Weitens. 


1 Gent. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


ſGelictert dvon dex Associated Presa. 


Ausland. 


Sapanifdyes Boot futfch. 
Der erite Kriegsboot = Berluft der 
Kapaner. — Das Borrüden ja- 
panisher Heere nad Tiaoyang. 
— Dort müfjen bald die Würfel 
fallen! — 30,000 Japaner anf 

Ligotung. 

St. Petersburg, Rußland, 13. Mai. 
(6:40 Uhr Abends!) Es wird beſtä— 
tigt, daß jetzt ſowohl die Telegraphen-, 
tie die Eifenbahn = Verbindung mit 
Port Arthur abgefchnitten find. 

Fotio, 13. Mai. (4 Uhr Nachmit- 
tags:) Das japanifhe Torpedoboot 
Nr. 48 murde geftern zerftört, während 
ed aus der Kerr-Bai, nördlich bon 
Port Dalny, Minen entfernte. 7 
Mann wurden dabei getöbtet, und 7 
permundet. Dies ift das erfte Kriegs» 
bont, welhes Japan in dem jebigen 
Krieg verloren hat. 

&t. Peteröburg, 13. Mai. Sämmt- 
liche offfizielle Depefchen vom Krieg3- 
fhaupla zeigen pas beſtändige Vor— 
rüden der japanifchen Armeen nad) 
Haitfheng und Liaoyang zu. 

Die japanifchen Streitkräfte beme- 
gen fich in Dipifionen von je eima 
10,000 Mann. eve Divifion ijt ans 
icheinend von 50 Gefhüten und 1500 
Mann Kavallerie begleitet. Depe- 
fen von General Kuropatfin geben 
den Aufenthalt von menigjtens 5 bie- 
fen Dipifionens = Armeen an, melche 
von Fenghuangtfcheng und Takujhan 
nach Haitfheng zu marfhiren. Man 
weiß aber, daß noch mehr Armeen, bes 
ren Verbleib nicht berichtet ijt, auf Die 
ruffifche Pofition vorrüden. 

General Kuropatfin berichtet, daß 
fich mindefteng 30,000 japanifche Sol- 
daten auf der Halbinfel Liaotung be= 
finden und anfcheinend fämmtlich zur 
Belagerung von PortArthur bejtimmt 
find. Auch wird gemeldet, daß 3 
Iransportboote, mit einer japanifchen 
Divifion an Bord, por Port Adams, 
an der Weftfeite der Halbinjel Liao- 
tung, liegen. Ger 
‘ Niutfhwang, 18. Mai. (Mit- 
tags:) Die Ruffen ftellen das, in 
Zondon verbreitete Gerücht in Abrebe, 
daß unmeit Wafungtien eine Schlacht 
ftattgefunden habe, in welcher die 
Ruſſen mit ſchwerem Verluſt geſchla— 
gen worden ſeien. Es iſt bis jetzt keine 
Beſtätigung dieſes Gerüchtes von an— 
deren Quellen erhältlich. 

St. Petersburg, 13. Mai. Das 
Amtsblatt bringt einen Ukas vom 
Zaren und eine Zuſchrift des Finanz— 
miniſters betreffs der Ausſtellung von 
Schuldſcheinen im Nennwerth in Höhe 
von 160 Millionen Dollars, auf fünf 
Jahre, von morgen an gerechnet, aus— 
ſſehend und mit 5 Prozent heibjährlich 
zahlbar, verzinslich. Die Banken bon 
Paris und den Nieberlanden, ber 
„Eredit Lnonnais“ und Hottinger & 
Co. in Paris follen diefe Bonds aus- 
geben. Wenn, ehe diefelben verfallen, 
weitere Anleihen flott gemacht werben 
follten, jo jollen die Inhaber der er- 
fteren den Worzua bei den Zeichnungen 
für die neuen Anleihen erhalten. 

Es mird erflärt, daß beim Ausbruch 
bes tebiaen Krieges die ruſſiſchen Fi— 
nanzen ſich in blůhendem Zuſtande be— 
funden hätten. 

London, 13. Mai. Die japaniſche 
Anleihe in Höhe von 50 Million Dol- 
Yard ift zwanzig Mal überzeichnet. 
Die Zeichnungs = Liften find gefchlof- 
ſen worden. 

St. Petersburg, 13. Mai. Es heiß 
hier, der Mikado von Japan habe an— 
läßlich einer Glückwunſch-Depeſche, 
welche Studenten des Bergbau⸗JIn— 
ſtituis in St. Petersburg anläßlich des 
japaniſchen Sieges am Yalufluß an 
ihn gejandt hatten, ſeinen Dank und 
ſeine guten Wünſche ausgeſprochen, 
aber gleichzeitig bemerkt, er preiſe Gott 
dafür, daß er keine ſolche Unterthanen 
habe. 

Söul, Korea, 9. Mai. (Ueber 
Shanghai, 13. Mai.) Die zweite ja— 
panifche Armee, 70,000 Dann ftart, 
fuhr am 4. Mai auf 83 Tranzportboo- 
ten von Chinampfo ab. Die Soldaten 
mwaren auf den Schiffen fehr dicht zu= 
fammengebrängt; auf einem ber 
Schiffe waren 3800 Mann! Troß der 
Unzulänglichteiten, welche daraus ent= 
fanden, gab :8 fein Murren. 

Alle Borfihtsmaßnahmen maren 
getroffen, um zu verhindern, daß Nad= 
richten über die Abfahrt der Armee fi 
por ber richtigen Zeit verbreiteten. Die 
Bermohner von Chinampho felbft wur: 
den ftreng bisziplinirt, und feinem 
wurde geftattet, bie Stabt zu verlaf- 
fen, ober, iwenn er fich außerhalb be- 
fand, fie zu betreten. Drei Amerikas 
nern j ang e3, auf einer 
Dſchunte aus Chinampho zu entmi- 
hen; zwölf 3 päter erreichten bie- 
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zu nehmen, den er nad) dem Feuer am 
14. April verlaffen hatte. Dies wür- 


de den japanifchen Einfluß auf den |- 


Kaifer am größten madıen. 

Wafhington, D. K., 13. Mai. Der 
amerifanifche Gefandte Allen in Söul 
meldet dem Staatödepartement, daR 
eine beträchtliche Abtheilung ruffischer 
Kofaken füdlih vom Yalufluß aufge- 
taucht ift. 

Söul, 12. Mai. Die japarifchen 
Garnifonen zmwifhen Phönayang 
(Pinayang) und Widfehu haben Spä— 
her-Partien durch das ganze Land dit- 
lich von Ifhafyong aefandt, in Erwar- 
tung einer ruffiichen ?Flanfenbeme- 
gung gegen die äußerfte Rechte der ja= 
panifchen Streitkräfte. 

Das ruſſiſche Flottengeſchwader von 
Wladiwoſtok iſt von den Japanern jetzt 
ſogut wie eingeſtöpſelt. Japaniſche 
Späherſchiffe bewachen den dortigen 
Hafen. 

Es wird hier verſichert, daß nur eine 
Diviſion der zweiten japaniſchen Ar— 
mee auf der Halbinfel Liaotung gelan= 
bet jei, und daß die Uebrigen zu Tu 
fuffon landen würden. 

Zofio, 13. Mai. Die Behauptung, 
daß die Japaner die Regeln des „Ro- 
then Kreuzes“ verlegt hätten, indem Tie 
borfäßlich auf einen Zug mit Verwun- 
beten zu Polandien, etwa 40 Meilen 
nördlih von Port Arthur, gefeuert 
hätten, hat fich al3 durchaus gqrundlos 
eriwiefen. Wenn bier überhaupt eine 
Schuld vorlag, fo haben diefelbe nur 
die Ruffen. Der betreffende Zug hat- 
te feines ber Zeichen, welche für „Ro- 
the Kreuz"-Züge erforderlich find, und 
hatte ruffifhe Truppen an Bord, 
welche Fyeuer eröffneten, auf das die 
Sapaner prompt antworteten. Plöb- 
lich hielt der Zug und zeigte dann die 
Ylaage de3 „Rothen Kreuzes“. Die 
Sapaner teilten fofort das Feuer ein 
und aingen näher heran, um eine Un= 
terfuhung borzunehmen, — als plöb- 
lich der Zug fi mit Volltampf mwie- 
der in Bewegung febte und entmifchte, 

Als Drohend geimildert! 

Die inneren Derhältniffe in Rußland, 


Rom, 13. Mai. Ein geheimer Brief, 
welcher aus St. Petersburg kommt, 
Ichildert die innere Lage Rußlandz al3 
ſich höchjt bedenklich geftaltend, mas 
die Mufrechterhaltung der beftehenden 
Snftitutionen betrifft. Das militäri- 
Ihe Mißgefhid im fernen Diten hat 
die Meinung beitärft, daß die jekige 
Drganifation des Landes an den lle- 
beln ſchuld, und eine Aenderung durch— 
aus nothwendig ſei. 

Man äußert die Hoffnung, daß der 
Zar ſelbſt, die Gefahr ſehend, ſich ver— 
anlaßt fühlen werde, dem Lande eine 
Verfaſſung zu geben, in welchem Falle, 
wie es heißt, ſich ein ſo großer Volks— 
Enthuſiasmus entfalten würde, daß es 
möglich wäre, Leute und Mittel genug 
aufzubringen, um Japan zu ſchlagen. 

Wenn der Zar dies nicht thut — 
ſagt der Bericht weiter — ſo werden 
alle Bemühungen der ruſſiſchen Regie— 
rung, den Sieg zu erringen, fruchtlos 
bleiben, und die Regierung wird auch 
noch mit einer ſtarken revolutionären 
Bewegung im Innern zu kämpfen und 
vor Allem die Polen und Finnen gegen 
ſich haben. 

Leutwein bleibt. 

Berlin, 13. Mai. Die Regierung 
machte cine Kabeldepeſche an Oberſt 
Leutwein, denStatthalter von Deuftſch— 
Weſtafrika, bekannt, worin derſelbe 
endgiltig die Angabe in Abrede ſtellt, 
daß er nach dem Eintreffen des Gene— 
rals v. Trotha — des neuen militä— 
riſchen Oberbefhlshabers — nach 
Deutſchland zurückkehren wolle. 


— — — 


Inland. 


Von der Weltansſtellung. 


St. Louis, 13. Mai. Es werden 
auf der jetzigen Ausſtellung keine 
Schildchen zu ſehen ſein, welche die 
Beſucher vor dem Betreten des Graſes 
warnen. Vielmehr können die Beſucher 
nach Herzensluſt die einladenden 
Grasflächen und die ſchattigen Winkel 
genießen. Nur einige wenige, beſon— 
ders vorbereitete Raſenflächen werden 
für das Publikum geſchloſſen ſein. 

Die Raucher-Sperre iſt auch wie— 
der aufgehoben worden, nur darf in— 
nerhalb keines der Gebäude geraucht 
werden. 

Die de uͤtſche Abtheilung im Er— 
ziehungs -Palaſt wurde heute mit 
kurzen Zeremonien eröffnet. Reichs— 
Generalkommiſſär Lewald empfing die 
eingeladenen —* 

Kubas Ausſtellung im Palaſt der 
De Künfte ift heute fertig gemar=- 

n 


An den näcdjten paar Tagen mer- 
ben die efferfon = Garden noh um 
175 Mann verftärft werden. Bis ieht 
thun weniger, ala 100 Wach: PBolizi- 
ften auf dem Ausftellungsplaß Dienit. 
Alle neue Leute haben in der regulä- 
ren Armee gedient und find gründlich 
disziplinirt. 

Die Ex-Königin Liliuokaloni von 
age ift nebit ihrer, Begleitung nad) 

an Franzisto abgereift. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
em York: Cedric von Liverpool. 


N 
Sun un Doric von aftatiihen Häfen. 
Victoria, B. R.: 


en en. 

Huapre: La Tonraine von New VYort. 

Moncheſter: Iberian von PWofton, 

Liverpool: Sagamore von Boſton. 

Bremen: in von New Wort. 

Hamburg: Bringeffin Viktoria Luiſe, von Neapel 
und 


Genua, 
“en Port: icta bon. Hamburg. ? 
An Nantudet, Maff., vorbei: Campania, von 


Enipreb of India von ajiati« 
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Chicago, Freitag, den 13. Mai 1904. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Für Anſiedler! 
Roſebude-Reſervation wird im Auguſt 
eröffnet. 


Waſhington, D. K., 13. Mai. Prä—⸗ 
ſident Rooſevelt unterzeichnete die 
Proklamation, durch welche die Roſe— 
bude-Indienerreſervation in Nord— 
Dakota für die Beſiedlung eröffnet 
wird. 

Dieſe Reſervation enthält 416,000 
Acres. Die Eröffnung wird am 8. 
Auguſt, 9 Vormittags, erfolgen. 

Arbeiter⸗-Rachrichten. 


Quincyh, Maſſ., 13. Mai. Die ſtrei— 
kenden Keſſelſchmiede und Schiffszim— 
merer der „Fox River Ship de En— 
gine Works“ beſchloſſen in einer Ver— 
ſammlung, einen Vorſchlag der Ge— 
ſellſchaft zurückzuweiſen, wonach ſie im 
Sommer 55 Stunden die Woche ar— 
beiten und im Herbſt zum Yftündigen 
Arbeitstag zurückkehren ſollten; ſie 
wollen durchaus nichts von der Extra— 
Stunde im Sommer wiſſen. Der Aus— 
ſtand iſt daher von der Schlichtung ſo 
weit entfernt, wie nur je. 

Cleveland, 13. Mai. Unter den or— 
ganiſirten Schiffsführern u. ſ. w. der 
großen Binnenſeen iſt jetzt eine Urab— 
ſtimmung über die Frage im Gange, 
ob der jüngſte Vorſchlag der Dampfer— 
geſellſchaften —Vereinigung angenom— 
men werden ſoll. Davon hängt es jetzt 
ab, ob der Verkehr auf den Binnenſeen 
ungeſtört in die Sommer-Saiſon ein— 
treten kann oder nicht. 

Branud durch Sägemehl-Exploſion. 


Portland, Dreg., 13. Mai. Eine 
Erplofion von Sägemehl im Hochofen 
einer Mühle der Day Lumber Co. ver— 
urfahte um Mitternacht eine Yeuers- 
brunft, melche die ganze Anlage ſowie 
auch diejenige der Multnomah Trunk 
& Bor So. und Die der %. Powers 
Manufacturing Eo. zerftörte. 

"Der PBerluft überfteigt mahrjchein- 
ich eine Viertelmillion Dollars. 


(Wertere Deparyen und Notizen auf der Annenfeite.) 
— — — — — — — — — — — 
Zoka!bericht. 


*20,000 Orgel. 


Ueue Thomas’jde Konzertorgel wird in 
Ch caao gebaut. 


Die große Konzertorgel, welche in 
der neuen Thomas’fchen Konzerthalle 
aufgeitellt, und melche $20,000 foiten 
fol, wird hier in Chicago von Lyon & 
Healy gebaut werden. E3 mwird Die 
zweitgrößte Orgel de Zandes werden 
— die Auditorium-DOrgel iſt größer — 
doch wird fie Verbefferungen erhalten, 
welche jene nicht befitt. Das Anftrus 
ment muß am 1. November d. %. zum 
Gebrauch fertig und aufgeftellt ſein, 
und da die Aufitelung fomwie die Re- 
qulirung der Töne, der aus 1000 
Pfeifen beitehenden Drael, minvdeltens 
zwei Monate Zeit nimmt, jo haben fi 
die Erbauer fehr zu beeilen. Die Blafe- 
bälge werden auf eleftro-pneumati- 
Ihem Wege getrieben und die Regijter 
und Taften können fowohl von der 
DOrcheflerbühne, mie von fonjt einem 
beliebigen Pla im Saal aus gefpielt 
werden. Das Anitrument findet direft 
hinter dem DOrcheiter, etwa zehn Fuß 
erhöht, feine Aufftellung und fann in 
verfchiedener Stärfe abaeblendet mer- 
ben. 


Brand Dur Bajolin «» Grplofion. 


Durch die Erplofion einer Gafolin- 
machine in Hyman Harris’ Bäderer, 
598 W. 13. Str., gerieth das Kellerge- 
Ihoß in Brand und ehe die Treuer- 
mehr anlangte, jtand die ganze aus 
Holz gebaute Bäderei in Flammen. 
Das Feuer hatte einen Schaden von 
mehr al3 $2000 angerichtet, ehe eö ge- 
löfcht werden fonnte. Zum Glüd be- 
fand fih Niemand im Mafchinenraum, 
al3 das Gafolin erplodirte, jonjt mä- 
ren Verleßungen unausbleibli ge— 
mejen. 


Grwirften einen Aufihub. 


oe Boprie, Kohn Butler, Yad 
Miller und Samuel McQuinn, Mit- 
glieder von Metallarbeitergemertichaf- 
ten, die heute vor Richter Brentano 
zitirt waren, um fich wegen Webertre- 
tung eines den Fabrifanten gewährten 
Einhaltsbefehl3 zu verantworten, er: 
hielten Frift bis zum 19. Mai, um 
Gründe anzuführen, weshalb fie nicht 
megen Mikachtung des Gerichtshofes 
beitraft werben follten. 


Das leidige Gafolin. 


Beim Verfudh, einen Gafolinofen 
anzuzünden, erplodirte das Del und 
Yrau Anna Home, 38 Jahre alt, 3241 
Parnell Xoe., erlitt jchwere Brand- 
mwunben an Bruft und Armen. erzt- 
lihe Hilfe war gleich zur Hand. Die 
Yrau wird davonkommen. 

— — — 


— Die äſthetiſch gebildete Toch— 
ter. — Cohn: „Nu, warum willſte den 
reichen Tulpenblüth nich heirathen?“ — 
Tochter (kürzlich aus hochfeinem Pen— 
ſionat gekommen): „Ach, Papa, ſeine 
ſich ſo ſehr jenſeits der Schönheitslinie 
befindende Naſe tritt mein äſthetiſches 
Empfinden mit Füßen.“ 

— Splitter. — Mancher würde ſei— 
ne Frau „in den Himmel“ heben, wenn 
& wüßte, daß fie nicht mehr herunter⸗ 

me, 

— Wie fie e3 auslegt. — Fräulein 
Amanda Schmidt (nachdem fie einen 

tfter, der auf die Yaa * will, 
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Stimmen ab! 


— — 


Die republikaniſche Staatskonven— 
tion wählt den Baunerträger. 


Ein fehlgeſchlagener Handſtreich. 


Dates’ Gegner verlagten geftern Abend die 
Konvention bis heute Dormittag. — Die 
Plattform empfiehlt Hitt als D’ze:Präfi« 
dentfchafts-Kandidaten. 


Die republifaniiche Staatsfonven- 
tion hat erjt heute ihre wirkliche Arbeit 
aufnehmen können. Geftern Nachmit- 
tag hielt Sprecher Cannon, der Vor: 
figer, eine fo lange Rede über bie 
rühmliche Gefhichte der Partei der 
moralifchen Ipeen, daß darüber die 
Arbeit der verfchiedenen Ausjchüffe, 
namentlich desjenigen für Beglaubi- 
gungen, in die Länge gezogen wurden. 
Herr Cannon vertiefte fich dermaßen 
in Erinnerungen, daß er ganz vergaß, 
des neuen Leitjterns am Parteihimmel 
zu erwähnen, erit am Schluß fam 
ihm, wie jo manchem Redner, der Ge- 
danfe, daß er die Hauptfache vergejjen 
hatte, nämlich das Loblied auf Präſi— 
dent Rooſevelt. Dann holte er das 
aber in beſchleunigter Geſchwindigkeit 
nach. 

Gouverneur Yates hatte bekannt— 
lich in Peoria durch eine Kriegs— 
liſt vor vier Jahren ſich die Nomina— 
tion verſchafft, und als nun geſtern 
Abend die Konvention wieder zuſam— 
mentrat, verſuchte er die Liſt von 
Neuem, aber dieſes Mal fiel er gründ— 
lich herein. Seine Anhänger, welche 
die Zuſchauerſitze „gepackt“ hatten, be— 
gannen nämlich, unterſtützt von einer 


Muſikkapelle, als die Konvention zu— 


ſammentreten ſollte, eine gewaltige 
Demonſtration zu Gunften von Yates, 
fte fchrieen, fangen, und fchließlich zo— 
gen fie unter ohrenbetäubendem Lärm 
mit Bannern durd die Halle Ein 
Mann mit einem Hamlin-Banner 
Itellte fih an die Spite, wurde aber 
einfach zu Boden gefchlagen, dann er— 
Ihien plöglich NYates in der Halle und 
murde von ein paar Getreuen nach ber 
Bühne zu, gefchoben. Nun brad ein 
wahres Tohumabohu lo3, der Gouber- 
neur wurde umarmt, gebrüdt, von den 
ihn umtanzenden Delegaten mit Hur- 
rah begrüßt, aber plöglich  entmidelte 
fih eine Gegendemonftration. Die 
Mannen Deneens veranftalteten eben- 
falls einen limaug, die beiben Züge fa= 
men durcheinander, tie drei jet mu= 
fitalifehes Geräufch machende Kapellen 
und die Stimmung wurde förmlich 
händelſüchtig, aber glücklicherweiſe hat— 
ten ſich die Anſtifter heiſer geſchrieen. 
Dazu kam man im Ausſchuß für Be— 
glaubigungsſchreiben überein, über— 
haupt nicht zu berichten. Harlan, Lo— 
rimer und Ruſſell betraten die Bühne 
und verkündeten, daß der Ausſchuß 
erſt heute früh berichten werde. 
Darauf vertagte ſich die Konvention 
und Yates’ Erwartung, durch die 
künſtlich hervorgerufene Begeiſterung 
Eindruck in der anſcheinend in Aus— 
ſicht ſtehenden Nachtſitzung auf dieDe- 
legaten machen zu können, ging nicht 
in Erfüllung. In jenem Ausſchuß 
hatte Lorimer ſonſt die Oberhand. Er 
ſetzte Hanechs Wahl zum Vorſitzer 
durch, und der Ausſchuß entſchied 
dann auch den Konteſt im viertenKon— 
greß-Diſtrikt zwiſchen den Anhängern 
Lowdens und Deneens mit 163 gegen 
7 Stimmen zu Gunften von Loimden. 
Die Maulmurfsarbeit der Kandidaten 
und ihrer Gejchäftsführer dauerte aber 
die ganze Nacht, überhaupt waren viele 
Delegaten heute infolge der zmeitägi- 
gen Arbeit und mangelhafter Racht- 
tube völlia erjchöpft. 

Heute Vormittag murde abermals 
berfichert, daß Lorimer beabfichtige, 
während der dritten Abftimmung die 
Delegaten zulomden herüberzufchmen- 
fen. Senator Hopkins foll dies einlei- 
ten, indem er die Delegaten aus jenem 
County für Lomden” ftimmen läßt. 
Gleichzeitig Tollen überall von den An- 
bängern Zomden3 Banner mit Hop: 
find’ Bild gefehwenft und dem Bun- 
desfenator fol anfcheinendy eine Opa- 
tion dargebradt, in Wirklichkeit aber 
darauf aufmerffam gemadt merben, 
daß er fih für LYomden erklärt hat. 
Davon erwartet man einen Eindbrud 
auf viele Delegaten, die nor c len Din- 
gen rechtzeitig auf der „Jiegreichen Geı- 
te” fein möchten. E3 gilt für ficher, da 
jede meitere Abjtimmung Deneen zu 
Gute fommen wird. Wenn feine und 
Hamlina Anhänger außharren, mie fig 
angeblich beabfichtigen, fo mag eine den 
ganzen Tag dauernde Gefchäftsfperre 
eintreten. In diefem Falle dürfte ber 
Weizen von John H..Pierce doch noch 
blühen. Pierce.hat 35 Stimmen, und 
will im fpäteren Verlauf des Kampfes 
fich al3 Kompromißlandibat in Bor» 
Schlag bringen laffen. Aber auch Goun. 
Dates ift angeblich noch fiegesficher, 
und fohlimmften Falls ift er Lorimer 
genehmer, ald Deneen, denn Yates 
würde fich zu jeder Abmachung verite- 
ben, folange ihm die Nomination 
ala Gouverneur zufällt. Im Ausſchuß 
für Beglaubigungsſchreiben, welcher 
bis um 3 Uhr heute früh in Sitzung 
mar, ftimmten Yates’ und Lowden's 
Mannen unentmwegt gegen Deneen, unb 
biefer erlitt mit feinen Ront gen: von 


Diegationen eine grünbliche ieberla: 


* 


feather, will flock together”, fingt 
der jchottifche Barde. Robert Burns. 
Die Bewerber um die übrigen Aemter 
befinden fich unter den Umftänden zii= 
fen zwei Mablfteiner, denn dieſe 
Uemter find der Preis des Schadher 
ber Großen. 

Bundesfenator Eullom, welcher fi 
bi3 zu allerlegt neutral verhalten hat*e, 
ift im Qaufe der legten Nacht ins Lager 
Lomdens übergegangen, und dient jebt 
als Vogelfänger für diefen. Sollte nun 
Eulloms Berehnung, daß Lomden 
aufgeftellt. wird, fich als falfch ermei- 
fen, fo ijt „fein Ei gefocht”, und man 
wird ihm dafür heimzahlen, wenn er 
mieder als Kandidat für den Bundes: 
fenat auftritt. Ymmerhin ift die PBar- 
teiergreifung des gemiegten Politikers 
bedeutfam. Deneen wird, wenn er fih 
geichlagen fieht, feinen ganzen Anhang 
und mas er fonft mitziehen fann, für 
Generalanwalt Hamlin in die Wag- 
Thale werfen. 

So mar die Sadjlage, ala furz nad 
101, Uhr heute Vormittag die Kon- 
bention imieder zufammentrat. Der 
erite Kampf wird über den Bericht des 
Ausfhuffes für Beglaubiqungsfchrei- 
ben erfolgen. Kohn M. Harlan wird 
einen Minberheitsbericht torlegen, 'vo- 
nach die Deneen freundlichen Deleqaten 
in den „Itreitigen Diftrikten ala figbe- 
rechtigt zugelaffen werben follen.“ Dar- 
über wird es zu einer Abftimmung 
fommen, die eine Berechnung der Stär- 
feverhältniffe der beiden Hauptmächte 
Lomden-NYate8 und Deneen zuläßt, 
menngleich feine genaue. 

Inzwifchen hatte ein Anhänger 
Dates’ unter Lebensgefahr einen der 
Duerbalten in der Riefenhalle erflom- 
men, und ein Banner Yates’ dort be- 
feitiat, ma& die Anhänger bes Gouper- 
neurs zu neuen tumultuariſchen Ju— 
belausbrüdhen veranlaßte.e Sofort 
machten Anhänger Deneend, Warner 
und Hamlins ihm das nad. Als die 
Kandidaten dann felbit die Halle be- 
traten, folgten ähnliche „begeifterte“ 
Kundgebungen. Sprecher Cannon fün= 
digte dann durd ein Megaphon an, 
daß er, fall3 nicht bald Ruhe eintrete, 
die Konvention nad dem Gaale des 
Unterhaufes der Legislatur vertagen 
und dort nur Delegaten und Vertreter 
der Preffe zulaffen würde. Dann trat 
endlich Ruhe ein. 

Nun berichtete der Ausfhuß für 
Beglaubiqungsfchreiben, aber gegen 
alles Erwarten lieb Harlanz Min- 
derheitsbericht aus. 


Der Ausſchuß für Delegaten „at 
large“ zur National-Konvention brach— 
te in Vorſchlag die Bundeseſnatoren 
Cullom und Hopkins, Sprecher Cannon 
und Gouvb. Yates, und als Stellvertre— 
ter Vizegouverneur Northcott, Aſa 
Mathews, Paul Morton und Samuel 
Inſull; ferner als Wahlmänner „at 
large“ John Brown und Wm. J. 
Moxley. 

Die Konvention ſtimmte der Em— 
pfehlung einſtimmig bei. 

Die Plattform wurde nun einberich— 
tet und angenommen. Derſelben war 
zuguterletzt noch ein Paragraph, eine 
Erklärung zu Gunſten der Einführung 
eines Zivildienſtſyſtems „für alle An— 
geſtellten des Staates“ einverleibt wor— 
den. Die Plattform iſt weiter unten 
kurz ſkizzirt. 

Auf Antrag von John J. Brown 
wurde beſchloſſen, daß bei dem Vor— 
ſchlag von Kandidaten keine Reden ge— 
halten und daß während oder nach 
dem Namensaufruf keine Verände— 
rungen des Votums geſtattet werden 
dürften. Die Gouverneurskandidaten 
wurden nun in folgender Reihe vorge— 
ſchlagen: 

Frank O. Lowden, durch Frank J. 
Bennet, Chicago. 

Charles S. Deneen, durch Fred A. 
Buſſe, Chicago. 

Howland J. Hamlin, durch Walter 
&. Headen, Shelbypille. 

Bespafian Warner, dur Richter 
Shunfmweiler, Monticello. 

Richard Dates, durch Bürgermeiiter 
Dapis, Jadjonpille. 

2. 9. Sherman, 
Berry, Carthage. 

Nun hegann die erite Abjtimmung. 

Für Coof County mar die Abjtim- 
mung folgende: 


1. Ward — Loimwben 14. 
2. Ward — Dates 1; Lomden 12; 
Deneen 5. 
3. Ward — Lomden 13; Deneen 5. 
4. Ward — Yates 1; LomdenT. 
5. Ward — Nates 1; Lombden 6; 
Deneen 1. 
6. Ward — Lomden 6; Deneen 20. 
7. Ward — Lombden 11; Deneen 
12. 
. 8. Ward — Deneen 12. 
9. Ward — Lomben 9. 
. Ward — Lompen 7. 
. Ward — Lomden 10. 
. Ward — Lomoden 9; Deneen 2. 
. Ward—Komden 12; Deneen 4. 
. Ward — Deneen 15. 
. Ward — Deneen 13. 
. Ward — Deneen 8. 
. Ward — Deneen 18. 
. Ward — Lompden 10. 
. Ward — Romben 9. 
. Ward—Lombden 19; Deneen 1. 
. Ward—Lomden 2; Deneen 16. 
- Ward — Deneen 14. 
. Ward — Deneen 11. 
. Ward — Deneen 10. 
Ward — Deneen 22. 
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32. Ward — Deneen 17. 

33. Ward— Lompen 11; Deneen 4. 

34. Ward—Lomden 6; Deneen 1. 

35. Ward—Lomden 5; Deneend. 

Erjter Landbezirt — Lombden 1,,; 
Deneen 7 *%.ı- 

3meiter Landdiftrift — Lomden 13; 
Deneen 33. 

Dritter Landbiftritt — Lomden 2; 
Deneen 7. 

Vierter Landbiftritt — Dates 1; 
Lomden 4; Deneen 9; Hamlin 1. 

Fünfter Zanbdpdiftritt — Deneen 4. 

Sechſter Landdiſtrikt — Deneen 8. 

Das Geſammtergebniß der erſten 
Abſtimmung war: 

Yates 5073 Stimmen. 

Lowden 3543. 

Deneen 3863. 

Hamlin 121. 

Warner 45. 

Sherman 87. 

Da feiner der Bewerber die erfor: 
derlide Stimmenmehrheit erhalten 
hatte, fehritt man zur zweiten Abjtim- 
mung. 

Das Ergebniß mar mie folat: 

Dates 504 2:3; Lomden 390 53:66; 
Deneen 383 35-66; Hamlin 117 2:3; 
Warner 421-6; Sherman 63 1-6. 

Kohn H. Pierce von Kemanee wurde 
jet in Vorfchlag gebradt, und die 
Konvention begann die dritte Abjtim- 
mung. Ergebniß: 

Nates 490 43-60; Loinden 396 53- 
66: Deneen 390 35-66; Hamlin 111 
44-66; Warner 34 11-66; Sherman 
57 44-66; Pierce 21 38-66. 

Die vierte Abjtimmung hatte fol- 
gendes Refultat: 

Dates 490 44-66; Lowden 401 
53-66; Deneen 386 25-66; Hamlin 
112 44-66; Warner 33 11-66; Sher- 
man 55 44-66; Pierce 21 33-66. 

* * x 


Die Plattform lobt die Roojevelt’- 
Ihe Landesverwaltung und die des 
Staates durch Gouverneur Yates, em= 
pfiehlt Robert R. Hitt, den Jllinoifer 
Kongregmann, für die Vizepräfident- 
Ichaft3-Nomination, ein neues Gefeh 
über die Verwendung der Zuchthaus- 
arbeit, legt den Bürgern an’s Herz, 
für den neuen Chicagoer FFreibrief zu 
jtimmen, fordert von der Legislatur 
den Erlaß eines Gefeges, monacdh die 
Vorwahlen aller Parteien an einem 
beftimmten Tage abgehalten wmerden 
müffen und meijt die von der Konven= 
tion zur Nationalfonvention entjand= 
ten Präfidentenwahlmänner an, für 
Präfident Roofevelt zu ftimmen. 

Ferner erklärt fi die Plattform für 
eine Vergrößerung der ylotte, für bie 
Aufrechterhaltung der Schußzollpoli= 
tif, für - die Aufrechterbaltung der 
Goldwährung und für finanzielle Ge- 
feßgebung, welche Allen gleiche Gerech- 
tigfeit fichert. Unter den „Errungen- 
fhaften der Partei“ werden aufges 
führt: Erlaß von Gefegen im‘gnterejje 
der Ehrlichkeit und Wirkſamkeit des 
öffentlichen Dienftes; Gejege zur Ver: 
binderung des Eingriffs der Truftis 
und Monopole in die Rechte des Ein- 
zelnen; die Anerkennung der gleichen 
Rechte der Bürger; die Forderung des 
Handels im nlande und mit bem 
Auslande und die Forderung der 
Sache der Arbeit durh Schaffung des 
Departements für Handel und Arbeit; 
Ausdehnung des Landbriefträgerfy- 
ftem3; Widerruf von Kriegzjteuern; 
Sinnehaltung der Verpflichtung gegen= 
über Kuba, durch Zurüdziehung unfe- 
rer Truppen und durch Herftellung der 
Unabhängigfeit des Landes; der „aus 
Berordentlich zufriedenftellende” Ge- 
genfeitigfeit3-WVertrag mit Kuba; die 
„Haatsmännifhe" Löfung des Pro- 
blem3 der Verwaltung der Philippi- 
nen; die Politif zum Bau des Pana= 
mafanal3, und die fofortige Anerfen= 
nung der Republif Panama als „eine 
gerechte Maknahme gegenüber den Be- 
mohnern der neuen Republif“, und 
al3 für den Erfolg des großen Unter— 
nehmen? unumgänglich erforderlich; 
„die Weisheit und Stärfe”, welche un- 
fere ausmärtige Politif ausgezeichnet 
haben, mit ihren bedeutfamen Trium= 
phen für bie „offene Thür“. 

Die Plattform rühmt auch die Anti- 
TIruft-Gefeßgebung der Partei; Ddiefe 
babe da3 Sherman-Gefeg dem Lande 
gegeben, deifen Berfaffungsmäßigfeit 
zu Wege gebracht, dasfelbe durchge- 
führt. „Wir vermeifen auf die Hal- 
tung des Kongreffe3 und auf die des 
Präfidenten Roojevelt für feine mu- 
thige und fräftige Verfolgung der 
Uebertreter dezjelben; und mir begün- 
ftigen folche weiteren Gefebe, ftaatliche 
und nationale, wie jich al3 erforderlich 
ermeifen mögen,“ jchließt diefer Sat 
bes Antitruft-PBaragraphen. 

* * * 


Der neue PBarteivorjtand 
folgt, zufammengejeßt: 


Drftritt. 

1.—Grneft 3. Mageritadt 

2.—Iohn %. Hanbere (8. Ward) 

3.—Charls 5. encen 

4.— Sohn %. Meftenna (Lomwpden) 
Thomas 3%. Healyg (Deneen) bicago 

5—Iojeph E. Bidwell..ourscnunssncneseree Ghicıygo 

6.— Von ber Kongrehsfonvention noch zu erwählen. 

gr 5, jo Ehicez 


ift, mie 


Wohnort. 


—S 

B W. Barnes ......... Lamwrencerille 
24. Rantoiph, Emith t 

B. ehn H. © 

Die aus. diefer Lifte erfichtlich, iſt 

in ein paar Diftrikten’ein Konteft an- 

den, welchen der Vorftand 

wird, Jm 


bierten Diftrift hatten Corimer und 
Deneen je vierzehn Stimmen, und der 
bisherige Vertreter diefes Diftrikies, - 
Sohn 3. Meftenna, ein Parteigängee? 
Lorimerd, entfehied dann zu Gunften” 
feines Häuptling, worüber e8 zu 
jtürmifchen Auftritten fam, ba jeber 
der beiden Anwärter, Paul, wie Like 
inger, die weiteren Verhandlungen zu 
leiten verfuchte. 3 
Sn der Zufammentunft der Delegas 7 
ten von Lorimerd Diftrikt, dem fech- 
ften, waren Iho3. Shanneffy unb 
Mm. %. Morley Bewerber um bie, 
Vertretung im Staatsauzfhuß. Die” 
Delegaten vermochten fich nicht zu eis 
nigen, und befhloffen die Wahl de) 
in Chicago jtattfindenden SKongreß= 
Konvention zu überlaffen. Daraufl* 
z0g Morlen fich zurüd. Es gilt da“ 
für einen Sieg Blount3 über Lori 
mer. 1% 
— * = IR 
VBürgermeifter Harrifon Hat. feindı 
Hoffnung, Vertreter des Staates Ste] 
nois im demofratifchen Nationalaus=! 
Ihuß zu werben, aufgegeben. Er geaf! 
fteht offen zu, „von der anderen Gipp«! 
ſchaft“ geſchlagen worden zu ſein; 
habe ehrlich für Kongreßmann Willi— 
ams als Präſidentſchafiskandidat ge— 
kämpft und fei unterlegen. Ein ans 
derer Herr (Hopkins) habe auch) eindiı 
Art Kampf für Herrn Williams ind)’ 
Izenirt und diefen dann fallen laff 
Williams fei von feinen vermeintliche! 
Anhängern außerhalb der Stabt am 
Hearft verfchachert worden. Et, Haraıı 
rifon, werde fi auch fernerhin nugı 
mit Chicago und Coot County. bed 

Thäftigen. 
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Eiferfühtig wie Othello. 
Frau Lulu Kifhleigh der Ehefefjeln müde 3 


Daß ihr Mann eiferfüchtig nid 
Othello ijt, behauptet Frau Lulu Filhe 
leigh in einer Eingabe an das Super 
tiorgericht, in welcher fie eine Chefcheia 
dung bon ihrem Gatten Robert U, 
Fifhleigh nahfucht. Am Tag: nad iha 3 
ver Hochzeit habe er ihr angeblich Bits 
tere Bormürfe gemacht, daß fie auf dem * 
Straße mit anderen Männern liebäud 
gele. Er habe fie mit dem Tobe bei. 
droht, als er fie jemals mit einer 
Mann oder einer Frau auf ber Straw 
Be fehen würde. lm einem Morbana 
Ihlage zu entgehen, habe fie einft au 7 
dem Trenfter fpringen müffen. Bei sie 
ner anderen Ölegenheit habe ihr Herr 
und Gebieter, welcher feines Zeichens ‘ 
ein Schanffellner ift, die Möbeln zu 
zertrümmern und das Haus zu demos 
Iiren gedroht. Klägerin ift jeit dem 
8. Mat 1901 verheirathet. Richter: 
Brentano gewährte ihr einen vorläufie 
gen Einhaltsbefehl, durch melden &8° 
dem Beflagten verboten ift, fie ober 
ihr zweijährige Kind zu beläftigem 
oder ihre Wohnung, Nr. 1192 W. Ras 
vensmwood Parf, zu betreten. 

‚sn der heutigen Verhandlung bei? 
bon Frau Julia Drunztomsti anhäns. 
gig gemachten Ehefchetvungsprozeffeg, ı 
der vor dem Tribunal des Richter 
Iuthill verhandelt wird, gab Klägerim 
an, daß fie ihren Mann, den Schanfe 
wirt Mar Drunzlowsti, Dunning? 
Str. und Southport Ave. im Dftober 3 
1902 heirathete. Sie fehentte ihm al“ 
Meihnachtsangebinde einen ſchönen 
Diamantfnopf. Kurz nad Weihnacdh- 
ten ftellte fie feft, daß ihre Rivalin Yus 
ia Rumpt, ihm ebenfalls einen jehe® 
Ihönen Diamantfnopf gefchenft Hatte” 
Da habe fie ihre Siebenfachen gepad > 
und fei von dem Treulofen fortgezos) 
gen. Sie wünfcht jebt, daß fie ges 
Ichieden werde. Außerdem verlange fi@7 
Nährgelder. Bi 


— ——ſ — — — 


Geihäftsneid. 


Jay E. Lawrence hat heute ein vier— 
tes Einhaltsverfahren gegen Geſchäfis 
leute anhängig gemacht, welche Trabaz 
ing-Stamp3 . verausgaben, bie nick 
bon ihm gebrudt find. Er hat in feinews 
Eingabe 60 Beklagte namhaft gemacht 
bie zumeift auf der Weft- und Norbak 
feite mohnen. Er verlangt Schuß feinen? 
geiftigen Urheberfchaft. = 

Der Kläger behauptet, daß ihm 
nad zehnjährigem Bemühen und nad=> 
dem er fchwere Geld für Anzeigen® 
ausgegeben, die gefchäftlihe Ausnüb-” 
ung jeiner Ideen jet $100,000 jahres 
lich einbringe. 


Nichts Gewiſſes weiß man n 


Koroners-Geſchworene vermochte 
bei der heute in derCounty⸗Leichenha 
über der Leiche von Patrick Müller — 
gehaltenen Todtenfhau nicht zu emk 
fcheiden, ob der Anftreicher, ber, wie 
berichtet, vor ben Augen zahlteider: 
Paffanten von dem Gegengewicht ber 
Halfted Str.:Brüde jermalmt wurbe, 
durch eigene Nachläffigkeit das Leben 


Schald trifft. Sie ließen ben We 
fpruch offen. Hilfstoroner Hyla 
führte die Unterfuchung. 2 


ODas Weltes. 


Chicago und Umgegend: Keute Abend unb more 
gen jchön; gegen Abend etwas Tühler; Tebhafte 
norbmeitliche indt. 38 

Alinois: Heute WUbend und morgen 
füdöftlihen Gebietätheile bente Abend etwas 
lebhafte nordimeitlihe Winde. 


örtlichen Gebietät 
baite nordivetiiche 
Rieder-Mihigen: 
regneriich, morgen ion; heute 
Iıhen Gebretstheile morgen, tühler; 
4 —— Abend und 
louſin: und morgen 
nörblihen und mittleren Gebietstbelle 
der Naht mahricheinlih rot; lebhafte 





‚Spezial-Berkanf von 
AR... Oalords für 
AR Damen 

und Herren. 


Mir fauften eine pe: 
zielle Partie zu einem 
Tpeziellen Preife — e3 
find bie neueften‘yacons 
—in affortirten Leber: 
jorten — merth volle 
$2.50 und $3 — unfer 
fpezieller Einfaufäpreig 


beträgt 


52 


- Haximum, 
Roman aus Monte Carlo von Oſſip Schubiu 


(10. Fortfetzung.) 

EESie ſagen wohl, „tant de bruit 
pour une omelette“? Aber was mwol= 
le Sie, bebenfen Sie die Zeit! Für 
daB öfterreichifche Gemüth mar e3 im- 
merbin tröftlih, fich inmitten unferer 
‚allgemeinen Erniedrigung fol’ ein- 
zelner Züge perſönlichen Heldenmuths 
zu erinnern. Das Selbſtgefühl der Na— 
lion richtete ſich daran auf ... mein ei⸗ 
—— Selbſtgefühl jetzt nachträglich 


Da man mir nach allen Richtungen 
bin gern behilflich war, wurde es mir 
nicht ſchwer, mich in ein Katalleriere- 
‚giment verfegen zu Yaffen, two ich mic) 
‚als ein von Augend-auf geübter, nicht 
Nur kühner, fondern tüchtiger, pferbe- 
Fundiger Reiter unter meinen neuen 
Kameraden mit Leichtigkeit behaup- 
Melt... 
die ca "o geht! Al3 Leutnant 
‚Bei “den Kagern, ohne einen Kreuzer 
age, war ic ausgefommen, als 
Iberleutnant bei den Hufaren mit der 
mie ben meinem Onfel gewährten 
irklich anftändigen Apanage fam ic 
nicht 


nit aus. 
Illich mar ich ald befondere Zier- 
— einem in Wien garniſo⸗ 
nirenden Regiment zugetheilt worden. 
Ich mußle mein Einkommen auf 
Ide nem Offizier zu Gebote ſtehende 
Art zu vergrößern trachten. In ſol⸗ 
Falle müſſen vor Allem die Pfer⸗ 
herhalten. Das wußte ich und rich⸗ 
e mich danach. 
ES hatte ein großes Talent, robe 
Rferbe fein zuzureiten, und machte in- 
folgebefjen bejonbers mit den Auslän- 
dern ausgezeichnete Gefchäfte. 
u Wien Sie, wir öfterreichifhen Ka> 
balleriiten verlangen von einem Pfer⸗ 
ah es Blut hat und Temperament 
au, baß e3 jung und hübſch iſt, 
a8 andere beforgen wir felbft. Aber 
fe preußifchen Offiziere — fie mad) 
en meine befte Kunbihaft aus — ha⸗ 
on it Beziehung auf Pferde ganz an- 
er Münjche .... Ich habe alle Achtung 
98 ben Herren und fie haben und bei 
önigo.äb geichlagen, aber von Pfer= 
en nerfiehen fie nicht viel, unb das ıft 

18 ein großes Glüd! 

im Preuße will vor allem, daß 
PMferb einen Pebigree hat, einen 
nen, ebogenen Hals und feine 

en Füße — o, um Gotte3 willen 
in en Füße! Hm! ich Hab’ meine 
sten Rennen — * in 
be, befien Hin we 
Die gene > 2. 
Vorurthei en! Dun 
pllen fie Haben, einen Pebigree 
ng n Hals, und wenn 
db nebenbei noch fein zu= 
ſo —* meinetwegen 


| 
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Anſere 810 
Männer-Anzüge 
ſind gemacht von feinen 
Caſſimeres und Worſteds — 
gut geſchneidert und beſetzt 
—die beſten Anzüge in der 

Stadt zu dieſem Preis. 


Sommer = Styles 


offeriren Jie zum 
Verkauf zu 
Be 


Männer: 


.. or» 


legante Anzüge} 


” ® ® 

ju niedrigen Jreilen. 

Unfere Auswahl von Frühjahrz = Anziigen follte 3 

die Aufmerkfamteit eines Jeden erregen, der gute E 
Kleider zu fchäten weiß. Wir zeigen Kleider, bie W 
pafjen, Kleider, 

bie gut auzfehen, zu Preifen, die eine pofitive Er- 
4 parnif bebeuten. 


Anfere $12.50 


Männer » Anzüge 
find fehr hübjche Aleidungs= find die Sorte, für welche 
ftüde — gut gearbeitet und Kundenfchneider 830 u. $40 Bi 
feine Stoffe—es find aus verlangen — gut pajjend, E 
gezeichnete Werthe zu dies dauerhaft u. fein ausjehend 5 
fem niedrigen Preis. 


$1 Männer-Hemden zum 
Verkauf zu 50r 


Hübfhe Mufter in Negligee 
mir 
feuften 200 Dubend zu einer 
großen Herabjegung — mir 


—T T 


Strümpfe. 


Speziell fürdiefenSamftag u. 


Ber größte 
Rleider- Faden 
Eee. 
Wellfeite. 


die fich tragen, und Sleiber, I 


Anſere 815 
Männer-Anzüge 


— hr fpart ca. die Hälfte W 


Sonntag —fanch und ſchlich— 


te Farben — 25 
Wertde —zum Ber: 


ich oft elf- und zmwölfjährige Pferde 
in’s Ausland verfauft habe, nur weil 
fie Figuranten waren. 

„Mit der Zulage, die ich von meinem 
Ontel bezog, und dem Gelbe, das ich 
an meinen Pferden verbiente, hätt’ ich 
ganz qui ausfommen fünnen — aber 
.... jehen Sie, ich habe eine Eigen- 
thümlichkeit... na, da haben Sie bie 
Urjache meines ganzen Unglüds, den 
Schlüffel zu allen Verfehrtheiten, die 
mich zu Grunde gerichtet haben — ıd) 
bin eine Spielernatur; e3 ift angeerbt. 
Bei meinem Vater hatte bie Krankheit 
mit Matao angefangen und mit indu= 
ftrielfen Unternehmungen geendigt; bei 
mir fing fie auch mit Mafao an 
aber zu Enbe ift fie noch immer nicht. 
Wenn ich heute nicht ins Kafino ge- 
gangen bin, fo war’... . weil ich mir 
nicht mehr ein ganzes YFünffranten- 
ftüd verfchaffen konnte, um es zu fegen. 

„Eine Spielernatur! L3 gibt dürre, 
nüchterne Spielernaturen, da3 find 
Menfchen, die reich werben wollen, oh- 
ne fich anzuftrengen, und über ihr Iln- 
glüd Iamentiren und ihr Schidfal ar- 
lagen, wenn e3 ihnen nicht gelingt. 
Das ift dad Kleingeld der Spezies... 
aber e3 gibt auch noch etwas anderes 
.... Um den Gewinn ift’3 einem na= 
türlich auch zu thun, aber an das orbi: 
näre Geld dent man nicht, man benit 
— an den Sieg! Zugleich erfaßt einen 
ein optimiftifcher Schwindel, ber einen 
von der Erbe losreißt — es iſt ein 
Uebergewicht der Phantaſie nach der 
Seite von allen hoffnungsreichen Mög— 
lichkeiten hin, eine Tollkühnheit, die 
jeglichen Gedanten an Gefahr aus: 
ſchließt. Ein echter Spieler ift ebenio 
bereit, fein Zeben einzufegen wie feinen 
legten gellee — und bei Gott! das, 
mwa3 mich bamal3 meinem Bataillon 
boran in’3 Feuer trieb bei Königgräb, 
ba& mar meine Spielernatur. Da id 
fein Schlachtfeld Hatte, auf dem ich 
mein Temperament austoben fonnte, 
fo verfuchte ich’3 am Spieltifch! 

„Is Tpielte mit rafendem Glüd, und 
immer im bemfelben optimiftifchen Dus 
fel, immer mit der Empfindung, als 
ob ich mir irgendwie ben Eintritt in’3 
Paradies erfpielen könnte. 

„Aber da fam etwas... eines Ta- 
ges gewann ich zmwölftaufend Gulden 
bon einem Kameraben!... Sie begrei- 
fen nicht, mie ich e8 wagte, um fo hohe 
Summen zu fpielen; wenn ich fie ge= 
winnen fonnte, hätte ich fie ebenfogut 
verlieren können. Aber an fo etmas 
bentt ein echter Spieler nicht, ebenjo- 
wenig wie eine verliebte Frau baran 
denkt, wa3 daraus werben fanıı, wenn 
fie ihre ganze foziale Stellung auf eine 
Karte fegt für einen Kuß! 

„Ra, ich gemann!... Der, dem ich 
das Geld abgemonnen hatte, war ein 
reicher Kaufmannfohn. einer von be= 
nen, bie fich noch eine Ehre daraus ma«= 
hen, in einem nobeln Kavallerie-Regi: 
ment zu bienen. Er hatte eine unüber- 

— — 
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dienen, waren damals in Oeſterreich 
die einzigen Mittel, einem „Ausge— 
ſchloſſenen“ den Verkehr mit Prinzen 
zu ermöglichen. Er hieß Arthur und 
hatte Eltern, die er Papa und Mama 
nannte (ſtatt Vater und Mutter), und 
deren er ſich ſchämte. 

„Ich kann nun einmal keine Men— 
ſchen ausſtehen, die Arthur heißen und 
ſich ihrer Eltern ſchämen; nebenbei war 
er, wenn ein Fürſt ihm in die Nähe 
kam, für den Reſt der Welt ebenſo ver— 
loren wie ein Auerhahn auf der Balz, 
und wenn er einmal mit dem Prinzen 
Bonbon Liscat — das war eine unſe— 
rer Durchlauchten — Arm in Arm über 
die Ringſtraße gegangen war, ſo trak— 
tirte er uns noch zwei Tage ſpäter mit 
Bonbons-Witzen. Das ärgerte mich 
vielleicht am allermeiſten, denn die 
Witze waren ſehr ſchlecht. 

„Ich ſage Ihnen das alles, um Ih— 
nen begreiflich zu machen, daß ich auch 
nicht die geringſten Gewiſſensbiſſe em— 
pand, ihn ein wenig „gerupft“ zu ha— 
ben, als ich damals vom Spieltiſch 
aufſtand, ja mich ehrlich über meinen 
Gewinn freute. Nun, eine Spielſchuld 
iſt eine Ehrenſchuld, die bekanntlich 
binnen vierundzwanzig Stunden be— 
glichen werden muß. Als nach Verlauf 
dieſer Friſt das Geld nicht kam, fing 
ich an, verdrießlich zu werden. Ich 
überlegte, was zu thun ſei, und ritt 
ſchließlich in den Prater und zwar auf 
einem ſehr wilden Pferde, mit dem ich 
mich bis ſpät in den Nachmittag hinein 
herumzankte. Das Pferd war mit 
Schaum bedeckt und ich herzlich müde, 
als ich durch die erſten Dämmerungs— 
ſchleier eines Frühabends im Auguſt 
langſam an die Joſefſtädter Kaſerne 
hinantrabte. 


„Schon von weitem merkte ich, daß 


Jetwas los war in der Kaſerne. 


„Dem Eingangsthor gegenüber, vor 
einem Laden, in deſſen Auslage ein ſehr 
ſchmutziger und mottenzerfreſſener Her— 
melin zwiſchen rothen Dragonermü— 
ben feine winzigen Zähn: fletfchte, be- 
merkte ich einen Snäuel von zerlump- 
ten Gevatterinnen, die — da3 fah man 
ber Art an, wie fie, die Faufte auf den 
Hüften, die Hälfe porftredten — im 
Begriff ftanden, einander eineSchauer- 
gejchichte zu erzählen. Mein erjter Ge- 
banfe war, daß ſich ein armes Mädel 
wieder einmal in die Donau geworfen 
habe wegen irgend cines Dragoners — 
ſo etwas war letzterer Zeit öfters vor—⸗ 
gekommen und verurſachte uns jedes⸗ 
mal viel Schererei — aber nein... 

„Brrr!: €3 find mehr als fünfund- 
zwanzig Jahre barüber Hinmweggegan- 
gen, und ich habe feither viel Trauri- 

es erleht, aber an öder, nüchterner 
räßlichteit hat nicht? jenen Wbend 
überboten! ; 

„Es krümmt ſich noch heute jeder 
Nerv in mir, während ich Davon rede. 
Ein Gewitter ftand am Himmel, in 


ber ferne grollte ber Donner, ein Elei-- 
te ben Staub. 
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und ſchlecht — Untergrund 
erfüllte die Ringsherum flü⸗ 
ſterten die Leuie. — 

„Ein ganzer Schwarm hatte ſich 
ben Gevatterinnen bor der Militärre— 
quiſitenkammer zugeſellt. Ich ritt in 
den Kaſernenhof hinein, ſprang vom 
Pferd, warf die Zügel einer Ordon⸗ 
nanz zu und eilte die breite, ſchmutzige 
Treppe hinauf. 

„Kennen Sie die Joſefſtädter Rei— 
terkaſerne?“ 

Freddy nickte. 

„Nun, ich weiß nicht, wie's heute 
darin ausſieht,“ fuhr der Alte fort, 
„damals aber kam man von der Stie— 
ge auf einem laugen Korridor, der an 
allen Wohnungen vorbeilief, und deſ— 
ſen Fenſter in den Hof ſahen. 

„In dem Korridor, der ſo ſchmu— 
big mar wie die Treppe, imaren immer 
Burſchen mit Kleiderpußen beichäf- 
tigt, und ich fann nicht fagen, daf; der 
Gerud von Kommißtabat und aller- 
band unpoetifchen Ausdünftungen Die 
Luft gerade befonderd angenehm ges | 
würzt hätte, wenn fich auch der Duft 
türfifcher Zigaretten vielfach in bie- 
ſen Geſtank hineinſchlich. 

„Trotz all dieſen wenig empfehlen— 
den Eigenſchaften war es ſonſt da ge— 
müthlich. Zwiſchen Sporenklirren 
und Kleiderputzen hörte man pfeifen, 
ſingen, lachen. 

„Heute Grabesſtille ... nichts als 
aus den Ställen herauf das Scharren 
und Stampfen der Pferde (es mar 
Fütterungszeit) und aus einer Fen— 
ſterniſche heraus das gedämpfte Flü— 
ſtern einer Gruppe von Offizieren, die 
bei meinem Anblick zuſammenſchraken 
und ... ſich abwendeten. | 

„„Was gibt's?““ fraate ih. Gie 
blieben jtumm. Da trat einer von | 
ihnen au3 der Gruppe heraus, und 
mich beim Aum nehmend jagte er: 
„Komm einen Augenblid her!“ 

„E3 war mein befter Freund, 
Hannoveraner, Wilhelm von . . 
meinetwegen ... Hagenried. | 

„Er führte mich in fein Zimmer, | 
dann mir theilnabmsooll ins Gefisht | 
jebend, fagte er: „Du —er hat fich er= 
ſchoſſen!“ | 
‚.„Ridt einen Augenblick zweifelte 
ich, von men die Rede war. 

„Er hat fich erſchoſen! Wie 
Schlag auf den Kopf traf’3 mic). 

„Draußen grollte der Donner, die 
Luft wurde fhiefergrau, man hörte 
die erjten ftarfen Tropfen fallen. Ich 
jant in einen Stuhl, zerbrochen, zer= | 
fnirfcht von dem Gebanfen, daß ich ein 
Menfchenleben auf dem Gemiffen 
hatte, 

„Erſt nach einer Weile fand ich den 
Muth, zu fragen, wie das zugegangen 
war. 


ein 
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„Er hatte für fehr reich gegolten. 
Wie e3 jchien, hatte er den Kopf verlo= | 
ren. Nach ber Spielpartie, die auf | 
ein Iuftiges Dejeuner folgte, mar er 
bon einem Wucherer zum andern ge: 
tanıtt, ohne fich das Geld verjchaffen | 
zu fünnen. Schließlich Hatte er fich 
in feiner Todesangjt an feinen Vater 
gewendet. Diefer, ein tyrannifcher, 
englinniger, alter Spießbürger, :: der 
bon ber bringenden Wichtigkeit’ ver 
Begleihung einer Spielfehuld feine 
Ahnung befah, hatte ihn abgemwiefen. 
Als der Arme ihm fagte, daß er un- 
ter den Umftänden als ehrenverluftig 
jeine Charge nieverlegen müßte,- hatte 
der Alte erwidert: „Um fo beſſer!“ 
Was der Verluſt ſeiner Offiziersehre 
dem Sohne bedeutete, begriff er nicht. 

„Gegen vier Uhr war der arme Teu— 
fel todtenblaß in die Kaſerne zurück— 
geſchlichen und hatte ſich eine Flaſche 
Champagner in ſein Zimmer bringen 
laſſen. Eine Stunde fpäter hatte ihn 
ſein Privatdiener, durch den Wilhelm 
die Einzelheiten der Angelegenheit er— 
fahren hatte, todt auf ſeinem Bett ge— 
funden. 

us mar faſſungslos! 

„„Du biſt ja ganz unſchuldig an die— 
ſer Geſchichte,“ tröſteie mich mein 
Freund, „aber ich begreife, daß dir's 
nahe geht — ſcheußlich, ſo etwas!“ 

„„Wir hätten ihn keiner für ſo ho— 
norig gehalten, armer Teufel —armer 
Teufel! ’S fällt einem jeder ſchlechte 
Wi auf Die Geele, den man über ihn 
gemacht hat!“ 

(Fortjeßung folgt.) | 
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Sachalin. 


Nördlich vom Japaniſchen Archipel, 
angeſchmiegt ans Feſtland, ragt aus 
dem Ozean ein langer, ſchmaler, ſelt— 
ſam geſtalteter Landrücken hervor. Es 
it die Injel Sadalin. Wer auf die 
Karte fhaut und mit einer lebhaften | 
Phantafie begabt ift, fünnte an einen 
Saurier der Vorwelt denfen, der fei- 
nen Rachen aufgejperrt, un einen lede= 
ren Biffen zu verfchluden. 

Mie fieht e& auf Diefer großen 
ruffifhen Injel aus? Wird fie das 
Objekt irgend melcdher ftrategifcher 
Dperationen feitens der Japaner wer- 
den? 

‘m verfloffenen Jahre hat der  ta= 


Mehr Arrow Kragen 
werben berfauft ala irgend 
tmwelche anderen — deshalb 
machen mir fie jo qut. 

Mehr mirkliher Werth 
in Arrom Kragen, ala in 
irgend welchen anderen zu 
bem Preis — deshalb ver- 
faufen wir fo viele. 
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VAN BUREN UND HALSTED STR. 
The West. Sides Greatest Glothiers. 


Spezielle Sinaben- 
Ausitattungen.... 


feine befferen inder Stadt für den Preis, $3.95. 


32.50 
39.05 
52.00 


Anzüge im Preife fo niedrig mie $2.50. 
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| lentvolle ruſſiſche Schriftſteller W. M. 


Doroſchewitſch ein intereſſantes Buch 
über Sachalin als Strafkolonie 
herausgegeben. Aus den ſehr zahl⸗ 
reichen Illuſtrationen und den Kom— 
mentaren des Verfaſſers kann man ſich 
eine klare Vorſtellung von dieſer Inſel 
machen. 

„Den 20. Mai a. S.“ (J1. Juni n. 
Stils) erzählt der Verfaſſer, „langte 
ich in Onor an, einer Siedlung im 
Zentrum der Inſel. Als ich den näch— 
ſten Morgen aufwachte, gewahrte ich 
das Bild eines hellen, kalten, köſtlichen 
Wintermorgens. Nachts war Schnee 
gefallen. Ein weißes Leichentuch, 30 
Zentimeter dick, bedeckte die Landſchaft. 
Der Schnee hielt ſich noch zwei Tage. 
Dieſer Vorfall gibt einen Begriff von 
den klimatiſchen Verhältniſſen Sacha— 
lins.“ 

Sturmdurchtoſt ſind die einſamen 
Meere, welche die merkwürdige Inſel 
umſpülen. Der Tatarenſund gehört zu 
den gefährlichſten Meerenden derWelt. 
Zahlreiche Wracks reden eine deutliche 
Sprache. Hier wechſeln im Sommer 
todte Windſtillen, undurchdringlicher 
Nebel und wüthende Stürme binnen 
einen Zeitraum von wenigen Stunden 
mit einander ab. Wehe dem Schiff, 
das ſich von einem Schneeſturm über— 
raſchen läßt! Der Anker faßt feinen 
Grund, denn die glatten Schieferſchich— 
ten der Inſel ſetzen ſih unter dem 
Meere fort. 

Sturmdurchtoſt, wie das Meer, iſt 
auch die Inſel Sachalin. Oben im 
Norden fegt der Orkan über einſame 
Tundren. Weiter ſüdwärts beim Po— 
ſten Alexandrowsk, der Hauptſtadt der 
Verbrecherkolonie, beginnen undurch— 
dringliche Urwälder. Meilenweit be— 
decken verſchiedene Nadelholzarten 
die vielfach durcheinandergeworfenen 
Schiefexſchichten, die, wo ſie unbewal⸗ 
det ſind, einem erſtarrten Wellenmeere 
gleichen. Todtenſtille herrſcht in die— 
ſer Wildniß. Kein fröhliches Vogelge— 
zwitſcher unterbricht ſie. Und zur 
Stille geſellt ſich die Finſterniß. Oft 
hat der Wind die Kronen Dutzender 
von Bäumen zu einem undurchdring— 
lichen Dach zuſammengepeitſcht; wo ſie 
einzeln ſtehen, da fehlen ihnen durch— 
wegs die Aeſte an der Wetterſeite. 
Dann gleichen ihre Gipfel der langge— 
zogenen Rauchwolke, die dem Schorn⸗ 
ſtein des Dampfers entquillt. 

Weiter nach dem Süden derß49 Ki— 
lometer langen Inſel zu ändert ſich 
das Bild. Im Korſakowſchen Be— 
zirke trifft man den Lerchenbaum, die 
ſibiriſche Zeder, die Birke und andere 
Laubhölzer an, und zahlreiche Siede— 
lungen betunden, daß e& Jid) hier eini= 
germahßen erträglich leben läßt. 

Bis zum Jahre 1875 gehörte die 
Sübdhälfte. Sahalinz zu Japan. Da= 


mals fand der Umtaufch diefes Gebiets | fann fi alfo daraus ihren Merth auf | 
gegen die ruffifchen Kurilen ftatt. Da= | achtzehn bis zwanzia Millionen Rubel | 


mals hauften in ven Wälbern Diefer 
Snfel nur Bären, Giljaten, Drotfcho- 
nen, Tungufen und Ainos, jenes felt- 
fame Bo!f mit den guimüthigen, fin- 
nenden Augen, welches der Haartracht 
der Poeten huldiat und feine Sonn: 
tagäfleider aus ftinfenden Fiſchhäuten 
fertigt. Jett dient Sadhalin den Ruf- 
fen ald Straffolonie. Daß abminiftra- 
tive Zentrum berfelben ijt ver Pojten 
Alerandromäf, ein Ort vom Typus 
ber Heinen ruſſiſchen Provinzialſtädte. 
Man findet in ihm biefelbe unge- 
pflafterte Hauptitraße, biefelben höl⸗ 
zernen Fußfteige, diefelben Bretierzäu- 
ne, hinter melcherr elende Bäumchen 
herborguden, wie anderwärtö im mei- 
ten Rußland. Die Anzahl der fteiner- 
nen Gebäude beziffert fih auf ganze 
zwei 

Zwanzig⸗ bis dreißigtauſend der ge: 
fährlichſten Verbrecher aus allenGauen 
des Rieſenreiches ſind auf der Inſel zu⸗ 


Riefenreid 


engebräng. —— 55 


ter fich hat, muß bier eine Anzahl von | 


Sabren als Anfiedler leben. it auch 
diefe Prüfungszeit vorüber, fo darf er 
gehen, wohin er will. Und wer es nur 
bermag, verläßt Sadalin. Der Rufle 
it nicht imftande, den Kampf ums3Da- 
fein mit diefer wilden Natur zu füh- 
ren. Die „Zwangsarbeit“ beginnt für 
ihn erjt, wenn er al3 Kolonift leben 
muß und fih jelber ernähren foll. 
„In Sachalin wird man um zwanzig 
Kopefen’ todtgeichlagen,“ fagt Doro 
Tchemttjch, „Jo groß tft die Armuth und 
der Hunger der Bevölkerung.“ Selbit- 
verftänblich ift hier der Boden für den 
Altoholismus günftig. Die gang: 
barfte Müngzeinheit auf der Jnfel find 
die Unmeifungen der Beamten auf eine 
Trlafche Spiritus aus dem Regierungd= 
depot. „Für Spiritus fann man in 
Sadalin alles faufen und verkaufen, 
bi3 auf feine Frau und Tochter.“ ” 
Und doch birgt der Boden der aro= 
| Ben Infel mande Schäge. Man hat 
| Ion mächtige Steinfohlenflöße ent- 
| bedt, ferner Naphtaquellen. Anzeichen 
| für das Vorkommen von Eifen und 
| Gold find vorhanden. „Aber alles 
| Died wirft fo gut mie gar nichts ab,“ 
! Sagt Dorofchewitfch, „denn die Hütten- 
| ingenieure müffen fich mit den Angele- 
ı genheiten der Gtraffolonie befaffen, 


während die Auffeher der Sträflinge | 


; die bergmännifchen Arbeiten leiten. 

Ebenso geht e8 mit der Lanbmirth- 
| ſchaft derKoloniſten und mit derfyifche- 
rei. Die eritere wird von abgemirth- 
‚ Tchafteten Gutsbefigern beauffichtigt, 
; die lehtere von Leuten, die nicht3 von 
der Sache verſtehen.“ 

„Welch ein phantaſtiſches Bild!“ 
ruft der ruſſiſche Schriftſteller aus, in⸗ 
dem er den Fiſchreichthum dieſer Kü— 
ſten beſchreibt. „Welch ein phantaſti— 
ſches Bild! Man denkt an eine Thea— 
terdirektion aus einem Feenmärchen! 


| Am dunfelgrünen Meere flieht gleich- | 
| Jam einMildhitrom einher. E3 iind MY: | 


riaden bon Häringen, die borüberzie- 
ben! Ringum aber blafen die Wale 
| Iuftig ihre Wafferfirahlen in die Lüfte, 
brüllen Herden vonGSeelöwen und Frei- 

| Then Taufende Hungriger Möpen.“ 
Meil es aber den Ruflen Sadalins 
an Intelligenz, an Kapital, an Unter: 
| nefmungsgeift mangelt, jo gehört die- 
' jer Reihthfum den Japanern. m 
| Sabre 1900, jchreibt man in der Pe-- 
| ter&burger „V.omoje Wremja”, murde 
! Sadalin von 13,400 japanifchen FFi- 
fhern und Seeleuten aufgeſucht. 141 
| Dampfer und 145 Segelfciffe brad- 
| ten den Fang heim, der zum größten 
| TSheil an Ort und Stelle zu YFild- 
| bünger eingefoiten wird. Durdfchniti- 
| fh nimmt dad Zollamt von Hakodate 
| 2,800,000 Rubel von ber Waare ein, 
| welche die japanifchen Fifcher von den 


| ruffifcken Küften heimbdringen. Man 


ſchätzen. 
Die hochentwickelte japaniſche Land— 
wirthſchaft bedient ſich faſt ausſchließ— 
lich dieſes Fiſchdüngers. Ohne ihn 
iſt keine gute Reisernte zu erzielen, 
| und ohne Reis muß Japan hungern. 
| &8 ift alfo vorauszufehen, daß, fhon 
ı in nächfter Zeit, die Japaner einige 
| Bunfte des fünlichenSadalins befegen 
| werben. Bleiben fie Herren der See, 
fo tönnte e83 wohl geſchehen, daß fie 
die Infel alsFauitpfand auch nach dem 
riedenzfchluffe behalten, wie das ja- 
| panifche Parlamentsmitglied Herr 
! Sibo-Saro in feinem Buche „Der ruf- 
ſiſch- japaniſcheKrieg“ ſchon vor einiger 
Zeit ausgeſprochen hat. 


— Splitter. — Mit der Zunge kann 
man oft den ärgften Anſtoß erregen! 
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CASTORIA füsiumgındfünte, 


für 2 Stüde Kniehofen-Anzüge für Knaben im 
Alter von 8 big 16 Jabren — in feinen blauen 
und ſchwarzen Serges, 
Clay Worſteds, einfach- u. doppelbrüſtig; es gibt 


feinen Cheviots und 


für 2 Stücke blaue Serge Anzüge für Knaben 
im Alter von 8 bis 16 Jahren. 
ſind durchaus ganzwollen, haben „boundSeams“ 
und ſind echtfarbig —ſpeziell zu 82.50. 


Dieſe Anzüge 


für feine Serge und Cheviot Anzüge für Knaben 
im Alter von 3 bis 8 Jahren. Alle die neueſten 
Novelties in Buſter Brown Facon, ausgezeichnete 
Werthe, von 81.95 bis 83. 95. 


für Norfolk Anzüge für Knaben im Alter von 8 
bis 15 Jahren, gemacht aus dem feinſten Cheviot 
und blauen und ſchwarzen Serges und ClayWor— 
ſteds, feinſtes Futter und Arbeit. Wir haben dieſe 


für Kniehoſen für Knaben, alle Größen, alle Farben, alle 
Stoffe, alles 50c Werthe zu 250. 


Zur preußiſchen Polenfrage. 


Die Aufnahme, welche der Geſetz— 
entwurf betreffend die Gründung neuer 
national-deutſcher Anſiedelungen in 
„Polnſich -Preußen“ im preußiſchen 
Herrenhauſe gefunden hat, beweiſt, daß 
ſelbſt denen, welche den Weg dieſer ab— 
ſchüſſigen Geſetzgebung zu betreten ent— 
ſchloſſen ſind, dabei durchaus nicht wohl 
zu Muthe iſt. Sie können ſich dem Ein— 
druck nicht entziehen, daß hier der Weg 
des klaren Rechts verlaſſen werden und 
um des Kampfes gegen bie Polen wil- 
len Mittel gemählt werden follen, -mel- 
che bie ftaatliche Verfaffungsgrundlage 
in Frage ftellen. Sogar Fürft Habfeld, 
der zwar nicht gelten lafjer wollte, daß 
eine BVerfaffungswidrigfeit s;porliege, 

ı gab Doch zu, daß e3 fich mindeftens um 
| ein Ausnahmegefeg bandlegtiwie man: 
es nur in den Fällen dringender Roth: 
beihließe, und Graf m. Oppersdorf 
ging noch einen Schritt weiter und 
meinte, daß die Ausnahmebeſtimmung 
des $13 b, meldhe das Anſiedelungs— 
recht der Polen von dem Gutdünfen 
der Regierung3-Präfidenten abhängig 
macht, mindeiten3 dem Geift der Ver: 
faffung mibderftreite. Wir aehen noch 
| weiter und vertreten die Unficht, da 
eine folche Beitimmung auch demWort- 
laut der Berfaffung und des Trreizü- 
gigfeitägefeges zumiderläuft; denn e8 
tft feine ftaatsbürgerliche Gleichberech- 
tigung mehr, wenn einem Theil‘ ber 
Staatsbürger lediglich ihrer politifchen 
Gefinnung megen verwehrt merben 
darf, eine Anfiedelung zu errichten, 
und man fann nicht mehr von einem 
Recht des Grundermwerb3 an jenemrte 
fprechen, wenn über dies Recht erft ber 
Regierungspräfident zu befinden bat. 
Eine Gefetaebung diefer Art, die zu: 
aleich einen [ehwerenEingriff in Eigen: 
thumsrechte darstellt, ift auch nicht 
duch Fälle dringender Noth zu recht— 
fertigen. Am thörichtften aber ift die, 
' Auffaffuna, daf, nachdem der Staat‘, 
| fo viele Millionen zur Erhaltung de3 
| Deutfhthums in ben Oftmarfer ge- 
| opfert hat, man nun immer weiter auf 
diefem Wege gehen müffe. E3 hat fic 
doch aezetat, daß mit diefen Millionen 
dbemDeutjchthHum nicht genüßt, fordern 
geichabet worden ift, daß da3 befümpf- 
te BolentHum unter diefer Befämpfung 
eritarkie und gerade die aroßpolnifche 
| Agitation neue Nahrung bekam, 
| während : im Deutfchthum Elemente 
| emporfamen, bie am meniaften geeig- 
Inet waren, e8 zu fräftigen “nd zu 
| heben. Un die Stelle diefer verunglüd- 
i ten Politik eine jolche der Verfühnung 
und der fulturellen Eroberung au fe- 
ı ten, da3 wäre ftaatgmänniich und er- 
folgperfprechend gewefen, Wenn man 
aber auf das alte Unrecht num wieder 
ein neues, noch fchlimmeres feßt, fo 
; bringt man lediglich da3 Deutichthum 
in moralifchen Nachtheil, und man 
[chafft der polnifchen Agitation ein 
neued Propagandamittel, das alle ehr: 
| lihen  Germanifirungsbeftrebungen 
ı Iahmlegen wird. (Frankf. Zig.) 


— Galgenhumor.—, Wie iſt's mög— 
lich, Herr, daß Sie ſich nicht verleßzt 
haben, der Sturz ſah ſehr gefährlich 
aus!“ — Sonntagsreiter: „Das macht 

halt die Gewohnheit!“ 


— Aus Münchhauſens Tagebuch. — 
In Aufſchnittshauſen gibt es zwei ex— 
treme Raucher: Herr von Qualm— 
heim raucht ſo ſchwere Zigarren, daß 
er fich einen eifernen Wagen dafür an= 
geichafft Hat. Dagegen find bie Sigar- 
ren bes Herrn Lehmops fo unglaublich. 
leicht, daß fie ihm, wenn er nicht aufs 
paßt, aus dem Munde fliegen und ſich 
in ber Luft umbertreiden, 


Tıägt die 





Volitiſches. 
Parfers£eute fontrolliren den demoßratifchen 
Konvent von Indiana. 


Anbianapolis, 13, Mai. Unter 


fehr erregten Auftritten behaupteten | 


die Parfer-Leute, geführt von Thomas 
Taggart, die Kontrolle über Die demo— 
fratifhe Staatsfonvention für In— 
diana. Als allgemeine Delegaten zum 
Rationallonvent wurden gewählt: MW. 
H. O’Brien, John W. Kern, ©. 3. 
Shevely, ©. B. Menzies; Präfident- 
Thaftsmahlmänner: Hugh Dougherty 
und W. W. Stevend. Mit 954 gegen 
582 Stimmen wurde die Mehrbeits- 
Ausfhußrefolution angenommen, mo= 
nach die Delegaten für Barker inftruirt 
werben. Die Hearit-Leute werben eine 
Anzahl Mandat3-Protefte vor die Na= 
tionalfonvention bringen. 

Waſhington, D. K. 138. Mai. In 
der demokratiſchen Konvention des Di⸗ 
ſtrikt Kolumbia gab es eine Spaltung. 
28 Delegaten, welche Anhänger Hearſis 
ſind, proteſtirten gegen die Erwählung 
des temporären Vorſitzenden, hielten 
eine beſondere Konventidn ab und ſtell⸗ 
ten eine beſondere Liſte von Delegaten 
für die demofratifh Nationalfonven- 
tion auf, die für Hearft inftruirt wur- 
den. Mittlermeile ftellte die reguläre 
Konvention ebenfalls ihre Kandidaten 
auf; diefelben erhielten feine Initruf- 
tionen. 

(Weiteres über die Slinoifer republ. 
Staatsfonvention fiehe im heutigen 
Lokalbericht.) 


Vormünderin und Braut zugleich. 
Der Bräutigom wird von der jüngeren Der- 
lobten erſt adoptirt. 


Le Sueur, Minn., 13. Mai. Ziem— 
liches Auffehen erregte die Heirath des 
Frl. Mortle Thzme mit Albert Gray- 
land. Zebterer ift erft 20 Jahre alt, 
hatte dahernody nicht das nothiwendige 
gejegliche Alter für die Erlangung ei- 
nes Heiraths-Erlaubnißfcheines ohne 
Buftimmung ber Eltern oder des Vor= 
mundes. Eltern aber hatte er jchon 
lange feine mehr, und Vormund aud) 
nicht. Die junge Dame, obwohl bei- 
nahe zwei Jahre jünger, alß er, war 
immerhin über 18 Jahre alt, hatte da= 
her das für Frauensperfonen gejeßliche 
Alter zur Heirath nad freier Wahl. 
Da feines von Beiden Luft hatte, die 
Heirath länger hinauszufchieben, To 
murde die Schwierigkeit glüdlich da= 
durd) gehoben, daß Frl. Thyme erft in 
aller Yorm Albert Grayland aboptirie 
und dann als feine Vormünderin ihre 
Zuftimmung zur Ausftellung des Hei- 
rath3 = Erlaubnißfcheines an ihn gab. 
Leterer wurde dann prompt ausge⸗ 
fielt, und Friebengrichter Hammerly 
pon Sharon Iomnfhip traute das 
Baar. 

Der dem. NRational:Konvdent, 

St. Louis, 13. Mat. Die Sib-Ka- 
pazität für da8 Kolifeum, wo bie be- 
mofratifche Nationaltonvention ſtatt⸗ 
findet, ijt auf 10,840 Site normirt. 
Dabei find die Site für alle Delega- 
ten, Beamte der Konvention, Pre: 
Vertreter u. f. m. eingerechnet. 

Die Vorbereitungen für die Orga- 
nifirung der Konvention liegen in den 
Händen von W. A. D. Ford von Kan 
fas, melcher im „Hotel Jefferfon“ fein 
Hauptquartier hat. 


J Familien⸗Geſchichten 
Aus erſter Hand 


Ein Mann folgte dem Kaffee-Weg, 
gerade mie fein Vater, bis eine denken— 
de Gattin ein Diätwechſel-Verſuch 
mit ihm machte. 

„Mein Gatte fam ald Kaffeetrinter 
dem Tode fehr nahe durch Nerven-Zer— 
rüttung und Nierenleiden. Sein Va— 
ter war ein Kaffeetrinfer und ftarb an 
der Bright’fchen Krankheit, und mein 
Mann fhien ihm nachfolgen zu wollen, 
feine Symptome waren biefelben und 
ärztliche Hilfe nubte ihm nicht2. 

Er mar ein eingefleifchter Saffee- 
Narr und ich glaubte, er jagte ihm 
nicht zu, deshalb überrebete ich ihm den 
Kaffee aufzugeben und Pojtum Food» 
Kaffee zu verfuchen. In zwei Tagen 
fühlte er fich beffer und fo fehnell ging 
bie Befferung por fich, daß er am Er.de 
von zwei Monaten thatfächlich ein ge— 
funder Mann war und alle Anzeichen 
bon Nierenleiden, Nerpöfität und Ma- 
gen = Bejchwerben verfchwanden. E3 
gibt nicht den geringjten Zweifel da= 
rüber, daß diefe Leiden alle vem Kaf- 
fee zuzufchreiben waren und fie ver— 
ſchwanden ſo baldPBoftum anftatt Kaf- 
fee getrunfen wurde. infere Kinder 
trinken Poſtum auch gern und können 
nicht ohne ihn fertig werben. 

Sch muß Ihnen über einige meiner 
Koftgänger erzählen, die Kaffeetrinter 
waren und fich bebeutenb mohler be- 
finden, al& fie Boftum anjtatt Kaffee 
trinten. Eine Dame war fehr nervös 
und tonnte nicht fchlafen; fie wurde 
faft augenblidlich beffer; ein Herr 
wurde thatfählih bon Magenleiden 
und Nervöfität furirt und zwei andere 
find vollftändig von Magen-Bejchiwer- 

ben geheilt, mobon fie mehr oder we— 
niger zu leiben hatten, als fie Saffee 
tranten. Ein anberer Herr pflegte 
eine Nacht nach der andern im Zim- 
mer auf und ab zu geben megen 
Scälaflofigteit und Magenjchmerzen 
nach dem Genuß von Kaffee, jeßt ift er 
völlig geheilt und [hläft feit und aut 
na Poftum. a 
Mein Schwager litt, wie bie Aerzte 
fagten, an Herz» und Magenleiden, er 
kam bei mir auf Befud, und nachdem 
er eine Zurze Zeit Poltum getrunfen, 
wurde es beffer mit ihm, und als er 
jchlieglich mieber nad) Haufe ging, fah 
er gefund aus und fühlte fich mie neu- 
geboren, mwoburch ber Beweis geliefert 
twurbe, baß feine Leiden die Folge von 
waren.“ Die Namen der obigen 
onen erfährt man von der PBoftum 
So., Battle Ereet, Mich. 
Seht in jedem Padet nad) dem be- 


* 


New York, 13. Mai. An einer Tru- 
be, melde man aus dem Heim von 
Emil Sonner nahm, der jebt eine 
Haftitrafe'verbüßt, weil er gejtändiger- 
maßen Gelb von Bererbern um Po- 
lizei⸗ und Feuerwehr⸗Stellen dahier 

annahm, ſoll man die Namen von mehr 
als 500 Mitgliedern des Feuerwehr⸗ 

Departements gefunden haben, die auf 

ſolche Art und Weiſe ihre Stellen oder 

ihre Beförderung erlangten. Eine der 
betreffenden Quittungen lautet auf 

810,000; der Betreffende ſoll derzei 

eine der höchſten Stellen im Feuerwehr— 

Departement einnehmen. Ein: andere 

i Quittung, von einem Arzt, lautet auf 
$3000. Der Diftrikt3-Anmwalt will die 
Sade gründlich unterfucghen. 


Fa 


Ausland. 


Beruntreuuug und Sclbi’mord. 
Dresden, 13. Mai. Große Erre: 


gung hat hier der Selbftmord des Di- | 
reftor3 de3 Inpalidendantes, Rein- ı 
hola, herborgerufen Zine oberflächliche | 
Unterfuchung der Bücher hat bereits er= : 
geben, daß Reinholz jahrelang Unter: | 


I&hlagungen begangen und ungefähr 
140,000 Marf veruntreut hat. 


ein zum Nachweis von lohnender Be- 


Thäftigung für Militärinvaliden mie 


auch zur Unterftüßung ihrer felbit und 
ihrer Wittmen unnd Waifen. 
tor ift der König von Sadjen. 


thef (in Chemnib), Theaterbilletverfauf 
(inDresden), Effelten-Kontrollbureau, 


Kollektion der Kal. Sächfifhen Lanz | 


deslotterie und Venſionskaſſe.) 
Ein Sieg über die Herero 
Berlin, 13. Mai. Der Statthalter 
von Deutſch-Südweſtafrika, Oberſt 
Leutwein, telegraphirt neuerdings, daß 
| ber Schugtruppen-Leutnant Volkmann 


rero-Abtheilung 
mindi angriff, 
Verluft von 31 Mann hatten. 
Geiten der Deutichen fiel 1 Mann. 
Prinz Kriedrihkcopo:id» ruriheilt 

Berlin, 13. Mai. Prinz Friedrich 
Leopold, General der Kavallerie, Sohn 
de3 verjtorbenen Prinzen Friedrich 
Karl, ift vom zuftändigen Gericht ver=- 
urtheilt worden, an feinen früheren 
Hofmarfhall H. U. vd. Qud eine jähr- 
liche PBenfion von 12,000 Mark zu 
zahlen. 

Das blutende Armenien. 


Paris, 13. Mai. Eine offizielle 
Depeche des franzöfifchen Amtes des 
Auswärtigen aus Konftantinopel be- 
ftätigt die Meldungen, monah türfi- 
Ihe Zruppen Dörfer im armenifchen 
Safjoun-Diftrift niedergebrannt und 
bie Einwohner getödtet haben. 

Der franzöfiiche Botfchafter fandte 
im Verein mit dem ruffiichen und dem 
britifchen Konful nad) Erzerum, in 
ber Hoffnung, die Zerftörung und das 
Blutvergießen einzufchränten. 


Die Kämpfe in Tuibei. 


Sondon, 13. Mai. Die „Times“ 
meldet aus Gyanatfe, Thibet: Britifche 
Iruppen unternahmen am Mittmod 


öſtlich von Okanka— 
und die Herero einen 
Auf 


(Der 
Inbalidendank für Sachſen iſt ein Ver-⸗ 


Protek⸗ 

Der | 
Betrieb umfaßt Anzeigen-Erpedition, 
Adrekbureau, Buchhandel, Leihbiblio- | 


| am 28. April mit 22 Mann eine Hes | 


— Geſtrige 
„Rational Tea ue” — Chicago 4, 
Philadelphia O0; Pittöburg 6, Broof- 
Iyn 0; ©t. Louis 2, Bofton 1; Eincin- 
nati 13, Nem Horf 7. „American 
League" — Wafhingion 7, St. Louis 
8; Nem York 8, Cleveland 7; Böfton 
8, Detroit 1; Philadelphia 9, Chi- 
cago 3. 
—6 Chicagoer Spitzbuben 
wurden bei Corliß, Wis., ertappt, als 
ſie einen Güterwagen der Chicago, 
| Milmaufee & St. Baulbahn erbracdhen 
! und bereit3 Waaren im Merthe von 
| etwa $3000 daraus genommen hatten. 
' Aber nur einer der Kerle fonnte ge= 
| padt werden; er nannte fich George 
| Mafon. 
— Die ruffifche Regierung erfucht 
unfere Regierung, die Baitfendungen 
für die Manpfchurei auf einer ande> 
ren Route, al3 bi&her, laufen zu laj- 
fen, nämlich mit den, für Rußland 
bejtimmten Bojtfachen, welche von 
Nem York über den Wtlantifchen 
Dean gehen. Darnad) find die dftli- 
hen Ausläufer der Iranzfibirifchen 
Bahn entmeder von den Japanern be- 
feßt, oder doc) bebroht. 
—— Im Kreisgericht von Sangamon 
County, Ill. erließ Richter Creighton 
einen Einhalt3 = Befehl, welcher dem 
Staats - Schagmeifter für immer ver: 
bietet, Geld aus der Summ: auszu- 
zahlen, die von ber lebten Staatsle— 
gislatur zur Unterftügung des lie 
noig- & Michigan = Kanals bemilligt 
wurde. Das gefchah in Lebereinitim- 
mung mit dem Urtheil 


ı Rich. E. Burke von Chicago. 
Ausland. 

— Die britifche Erpedition in Thi- 
bet ijt jet jo qut wie belagert. 

— George Lincoln Dunlap 
Chicago, früher General = Super: 
intendent der Chicago & Northiwe- 
ftern-Bahn, ftarb in Paris im Alter 
bon 76 Nahren. 
 — Eine Zufammentunft des Königs 
| Beter von Serbien und des Fürften 
| Ferdinand von Bulgarien, unter mini- 
; fterieller Begleitung, wird in Nifch 

ftattfinden. 

— Nerven und Herz des ruff:fchen 

Großfürften Cyrrill find bei der Zer- 
' Störung des „Petropamlomst” derma- 
‚ Ben angegriffen worden, daß die Aerzte 
einen langen und fehmwierigen Heilung3- 
| progeß erwarten. 
Allem Megen eines Artikels über „Sit- 
| birifche Kolonifation“ in dem St. Pe- 
| ter2burger Blatte „Vjedemoſti“ wurde 
Herr Amfiteatrom zu 6 Monaten Ver: 


| 


bannung nad der Provinz Wologda 
verurtheilt. 


— In Wien weiß man nichts von 
dem, von dort cus nach den Ver. Staa— 
ten verbreiteten Gerücht, daß eine an— 
archiſtiſche Dynamit-Verſchwörung ge— 
gen das Leben des Zaren und des Mi— 
niſters v. Plehwe entdeckt worden ſei. 

— Reiſende des Dampfers „Em— 

breß of India“, der in Viktoria, ©. 
K., eintraf, berichten, daß am 30. 
März an der Weſtküſte von Britiſch— 
Nordborneo 130 Männer, Weiber und 
Kinder von Rebellen niedergemehelt 
| worden fein! Die Getödteten waren 
meilteng Kulis, einige waren Briten. 
| — Bei Automobil-PBrobefahrten auf 


in bebeutender Stärke einen Ausfun= | der englifchen njel Man, vorkereitlich 
dungszug. Der größere Theil der | der Wettrennen um den Gordon-Ben— 


Streitmacht, welcher mehrere Tage vor | nett=Preis, fuhr das Gefährt C. Earp3 


Song gehalten hatte, wurde von Oberit 
Brander dazu vermendet,. die Hügel 
hinter und öftlich von der ſtarken Poſi— 
tion der Thibetaner zu flanfiren. 


die Reiter der Eingeborenen zivei 
Tage hindurch beherbergt hatte, fand 
pa. Die Eingeborenen leijteten feinen 
an Xona herangefommen waren; dann 
aber eröffneten fie ein heißes und nicht 
fchlecht gezieltes euer und ermeuer= 
ten daffelbe am Donnritag Nachmit- 
tag. Die Briten zerftörten ein Dorf 
nad Diten zu; fie fonnten jedoch dort 
und noch an einem anderen Punft ihre 
Position nicht behaupten. Jmmer meh: 
Verftärfungen ziehen die Eingeborenen 
an fich und befeftigen ihre Gtellung. 
Kapt. Baras Diener, die fürzlich 
bon den Thibetanern gefangen genom- 
men wurden, find, wie man hört, lang- 
fam in Stüde gejchnitten worden! 


Gelegrapfifche Kolizen. 


Inland. 

— Bei Lofty, unweit Mahoney 
City, Pa., flog die Pulverfabrik von 
Euyle Bros. in die Luft. Ein Wüd- 
ter erlitt jehwere Brandiwunden. 

— lUnferer Regierung wurde ami- 
lich mitgetheilt, daß näcdjtens eine 
Anzahl deutjcher Reichsbeamten ein⸗ 
treffen wird, um die St. Louiſer 
Weltausſtellung zu beſuchen. 

— Wegen des Feuers, welches den 
Geſchäftsſheil von Chariton, Ja. ver⸗ 
nichtete, ſind 2 Perſonen unter Ankla— 


den. 

— Gouverneur Odell von New 
VYork vetoirte die „Eaſt River Gas 
Bill,“ welche der Conſolidated Gas 
Co. von New York befondere Privile- 
gien gewährte. 

— Bei einem Fauſtkampfe zwiſchen 
Johnnie Bryant und dem Farbigen 
Walter Robinſon zu Fresno, Kal. 
wurde Erſterer dermaßen verletzt, daß 
er nach wenigen Stunden verſchied. 
Robinſon ſitzt. 

— Der New Porter Er:Polizift 
Rudolph Beyers, der wegen Annahme 
von Beſtechungsgeldern zu 6 Monaten 
Zuchthaus verurtheilt wurde, legte ein 
Geſiändniß ab, das eine Reihe ein— 
flußreicher Perſonen kompromiittirt. 


— Der junge Philadelphiger Mil⸗ 
lionär Wentz, deſſen Leiche im Gebir⸗ 
ge in Tenneſſee gefunden wurde, hat 
dem Verdikt der Koroners-Jurh zu⸗ 
folge durch Unfall oder durch Selbſt⸗ 


Sn = # “ * 
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Ge 


Im 
Jong-Kloſter am Bergrücken, welches 


man nur noch alte Mönche aus Gom-⸗ 


Widerſtand, bis die Briten ganz nahe 


durch die Reviſionsbehörde 


ge der Brandſtiftung verhaftet wor⸗— 


mord den Tod Be. Sein Bater 
glaubt aber ncdh , dab Mord ! 


gegen eineMauer und ging in Irüm- 
| mer; Earp unt jeine Zeute wurden 
| fehwer, und einige Zufchauer leicht ver- 
| Teßkt. 
— In Paris ging ein Luftballen 
' nieder, welcher dem Luftichiffer Kapt. 
| Surcouf gehörte, und wurde vom Wind 
in einem fchmalen Straßen-Eingang 
| getrieben. Mit einem Haus in Berüb- 
ı rung fommend, erplodirte er, und 
Flammen jchoffen durch die offenen 
| Teniter des Haufes. Acht Bewohner 
| erlitten Brandwunden und fonftige 
' Derlegungen, und eine Anzahl Zus 
ı fhauer murde in dem panifchen Ge- 

dränge leicht verlebt. 


Rokalbericht. 
Legt Proteſt ein. 


Chas. A. Goodyear, Präſident des 
gleichnamigen Holzhandelhauſes in 
Tomah, Wis., und 4514 Greenwood 


—5— wohnhaft, hat heute gegen Ein— 


ſchätzung ſeiner Fahrhabe zu 811,000 
in einem 
Einhaltsverfahren gegen den Steuer— 
| einnehmer geltend gemacht, die Affe: 
| Toren hätten feiner Angabe, der Werth 
| der Yahrhabe jei $7625, zugeltimmt, 
| die Reviſions-Behörde habe, ohne ihn 
| vorher zu benachrichtigen, die Einfchäh- 
ung auf $11,000 erhöht. Er bezahle 
für fein Befigthum in Wisfonfin dort 
Steuern, aber nicht in Mlinois, auch 
| fei er fein vielfacher Millionär, mie 
! ihm von jtäbtifchen Beamten vorge- 
halten worden jei. 
Unverdaulichleit find 


Burdod Blood 
mınfr 


Schlechtes Blut und \ 
böfe Feinde guter Gefundbeit. 
Bitters befeitigt beide. 

— —— — — 


| Erpreßte er Geld? 


Vor Richter Kerſten wurde heute 
die Anklage gegen den Konſtabler 
George Pfeifer verhandelt, der mit ei— 
nem gewiſſen C. C. Bond zuſammen, 
welcher ſich als Berichterſtatter aus— 
gab. Geld von Minnie Green, der Be— 
ſitzerin eines verrufenen Hauſes, er— 
preßt haben ſoll. Pfeifer beſtreitet die 
Beſchuldigung und will nur den Haft— 
befehl überbracht haben, den Bond er— 
langt haben ſoll, nachdem die Frau 
nicht mit Geld herausrücken wollie. 
Der Fall wird morgen den Gejchmo- 
tenen unterbreitet werben. 


— Schweres Gefhäft. — „Nun, 
Veita, warum fo traurig?” — „Ad, 
Papa, jett babe ich in fünf Rennen 
faum zehn Mark gewonnen.” — „Da 
fiehft Du, mie fauer fich unfereins fein 
bischen Seft mit Auftern verdienen 
muß.“ 

— Das Alter 


der Hoffnu 


ift das Herbarium 
ngen.- Eee 


rt 


| 
| 


des Staats: | foldhe Waaren an Schuljungen verfaus- 
Dbergerihts in der Klage des Abo. ı fen. Der Tabaf-Truft fann fich jekt 


| 
| 


DON | Dearborn Str.: 


Bafeball- Epiele: | 


Nächſten Freitag wird feftgeftellt was eine 
Sigarette ift.— Jugendliche Kanafinger. 
. -—-Wem gehört der Hund? 


Nächten Freitag, den 20. Mai, wer- 
den mir endlich erfahren, maß eigent- 
lih eine Zigarette ift. Fräulein Lucy 
Page Gafton, die Präfidentin ber 
Anti-Zigaretten-Gefelfhaft, Gejund- 
heitäfommiffär Reynolds und GStabt- 
Iohreiber Bender, merden dann vor 
Richter Caverly treten und e3 erklären. 
Das aroße Geheimniß märe heute fchon 
enthüllt worden, aber Reynolds und 
Bender waren nicht da. Die Zigaret- 
tenfeindin hatte mit Hilfe ihrer jus 
gendlichen Geheimbeamten ein Bacdet 
„AU Havanna“-FZigarren von George | 
Gobanes, 550 Welt 63. Str., eritehen | 
laffen und will den Händler nun ver: | 
urtheilt fehen, weil diefe „All-Havan- | 
nad” Zigaretten und nicht Zigarren 
fein jollen. Sie fhmusaeln jih nad 
Unfitch der Lizensfhnüfflerin nur in | 
Verkleidung in die Gattung Zigarren 
hinein, denn enthüllt man ihr inneres, | 
jo fommt die fchiwarze Zigarettenfeele 
zum Vorfchein, weile die männliche 
Yugend zum Laiter des Rauchens ver= 
lodt und den Händlern Hilft, die Zi- 
garettenlizens zu umgehen. Frl.Gaiton 
will rächften Freitag ihr ganzes Rüft- 
zeua aufdieten, um jomohl die „AL: 
Havannas“ als die „Zimmt“Zigar— 
ren, zum Geſchlecht derZigaretten gehö— 
rig, in Acht und Bann thun zu laſſen, 
und dann, Wehe den Händlern! welche 


auf Etwas gefaßt machen. 

Sechs Schulbuben, James Dona— 
hue, 4756 State Str.; Harry Dona— 
hue, ſein Bruder; WilliamWebb, 4712 
Armour Ave.; Noah Wilber, 4918 
Henry Buſh, 4648 
Dearborn Str. und John King, 6713 
Wentworth Ave., wurden heute von 
Richter Charlton dem Jugendgericht 
überwieſen, weil die Bengels eine dem 
Louis Silverfmith, 567 Dit 43. Str. 
gehörige Kaugummi-Mafchine geitoh- 
len, geiprengt und ben \nhalt unter 
fich vertheilt hatten. Die Früchtchen 
jollen in der Nahbarfchaft ala unver- 
beiferliche Langfinger bekannt fein. 

Sames Cuthbertfon und Charles 
Anderſon, zwei Clerks im Gefchäft von 
Carſon, Pierie, Scrtt & Comp., ftan- 
den bor Richter Mayer, angeklagt, 
Geidenftoffe aus dem Laden entwendet 
zu haben. Die Beichuldigten baten um 
eine Bertagung der Verhandluno und 
werden nun am 19. d. M. ihr Verhör 
zu beitehen haben. 

Die Verhandlungen gegen angebliche 
Buhmacher wurden geftern fortgejekt. 
George Blair, A311 Cottage Grove 
Uve., Albert Feraufon, 529 W. Ma- 
dilon Str.; George Xohnfon, 300 
North Unpe., befannten fich jchuldig 
und erhielten von Richter Gaverln je 
$25 Gelditrafe und die Koften aufge: 
brummt. Oscar Maas, 31. Str. und 
Parnell Ave, Hatte jih dem Gericht 
nicht gejtellt, und feine Bürgfchaft 
wird für verfallen erflärt werben, 
menn er jich auch heute nicht einfin= 
det, 9. U. Eming, 22. Str. und Wa- 
bafh Aoe., wurde von den Gefchmore- 
nen freigefprochen. Die Konftabler 
Quinn und Small jammern, daß e3 
ihnen fo fchmer fällt, Gefchmorene 
überhaupt zufammenzufriegen; e3 will 
Keiner gerne an den Dienft heran, und 
alle möglichen Entfehuldigungen müf- 
fen herhalten. 

Dem Richter Caverly wurde heute 
Dscar Maas, Nr. 45 Eongreß Str., 
unter der Anflage vorgeführt, Wetten 
auf Rennpferde angenommen zu haben. 
Er verlangte von einer Jury abaeur= 
theilt zu werden. 

Unter dem Verdachte, Kohn Carney 
bon Grand Eroffing in derWirthichaft 
Nr. 420 State Str. vermeffert zu ha= 
ben, wurden der Schankfellner Frant 
Dell, George Wilfon, Thomas Smith 
und Kohn Marianna verhaftet. Da 
die Angeklagten fich meigerten, den 
Ihäter zu verrathen, jtrafte Richter 
Gaverlr, dem jie heute vorgeführt 
wurden, Bell um 525; Marianna, Wil: 
fon und Smith aber um je $10. 

Streit um einen Hund bracten 
heute Frau D. 3. Matoon, 4338 
Oakenwald Ave. und W. U. Paulfen, 
3865 Lafe Une., vor den Polizeirichter 
Charlton in Hyde Park. Dem Baulfen 
mar eine Bulldogge zugelaufen, und er 
behauptete, fie fei fein Eigenthum, das 
er bon einem Manne in La Orange 
erftanden habe, ala Frau Matoon den 
bermißten Köter bei ihm entdedte. m | 
Gericht hörte der Hund nur auf ben | 
Ruf von Frau Matoon, und der Kadi | 
fprad) ihr das IThier zu. Als Dame’ 
und Hund auf die Straße famen, 
fprang leßterer mit einem Sa auf 
den Siß im Automobil der Frau, das 
por der Thür ftand und Herrin und 
Liebling jauften davon. 

Als böje Stiefmutter murde heute 
Frau Gieve Aoebye, 11815 Emerald 
Ave., vor Richter Charlton gebradt. 
Sie foll, jo Hlagt der Ehemann, feine 
Kinder aus exfter Ehe jchleht behan- 
deln und foaar sinmal ein Tafelineffer 
nad der 18jährigen Tochter Hilda ge- 
mworfen haben. Die Beklagte bejchmerte | 
fih dagegen, dak ihr Mann fie mit j 
Tauftfchlägen traftirte, und der ganzen | 
unerfreulichen Szene machte der Kabdi | 
dadurch ein Ende, daß er die Parteien | 
hieß, fich in Zufunft zu vertragen, und | 
die Anklage niederfchlug. | 

Unter der Anklage, Mar Conrad 
an Chicago Ave. und Madifon Str., 
Evaniton, thätlich angeariffen zu ha= 
ben, wurbe heute der Farbige EChrift 
Brodway von Richter Ely, Evanfton, 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Der Unhold wurde nach heißer Jagd 
in Glencoe verhaftet. Er hatte zur 
Zeit ſeiner Verhaftung ein Meſſer bei 
ſich. 

Franklin D. Yates und Frl. Eliza- 
beth Zohnfon, feine angebliche Frau, 
bie, wie berichtet, unter der Anklage 
verhaftet wurden, einen rl. Dlive 
Ranger gehörigen Koffer entwendet zu 
haben, hatten fih heute vor Richter 
Dooley zu verantworten. Yates wurde 
den Großgeſchworenen überwieſen. Das 
Verhör von Frl. Johnſon wurde auf 


REITEN 


Hub hat die alleinige 


Agentur 
für — 


Einige intereſſante Items offerirt 


beſten Offerten der Saiſon. . 57. 00, 


in Sailor und Ruſſian 


gen. „außergewöhnliche 


ben zur 
ipeziell.. 
Bee ee 
Weiche u. fteife Nünglings: u. Knaben: 
hute..jchwarz u. beilyarbig.. 5,50) 
Tam O'Shanters 
u. Mädchen..mit 11, 
zöll. Tops..einfach 

Seide: 

480 b 

Golf, Norfolt, Eton und Auto— 
Kappen für Knaben. .in Tuch, 


Serge, Cheviot und 52.48| 
7 


Leder, 48e bis. 


12 u. 13: | 


oder 


zöſ. 


Vergeßt nicht, unſere brächtige Ausſtellung der berühmten Atterbury Anzüge zu beſichtigen, 
berühmten Atterbury Syſtem ge i 
| 2 erfunden wurde, dejien Erzeugnijfe der erflufiven Kunden-Arbeit ernitliche Konkurrenz machen. 
tı Chicago für diefe hochfeinen Kleider — 


Sterfing Spezialitäten in Knaben-teider 


Anaben:Unzüge..23 bis 12 Jahre.. 
Styles.. 
Serges, Cheviots und fancy Mijchun: 


7 mm 
Merthe zu nur......... 3.90 


Knaben: und Mädchen - Neefers umd 
Ueberröde..3 biS 16 Jahre... Serges, 
Goverts und Cheviots..mehrere Far— 
Auswahl. .hochfeine Arbeit 


53.95 


für Anaben , yeine Kuabenbemden aus fran: | 
flanell, in dunfelblgu u. | 
mit | bellgrau..fefter Kra= cp ( 
gen, 81.50......... 81.98 
x Grira Qual. franz. Palbriegan 
Knabenzlinterzeug.. mi 
'u. furzen Wermeln.. Knie: und | 


Knöchel-Länge 
Unterhoſen 


Socken für Männer, dc 
werth 50c, 75e und S1.00 


Ein Verkauf von großem Intereffe für Män- 


Der leite Tag unjeres 


ſiebenzehnten 


Sabresiag- Verkauls 


Diefer Verlauf ift der erfolgreichite feiner Art feit uns 
ſerem Bejtehen geivefen, und den morgigen Tag wollen 
wir zum Banner-Taa des Ganzen machen. Taufende 
baben die gebotenen Werthe für auferordentlid er: 
Härt, und wenn Nhr e8 nicht bereits gethan habt, fo 
rathen mir Euch morgen zu fommten, denn wenn der 
2aden am Samitag Abend gejchloifen mird, gehört 
diefe Gelegenheit der Vergangenheit an. Mo Gröhen 
vergriffen ind, werden fie aus unferent eigenen bad 
feinen Lager vervollitändigt, Damit die Auswahl bı3 
Schluß tadellos bleibt. 


Bu vierzehnfünfundfiebenzig ein Aue. 
Schr feine_ Männers Anzüge... von Amerifas beiten 
Wholejale-Schneidern gemacht. Jeder Anzug garantirt 
tadellos im Pafjen, Machen und Facon, bebalten ihre 
gacon und find jtrift Handgemacht.... Die neueiten Ef 
tefte in Woriteds, Tiweeds und Cheviots.... Krüher in 
der Stijon Fojteten diefe Anzüge $20 und 322. 

Erira fpezielle Offerte für Männer mit befchsidenen 
Mitteln. Strit: reinmwollene blaue Serge, nette Cafit- 
mere md Eheriot Anzüge....Diefe Cualttäten ertragen 
die genauerte Unterfuchung, denn fie werden andersivo 
immer 810 und $12 verfauf ip 

immer zu $1( umd $12 verfauft.... 87 ne) 
Jahrestags-Preis et — —— 


Feine fancy Worſted Männerbofen, gemacht bon der Peerleß Pants Co., N. 9., die fihh eines meitverbreite: 
ten Rufes erfreut al3 Kabrifanten der beiten Ready: : 
wurde gemacht um für $5 und $6 verfauft zu werden... Nuswahl von der ganzen Bartie zu nur 


to-wear Hojen in Amerika... Diefe Partie “a 76) 
e eds PN, 
nach dem 
macht....die neue Art fertige Kleider zu machen, das einzige Snitenr a3 
— — 


520 sis H49 


auf unjerem riefigen 2. fyloor, wodurch viel Geld 


eripart werden fann an hübjchen dauerhaften Kleidern für die Ehicagoer Nugend. 
3:Stüde Anaben:Anichojen-Anzüge..9 bis 16 Aahre..von reinwoll, blauen Serges, 
Cheviots, Ihibets und unappretirten Stoffen, dv. unjern allerbeften 
Tabrifanten..twir haben zu viele diefer Anzüge, u. dies ift eine der 


$8.00 und $9.00 Werthe 


Jünglings-Anzüge. . 14 biS 20 Jahre. .die 
alferbejten reinmwoll. Stoffe. .in College- oder 
DVarjityeStyles..helle od. dunkle Miichun: 
gen..Homejpuns, Cheviots, Imeeds, Morft: 


ed3 u. unappretirte Stoffe... dp 13 >30 
813.5 


$16, $18 u. $20-Anzüge für. 

Sünglings-Anzüge..14 bis 20 Jahre. .von 
guten zuderläjiigen Stoffen..die allerneue= 
ften Entwürfe in fancy Mijchungen u. jchlicht 


blauen Serges. .durdiweg a7 00 

hübjch geichneidert............ . 6. 

| Neuefte Sacons in breitrandigen Sailorbüten für Kin: 

| der..Tud, Serge )- 

| Farben..dSe bis seo 
und 


R in oder dunklen 
| yarben..feite oder abnehmbare 
Manicetten..einfache oder plai- 
ted Qujen..regul. 

$1.25 enden eltesietl... DOE 
Negligee- und Militarpbloufen 
für Knaben, aus import. M 

| dras..in allen neuen 

I Muitern 


Hemden für Niünglinge 
| Knaben..in bellen 


mit langeıt 


4öc 


Sfeife und weiche Hüle für Männer zu nur 81.35. 


Gine jpezielle Offerte von weichen amd fteifen Männer: 
Hüten zu bedeutend unter dem Herftellungspreis.. Ein be: 
fannter yabrifant von Bethel, Conn., verkaufte wis uns 
gefähr 500 Dur. weicher und fteifer Hüte, welche jich infol: 
der 


ner, welche Strümpfe gebrauchen. Sämmtliche 
„Stod Lot3“ (ungefähr 1,000 Dutend) von 
der berühmten Firma Henry Schiff & Eo., 


ge rüdgängtg gemachter Beſtellungen 
Saiſon angelammelt hatten... Diefe Hüte find alle $2.50- 
Ounal., aber der Preis wurde fo niedrig angejegt, daß ivır 


wegen jpäten 


nissen nenne ehem [[ 


unferem eigenen Breife. 


baummollenen und feides und 


verfauft werden... Nusmwahl, per 
Spezielle Partie von feinen 


Montag verfchoben, um ihr Gelegenheit 
zu geben, der Klägerin angeblich aus 
dem Koffer entwendete Sachen zurüd- 
zuerftatten. Der Koffer wurde befannt- 
lich von der Polizei im Aberdeen-Hotel, 
Nr. 329 W. Madifon Straße, entdedt 
und beihlaanahmt. 

Auch Guftan Flinfer, ein Sireifer 
mährend des Bäderausjtandes, ver 
feiner Zeit verhaftet worden mar, 
meil er einen Nichtgemwertichaftler, 
Adolph Drefler, 497 Garfield Ape., 
mißhanbelt haben follte, wurde heute | 
pon Richter Maher freigefprochen. E3 | 
war gar fein Unfkläger aufgetreten. | 


Der Zwed der llebung. 


Infpeftor MWheeler’s me.fwürdiger, Bericht. | 
Bürgermeifter muß Wirthicafts: | 
betrieb aeitatten. 


In der Zeit vom 1. April bis zum 
1. Mai find in nfpeftor Wheelers | 
Bezirk, melche die Reviere der Wa- 
chen an der Desplaines und an ber 
Late Straße umfaßt, 1318 Verhaf- 
tungen bergenommen und in ben zus 
ftändigen Polizeiaerichten $6,785 an 
Gelditrafen verhängt morden. 185 
Perfonen wurden meaen angeblicher 
Verbrechen angeklcat, und 1072 der 
Verlegung jtäbtifcher Drbdinanzen. 
Hundert der Verhoafteten wurden nad) 
dem Bureau der Kdentifizirungen ge= 
fandt. Wa3 der nfpeftor mit der | 
Zufammenftellung diejes Berichts und | 
veilen Uebermittelung an die Preife | 
für einen Zmed verfolgt, das hat er 
nicht angegeben. nn der Stadthalle 
munfelt man, daß er fich wieder ein- 
mal in Erinnerung bringen möhte. 

Charles Weit erwirkte Heute einen 
Gerichtebefehl gegen den Bürgermei- 
fter, Durch welchen diefer angemielen 
wird, idm den Betrieb einer Wirih- 
{haft an der Grand Avenue zu gejtat- 
ten. 

&3 melden fich jet Bewerber um 
den Boften de3 Spezialingenieurs, 
welcher dem Ausfhuß für ürtliches 
Bertehrömwefen für die Yufgabe der 


New York, von uns angefauft zu thatfächlich 


Die Kacons beitehen au feinen 


fchungen....auh Jacquard und beitidte Streifen u. 
Muiter in lohfarbig, blau, braun, grau u. fchiwarz, 
all die Nopitaren und Fancies für Diefes Frühjahr 
.. Strümpfe die regulär zu 50c, 75c und $1 


Negligeehemden 
Männer, einfache oder »plaited Bufen, nette Mujter 
und Streifen....auch einfach weiße, 
nehmbare Manjcetten....gemden die zu 

51.25 und $1.50 verfauft werden, morgen. 


| patronen, welche in Hochbauten lagern, 


die Auswahl aus der ganzen Partie offeriren & op» 
fönnen für ei +® > 
John Stetſons ſteife Hüte, die Sommerſorte, ſind jetzt 
angeloınmen...Leicht wie eine Feder und jelbitzanichließend, 
daffen fih fhnel jedem Kopf an..fehr gut für den Manı, 


der [wer einenpaflenden Hut finde = 38 
die allerbeften * 33. 50 und 55 


B. 


x 


Lisles, 
Mi- 


„ Import. 
ſeiden-Lisle 


Männer; und Damen-Regenſchirme zum halbem Preis 


Kreis, Hubbard & Co., CEhicago's größte und beſte Fabrikanten fei— 
ner Regenſchirme, verkauften uns alle einzelnen Griffe die fie an 
Hand batten (ungefähr =1,5W Stüde)..Heren- u. Damenzfyacons, 
in erimutter, franı. Horn, Pimento, Enaliib ib, Buchsholz, 
Furze: und Raturmwurzelbolz. einfach bdandgeſchnizt und gold: und 
Sterlingfilber:bejhlagen.... Wir verwendeten die Griffe an Regen: 
fhirmen aus faden= und ftüdgefärbter Taffetafeide, m. dazu paflen: 
den Futteralen, Stahlitangen, Baragon Lod Geitelle-mit acht Rip: 
pen..eine Partie Regenihirme, die das Doppelte ig 45 
Breijes werth jind, den wir verlangen... Auswahl Di, 


25 


Paar 
für 





feite oder ab- 


—X 


+ 


Kommiffion, beftehend aus acht Chemiz ” 
fern, at Sanität3-Beamten, ſechzehn 
Kaufleuten und fechzehn‘ MWeinfübri- 
fanten, ift ernannt worden, um eine‘ 
Unterfuhung durchzuführen, melde” 
ih auf die gefammte Wein-nbuftrie” 
erftreden und Empfehlungen barüber 
machen fol, wie diefe Snduftrie fich an = 
beiten den neuen Verhältniffen anpaf 3 
fen fünne. Der Verkauf verfälſchler 
Weine in Frankreich ſelbſt iſt verbo 

aber man ſcheint zu hoffen, daß bief 
Verbot rückgängig gemacht und a 


werden ſoll. Paul G. Brown, der frü— 
here jtädtifche Hilfsingenieur und Er- 


bauer de3 Wafferwerfstunnel® nad 
der Nordmeitfeite, Geo. W. Yadfon, 
Erbauer des Kanals der Jllinois Te- 
lephone Co,= und General Wm. ©. 
Smith werden in Vorfchlag gebracht, 
und bie Entfcheidung fol fchon nächite 
Woche erfolgen. 

Teuerwehrchef Mufham trat heute 
bor dem zujftändigen Stabtrathsauä- 
Thuß bei Berathung einer Vorlage über 


die Lagerung bon Erplofioftoffen das | fofche Weife ven fünftlichen Weinen ein 
für ein, baß Behälter zur Aufbemah- > a —— gefichert - 
rung bon Ga3 mindeltens 300 Fuß | werben möge. Weiter glaubt man, 
bon allen anderen Gebäuden entfernt | yucch eine folhe Mafregel wahrſchei— 
fein müflen. Mehrere Großhändler | [ich erreichen zu können, daß den fünfte s 
iollen dem Ausjhuß duch praftifäe | fihen Meinen alsdann wieder die Zus 
Proben den Beweis liefern, daß Plab- | laffung in die Ver. Staaten geftattel‘ 
| werde, meil das Kongreßgeſetz gegen 
„Nahrungsmittel, welche im Lande bir 3 
| Probuftion als verfäljcht nicht verfauff” 
| werben dürfen“, gerichtet ift. No 
Dr. Wiley, der Chef des hemifchen 
Laboratorium: im Aderbau-Depariee) 
ment ift indeß Autorität dafür, ba 7 
Geſehes zur Verhütung der Einfuhr | ein derartiger Schachzug den dem: 
verfälfchter Nahrungs- und Genuß | verfegten Weinen feinen Vorzug beie 
mittel feitens des Aderbau-Departe- | Ihaffen werde, jomweit der Abja bez 
ments hat bereit3 eine bemerfenstwerthe | Telben in den Ver. Staaten in Betren 
Wirkung auf den Handel mit franzo- | fommt. Das in Betracht kommende 
fifchen Weinen in den Ver. Staaten | Gele gibt den hieligen Behörden Hinz? 
gehabt. Ganze Schiffsladungen fol: | teihende Vollmacht, folhe Produkte 
her Weine, die in Bordeaur und ande- | außzufchließen, jelbjt wenn berem exe 
en MWein-Erporizentren von Srant- | fauf imProduftionslande geftattet 
reich fpeziell für den amerifanifchen | Tollte, und man wird bier auch jp 
Markt fabrizirt worden waren, muß- | Hin nichts durchſchlüpfen laſſen 
ten tieder zurücgefchictt werden, und | jeßt nicht herein fommen fann. Rothe 
die Weinfabritanten Franfreicha müf- | senfall3 wird der Kongreß angegangen 
fen für ihre Kunftimaaren einen ande- | werben, den Wortlaut des Gejeßes eig 
ren Markt finden oder das Gefchäft | Ipredend zu ändern, jo daß fein Yinen 
aufgeben und ben Erporteuren wirt- | fel binfichtlih der Machtvolltommer 
licher Weine das Feld räumen. Die | beit der biefigen Behörden obmalie 
unerbittlice Handhabung bes Gefeges | fann. Wenn bie franzöfijche WB 
feitens ber biefigen Behörden jdeint | Imbuftrie in Zukunft auf den amerf 
in Frankreich viel Staub aufgerwirbelt | nifchen Markt rechnen will, fon 
zu haben, denn Präfident Coubet ift | man eben zu den alten Methoden, zei 
darum angegangen worden, den Wein | Weine ohne hemijche Zujäge zu 
Grporteuren zu Hilfe zu fommen. Eine ziren, zurückkehren. 


Tieferlegung der Tunnel3 beigegeben 
| 


dur Teuer nicht berührt merben. 
Der Ausfhuß verfchob die weitere Be- 
rathung um einen Monat. 


Ehmierweine aus Franfreich. | 
Die jtrifte Durchführung des vom 
Kongreß vor Nahresfrift erlaffenen | 
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Eiſgheint tãgtich auſsgenommen Sonntage, 
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jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Cent 
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‚ Entered »t the Postoflee at Chicago UL, as 
" wecond class matter. 


Einſt und jetzt. 
\ Auf; die guten alten Zeiten ift ber 


‚Sp Cannon ſehr ſchlecht zu 
ſprechen. Als Vorſitzender der repub⸗ 
Itanifhen Parteifonvention von ls 
Yinois hatte er die landesübliche Lob- 
rede auf. feine Partei und ihre Voll- 
bringungen zu halten. Er ging aber 
über bie gewöhnlichen bejcheibenen 
„elaims“ diefer Partei noch weit Hin- 
aus und beanfpruchte geradezu, daß 
erft durch fie die Ver: Staaten von 
Hmerita zu einem Kulturlande ge— 
macht toorben wären. Vor dem Jahre 
1860 muß nad den Gchilberungen 
„Ontel Sojephs“ das Land ungefähr 
auf ber Wohljtand- und Gefittungs> 
ftufe der Hunnen und Dagos gejtan- 
ben haben. Demgemäß haben im Ber- 
gleiche mit uns felbft die vielgeprieje- 
men-Japaner in den letien fünfzig 
Sähren jehr zeringe Fortjchritte ger 
‚macht, denn bei ihnen befehräntt Ti 
die Kultut auf die Gropftädte, und 
En in biefen haben fie noch feine 
olfenfrater gebaut. 

„Manche Leute erzählen ung,” fagte 
der Sprecher des nationalen Abgeord- 
metenhaufes, „daß mir immer ärmer 
werben. Senator Cullom und id 
find aber"alt genug, um uns zu erin- 
nern, daß das Paar Schuhe, melches 
ber Schufter am Kreuzmwege für alle 
Knaben üben, Benfelben Leiften machte, 
una beim “Itagen die Qualen ber 
Hölle bereitete, bis fie beinahe abge- 
nußt waren; alt genug, um und zu er= 
innern, mas da3 Leben war, als ein 
Anzug aus „Butternuß,” der bon un= 
feren Müttern gemwebt und zugejchnit> 
ten worden mar, zwölf lange Monate 
als ausreichende Bekleidung für einen 
gefunden Jungen von 10 bis 12 Jah: 
ren dienen mußte. ‘ch bin alt genug, 
um mich zu erinnern, und e8 Maren 
gute alte Zeiten, ala Schweinefleilch 
und Shrup, Maisbrot und New Or: 
leanfer Melaffe als LQurus das ganze 
Sahr hindurch die tägliche Kojt bilde- 
ten. Ich bin alt genug, um mic zu 
‚erinnern, daß unfer einziges Vergnü- 
gen im ganzen Jahre aus einem Be- 
juh von Ban Amberg hochmorali= 
Thierausftelung beitand und mir 
uns alüdlich fhäbten. Der Eintritt 
für Erwachſene koſtete 25 Cents, Kine 

er die Hälfte. Damals in jenen Zei⸗ 
ten, wiſſen Sie, wie reich wir waren? 
Mir zählten weniger als 30,000,000 
und in runder Zahl wurde der ge— 
fammte Wohlftand. des Landes mit 
£500 aitf jeven Einzelnen berteffen. 
Wiſſen Sie, was wir jetzt werth find? 
In dieſen Tagen, da der Mann, der 
im Schweiße ſeines Angeſichts arbei— 
iet, ein Haus und Möbel und Teppiche 
bat, wie Senator Eullom und ich fie 
niemals jahen, bis wir 15 Jahre alt 
waren? Dei durhichnittliche Wohl- 
ftand im Jahre 1900 für jeden Ein- 
wohner von nahezu 80,000,000 Bes 
trug $1,235 auf den Kopf, und doc 

ibt e3 Leute, die an ven Straßeneden 

erumftehen und jchreien, daß mir 
verteufelt jchlechte Zeiten haben.“ 

‚So groß ift der Unterfchieb zmifchen 
einft und jet, und für dem ganzen 
ingeheuren Yortjchritt, der jeit Ontel 
Zoſephs Kindertagen gemacht worden, 
it einzig und allein die republifanifche 
Bartei mit ihren Schubzöllen verant- 
wortlih. Hätte fie nicht den munder- 
baren Zarif erfunden, fo wären bie 
weiten Prairien des Mejtens nie be- 
iebelt, die Urwälder nie gelichtet, bie 

— nen nie gebaut und. ber 
Großbeitieb hie eingeführt worden. 
Die Ver. Staateh, die allerbings fchon 
Städte mie New York, Bofton und 
Philadelphia aufzumeifen hatten, 
vären ewig zu der Armuth verur⸗ 
heilt geweſen, in welcher die neuen 
Anſiedler des eben erſt „geöffneten“ 
Staates Illinois lebten. Freilich gibt 
es im Süden und Weſten auch heute 
noh Millionen von Amerikanern, die 
nicht reicher jind, nicht bejjer leben 
und ihren Kindern nicht mehr Vergnü- 
gen verichaffen können, als feinerzeit 
bed Sprecher3 Eltern, aber das gehört 
tatürlih nicht in eine republitanifche 
tampagnerede. Ebenfo wenig braucht 
han der Ihatfahe Erwähnung zu 
hun, dab auch alle anderen meihen 
Mölter, jelbit wenn fie nicht von ber 
tepublitanifchen Partei regiert werben 
ind ihre einheimijchen Gewerbe nicht 
it burhfchnittlich 65 Prozent be- 
hüben, jeit der Mitte de vorigen 
Sabrhundert3 erheblih mohlhabenber 

Hoprben jind, Nur in biefem mit 
der tepublifanifchen Partei und ihren 


Säubzöllen gejegneten Lande ift ber 
ZEN er am Sreuzivege burch ben 
Schubfabrifanten, und ber von ber 
Rutte Be Anzug dur 
fie Erzeugnifje der Kleiberfabrit ver- 
kanat worben. Lediglich hierzulande 


> 


die Bevölkerung angewachſen und 
en Stäbten zugeitrömt, blos wir be- 
iben Mafchinen, Eifenbahnen, elet- 
fiiche Straßenbahnen, Telegraphen 
Fernſprecher. Ueberall in der 
&t noch daß Duntel der gu= 
m Zeit, und einzig und allein 
Staaten von Amerika werben 
"Sonne ber Neuzeit, oder rich- 
dem Lichte der republifani- 

be 


Weishe ſtrahlt. 
bie Demokraten vor acht Yah- 
wiribfchaftligen und gejell- 
ihen Uebelftände der Golbwäh- 
zur Laft legten, murben jie von 
— wagen ober keine größeren 
ie Republikaner, die fich 


Tr 


"Man bemunbderte 


den! 


fgritte ber Menjchheit auf eine über- 
mäßig hohe Befteuerung zurüdzufüh- 


ren- sind. Wären die Ber. Staaten 


vielleicht in der Entwickelung ſteckenge⸗ 


blieben, wenn die Zölle durchſchnittlich 
blos 25 Prozent betragen hätten? 


Euglands Verſprechen und Halten. 


Als vor nun beinahe fünf Jahren 
der ſüdafrikaniſche Krieg ausbrach, 
da ftaunte die „Welt“ ob der Kühn- 
heit ber Boeren, die es wagten, mit 
dem übermächtigen Feind anzubinden. 
ihren Muth und 
ſchenkte den Boerenregierungen ſeine 
ganze Sympathie, aber „begreifen“ 
fonnte man ihr Vorgehen nicht jo 
recht, außer unter der Annahme, daß 
ihnen vom Ausland Beiftand und 
Hilfe zugelichert wurde, dvenn— 400,000 
gegen 40,000,000! — der Größenun= 
terjchied mar doch gar zu groß. Als 
der Krieg ausbrad, glaubten mohl 
felbit die begeifterten Boerenfreunde 
nicht, daß e3 den Boeren ohne Hilfe 
bon außen möglich fein mürbe, bie 
Engländer nahpdrüdlih zu fchlagen 
oder gar aus Südafrika hinauszumer- 


fen. 

Die Engländer fiegten. Ihr Sieg 
war ein jo volljtändiger, daß fie ganz 
Südafrika, mit Ausnahme des deut— 
ſchen Schutzgebiets, roth übermalen 
konnten; von den beiden Boerenre— 
publiken blieb nichts übrig als die 
Erinnerung. Trotzdem iſt man heute 
etwa in demſelben Maße, wie man da— 
mals dieſe Möglichkeit beſtritt, der 
Ueberzeugung, daß die Boeren auch 
ohne Hilfe von Außen die Engländer 
hätten gründlich ſchlagen und gar aus 
Südafrika hinauswerfen können, 
wenn ſie unter ſich ſelbſt einig und 
entſchloſſen zum Aeußerſten geweſen 
wären. 

Man kennt heute auch die Urſachen 
der verhängnißvollen Uneinigkeit, 
Unluſt und Unentſchloſſenheit. Selbſt 
im Oranje-Freiſtaat und im 
Transvaal hatten ſich in dem 
langen Nebeneinanderwohnen doch 
ſchon vielfach enge perſönliche 
Beziehungen zwiſchen Boer und Eng— 
länder herausgebildet und—-das iſt die 
Hauptfahe—viele Boeren waren mit 
ber eigenen Regierung mehr oder me- 
niger unzufrieden, hatten fich durch die 
englifhen Klagen über dieRüdftändig- 
feit und Tyrannei der Boerenregiekun- 
gen beeinfluffen und fich durch die eng- 
Iifhen Prahlereien und Berfprechun- 
gen, welch’ großartige Neuerungen: und 
Reformen fie einführen, und melch’ 
herrliche Zeiten fie herbeiführen mwür- 
den, wenn man fie regieren Taffen 
wollte, bethören laffen. Befonders auf 
bie ärmeren und unzufrievenen Boeren 
machte die englifche Verheigung, baf 
erit unter engliihem Einfluß Süb- 
afrifa richtig aufblühen und eines 
„weißen Mannes Land“ werden mür- 
de, großen Eindrud. Der Glaube fo 
Dieler an die englifchen Redensarten 
wurbe den Boerentepublifen zum DBer- 
berben. 

Ganz Südafrika zu einem „weißen 
Land”, oder Land des „weißen Man 
ned” zu machen, entfchloß fih England 
—o erklärte man in London mit hoch- 
tönenden Worten — zum Krieg. Der 
Krieg wurde ausgefämpft. Er fojftete 
England an die 20,000 Menfchenleben 
und rund $1,250,000,000. England 
fiegte und „jet fol,“ jo fchreibt ein 
engliſches ſüdafrikaniſches Blatt, 
„Südafrika nicht der Engländer Land 
ſein, ja nicht einmal des weißen Man— 
nes Lapd, ſondern gelb ſoll es wer— 
n! Saädafrika ſoll chineſiſch werden!“ 
Dieſer Proteſt richtet ſich ſelbſtver— 
ſtändlich gegen das an dieſer Stelle 
ſchon früher erwähnte „Chineſen— 
geſetz“, welches die Einfuhr chineſiſcher 
Kulis unter Bedingungen geſtattet, 
welche die Chinkfen für die Dauer des 
Kontraftes thatfächlich zu Sklaven ber 
Bergmerfgefellichaften machen. Gegen 
dieſes Geſetz wurde nicht nur bon füd- 
afrifanifcher Ceite und bon Geiten 
der chinefifchen Regierung auf’3 Hef- 
tigfte proteftirt, fondern auch in Eng- 
land jelbjt wurden entrüftete Protefte 
laut, aber e3 ging dur: Die Golb- 
bergmwerfaefelfchaften fünnen nicht ge- 
nügend viele jchmarze Arbeiter befom- 
men; weiße Arbeit ift ihnen zu theuer; 
alfo muß bie billige gelbe heran. Se 
mehr, bejto befjer. An bie hunderttau- 
fend und mehr wird man nöthig ha- 
ben, denn e3 gilt, die Goldlager fo 
Ichnell mie möglich auszubeuten. Das 
wird dem Lande zwar nicht qut thun, 
aber e3 wird die Dividenden der Gold- 
beramwerf2aftien erhöhen und da man 
ja, mie 16 beraugftellte, nur zu biefem 
Zmede ben Krieg führte, mußte man 
felbftverftänblih auch den zmeiten 
Schritt thun, und die Chinefenarbeit, 
bezw. Sklaverei einführen. 

Die „Goldmagnaten“ haben dasHeft 
den Händen. Es fragt ſich nur, wie 
lange ſie es werben behalten fönnen. 
Ausnahmslos alle Briefe aus Johan— 
nesburg und anderen Orten der ehema⸗ 
ligen Republiken geben ein !rauriges 
Bild von den derzeitigen dortigen Zu— 
ſtänden. Das gerade Gegentheil von 
dem, was die Engländer verſprachen, 
trat in jeber Hinficht ein. Das Gefchäft 
Hiegt darnieder; bie Erlangung des 
Stimmrechts iſt ſchwieriger als fie fril- 
her war; das Stimmrecht ſelbſt von 
geringeremWerth. Und überall herrſcht 
Unzufriedenheit mit der Regierung und 
überall regt ſich das Bedauern, daß die 
ſchönen Zeiten der Boerenherrſchaft da⸗ 
bin find. 

Seht Tcheint die Einigkeit da zu fein, 
bie den Boeren fehlte. Und nicht nur 
bie Boeren find jeht einig im Verbams 
men ber einft fo Herrlich gepriefenen 
englifchen Herrfhaft, — ihnen haben 
fich ihre ehemals aefährlichiten Wiber- 
Tacher, die „enalifchen Afrifander”, an= 
gefchloffen. Die gefchlagenen Boeren, 
bie Mitglieder de3 Afrifanderbundes 
und bie nichtsenalifchen „Uitlanders“ 
find nicht entfchiebener im Verdbammen 
der englifchen Chinejenpolitif al3 bie 
englifhen „Zohaliften“ und bie folo- 
nialen „Impertaliften“, und menn e3 
heute —* ein paar Boerenerepubliten 


Oranje-Freiftaat por fünf Jahren ver- 


fügten, fo würbe ver. Krieg mahrfchein- 
lich: einen ganz anberen- Verlauf neh- 


‚men: ER 

E3 foheint' der englifchen Regierung 
gelungen zu fein, ganz Südafrika zu 
bereinigen — gegen fidh. 


Edyeidung und Wiederverheis 
"rathung. 


Die alte Klage über dagScheidung3- 
übel hat fich auf dem Hier tagenden 
„Mütteriongreß” verwandelt in’ Die 
Klage über das Wiederverheirathungs- 
übel. Das Scheidungsübel wird aner- 
fannt als ein nothmendiges Uebel. 
Man verjchließt fich der Weberzeugung 
nicht länger, daß in einem Lande mie 
diejes, mo das Heirathen fo leicht ge- 


macht ift, auch die Scheidung niht- zu | 


fehr erfchwert oder gar verhindert mer- 
den fann. Wo der angeblich mwichtigfte 
Schritt des Lebens in unzähligen Yäl- 
len auf bie leichtfertigfte, unüberleg- 
tefte Weife gethan nird und demzu— 
folge, jtatt zum erhofften ehelichen 
Glücde nur zu häufig zu unglüdlichen, 
qualvollen und unerträglichen Verbin- 
dungen führt, da hieße es das Unglüd 
vergrößern und bie - Qual vermehren, 
mollte man die Verbindung als unlös- 
lich behandeln. Ganz abgefehen 'da= 
bon, daß die thatfächliche Löfung ja 
doch nicht verhindert werben Tarn. 
Könnten Leute, die mit einander nicht 
leben können, feine gejegliche Schei— 
dung erlangen, jo würden fie eben 
auseinander laufen ohne folhe Schei- 
dung. Weber Gefetlichkeit noch Sitte, 
meber dag Wohl des Einzelnen nod 
das der Gefammtheit würde gewinnen 
dadurch. 

Alſo will die edle Weiblichkeit des 
Mütter-Kongreſſes nicht mehr die 
Scheidung bekämpfen, will aber dafür 
ben Kampf gegen die Wiederverheira— 
thung der Geſchiedenen führen. Oder, 
genauer geſprochen, will durch den 
Kampf gegen die Wiederverheirathung 
zugleich den Kampf gegen die Schei— 
dung führen; und hofft auf dieſe 
Weiſe ihn wirkſamer zu führen, als 
wenn ſie die Scheidung unmittelbar 
als ſolche bekämpfte. Das war der 
Leitgedanke, der ſich durch die ganzen 
Verhandlungen zog: daß wenn Leuten, 
die ſich ſcheiden laſſen, nicht die Wie— 
derverheirathung geſtattet wäre, ſie 
ſich in der Regel überhaupt nicht ſchei— 
den laſſen würden. „Was wir das 
Scheidungs-Problem nennen“— heißt 
es in einem der Vorträge — „iſt ei— 
gentlich gar nicht das Scheidungs— 
Problem. Es iſt die Wiederverheira— 
thung na ch der Scheidung, welche die 
Guten im Lande befümmert. eder- 
mann weiß und gibt zu, daß nicht alle 
Verheiratheten mit einander zu leben 
vermögen. E3 muß deshalb gefegliche 
Irennungen geben, gleichriel mit mel: 
em Namen man fie nenne. Und 
wenn e3 nur darum ich handelte, fo 
mürde die ganze Trage wenig Kopfzer- 
breden maden. E3 würde menige 
Sceidungen geben, wenn bon den Ge- 
Tchiedenen feines bei Lebzeiten de3 an 
dern jich wieder verheirathen dürfte.“ 

Und ein anderer, gleich betonter Ge- 
danfe war der: daß die Wiederverhei- 
rathung der Gefchiedenen zu Zuftän- 
den führe, die in Wahrheit feine bef- 
feren jeien, fall3 fie überhaupt bejfer 
feien, al3 die, die auß der mormoni= 
ſchen Vielmeiberei fich ergeben. Die 
Präfidentin des Kongrejjes jprach es 
offen aus, daß e3 in ihren Augen fei- 
nen Unterfchted mache, ob jemand eine 
Anzahl Frauen auf einmal bat, oder 
ob er fie eine nach der andern hat, jo 
lange die früheren Ehegenoffinnen fi 
noch am Leben’ befinden. Die „aleich- 
zeitige Vielmeiberei“, mie die Mor- 
monen fie treiben, und die „aufeinan- 
berfolgende VBielmeiberei"— oder Viel- 
männerei — tie fie bei ung Nichtmor: 
monen eingeriffen ijt: e3 fei das Eine 
ſo ſchlimm mie da3 Andere ift. 

* * * 

Natürlich läßt über dieſe Anſicht 
ſich ſtreiten, wie ſich über Alles ſtreiten 
läßt. Die Redner haben wohl ſelbſt 
nicht erwartet, daß man fie ganz wört— 
lich nehme. Sicherlich haben fie recht 
in dem, mwa3 fie über gemiffe Schei- 
dungen und MWiederverheirathungen 
jagen, mobon namentli bie foge- 
nannte „höhere Gejellichaft“ viel uner- 
quicliche Beifpiele liefert. Wenn .die 
verheirathete rau, die fich zur Ehe: 
brecherin macht, ſich ſchamlos an ihrem 
Mann und ihren Kindern verſündigt, 
nach erlangter Scheidung die Ehe mit 
dem bisherigen Liebhaber eingeht; 
oder der verheirathete Mann eine ehr- 
bare, pflichtgetreue Gattin verftößt, 
um jich mit einem veriworfenen Weibe 
einzulaffen— und wenn al3dann, nad) 
Eingehung ber neuen Che, folche Ehe 


al® Dedmantel aller Sünden ange- | 


jehen wird, der Ehebrecher und die 
Ehebrecherin, nur mweil fie jet verhei- 
rathet jind, in den jogeannten „beiten“ 
Geſellſchaftskreiſen unbeanſtandet Auf⸗ 
nahme finden, ſo iſt das ſicherlich ein 
Stand der Moral — (oder Unmoral) 
— der alle darüber ausgeſprochene 
Verurtheilung rechifertigt. 

Nur daß dabei nicht überſehen wer— 
den darf, daß ſolche Scheidungen und 
ſolche Wiederverheirathungen denn 
doch nicht Regel ſondern Ausnahme 
ſind. Und ſelbſt wenn ſie die Regel 
wären oder ſogar die einzigen wären: 
was hat der unſchuldige Theil ſolcher 
unglücklichen Ehe gethan, daß auch 
ihm die Wiederverheirathung nicht ge— 
ſtattet ſein ſollte? Daß ein Mann, 
deſſen Frau zur Trunkenboldin oder 
zur Buhlerin geworden, nicht dasRecht 
haben ſollte ſich wieder zu beweiben 
und ſeinen Kindern eine beſſere Mut⸗ 
ter zu geben; oder eine unglückliche 
Frau keine andere Wahl haben ſollte, 
als entweder zeitlebens die grauſamen 
Mißhandlungen eines unmenſchlichen 
Gatten zu erdulden oder als geſchie— 
dene Frau der Ehe zu entſagen und 
einſam und hilflos durch's Leben zum 
Grabe zu gehen — das iſt denn doch 
eine Forderung, auf deren Erfüllung 
nun und nimmer gerechnet werden 
kann. Und ſelbſt > auch bie 

M 5 e8 aefie 


esse 
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beriveigern wollten, fo würbe baß eben | 


nur die Tyolge haben, daf die Betref- 
fenden fi) begnügen würden’ mit: der. 
bürgerlichen Ehejhliefung, wie ba3 
ja ohnehin fehon immer häufiger ge 
Fehieht, Sa felbft wenn das Gejeh des 
Staates die Wiederverheirathung ver- 
böte — ma8 könnte e3 helfen, da doch 
fein Gejeß Leute zwingen kann, mit 
einander zu leben, bie nicht mehr mit 
einander leben wollen; auch fein Gefek 
die menfchlichen Triebe und Leiden- 
T&haften zu unterbrüden vermag, bie 
zur Ehe treiben und die dort, mo ba3 
:eheliche Bündniß nicht ftatthaben Tann, 
auf andere — nicht bejfere — Weife 
ihre Befriedigung jucher und fie zu 
finden miffen. 

&3 ift ein ernftes und großes Uebel: 
die leichtferttge Ehe und das leichtfer- 
tige Augeinanderlaufen. Aber es ift 
ein Uebel, gegen das fich mit Gefegen 
und Verordnungen wenig außrichten 
läßt, und da3 nur durch Hebung ber 
allgemeinen Gittlichkeit, beffere Er— 
ziehung und Verbreitung befjerer Ein- 
fiht gehoben werben tann. 


Zofalbericht. 


Die Quellen Des Uebels. 


Der Derband der Mütter legt die Sonde an 
foziale Einrichtungen. 


Sn der geitrigen Sitzung des Kon— 
grejjes des National-Verbandes ber 
Mütter mwurbe- von Rednern die Ein- 
tihtung der Ehefcheidung als eine 
Höllenmafchine gebranpmarkt, melche 
die Grundpfeiler der Regierung, ber 
Gejellfichaft und des Heims mit Ver- 
nichtung bebrode. Für die Zunahme 
der Scheibungen wurde die proteftan= 
tifche Kirche verantwortlich gehalten. 

Al Rev. James ©. Stone, Rektor 
der episkopalen St. James-Kirche, 
Francis A. Lewis von Philadelphia 
und die Präſidentin des Verbandes, 
Frau Frederick Schoff gegen die pro— 
teſtantiſchen Geiſtlichen zu Felde zogen, 
klatſchten über 500 Mütter kräftig 
Beifall. 

In der Nachmittagsſitzung hielt 
Frl. Margaret Evans vom Carleton— 
College einen Vortrag über „Deffentli- 
che Erziehung und Moral“, in welchem 
ſie die öffentlichen Schulen und die 
Mütter dafür verantwortlich hielt und 
geißelte, daß die Knaben von geſtern 
heute die Gefängniſſe und Zuchthäuſer 
anfüllen. 

Profeſſor George A. Coe von der 
Northweſtern-Univerſität ſprach über 
das Thema „Die Bibel in den Schu— 
len“. Er empfahl die Einführung ber 
Lehre gemwiffer Apfchnitte der Bibel in 
den. öffentlichen Schulen. 

Heute hielt Frau Florence Kelley, 
Vorſitzerin des Kinder-Arbeits-Aus— 
ſchuſſes, einen Vortrag über Kinder— 
Arbeit. Verwandte Probleme wurden 
von anderen Rednern erörtert. W. L. 
Tomlins ſprach am Schluſſe der Sitz— 
ung über das Thema: „Muſik in der 
Erziehung.“ "san m 


Sat Unternehmungsgeift. 


Trug fi nit großen Plänen, die aber zu 
Waffer wurden. 

E. E. Talmage, angeblich ein Agent 
der Central States Underwriting Co., 
Nr. 52 Dearborn Str., wurde geftern 
auf Veranlaffung von Tictor X. Tuell, 
einem Krüppel, unter einer auf Ver: 
ſchwörung zwecks Betrugs lautenden 
Anklage verhaftet. Wm. M. Hulbert, 
Sekretär der vorerwähnten Firma, der 
unter derſelben Anklage gewünſcht wur⸗ 
de, ſtellte ſich ſelbſt der Polizei. 
Tuell behauptet, daß er, nachdem er 
Rückſprache mit hieſigen Schuhfabri— 
kanten genommen hatte, beſchloß, in 
das Geſchäft zu gehen und eine Aktien— 
| gefelihaft mit einem Stammtapital 
bon $100,000 zu gründen. Seine Ers 
| [parniffe beliefen fich auf $565. ZTals 
mage und Hulbert hätten verfprochen, 
gegen Zahlung von $565 die Gejells 
Ichaft zu organifiren und die Aftien im 
| ber Central States Underwriting Co, 
gegen Verluft zu verfichern. Er habe 
ihnen die Summe gezahlt. Trob mies 
berholter Mahnungen hätten die Her- 
ren aber jeither feine Anftalten getrofs 
fen, ihr Verfprechen einzulöfen over 
aber ihm die Summe zurüdzuzahlen. 
Sn feiner Verzmweifluna habe er daher 
ihre Verhaftung erwirft. 
Die Angeklagten wurden bi8 zum 
Verhör gegen Bürgfchaft auf freien 
Fuß geſetzt. 


Im Irreuhaus. 


| raulein Emma Reuffe, die „Jün- 
| gerin bed perfifhen Sonnenapoftel3 
„Dottor“ Zar Adufht Hanifh, melche, 
| mie berichtet, für irrfinnig erflärt 
| wurde, trat heute die Fahrt nach der 
| Staat3-rrenanftalt in Glgin an. Sie 
mar nur bon der Matrone Frau Berry 
bom Beobadtungs-Hofpital und dem 
Gerichtzdiener Brady begleitet, und 
Tah meber freunde nohVermwandte, die 
Tich fernbielten. Die Aufnahme in El- 
gin ging - ohne Schwierigkeiten von 
ftatten. 


— —— 


* John Livernois jr. ein Angeſtell⸗ 
| ter von Armour & Eo., bat fich mit 
| Teinem Gehalt bei den Gelbverleihern 
ı Card & Facutt für ein Darlehen von 

$25 verbürgt, welches biefelben feinem 
Freunde C. B. Pe gewährten. Obs 
| gleich diefe3 Darlehen angeblich längft 
‚ aurüdgezahlt ift, erheben die befagten 
Gelbverleiber jekt auf das Gehalt bes 
Livernoid Anfprud. Er bat fich mit 
einer Bitte um Schuß an das Kreisge⸗ 
richt. gewendet... | 
* Die Lerington Eo., welcher bie 
Eintihtung bes Lerington - Hotel3 ge> 
bört, hat fich jegt auch den Pachtvec- 
trag für das Hotelgebäaube und das 
Grunbftüd gefichert, auf welchem bas«' 
felbe ftehbt. Das Hotelgebäube wirb in 
bem, Ba ag auf.$785,000 bewer- 
tbet," dag Grunbftild auf $450,000. 


x“ 
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Sobe:- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer geliebter Vater 
Fritz Kummerow 
im Alter von 88 Jahren und 11 Monaten am 
Mittwoch, den 115 Mai, geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet Br am Samitag, den 14. Mai, 
bom TQrauerhaufe, 534 W. Chicago Abe, u 
1 Uhr Nachm., nad der St. Johns Ep.-Luth. 
Kirche, Ede Superior und Biderdiler Str., von 
dort per Kutichen nah Graceland. Um jtilles 
Beileid: bitten die trauernden Kinder: 
Fron Marie Müller, Charled Kummerow, 
Frau Johanna Harloff, Frau Dora Per 
8 Fred M. Kummerow, Frau Chri- 
ord und Frau EChrift. Kummer 
row geb. Deitman. 


Schlumm're fanft, Du guter Vater, 
Der Du uns halt jo geliebt; 

Du wirft un3 ja wohl berzeihen 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ad, Du baft jekt überwunden 
—5* ſchwere, harte Stunden; 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt Du in Schmerzen zugebracht; 
Standhaft haſt Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergelſen wir Dich nid. dfr 


— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Gottfried Jacobs 
am 12. Mai, Mittags halb elf Uhr, nach Ian» 
em ſchwerem Leiden im Alter von 29 Jahren, 
1. Monaten und 28 Tagen ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die, Beerdigung findet ſtatt am 
Samftag, den 14. Mai, 9 Uhr Vorm., bom 
Trauerbaufe, 172 14. Place, nad) der &t. Yran- 
aistug Kirche, von dort nah dem St. Bonifa- 
zius Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Jacobs, Gattin, nebit Kindern, 
Eltern und Geigtiltern. 


Todbe8-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daB mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Adam Helfrich 
am Mittwod, den 11. Mai, im Alter bon 45 
Sabren fanft im Herrn entichlafen ift. Die_Be- 
erdigung findet ftatt am Samitag, den 14.Mai, 
um balb 9 Uhr Morgens, dom Trauerbaufe, 
939 Daldale Uve., nah der St. Alpbonfus Kir» 
ce und don da nad dem St. Bonifazius Got- 
tesader. Um ftile Iheilnahme bitten: 
Elizabeth Helfrich geb. Hohenadel, Gattin. 
Veter, Frank und George, Kinder. 


Eoded- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Elisa Peters 
Alter don 66 Jahren am —— den 
2. Mat, 4 Ubr Morgens, entihlafen ilt. Be⸗ 
erdigung um 1 Ubr 30 Min., am Sonntag, den 
15. Mai, vom Trauerhaufe, 158 Coblenz Str 
nad Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 

ohn Peters, Sohn. 
Join Schmidt, Bruder. 
ouiſa Schmidt, Nichte. 


im 
12 
die 


frfa 


Tode8- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach» 

riet, dab unfer lieber Sohn 

William Lueblemann 

im Alter von 6 Monaten geitorben ift. Die Beer» 

dıgung findet ftätt am Conntaa. den 15. Mai, 
.30 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 255 Has 

ftings Str., nad Concordia. Die betrübten 
tern: 

— und Lena Luebkemann geb. Grapper. 
a 


Tode8-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfere liebe Mutter, Schwieger- und 


Großmutter 
— Carolina Wiele 
im Alter von 81 Jahren und 4 Monaten fanft 
im Herrn entihlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Conntag, den 15. Mai, vom Zrauerbaufe, 
565 ®. Ehicago Ape., nah Waldheim. 

einrich Wiele, Sohn. 

tfheimine Wiele, Schwiegertochter, nebſt 
nieln. frfa 


— — — — — — ——— — — — — — 


Sode8- Anzeige. 
„Stod im Eifen“, DO . Kranten-Unte . 
fen Beten. ranten-Unterftüß 


Den Mitgliedern bie traurige Nachricht, daß 


unfer Bruder 

Bilfibald Haas 
bon feinen Leiden erlöft janft im Herrn ent- 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
eine den 15. Mai. Berfammlung im Ber» 
einslofal, 271 €. North Ave., 1 Ubr Nadım. 


Der Borftand. 


Todes-Anseige. 
Sonder und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Sriebrih Weber 
———— De Ste un 
en entihlafen ift. räbni an n 
36. Dat Hahız 1 Übe, Som Zeauerbuue BaL 
©. Halited Str., nad Graceland. Um jtille 
z e bitten: - 
* + Margaret Weber geb. ‚ Gattin: 
Enma Weber, .. ſtrſaſo 


er von 


—1 


ZT Ta 9 
G 
2 
he 


Halsfed Str. 


n Anzuo-Verkaul 
und spart Geld. 


Unfer Einkäufer ficherte fich auf feiner Fürzl’chen 
Rote nad dem Dften drei große Partien Feuer 
Männer = Unzüge zu fechzig Cents am. Dollar — 
ed war ‚ber größte Anzug-Einfauf,'den wir je madh- 
ten, und Niemand jollte verfäumen, fich biefe großen 
Werthe anzuſehen — diefe drei Partien‘ enthalten 
über 200) Stüd, die gemacht wurden, um zu $15° 
bi3 $18 verlauft zu werben. Die Stoffe find-bauer- 
haft und Kübjh — die Arbeit garantirt zunerläfftg 
und die Yacına von diefer Saifon, neuefte einfache 
und boppelbrüftige Effette — fie fommen. in -allen 


Größen, kurz, did, lang und 


requlär. - Verfäumt 


diefen Verkauf nicht, wenn Ihr einen quien Früh- 
jahr3 = Anzug zu einem billigen Preis wollt — fie 


510 


Mir könnten dieje Anzüge leicht für 815 verkau— 
fen und Euch einen guten Werth geben, aber wir ge- 
ben immer unferen Kunden den Vortheil eines glüd- 
lichen Einfauf3 — wir machen lieber große Verkäufe 
und Kleine Profite, als fleine Verkäufe und große 


gehen alle zu 


Profite. 


Sodes-Anzeige 


—— und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Auna M. MeCracken geb. Mayer 
im Alter von 39 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdiaung findet ftatt am Sonntag, den 15. Mai, 
um ars zwei Ubr, vom TIrauerbaufe, 522 Bur⸗ 
ling Str., nad Graceland. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Zopn X. MeCraden, Gatte. 

frfafon Frau Veronica Mayer, Mutter, 


Geitorben: Mollie Strejindkn, geliebte Gattin 
bon Hermann Strefinsy und Mutter bon Frau 
Bertba Dombrom, Uuguft Strefinstn, Hrau 
Emma Hobnien und Martha Strejinsty. De 
erdigung am Samitag, den 14. Mai 1904, um 
1 Uhr Nachmittags, dom Tranerhaufe, an 
Waihburne Avenue, nahe 47. Udenue, nad dem 
Waldbeim- Friedhof. s md 


Geftorben: William Lur, geliebter Gatte bon 
Mathilda Luz geb. Chafowsly, Vater bon Jda, 
Otto, Matpilda, Wiltam und Beatrir Lur, in 
ihrer_ Wohnung, 2206 ®. 12. Str. Mitglied 
de3 Order of Mutual Protection und Knights 
nn Ladies of America. Beerdigungsanzeige 
päter. 


Gejtorben: Julius Thyrolph, 72 Jabre 24 Ta- 
ae alt, geliebter Gatte bon Henrielte Thyrolph. 
Beerdigung am Sonntag, den 15. Mat 1904, 
bom Trauerhaufe, 1134 Meringo Str., Harlem, 
Su, nad Dalridge Friedhof. 


Geitorben: Mrd. Charlotte Hartmann, 69 
Sabre alt, 468 W. Congreb Str. Beerdigungs- 
Anzeige fpäter. 


Dankſagung. 

Dem Cleveland Damen-Verein un— 
ſeren herzlichſten Dank für das ſchöne 
Blumenſtück und die prompte Auszah— 
lung des Sterbegeldes. 

Charles Koch und familie. 


hicage Eurn:CHemeinde. 
Zrühjahrs- 
Schauturnen 


jämmtlicher Turntlafjen, mit 
nadhfolgendem Ball. 
Samftag, den 14. Mai, 
Abends 8 Uhr 
in der NRordjeite = Turnhalle, 


257 N. Clart Str. Tidets 25e die Perjon. 
frſe 


WORTHJOCKEY CLUB 


18 Tage Rennen—18. 

Beginnend Samftag, den 30. April. 
Abichiuf Freitag, den 20. Mat. 
Sechs oder mehr Nennen jeden Tag, beginnend 
um 2:30 Nadhmittags. 
Muſik von Banks Cregier's Orcheſter. 

Spezielle Züge der Wabaſh-Bahn, Dearborn⸗Sta⸗ 
tion (Bolt Str.), direft zum Grand Stand, wie 
folgt: 7:15 ®m., 9:15 Qm., 12:20 Am., 12:40 Rm., 
12:55 R., 1:05 R., 1:90 N., 135 R., 2:05 R. — 
Ude Züge halten An 2. Str., 41. Str. und ©. 
Etr. We Züge täglich, ansgenemmen Sonntag3. 
Rüdjahrt, 
plag zeden Tag nah dem fünften Rennen; alle aus 
deren Züge fofort nah Schluß des letzten Rennens. 
Ferner reguläre Vorſtadt⸗Zuge nad Chicago Ridg: 
um 6:05 und 8:00 Gm., ausgenommen Sonntags, 

und um 8:30 Bm., nur am Sonntag. 
25: die Rundfahrt auf allen SpezielsZügen. 
Eintritt: 81.00. ap 


Fred, Potthast, 


Main Siore: 


ein Spezialzug verläßt den Worth:Renn: 


283° 


122 und 1248. Clark Strasse. 


(Round Bar) 
Borzügliche dentihe Küche. 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse, 


Die beiten Mahlzeiten. 
Yuftern täglih friih von Baltimore. 


Erde. 


Wittbolds Gompoit Ro. 1. 


Sruchtbarer und loderer Yoden für Ra- 
fenfläden,ein natürliher Dünger. Preis 
50c per 11% Buihel Sad, abgeliefert. 


Wittbolds Compoſt No. 2. 


Speziell hergerichtet für Topfpflanzen, 
Fenſter-Blumen und für den Garten. 
Preis 50c per Buihel Sad, abgeliefert. 
Erde oder Raien in- großen antitäs 
ten. "Tat Euch unfere Preislifte- lome- —- 
mer. » 


Balmen : Berlauf. 


Wir haben noch etliche dinefiihe Fächer-Pal- 
men, der reguläre Preis .derfelben beträgt $2; 
wir räumen fie zu 75e das Stüd. 


Dies ift ein echter Bargainı. Kauft eine bon 
Eurem Blumenladen oder in Siegel, Cooper & 


Co.'s Grocery Department. 
Oder in irgend einem unferer Läden. 


THE GEO. WITTBOLD (0. 


Hanptladen und Gewähshänier, 
1657 Budingham BI. 

Zweig-Laden, 512 N. Clarf Str, 

83 State Str. 

801 Dempiter Str., Evaniton, ZU. 


Für Frühiahr-Hochzeiten Tonfultirt unfer De: 
lorations⸗ oder unſer Retail-Department für 
friſche Blumen. 13mai,frfobi,im 


LEWERS 


—* HATS 


Weltberühmt für nenefte Mode und guten ' 
Werth. 


104 Washington Strasse, 
152 Madison Strasse. 


THE RIENZI, 


Ede Diverich, Clark und Evaniton Ave. I 


Bu#° KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
memift* EMIL GASCH. 


Telephone 
Rate Biew 
557 ob. 558 


Telephone North 1325 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Z,hindeldächer : Eronlraklor 


Aftfreies California Rothhols und ng 
Roth-Zeder. Die einzigen & ein etiter Kilaie 
g. Dächer — und 


fe. h 
Voranihläge geliefert. 1,6m2 


80 HUDSON AVENUE. 


— 


Nur für Damen. 


ODr. R. G. Raymonds monatlicher Regulator 
bat hunderte beſorgte Bess ER gemein Reis 
ne Schmerzen, feine fahr, nt haltung non 
ber Wrbeit. Linderung in brei biß 3 Tagen. 

at nie Mikerfolg gehabt. Preis S2.00. Dame zur 

edienung. Zu haben nur in der Office oder per 
Boft von der Dr. R. G.Rapmondp Remedpy 
Go, 4 €. Adams Str. mmer 2, ziseiter 

loor. Gegenüber der Fair. Stunden von 9-7. 

onntags 2—4. HOmz,1i8 


— — — 


O N. WATRY & CO,, 


99 OR Handalph Str, 


—— Deutsche Optiker, — 
Brillen und Augengläfer eine 


Cpezialität, 
Rodals, Gamerad und photoge. Material 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph 


Geld » Eins 


m 6 
nit. Dr Ba 
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CHAS. H. BELLACK’S ganzes 863,000 Ueberfchuß-Lager von Union: 
gemachten Srühjahrs: und Sommer = Kleidern für Männer und Jünglinge gekauft zu 


35 Gent? am Dollar 


und-zu derjelben Rate verkauft. Die Kleider find alle bei Hand gemacht und ausgeftattet. 
+ Bofitiv Die größte Gelegenheit der Saifon, 


“ Reinwollene Cheviot und Eaffimere Männer-Anzüge, Auswahl bon Muftern, 


werth $8.00 — Verkaufspreis 


Modifche Frühjahr: und Sommer-Männer-Anzüge, ganz reinwoll. indigoblaues 
Serge, Gajjimeres u. Cheeiot3, Auswahl dv. Muftern, with: -$10, VBerfaufspreis.. 
Hübfche Frühjahr: und Sommer-Männer-Anzüge, viele neue Fyrühjahrs = Mufter, 
ipung, unappretirte Worfteds und PVicunas, Self-Retaining Fronts und hand= 


wattirte Schultern, $15.00:Werthe 
Handgejchneiderte Frühjaht: und Sommer-Männer-Anzüge, alle neu und hübjch, alle Schat- 


tirungen und Styles, breite athletifche Schultern, jedes Kleidungsftüd von 
bon dem Style eines Kundenjchneider gemachten, $20.00-Merthe 


53.50 
55.00 


Home: 


57.50 


510.00 


Grühjahr: und Sommer-Männer-Anzüge, in einer Reichhaltigkeit import. und hiefiger Stoffe, 


große Auswahl von’ Styles und Muftern, fomwohl. in den ertremen Streifen 
wie den einfachen Mifchungen, $25.00:Werrhe, Verkaufspreis 


$12.50 


Hübſche Covert Männer-Ueberröcke, forrefte 1904-Styles, röllig 88.00 werth, 
Verkaufspreis 
Modiſche Männer-Ueberröcke und Cravenette, in allen populären Schattirungen, 
werth $12.00 
Feinfte Männer = 
Verkaufspreis 


Feine Morfted und Gafjimere MännersHoien, alle forreften Styles und Mu: 


fter, jpeziell, Samftag 


1,000 Paar reiniollene Männer:Hofen, in. hübjchen Streifen, mit Ertenfion Taille: 


bands, werth $1.50, Verkaufspreis 


Meihe und fancn wajchbare Männer-Meften, in einer Reichhaltigfeit von Mu: 


ftern, werth ‚bis zu $2.00, Verkaufspreis 


100 Tugend feinfte Kings & Kingsbury Mufter-Hüte für Männer, in allen: forreften Facons 
und Schattirungen, werth $2.00 bis $4.00, zu den lächerlich niedrigen Preijen 


ton $1.49 und 


Hübjche $1.00 und $1 


25 


mt 


tigkeit von Muftern 


Schöne T5c und $1.00 Negligee: und Drepsemden für Männer, alle neuen und 


feinen Muſter 


25e jchlicht Schwarze und fancy geftreifte Seide appretirte Halbftrümpfe für 


Männer 


I5c modijche Männer = Halstradhten, neu und Upstosdate 
Eihaitikansen u. nennen nen een — — 
Zoc und 75c Balbriggan Männer-Hemden und Unterhoſen, in ſchlichten oder fanch 


Farben, Samſtag, nur 
82.00 Calfſtin Schuhe für Männer — 
Samſtag 


83.00 Calf Box oder Patentleder Schuhe für Männer — . 


Berfaufspreis 


Reguläre 50c Prejident und Guyot Hojenträger für Männer, große Reichhaltigfeit 


von Farben 


Unijere Garantie. 


Manufacturers’ Clothing Store, 


Wort Bros. altes Gebäude, 


Jackson Bivd. und Fifth Ave. 


Alle Sohdahnn- Züge halten vor unferer Thür—Duincy Str. 


Lokalbericht. 


Ein Glasauge. 


Crennt zwehẽ ebesleute und die Braut ver: 
langt j:43t $10,000. 

Zwiſchen Paul Jarabat, einem Ma- 
fchiniften von hier, und Fräulein 
Libuſſa Derer von Moravia ijt Alles 
aus. Der Bräutigam foll entjegt ent- 
flohen fein und die Braut hat eine 
Schadenerfagflage von $10,000 wegen 
angeblich gebrochenen Heirathäper- 
iprechens anhängig gemacht. Und das 
Alles nur megen eines armfeligen 
Glasauges. Jarabaf und Libuffa Hat- 
ten fi angeblich durch DVermittelung 
der Schweiter der Lebteren, der Yrau 
Sofeph Hill, 226 Cornell Straße, fen- 
nen gelernt und zwar per.Dijtanz, 
denn das Mädchen mar nicht Bier. 
Briefe und Photographien follen das 
Band geichlungen haben. 

Bor drei Wochen -langte die Braut 
mit der Auzftener hier an. Vorigen 
Sonntag follte die Hochzeit fein, doch 
der Bräutigam fam nicht. Er joll vor 
dem Glasauge, das Libuffa trägt, und 
das er auf dem Lichtbild nicht erfen- 
nen fonnte, fo erichroden fein, daß er 
fih nicht mieter fehen ließ. Der An- 
walt der Verlaſſenen, Advokat Joſeph 
Sabath, findet es unentſchuldbar, daß 
Jarabak ſo gehandelt haben ſoll, und 
er droht, ihn für das verbleichte gläfer- 
ne Ausſtattungsſtück theuer bezahlen 
zu laſſen. 


— — — — 
Eine Ueberraſchung. 


harry M. Biginbotham läßt ſich heimlich 
mit Frl. Natalie Bair trauen. 

Die heimliche Heirath des Herrn 
Harry M. Higinbotham, Sohnes des 
bekannten Multimillionärs Harlow N. 
Higinbotham, 2838 Michigan Ave., 
mit Fräulein Natalie Blair, hat in den 
Gefelichaftsfreifen und bei den Freuns 
den der Familie des jungen Ehepaare 
eine große Aufregung herporgerufen. 
Gleichermweife überrafht und aufgeregt 
maren die Eltern des neugebadenen 
Ehepaared, Herr und Frau Henry A. 
Blair, 2735 PBrairie Aoe., jomie Herr 
Higinbotham: und Frau, die erft Dur 
eine lafonif'he Mittheilung ihrer Kin- 
ber aus Yurora am Mittwoch zibenb 
von der Thatfache in Kenntniß geſetzt 
morden waren, daß diefe Mann und 
Frau feien.: Geftern langte eine zweite 
Nachricht aus St: Paul an, daß fich 
das Baar auf ber Hochzeitsreiſe befinde 
und ſehr wohl ſei. — Daraufhin fand 
telegraphiſche Vergebung und Segnung 
von beiderſeiligen Eltern ſtatt, und 
heute erwarten die Familien Blair und 
Higinbotham die Durchbrenner an den 
bezw. Buſen zur Umarmung und Ent⸗ 
gegennahme der Glückwünſche. 


— göitgeinäß. -—. A.: Mit dem 
— ſteht's nicht gut, der 
A n mit einem 

ie im Grabe. — 8.: So [hlimm 

— ——— 


‚mit einem Fußau 


Offen Samitag 


Wir fihern jedem Käufer abjolute Zufriedenftellung. JR, 
ftüd, jeden Preis und jede hier gemachte Behauptung, und mir nchmen die Waaren zus 
rüd, taufchen jie um oder geben das Geld zurüd für jeden aus irgend einem Grun 
uns gefawften Kleider werden während eines Jahres frei gebügelt und repatitt. 


Eheleiden. 


Im einen Sall (hwätt der Mann zu viel, 
im andern die Schwi’germutter. 

Frau Amanda M. Seaman hat fic 
fchiwer über ihren Gatten, William M. 
Seaman zu beflagen. Er raucht zu— 
viel, brennt Löcher in Tifchdeden und 
Möbelbezüge und fehwagt bis nad) 
Mitternacht, jo daß der übermübeten 
Familie die Augen zufallen, fogar aus 
dem Haufe foll ihr Mann fie und die 
Kinder einmal geworfen haben. Dies 
Alles gibt Frau Seaman #!3 Gründe 
an, warum fie jet um eine Ehefchei- 
dung nachſucht. 

In den Scheidungsverhandlungen 
des Geſchäftsreiſenden Frederick L. 
Day, 4530 Prairie Ave., gegen ſeine 
Gattin Ella B. Dayh, wegen Untreue, 
bezeugte die Hausverwalterin, 
Lillie Dieke, geſtern im Gericht, daß 
bei Frau Day ziemlich viel Champag— 
ner getrunken worden wäre, wenn der 
Mann auf der Reiſe war und daß der 
zärtlich ausgerufene Name „Georgie“ 
öfters an ihr Ohr gedrungen ſei. Der 
Pozeß wird forigeſetzt. 

Eine Schwiegermutter, und dazu 
noch eine ſchwarze, hat den Farbigen 
George Johnſon, 2805 Armour Ave., 
veranlaßt, Hals über Kopf das Haus 
zu verlaſſen und er ſucht nun vorRich— 
ler Caverly um einen gerichtlichen Be— 
fehl nach, daß ihm ſeine Möbel ausge— 
händigt werden. Er traut ſich nicht 
nach Haus und aushalten kann er's 
bei der alten Schwarzen, oder der 
ſchwarzen Alten nicht. 


* Die Chicagoer Univerfität beab- 
fihtigt, dur Sammlung von Beiträ- 


gen in ber Höhe von je $1.00 . einen | 


Fonds zumBau einer Lincoln-Gebent- 
halle aufzubringen. 


Dr. Rod zurückgerufen. 


Berühmte Autorität in Shwinds 
fucht und Altyma ift in Chicago. 


Dr. Edward Koch, der große Arzt und Er: 
finder der Koch'ſchen Einathmung, welche 
eine Umwälzung in der Behandlungsmetho⸗ 
de von Schwindfucht, Aſthma und Bronchitis 
hervorgerufen hat, iſt nach Chicago zurüdcge⸗ 
kehrt, um mit den vielen Patienten zu fpre= 
chen, die ihn um eine Unterredung erſuchten. 


Er. ift' jegt in feiner Chicago Office, 146° 


State Str., wo er Foftenfrei von, Allen, die 
* zu ſehen wünſchen, konſultirt werden 
ann. 

Wie erinnerlich, tft Dr. Kochs neuefte Me: 
thode, daS Atınere der Qungen mit Dämpfen 
anzufüllen, um die Schwindfjuchtäteime zu 
tödten, jo günftig aufgenommen werdeit, dah 
es nothivendig war, eine Office in jeder grös 
Beren Stadt Amerikas zu etabliren, ivo ges 
Thidte fahmännifche Werzte nach feiner An: 
weifung diefe Behandlung mit wunderbarem 
Erfolg anwenden. 

Dr. Ko) Hat die Heilbarkeit von Shmwind- 
fucht, Afthma und Bronditis über allen 
Zweifel feitgeftellt. Ginzelne, wo die Zun- 
et ftarf zerftört waren, wurden buch 

ie Koch’jhe Einathmungs = Behandlung 
wieder hergeftellt, wie hunderte von Briefen 
von danfbaren Patienten, darunter. viele, die 
früher ausgeſprochen ſchwindſüchtig waren, 


beweiſen. 
‚Du R n bereit, tı t 
—— ——— 


Die, 148 Stete 


de nicht befriedigenden Ginfauf. Alle bei 
Manufacturers Yjjociation. 


Frau ! 


81.95 
930 
51.00 


6c 


9 
33C 


bis 10 Uhr. 


Wir garantiren jedes Kleidungss 


Aus Bereinstreifen. 


Sn der geftern im Germania Klub- 
haus abgehaltenen jährlithen Haupt- 
verfammlung de Germania 
Männerhor murben- folgende 
Beamte für das fommendeBereinsjahr 
erwählt: Präfident, Freberid ©. 
Gaertner; Vize-Präfident, William 7. 

| Juergend; Schatmeijter, George PB. 

| Rinn; Sekretär, William Rapp jr.; 
Direktoren, Auf zwei Jahre: Dr. 
Saurenhaus, Edwin %. Moffer, Ed- 
ward %. Birk; auf ein Jahr, Richard 
E. Schmidt und Chad. Wohlhueter. 
Zum Chrenmitgliede murde neben 
Yrau Schumann=Heinf, deren Ehren 
mitgliedjchaft bereit3 gemeldet worden 
ift, der Dr. Bluthard ernannt. Der 

ı Verein hat jegt 555 Mitglieder. 

Die Vollziehungs = Behörde des 
Deutjhen Altenheim nahm 
geitern Johann Krüger und Henriette 
Kugler, beide jeit über 30 Jahren in 
| Eoof County wohnhaft, ala Pfleglinge 

in die Anftalt auf. Aus dem Bericht 

der Verwaltungsbehörde ging hervor, 
| daf verfchiedene Heine Neuanichaffun- 
gen für Küche, Keller und Bekleidung 
gemacht werden müffen und daß zwölf 
Schmeine getauft werben follen. Gön- 
nern ber Anjtalt wurde der Dant ber 
Behörden ausgedrüdt. Der Frauen 
verein unternimmt am Pfingftmontag 
einen Ausflug nach dem Wltenheim 
und verbindet damit jeine Hauptver- 
Tammlung. 

Gejtern Nachmittag 3 Uhr begann 
die auf drei Tage berechnete große 
Yair da Douglas Damendhor 
in der Neuen Sängerhalle, Nr. 1115 
MW. 12. Str. Der Saal, von den Da= 
men felbft mit Guirlanden und Pflan- 
zen gefhmüdt, mit der appetitlichen 
Auslage der mwerthpollen und nüßli- 
chen Gefchente, wie Teppiche, Deden, 
Handarbeiten, Krüge, Glaswaaren, 
Puppen, Möbel, einer Riefenmwurft, 
machte einen höchjt einladenden Ein- 
brud und der Verkauf der Zoofe ging 
glänzend, da jich jehr viele Gälte ein 
geitellt Hatten. Geftern war ber Ge- 
fangverein „VBoran“ zu Gaft, der mit 
dem Douglas Damenchor abmwechfelnd 
Lieder portrug und neben den Einzel: 
borträgen die Unterhaltung belebte. 
Heute werben fich der Harugari Män- 
nerchor, die Liedertafel Einigkeit und 
Damenchor Alpenrofe einjtellen, wäh- 
rend morgen, der lebte Tag des Ba- 
zarz, an welchem bie Gefchent = Ber: 
loofung jtattfindet, einzig und allein 
dem. feitgebenden Verein gehört. Boeh- 
fer Otchefter liefert die: Unterhal- 
tungsmuſik. Dasſelbe ſpielt jeden Tag 
bon Nachmittags 8 Uhr an. Alle 
Damen des Chors erſcheinen in reizen⸗ 
den Bauernkoſtümen verſchiedener Na⸗ 
tionen und ſehen höchſt ſchmuck aus. 
Das Arrangementskomite darf ſtolz 
auf ſeine Arbeit ſein. 


— Unſere Dienſtboten. — Haus⸗ 
Des: Wer war ba eben ander Thür, 
Be. en Der Bote 
bon der Buchhandlun 
Modenzeitung gebradt. 
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Eiuſchneidende W 
der Kapitäne nud Lootſen. 


Rratptraten erhöht. 


Die £umber Carriers Affociation macht gute 
Geichäfte. —Unterhandlungen zweds Beis 
leaung anderer Streils im Gange. — Der 
Konvent der Briefträger. 


Durd den Streit der Mitglieder des 
Verbandes der Kapitäne und Lootjen 
werben auf unbejtimmte Zeit .$250,- 

! 000,000 Kapital ‚brachgelegt, 100,000 


Leute beichäftigungslos und 50 Hijen |' 


und 15 Chicagoer Speicher in Mitlei- 
denjdhaft gezogen. 70 große Darnp: 
fer, die Kaufmannsgut auß dem Diten 
nah Chicago bringen follten, Hleiben 
por ihren Merften verankert. Erze.ig- 
nifje meftlicher Mühlen und Fabrifen, 
melche über die großen Seen nad) der 
Geefüjte befördert werben follten, jind 
in Speichern aufgeftapelt und merden 
in kleinen Mengen per Eifenbahn ver- 
fandt. Anftatt 20,000,000 Bufhel 
Getreide, die per Dampfer zum Ber: 
fandt gelangen foliten, find faum eine 
halbe Million verfrachtet morben. 
Ehiffe, die fih in Eriefee-Häfen be— 
finden, find mit 100,000 Tonnen Koh: 
len beladen, miüffen aber vor Anter 
liegen bleiben. 

Die Gefchäftsführer öftlicher Gefel!- 
Ichaften fündigten geftern an, daß jie 
bis Beendigung des Streits Fradhtgut 
zu Sciffäraten befördern mürben. 
Lettere find indeffen fehon geftiegen. 
Da die Lumber Carriers’ Affociation 
mit dem Verbande der SKapitäne und 
Lootjen ein Uebereintommen getroffen 
bat, fteht e3 ihr frei, Frachtgut zu be= 
fördern. Sieben ihrer Schiffe wurden 
geſtern gemiethet zwecks Beförderung 
von 24,000 Buſhel Mais nach Buffalo 
zum Preife von 24 Cents den Bufhel, 
alfo mit einem Auffchlag von 11%, Ets. 
denBuſhel. Yhre Schiffe find zur Zeit 
mit der. Beförderung von Manitoba: 
Weizen in Anspruch genommen. 

Sn Chicago vor Anker liegenden 
Schiffen find etima 1 Million Bush! 
Getreide verfrachtet, daS mieder aus- 
geladen werben muß, falls der Streit 
bi3 zur Zeit der heißen Witterung ich 
eritredt. Die Verfender haben von 
den Streifern Erlaubniß erhalten, das 
—— jeder Zeit wieder auszula— 

en. 

Viele der ſtreikenden Kapitäne ſind 
an den von ihnen befehligten Fahrzeu⸗ 
gen finanziell betheiligt. ‘Aus berarti- 
gen Leuten fehte Jich die aus 35 Kapi- 
tänen beftehende Minorität zufammen, 
die gegen den Streit ftimmte, während 
55 für den Streit maren. Kapitän 
PB. 3. Griffin ift mit $70,000 an dem 
Dampfer „Weitern Star” betheiligt, 
der eben in Detroit vollendet wurde. Er 
fann aber nicht ‚die -Kommanbobrüde 
betreten, ohne Jich. der Gefahr auszu- 
fegen, aus dem Verbande ausgeftoßen 
zu werden. Den Baffagierlinien *it 
das Verfprechen gegeben worden, dat 
feine meiteren Boote fejtgelegt immer: 
den würden, bi8 Diftrikt3-Kapitän 
Homell anfangs nädhfter Woche nad 
Chicago fommt. 

Die ftreitenden Buchbinder hielten 
gejtern Abend eine Maffenverfamm- 
lung ab, zu welcher fih-etwa ein Du= 
tend Drudereibefiter eingefunden hat- 
ten, melche die alten Uebereinfommen 
mit der Union zu erneuern wünjchten. 
Die Union befchloß, die ganze Angele- 
genheit dem Ermefjen eines aus den 
' Vollziehungsbeamten ber vier Unionen 
| beitehenden Ausfchuffes zu überlaffen. 

Man muthmaßt, daß jedem Druderei- 


CUTICURA SEIFE 


Die größte Hanl-Seife derWell 


Die angenehmite Toilettens 
Seife der Welt. 


Verkauf größer als die Produktion 
der Welt an anderen Seifen. 


Ueberall ver/anft, wohin die Civili- 
ſa ion gedruugen iſt. 


Millionen der beſten Leute der Welt 
gebrauchen Cuticura Seife in Verbin—⸗ 
dung mit Cuticura Salbe, dem wunder⸗ 
baren Haut-Heilmittel zur Konſervi— 
rung, Reinigung und Verjchönerung der 
Haut, zur Reinigung der Kopfhaut von 
Cchyuppen, Borten und Echinn und zur 
Hemmung: des Haarausfalles, zur Ers 
meihung, Weigmahung und Verichö- 
nerung rotber, rauber und wunder Häts- 
de, gegen Wundmwerden von Säuglingen, 
Juden nnd Flechten, gegen ftörerde Eıits 
aündungen oder Zu ſtarken übelriechen- 
den Schweiß, gegen Geſchwüre und für 
viele hygieniſche. antiſebtiſche Zwecke, die 
fi) den Frauen, jpeziell den Muttern »o:ı 
felbit empfehien, jomwie für alle Zwecke 
der Toilette, des Bades und der Kinders 
ſtube. 

Cuticura Seife verbindet delikate er⸗ 
weichende Eigenſchaften, die von Cuti⸗ 
cura, dem munberbaren — — 
tel herrübren, mit den feiniten aur: zum 
Neinigen dienenben Ängredienzien und 
dem erfrifchenditen Geruche ber Blumen. 
Keine andere mebdizinifche Seife, die je- 
mal3 zufammengeftellt wurbe, fann mit 
ihr zur Konferbirung, Reinigung und 
Verihönerung ber Haut, Kopfhaut, des 
Haares und der Hände veralichen wer—⸗ 
den. Keine anbere, fremde ober eins 
heimifche. Toilettenfeife, tie theuer jie 
au fein mag, -fann mit ihr ‚ur alle 

mede der Toilette, bes Babes und de: 

inberitube verglichen werden. So foms 
binirr: fie in. einer Geife, Er einem ges 
willen Breife, die mwirffamfte Haut» unb 
G — und die reinſte und 
—— Toilette⸗ Bad⸗ und Kinder⸗ 

8 Keſolvant, 

—2 — 
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erbonte | Präfibent: 
ven, I Rodforb, wiebergemählt; Vize-Präfi- 


Wirkung des Streits | 


_ Münner (itömen nad) dem rohen Enden, 


um fich die $20, 522.50 und 525 Anzüge zu holen für $15 | 


Al3 wir zuerft diefen 


Verkauf von hohfeinen $20, $22.50 u.$25 Männer-Anzügen zu $15 anfündigten, mußten wir 
daß er großen Anklang finden würde. Waren aber nicht auf jolden Andrang 
borbereitet. War faft unmöglich, Euch fchnell genug zu bedienen. 
find mwir fertig. Bieten Euch noch eine Gelegenheit, an diefem großartigen 
Verkauf theilzunehmen. E3 find dies Anzüge von feinftem Kammgarn, in 
Streifen, Ched3 und jenen mwirflich eleganten einfachen grauen Effekten. Sowie Serges, Thi— 
bet3, jchottifche Tweeds, fanch Cheviots und glattsfinifhed Caffimeres, in allen neuen und 
.bübfhen Muftern und Farben. Das Affortiment bejteht aus 
Sad und den fehr eleganten enalifhen Walking Suits. Wirkliche 20.00, 22.50 und 25.00 An- 


züge im Berfauf Samftag zu $15. 


Anzüge für Männer, in abjolut 
Die Mujter find, 
Mann wünjchen kann. 
Facon und Arbeit find jie unübertreff- 
lih. Reguläre 10.00:Anzüge, jpeziell am Samftag 


Stoffen. 


für nur 7.50. 


Samftag -befommt Ahr für 2.00 Hojen, 

Euch gewöhnlich 3.00 koiten würden. Nur die fein- 

ften importirten Wolljtoffe twurden bei 

der Herftellung diejer Hojen verwandt. 

Die Facon and Art in einer Weije, wie man jie nur wünjchen mag. — 


Speziell Samitag für 2.00. 


$5 Knaben-Anzüge zu 3.50 haben meilenmweit in der Umgegend lebhaftes AInterefje erregt. 


reintvollenen | 
wie jie nur jeder | 


In Bezug auf 7 50 
+ 


bringen. 


e 10.00, 
die 


ftern. 


2.00 


She werdet überrajcht und befriedigt fein mit der 
Qualität und den Muftern der $14 Anzüge für Mäns 
ner, welche wir zu 10.00 zum 
Keiner derjelben wurde je für we 
niger als 12.95 verfauft, während die Mehrzahl regu= 
läre 14.00:Angüge find, 


Befte Männer-Hojen, 


— 
⁊* 24 
a 
Ri 


Aber jekt 


815 


einfach- und doppelbrüſtigen 


Verkauf 


810 


Speziell Samſtag für 


* BT: Amy a  % — —J 


in Kundenjchneider = Mus 


Importirte Kammgarne und Gafjimeres, — 
jämmtlih in modernem Schnitt. 
dunklen und mittleren Effekten. 


In hellen, 
Speziell am 


$3 


Samftag zu dem Preis von $3. 


Yür Samftag 


offeriren mir noch bejjere Werthe. Die neuen einfahbrültigen 2 Stüde Anzüge, gemacht mit Belt Xoops an den 


Hofen und dazu paffendem Gürtel. Ferner die modijchen doppelbrüftigen und Norfolf Anzüge. Viele 
Gejchäfte erhalten fo viel mie 6.00 für Anzüge von derfelben Qualität. Samftag im Großen Laden 


beträgt der Preis 3:50. 


Blaue Serge drei Stüd-Anzüge für Knaben, auchNorfolf, dop- 
Tracons, in allen beliebten Farben und 


pelfnöpfige und Gton : 


Stoffen. Alle Größen, 3 bis 16. Speziell Samjtag 


für 


Mercerized 
Unterzeug für Männer 
Dies find ausgezeichnete Mercerized 


Unterhemden und Unter: 
5Ic bofen in pint und blauen 

Schattirungen. Qualitä— 
ten ſo gut wie ſie nur ſein können. 
Wir erwarben dieſes Unterzeug zu 
einem ſpeziellenBargain. Daher kön— 
nen wir es Euch zu dieſem Preiſe of— 
feriren. Ihr könnt an keinem ande— 
ren Platze in der Stadt mercerized 
Unterzeug unter 81 kaufen. Dieſes 
koſtet 59e. 

Männer-Halstrachten. Tecks, Four: 
in-Hands und Shield Tecks. Von kurzen 
Enden von 50c Seideftoffen gemacht, 500 
verihiedene Entwürfe. Speziell, 250 das 
Stüd. 

Männer:Halbitrümpfe. . Fancy Liste 
Thread und Balbriggan in allen Torrefs 
ten Frühjahrs-Muftern. Sind fämmtl. 
gute Qualitäten zu 25c, und viele: 50c 
werth.: Spejiell für 250, 


Korrelte Moden in 


2.50 Männerhüten, 1.25 


‘hr habt heute genau diefelbe Aus- 
wahl wie am er- 

ten Tage in die- 

fer Bartie von 

Männer = Hüten. 

‘hr mwißt bereits, 

daß mir eine gro= 

Be Bartie zur 

Hälfte des mirf- 

BP lichen Werthes er- 

ftanden haben. — 

Alle in den neues 

ften Frübjahrs- u. Sommer=Blod2. 
In allen Farben, aber meiftens in 
Schmarz. Die weichen Hüte in den 
neuen breiten Brim Effeften und die 
regulären fyedora Yacon?. Die jtei- 
fen Hüte find forrefte Nahbildun- 
gen der beiten Erzeugniffe. Diele 
Hüte find die wirflide 2.00 und 


2.50 Sorte, morgen zu 
bem ungewöhnlichen 1. 5 
Preife von 

befiger Gelegenheit gegeben wird, ein 

Sonderabfommen mit der Union zu 

treffen. * 

Vertreter der Stein-, Kalk- und Je: 
ment-Fuhrleute und ihre Arbeitgeber 
hielten geſtern eine Verſammlung ab, 
die fruchtlos verlief. Es wurde indeß 
eine Verſammlung auf heute anbe— 
raumt. Wie verlautet, werden die Ar— 
beitgeber einen endgiltigen Vorſchlag 
unterbreiten, dem gemäß ſie eine ge— 
ringe Lohnaufbeſſerung gewähren wol⸗ 
len. 

Morgen Nachmittag findet in der 
Maurer-Halle eine Maſſenverſamm— 
lung der Schuhmacher ſtatt, über wel— 
che von den Arbeitgebern die Arbeits— 
ſperre verhängt iſt. In dieſer Ver— 
ſammlung werden John F. Tobin und 
C. L. Braine, Präſident bezw. Sekre— 
tär der Union, über ihre geſtern mit 
den Arbeitgebern abgehaltene Konfe— 
renz Bericht erſtatten. 

60 Metallarbeiter in der Fabrik von 
E. Goldman & Eo., 39. Straße und 
Union :Ape., haben fidh den ftreifenden 
Maſchinenbauern angeſchloſſen. 

Auguſt Banner und Otto Gietz, zwei 
angebliche Streikerpoſten während des 
nun beigelegten Bäckerſtreils, welche 
bon der eifrigen Polizei verhaftet wor⸗ 
den waren, als ſie in einen Wortwech— 
ſel mit Brotausfahrern der Heusner⸗ 
ſchen Bäckerei, 2214 South Park Ave, 
gerathen waren, ſtellten ſich bei Rich— 
ter Brindivilfe im Harrifon Str.-Polt- 
zeigericht zur Verhandlung und mur= 
den freigefprochen, da fein Ankläger 
gegen fte auftrat. ; 

Die Chicago Metal Trades’ Affo- 
ciation unterzeichnete geftern das You 
den Metallarbeitern ihnen unterbreitere 
Uebereinfommen. 

‘Die Ylinoifer Briefträger mählten 
geftern in ihrem im Warrington Dpera 

Houfe, Dat Park, abgehaltenen Yah- 

res-FRonvent folgende Beamte: 

Ihomas H. MeCann, 


— 


3:95 


und Farben. 


Beriuht die Annchmlichkeit diefer eleganten 


Schuhe für müde Männerfühe 


Wir erwarten einen gefhäftigen, rafchen 
fauf von 1,700 Baar Orfords u. Schu: 
ben für Männer, in echtem Patent Colt, 
Velour Ealf und Bici 


befindet fich eine ganz 


Teinfte Kniehojen = 
Sortiment, welches je nach Chicago gebradhht wurde um für 
verfauft zu werden. Alle Yacons, alle Stoffe, alle Mufter 5 
Speziell, Samftag für 8 


3.50 


poſitiv das beſte 
85 


Anzüge für Knaben, 


I 
\ 


Samftags = Vers 


1.98 


Kid. Darunter 


J 
E 
befonder® wün- J 


ſchenswerthe Partie von Sample Oxfords in Tans und 


Schwarz. Diefe Sample Größen find 6, 61%, 7 und 74%, 


aud) einige 8. Alle Größen bis 11 in anderen Facons. — 


Goodyear Welts. E3 find echte 3.50 und 3.00 Schuhe. Eine 
Auswahl der allerneueiten Facons. Allerbefte Arbeit. Feine 
paſſende Schuhe. Matte und Glanzleder Obertheile. Hüb- 
Ihe Effefte. Samftags- Preis beträgt 1.98. 


8 
— 
4 
IB: 


Fancy Ping Pong Tennis Orfords, mtb. 1.25, zu 58e, 
2.50 Orfords für Knaben, Jünglinge und fleine Ana= 
ben, in Velours und Patent Colts, zu 1.48, 


Lohfarbige und fehmarze kleine Scuffers für Kinder, 
merth 1.35, fpeziell zu 69e. 


Nauht Blaue Trader Zigarren 


und janımnelt blaue 


Stamps Foitenfrei 


Blue Trader 5c Zigarren find ein großer Erfolg. Gie find in Bezug auf 


men 
u nn 


Qualität, Anfertigung, Gefhmad und 
Aroma beffer alä,irgend eine der ange- 
zeigten 5c Sorten. ‘ede Zigarre trägt 


40 


einen blauen Trading Stamp am Band. Mit ei- 
ner Kifte von 50 Trader Zigarren zu 2.25 er 
haltet hr 50 blaue Trading Stamps auf ben 
Bändern. Mit Eurem Einfauf erhaltet Yhr 22 


blaue Iirading Stamps, 


alfo zufammen 72 


Stamps. Außerdem geben wir Euch 10 Stamps 


zu Beginn eines neuenBuches. Wir offeriren Euch 


10 Zigarren und 14 blaue Stamps für 45e, 
Zu 6e das Stüc verkaufen wir Fu „Corona de Cuba“ Key Weit Perfectos. Ge: 


wöhnlich im Retail zu 2 für 25c. 


Morgen, per 100, 6.00; Kifte m. 25, 1.50; Stüd6e, 


Club Houſe 5c Zigarren, Samftag, Preis, Kifte m. 50, 1.00; 10 für 25e, 


Lilian NRuffell Zigarren, Samftag, 50 
für 1.30, oder 10 für 26e. 

Moo8 Special Zigarren, 10 für 30e. 
12 Badete Bes Hunting, 18 U;., *le. 
12 Radete Roje Leaf, 18 Uz., für 45c. 
16 Radete Bull Durham, 1 1l;., für 58ec. 
12 Radete Dufes Mirture, 23 Unz., 450. 
8 Padete Barker Tabat, 23 U;., 31e. 


M. zT. Finnan, Bloomington, mwieder- | 
gewählt; Schatzmeiſter: C. C. Joes, 
Clinton. Der nächſte Konvent wird 
in Mattoon abgehalten werden. 

Der „Bartender & Waiter Union | 
Alemania Nr. 502" wurde in ihrer 
jüngft in der Halle Nr. 232 Oft North 
Ave. abgehaltenen Berfammlung bon 
Drganifator T. ©. Mahoney der Frei- 
brief ver American Zabor-Union über= 
reiht. Der Groß-Vize-Präfident 7. 
DW. Oft hielt eine deutfche Ansprache, | 
in welcher er 
gab, die erfte deutjche Union des BVer= | 
bandes begrüßen zu fünnen. Weitere | 
Anfpraden hielten MM. Mahonen, | 
Gefretär der Bahnarbeiter-Union und | 
Ihomas Mills von Chicago. Mehrere | 
frühere Mitglieder wurden wieder auf: | 


genommen. | 
— — — 


AZum Nachdenken. 

Die beſte Frühjahrs -Medizin iſt 
VPuſhkuro. Hat man bereits alles 
Mögliche genommen, um geſund zu 
werden — aber ohne Erfolg—ſo ſollte 


arten 
| Comen, ließen fich folgende Zöginge 


Pete Dailey Zigarren, 10 fir 32e., 
Gremo Zigarren, Samftag, 10 für 31e, 
Key Weit Special, Kifte mit 50, 75e, 
Battle Ar, volles Pfund, 3160. 
Elimar, dünne Plugs, Stüd 20e, 
Horje Shoe, volles Pfund, 40Oe, 
Standard Navy, per Plug, 31o, 
Piper Heidjied, per Plug, Z1e, 


Schlußfeier in Shmol’s 
Mufitfhule, 0 

Geitern Abend veranftaltete;' 
Schmolls Mufitfhule in Steinway I 
Hal zur Schlußfeier der Winterfaifon‘‘ 
ein großes Bofal- und Inſtrumental 


Konzert, das ausgezeichnet befucht ivar, = 


Außer drei gemifchten Chören in’Xon=t 
bon Damroſch, Schubert und? 


als Vofalfoliften hören: Herr Arthur? 


| Hild, Frl. Tillie Hild, Frl. Wilhelmine 
feiner Freude Ausdrud | Kfint, Herr %. Hoebbiger, Frl. Margaz”? 


vet Negel, Frau Cora Taurath, Fels 
Helene E. Brander, Frl. Alice Stein=?? 
meß, Frl. Eleonora Diever,Herr Abamı 

Zah, Frl. Helen 3. Coupland, Herr? 
Chas. Goodfpeed, Frl. Beatrice Mad; 7 
Herr E. E. Heasly, Herr W. Bentley,’ 
fowie das Wagner-Quartett, beftehend 7 
aus den Herren Wm. Lasroof, &. & 
Heasly, J. X. Hamann, €. %. George, ” 
Die zweite ungarifhe ARhapfobie bon 
Liszt für zmei Klaviere murbe bon ? 
ben Damen Frl. Elizabeth SturgesS 
und Martha Waldmeyer brav gefpiell, * 


man da&befte aller Mittel PBufh-turo | Frf. Florence Jenkins rezitirte „Gene- 


— gebrauchen. 3 heilt alle Blut- | veva“ 


bon ECoolidge. Die Leiftungen ® 


und Nerbenleiden, Schwäche und auch ı ber Schüler murben von den anmefen=? 


Rheumatismus. | 
— en — 
Berlangt Ztundung. 


Anwalt John S. Miller von der | 
Maffevermaltung der Union Traction ' 
Eo. wird jet beim Bunde3-Dberge: 
richt nachfuchen um eine Stundung der 
Mirkjamteit der vom Bundes-Nppell- | 
hofe abgeaebenen Entjcheidung bes | 
treff3 der Zuläffigfeit von Klagen ge= | 
gen die banferotten Straßenbahnge- | 
felfchaften auch por anderen Gericht3= | 
höfen als dem des Bundesfreigrichters | 
Grofcup.: Zugleich wird Herr Miller | 
gegen die Entfcheidung des Appellhofes 
Berufung einlegen. 


- SASTORIA füsügingrmerne. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


x: 


ben Freunden und Befannten berfelben” 


* 


mit viel Beifall bedacht. 


ee — 


* Am Thierhaufe bes Lincoln 
wurde geitern Abend zu fpäter Stun 
eine anfcheinend geiftesgeftörte ältere” 
rau entdedt, melche fich darin ver 
borgen haben muß, als das Lolal für? 
das Bublitum geihloffen murbe, 

Alte war dicht an einen der Lömwenki 
fige herangegangen unb verjuchte fi 
mit den infaffen defjelben zu une 
halten. Da fie nicht anzugeben 
mochte, wie fie heißt und mo fie wohn 
murbe fie vorläufig in Schukhaft 


nommen. 
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‚Avenue, 
Ecke 


Larrabee 
Strasse 


Sokalbericht. 


Der Schule NAachbar. 


Der Rand) und die Tämpfe ans 
einer Gießerei in den Schulräumen. 


850,000 für die Sandelshodhihule. 


‚Billiges £and für einen Fleinen Parf auf der 

Sũdſeite. ⸗Saumſelige £izenserhebung.— 
Hat nicht genug Leute. — Allerlei Strafen 
unter ftädtifchen Ordinanzen. 


Der ftabträthliche Schulausſchuß iſt 
bon Supt. Cooley und Vorjteher Cor 
bon der Garfield-Schule erjucht mor= 
ben, die Erwerbung der Raeber’fchen 
Gieherei an ber 14. und JohnſonStr., 
welche nur durch eine Gaffe von jener 
Säule getrennt ift, durch Enteig- 
‚mungdberfahren für einen Kinderfpiel- 
lag autzuheißen, und zwar wurde 

e3 Gejuh damit begründet, daß 
ber Raud; und die Dämpfe, welche je- 
mem Betriebe entjteigen durch die Tyen- 
fter, falls biefe offen find, oder aber 
Durch die Ventilationsporrichtungen in 
bie Schulzimmer gezogen mürben, 
i um großen gefundheitlichen Nachtheil 
ber Kinder. Durch das Geräufch bei 
ben Sabrikbetrieb werde auch der Un- 
Herriht empfindlich geftört. Außerdem 
fehle, wie die Herren weiter ausführ- 
en, in jenem Stabtviertel, dem Ghetto, 
ein Spielplat. Die Koften der Auz- 
Führung jene® Planes merben auf 
530,000 geihägt. Werner erfuchte 
Supt. Eooley den Ausfchuß, eine Ver- 
willigung von $50,000 für die Inan— 
Soriffnahme bes geplanten Baues einer 
ge belöhochfchule auf dem Plab der 
Rones-Schurle zu empfehlen. Die Han 
belshohjhule würde etwa $500,000 
 Geföäinorene in Richter Macks Ge- 
zichtshof Haben 328 Grundbefitern 
Ansgefammt $45,000 für ihr, zur An- 
age eines Parts zwifchen der 67. und 
71 Str., California Woe. und dem 
Grand Trunf-Bahnanleife von der 
Bübparfbehörbe verlangtes, Land zu— 
eiprochen. Der Preis gilt für mäßig. 
= Stabtfämmerer McOann hat unter 
Hinweis auf bie jahrelange Vorarbeit 
mb großen Ausgaben zur Regelung 
Spezialfteuereinziehung den ftäbti- 
ben Einnehmer Lahiff aufgefordert, 
bem Stabtfhagmeifter Hummel taglich 
über bie Einnahmen an jolchenSteuern 
au berichten, da ſonſt Wirrwarr ent⸗ 
tebe, und im Nichtbefolgungsfalle mit 
einer Beichiwerbe beim Stabtrath ge- 
oht. Dazu find zwölf Ertrafchrei- 
er nöthig, lautete die Antivort. 
en das Vorjahr find die Lizens- 
men um $4770 im Rüditande, 
iften bie für Straßenbahniwva= 
mit $2071. Die Lizenz 
| find jet zu energifcherer Ar- 
ufgeforbert morben. 
‚den Philippinen hat der Pre3- 
jer-Miffionar Wright $10.30 


8 


Ai aber ſechsig Jahren. 
tes bewährtes Heilmittel. 


s Soothing Syrup 

F ——— ———— 
Find, ermeiht das Sabufleiid, 
Göpmerzen, beilt abngelit un IB Beh 
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Große Herabſetzungen 


Frühjuhr-Anzügen ſüt Männer 
jaht Auzügen für IM 

8315 und 8183 Werthe 

jetzt 39.50 und 5312.00. 
Das ſpäte Frühjahr hatte einen großen Einfluß auf 
die Fabrikation hochfeiner Kleider und in jeder Fabrik 
behielten ſie ein Ueberſchußlager. Dies ſetzte uns in den 
Stand mehrere niedageweſene Einkäufe zum und unter 
dem Koſtenpreis abzuſchließen, da wir jede uns gebotene 


Gelegenheit wahrnehmen. 


Dies bedeutet große Bar— 


gains, ſo lange dieſe ſpeziellen Einkäufe vorhalten. 


Elegante, moderne, perfekt gemachte einfach- und doppelknöpfige Wor— 
ſted-Anzüge, in ſchlichten und den ſtets beliebten fanch blauen Serges 


— Anzüge, welche ſtets für 5315 u.ß 18 
verkauft wurden —werden jetzt bei Yon— 
dorf Bros. zu ungewöhnlich niedri— 


gen Preiſen offerirt, 89.50 und 


512.00 


Yanch, reinmwollene Worfted-Hofen, welche wir immer für $5 und $6 
verfauft haben — perfeft pafjiend — perfekter 
Schnitt und perfeft gemachte Hofen, auf bie 
zu tragen Jedermann ftolz fein mürbe, jet bei 


Yondorf Bro3, offerirt für 


Ebenfalls Herabfehungen in 
iinaben- und Binder-Hleidern 


Diefelben Verhältniffen herrfchen in den Partien für Kinder. Wir ha- 
ben große Einkäufe in Kinder-Kleidvern gemacht, undHerabfegung er— 
halten, die unter anderen Bedingungen unmöglich wären. 

$6 Kniehofen » Anzüge für Knaben, jebt.... 82,95 

$6 Norfolf-Anzüge für Knaben, jett 

$5 Matrofen Blufen-Angüge für Kinder, jet $2.50 

$5 Bufter Broion = Anzüge für Kinder, jet $2,50 
Eine große Auslage von Hüten, Kappen und Ausftattungswaaren für 
Knaben und Kinder, auf derfelben Bafis der Herabfegung. 


Steuern für feine Fahrhabe gejandt. 
Er war ba3 Geld feit legtem Jahre 
fHuldig; Damals wohnte er 1007 Zin- 
cenne3 be. 

* * * 


Um je $25 und die Koften wurden 
bie Zigarrenhändler Alert, Berffon und 
MeKenna auf der Norbfeite geitraft, 
weil fie ohne Lizens Zigarettenpapier 
fortgegeben hatten, und um $5 Frau 
M. E. Zenjen, 6538 Cottage Grove 
Ave., weil fie Zigaretten ohne Lizens 
verfauft hatte; Frau D. Judfon, 6641 
Cottage Grove Ave, murbe von glei= 
cher Anklage freigefprochen. 

Megen Verlegung der Bauporjchrif- 
ten wurden beitraft: Greenebaum & 
Sons, 85 Dearborn Str., um $50; €. 
Steine, 26 ©. Water Str., $50; Hen- 
Tham & Henfhamw, 618 Campbell Ave, 
850; Thomas Cavanaugh, 10 Ritchie 
Str., $100; PB. F. McCarthy, 39. und 
State Str., $100. Da an ihren Gc- 
bäuden Rettungsleitern fehlen, murs 
den in Strafe genommen, mie folgt: 
Frank Bochonpille und ©. Nelfon, 256 
N. May Str., um $25; Jac. Dyierior 
100 Hohyne Ane., $100; H.Friend, 1049 
Milmaufee Ave, $100; Barnes & 
Pariſh, 153 La Salle Str., $100. 

Die Wirthichaft von Adolph Dim- 
ling, Lincoln Ave. und Center Str., 
und der Zigarrenlaben von Geo. Bar- 
ney, 281 La Salle Str., murben als 
„Kottobuden“ von der Polizet bejucht, 
und die Befiter und ſechs Gäſte ver— 
haftet, 

* * 

Dem großen Orangutang im Lin— 
coln Park warf geſtern ein Zuſchauer 
einen Zigarrenſtummel zu. Das Thier 
ſteckte den „Glimmſtengel“ falſch in den 
Mund, und raucht jetzt nicht mehr. 


Kirche für Taubſtumme. 


Am kommenden Sonntag, den 15. 
Mai, Nachmittags 2 Uhr, wird die 
Evang.⸗Luth. Taubſtummen-Gemein⸗ 
de den Grundſtein zu ihrer neuen Kir— 
che legen, welche an der Cryſtal Str., 
einen Block nördlich von der W. Divi⸗ 
ſion Str., zwiſchen N. Hoyne Avenue 
und N. Leavitt Str., errichtet wird. 
Der Paſtor Schmidt wird eine An- 
ſprache für Diejenigen halten, welche 
hören können, und Herr Paſtor A. 
Reinke eine ſolche in der Gebärden— 
ſprache für die Taubſtummen. Alle 
Taubſtumme, deren Freunde und An— 
gehörige, ſowie alle Lutheraner ſind 
eingeladen, ber Feier deizuwohnen. 
Die Kirche wird die erſte Taubſtum— 
men⸗Kirche in Chicago ſein. 

— — — — 


Brachte kein Glüuͤck. 


Im Kreisgericht wird die Klage 
von Frau Julia Hammond gegen ihre 
Schweſter Myrtle Clark auf Heraus— 
gabe von 81500 verhandelt, welche die 
Klägerin, als ſie ſich im Sterben 
wähnte, der Schweſter für die Tochter 
in Verwahrung gegeben haben will. 
In der Verhandlung wurde erzählt, 
daß die Schweſtern vor fünf Jahren 
in Weſt Baden, Ind. durch Blumen— 
verkauf 850 verdienten; damit ſpe⸗ 
kulirte ihre Mutter an der hieſigen 
Getreidebörſe mit ſolchem Erfolg, daß 
jede der Schweſtern als Antheil 31400 
erhielt. 


— Etilkette. — Baronin: „Aber, 
pfui, Marie, wie lönnen Sie ſich un⸗ 


Verbindung 


Lincoln 


Avenue 
nahe 


Wrightwood 
Avenue. 


Offen Samstag Abend bis IO Uhr. 


Ohne Furcht und Tadel. 


Amelia Zemansfy verbläute einen 
Raubgefellen. 


Sonftige Räubergefchichten. 


Mit verbläutem Auge und verbeuls 
tem Schädel hodt irgend mo in ſei— 
nem verfchiwiegenen Kämmerlein in 
Chicago ein Räuber und fehamt fi 
feiner Thorheit, den Verfuch gemacht 
zu haben, ein anfcheinend Tchulojes 
Mädchen um ihre Habe zu erleichtern, 
Er mwird’3 nicht wieder thun. 

Sein auserforene3 Opfer mar die 
18jährige Amalie Zemansky, Nr. 
3123 Wabafh Ave. Auf dem Heim- 
twege begriffen, wurde die junge Dame 
an 29, Straße und Michigan Apenue 
bon unferem Schnapphahn überfallen. 
Er verjuchte ihr ein Handtäfchchen zu 
entreißen, nahm aber pon feinem Bor- 
haben Abftand, ala das energifche 
junge Mädchen, dad augenjcheinlich 
den Begriff Furcht nicht kennt, nach— 
drüdlichft mit ihrem Regenfhirm fein 
Geficht bearbeitete. NIS er jih dann 
zur Flucht wandte, lief Frl. Zemans- 
fy, aus Leibesfräften feinen Schädel 
hämmernd, binter ihm ber und rief: 
„Warten Sie do einen Augenblid, 
laffen Sie und zufammen nad der 
Bezirkswache gehen!“ Er fam ber 
freundlichen Aufforderung nicht nad), 
ſondern ſchoß, wie ein geölter Blik, in 
dunkle Gafje und verſchwand 
dort. Die Polizei fahndet auf ihn. 

Zwei mit Mebolvern bemaffnete 
Banditen beiraten gejtern Abend ae= 
gen zehn Uhr die Wirthfchaft von Pe: 
ter Egan, 54. und Morgan Straße, 
und verlangten zwei Glas Bier. Als 
Egan im Begriffe mar, fie zu bebie- 
nen, zogen fie ihre Schießprügel, 
zwangen ihn und einen Gaft, Namens 
E. ©. Nation, die Hände hoch zu hal- 
ten, erleichterten den Wirth um $20 
und den Kaflenapparat um den aus 
$5 und einer Uhr beitehenden Inhalt, 
fperrten die Opfer in ein Hinterzim: 
mer ein und bemerfjtelligten ihre 
Flucht. 
Verhaftung zu entziehen. 

Einbrecher drangen gejtern Nach— 
mittag in Wbtwefenheit der Familie 
mittels Nahjchlüffeln in die Wohnung 
bon Duncan Cameron, dem Chef: 
Elerf der Philadelphia & Readeng 
Eoal Company, Nr. 1782 Wrigdt> 
mood Ave., ſtahlen Werthſachen im 
Geſammtbetrage von 8500 und ent⸗ 
kamen unbehelligt mit ihrer Beute. 

Während F. L. Eſtey und Familie, 
Rr. 259 Michigan Avenue, geſtern das 
Abendeſſen einnahmen, drangen Ein— 
brecher in die Wohnung. Sie hatten 
ſchon Schmuckſachen und Kleider im 
Merthe von $1000 eingepadt, ala fie 
entdedit und verfcheucht wurden. Die 
in Ausfiht genommene Beute mußten 
fie im Gtid) laffen. Der Polizei ge 
lang e3 bisher nicht, von den frechen 
Dieben eine Spur zu finden. 

Bor feiner Wohnung, Nr. 305 
Clark Straße, mwurbe gejtern Abend 
Henry Miller von einem Frembling 
angerempelt. Als er den Frechen zur 
Rede ſtellte, brachte ihm dieſer einen 
Meſſerſtich in das Geſicht bei und be— 
werkſtelligte ſeine Flucht. Der Ver⸗ 
meſſerte befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 


— Zwei — „S 
Sie, ng —S eg 
Ichneibige Fuchs Spund von Ihrer 


Frl. 


eine 


—— 


Bisher wußten ſie ſich ihrer 


auf einem prächtigen igen 


Feuer in der Seifenſiederei von B. Armour 


& Company richtet $200,000 
+" 3» Sihaden an. 
Heroifche Chat von Gasarbeitern. 


Ein Riefenfeuer zerftörte geſtern 
gegen Abend die Armour’fche Seifen⸗ 
fiederei, Ede Benfon Str. und 31. 
Place, und richtete einen Schaben an, 
ber auf minbeftens $2000,000 gejchäßt 
wird, Der Brand brad) um 5 Uhr 
50 Minuten im dritten Stodmwerf aus 
erh unbetannter Urfache aus, furz 
nachdem die dort beſchaſftigi geweſenen 
AU Ürteiier- Feisrabend geinad:i hats 
ten. Die Fabrikfeuerweht vermechte 
die Flammen nicht Herr zu werden, 
und oie ſtädtiſche Feuerwehr ußlie 
nach und nad 25 Dimpfipriker an 
Drt und Stelle fenden, um den Ka:nyf 
init dem Durch Oele und Fette aenähr- 
ten Brand aufzunehmen. Erit nad 
8 Uhr Abends gelang e3, die Gefahr 
für die umliegenden Gebäude zu be= 
feitigen; ber Brandherd wurde auf 
die Aftöcdige Fabrik befchräntt, melche 
bald nur noch einen rauchenden Trüm- 
merbaufen bilvete. Diefelbe, in ben 
Seifenmwerfen ala Sektion % bezeichnet, 
war mit $180,000 verfichert. Die 
Wohnhäuſer von John Burger, 3054 
Broad Str., H. R. Mair, 3052 Broadb 
Etr,, und William Carlaby, 3115 
Benfon Str. waren durch zündende 
Yunfen ebenfalls in Brand gerathen, 
der-jeboch durch eine von Arbeitern 
ber Geifenfiederei gebildete Eimerfet- 
te gleich gelöfht murbe. Der ange 
richtete Schaden dabei ift nur gering. 
Große Aufregung herrfchte zu Anfang 
durch den Umftand, daß ein großer, 
eiwa fünf Millionen Kubitfuß hal» 
tender Gasbehälter in der Nähe der 
Branditelle anfing in Yolge_der Hite 
glühend zu werben. Eine Erplofion 
welche nicht abzufehendes Unheil an> 
richten mußte, märe mohl unaue- 
bleiblich gemefen, wenn nicht Supt. 
Matthew Connor mit fieben Ange- 
ftellten ber Univerfal Gasgefellfchaft, 
ben Leuten Samuel Begle, William 
Mebjter, James Zobin, William 
Horbed, Marcus Domwling, James 
Hagin und William Summerville, der 
Zobesgefahr nicht achtend, die Wen- 
beltreppe hiß zur, Höhe des Behälters 
erflommen und von dort zwei Stun- 
ben lang benfelben aus heraufgezoge: 
nen Schläuden mit Waſſerflüthen 
überfchüttet hätten. Die kühne Ihat 
rettete ficherlich Eigertyum und Men» 
Ichenleben. Der dichte Tchwarze Rauch 
und Qualm erfchmerte bei hereinbte> 
hender Nacht die Löfcharbeiten ehr 
und berfhiedene Verlegungen maren 
die Folge. William Summerbille, ei- 
ner der Gasarbeiter, welche zum Gas 
behälter emporfletterten, glitt auf ber 
Wenbeltreppe aus und fiel aus einer 
Höhe von dreißig Fuß herab. Er 
trug Verlehungen am Rüden davon. 
Sohn Bartas und John Mulqueeny, 
ztvei Seifenfieber, die zur Yabrikfeuer- 
mehr gehörten, ftürzten mit einer Lei- 
ter um und mußten in Folge ber er- 
littenen Verlegungen nad; dem Ho» 
fpital gebracht werden. Feuerimehr- 
mann W. 3. Walfh von der 48. Kom: 
pognie, gerieth unter eine fallende Lei: 
ter und erlitt eine Kopfmwunde. Frau 
Nilfon, ihr 7 Jahre alter Sohn Jacob 
und ihr 15 Monate altes Töchterchen 
Emma, ſtürzten zuſammen die Stiege 
in ihrem Haus, 1098 31. Str., herab, 
da ber eindringende Rauch die Mut- 
ter, welche ihre Kinder auf den Armen 
trug, übermältigte. Erft um 11 Uhr 
Abends war der Brand völlig gelöfcht. 

Heute furz vor Tagesanbruch ent- 
ftand ein Brand in der Scheuer hinter 
A. C. Werweins Wohnhaus, 6438 
Rhodes Ave., das nicht nur dieſe ein— 
äſcherte, wobei ein Pferd verbrannte, 
ſondern auch den Nachbarſchuppen, 
Henry Krufe, 6436 Rhodes Avbe. gehö— 
rig, ergriff, Werweins Wohnhaus be— 
ſchädigte und den Dachſtuhl des A. G. 
Stephens'ſchen Hauſes, 6437 Rhodes 
Ave., in Brand ſetzte. Die Feuerwehr 
war raſch zur Hand und ber angerich- 
teteSchaben beichräntte fich auf $2100, 
wovon $200 auf Krufe und $300 auf 
Gtephenfon entfallen. DieBemwohner 
ber Häufer wurden rechtzeitig ach und 
entgingen jeder Gefahr. Die Urfache 
bes Brandes konnte noch nicht ermittelt 
werben, doch glaubt man, daß Land- 
ftreicher in der Wermein’fchen Scheune 
näcdhtigten und leichtfinnig mit Schmwe- 
felhölgern umgingen. 


Mit jedem 
Witterungswechfel 


Husten und 
Erkältungen 
Pr. Auguf Königs 


Gamburger 
KHeuſtthee 


F ne 
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Ein englifhes Fahmännifhes ur 


R 


State, Adams und Dearborn Straße, 


Telephone Erdhange 3. 


Poftbeftellungen ausgeführt. 


Anzüge für Männer jeder Größe 
Samfiag der lebte Tag 


Samftag ift der lebte Tag unferes großen Anzug = Derlau 
33 bi3 52 Zoll Bruftmaß, zu $11. 


Größe aus, 


fe. Wir ftatten Männer vom jeber Facon und 


Wenn Yhr Euren Frühjahrs-Anzug noch nicht gefauft Habt, fo feht Euch diefe einmal an, denn die Ge- 
legenheit bietet fich jelten, von fo feinen Stoffen und Arbeit ald biefe Anzüge zu einem fo niebrigen 


Preis wählen zu können. 


ll 


ber bei biefem Verkauf zu $11. Anzüge in Schwarz, Blau ober Fancy. 


Ebenfalls gute Nenigkeiten für die Knaben 


Anzüge für große Knaben, die beftimmt waren, für $10 und $12 verkauft zu merben, aehen am Samftag zu 


6.30 


feit wie für Paffen gemacht. 


86.50. Die Größen variiren von 15 bis 20 NYahre, oder 30 bis 36 Bruft- 
maß. Blaue Serges, fanch Tmweed3 und Chepiotd. Die Schneiderarbeit ift 
derart, daß mir fie empfehlen können. ebder Stich fowohl für Dauerhaftig- 
Die meiften diefer Anzüge werben auf ge- 


Aber außer diefen ungewöhnlichen Qualitäten ift noch ein Punkt vorhanden, 
der zu dem Erfolg biefed Verkaufs beigetragen hat: wir liefern nämlich Ze: 
dem, ob groß oder Llein, dic! oder dünn, genau paffende Kleider, 
nad) den verfchiebenen Yagons für Kurze oder Lange, Starke oder Hagere 
jortirt. Die Gemebe find fo beliebte Stoffe wie Imeeds, Cheviots, fanch 
Morfteds, Tchmarze Thibet8 und blaue Serges. Vergeht nicht den fehr 
niedrigen Preis — $11, 


Größen 


Fürertra große Männer—Diejenigen, deren Bruſtmaß 440 bis 52 ift, finden ebenfalls paſſende Klei⸗ 


6.30 


möhnlihem Wege im Großverfauf theurer verkauft, al wir dafür verlangen. Wir kauften die ganze Partie ei- 
ne3 Yabrilanten aus zu 40 Prozent Rabatt. Die Erfparniß gehört Eud. Samftag zu 86.50. 


Fünf große Einkäufe von Zigarren 
zu ungefähr der Hälfte 


Yünf große Einfäufe von Havana und Seeb-Havana werben ausverkauft zu 50c am Dollar, 
regeln fünnen. 


Lager bi zum 1. Juni 


damit toir unfsr 


Neine Havana:Zigarren, 50c am Dollar 


Marten und Größen 


Sandfield Las Tamana, Rothichilds 
Sandfield Las Tamana Victoria 
Sandfield Bliie Boot Yuritano Ertra 


Randfield Douglas Club, Puritano Erira 


Heat B0RE entre ende 


Spear Bro3.’ La Flor de Perez Roths 
E. H. Gato Panetelas 
Elegancia Conchas Finos Eſp 


Per 100 Kiſte von 5 


Loſe 
2.50 er 
2.50 
2.50 
2.00 | 

| 


Jede 
Jede 
Jede 
6 für 
6 für 
7 für 
3 für 
5 für 


1.95 
1.65 
4.00 
2.75 


Volles Lager von importirten Zigarren, melde in unferem Vorrathsraum aufgejtapelt find. 
Porto Rico Havana Zigarren 


Marten und Größen 


Spear Bros., The SpearBrevas,| 2.50 
PR.Erport Co. Manila Yumars| 2.50 
P.R.Erport Eo., San JuanNtewg| 2.50 
MR. Erport Co., Manila Am.| 2.00 
P.R.Erport Eo., Prima Brevas | 2.75 
PR. Erport Eo., Erxcelfo 2.75 
NRucubado Comerio Brevas 

Flor de Cayey Roths 


Rau: Tabat 


Duke's Mixture, 183 Unz., 9 Padete. .33e 
Seal Stin, 18 Unz., 9 Padete 3 
Bed’s Hunting, 18 Unz., 9 Padete.... 
Soldier Boy, 18 Unz., 9 Padete 
Faſhion, 13 Unz., 9 Padete 

Union Wortman, 18 Unz., 9 Padete.. 
Mail Pouch, 18 Unz., 9 Padete 

Sweet Tip Top, 18 Unz., 9 Padete.... 
Union Shop, 18 Unz., 9 Padete...... 3 
Giant, 24 Unzen, 14 Pid., 8 Padete.. 
Cuban Star, 23 Unz., 14 Pfo., 8 Pad. 
Durham, 1% Unz., 9 Padete 5 
Bugle Long Eut, Pfd 

White Seal, Pd 

Sun Eured, 23 Unzen 


theil aber die Deutfche QUrmee. 


Am deutfchen Militär - Wochenblatt 
teilt Major Wernigt Auszüge aus 
der Reihe von Artikeln mit, die Gene⸗ 
ral Sir Alfred Turner in den Pro⸗ 
ceedings of the Royal Artillery In⸗ 
ſtitution“ über ſeine Beobachtungen bei 
fieben deutſchen Herbſtmanövern 
ſchrieb. Es heißt darin: 

Die Marſchleiſtung der Infanterie 
iſt ausgezeichnet. Von den zehn Ta⸗ 
gen, welche ich bei der 29. Diviſion 
derbrachte, waren ſieben Manöverta⸗ 
e. Die Entfernungen, welche, die 
Entwicklungen nicht mitgerechnet, täg— 
lich zurückgelegt wurden, betrugen von 
24 bis zu 40 Kilometer. Am letzten 
Tag betrug der auf der Chauſſee zu⸗ 
rüdgelegte Weg 32 Kilometer; rechnet 
man bie Entwidlungen und andere 
taktiſche Bewegungen Hinzu, ſo Tom» 
men für einige Infanteriebataillone 
40 bis 45 Kilometer heraus. Ich ſah 
während des ganzen Manövers nur 
zwei Mann liegen bleiben. 


Die körperliche Beſchaffenheit und 
das Ausſehen der Leute iſt außeror⸗ 
dentlich gui, und es macht mir den 
Eindrück, als ob beides in den letzten 
Jahren noch beſſer geworden ſei. Die 
Statiſtik zeigt, daß die Zurückſtellung 
der Rekrulen auf Grund der ärztlichen 
Unterſuchung von 240 auf16 gefallen 
iſt. Dies iſt zunächſt auf die allge— 
meine körperliche Verbeſſerung der 
deutſchen Raſſe zurückzuführen, dann 
aber auch auf die ſtetig anwachſende 
Bevölkerungszahl, welche naturgemäß 


wahl liefert. Die Leute werden ſchon 
wegen ganz geringer ?yehler zurüdge- 
ftellt, und das Ergebniß hiervon  ift, 
daß diejenigen, melde zum 

für tauglich befunden werden, bollton- 
men gejund, jtarf und fräftig find. 
Das : Keib - Grenabierregiment Nr. 
109 zu Karlöruhe und bie terie⸗ 


Koh — 


Per 100 | Kifte 50 


Loſe 


für Se 
für 5e 


1.25 |; 
1.25 |: 
1.25 
1.00 
1.40 
1.40 
1.65 
1.75 


Kleine Bigarren 
und Sigaretten, 
Royal Bengal Fleis 
ne Sigarren, 1560 
Badet für 106. 

Banquet Hall 
Bonied, 1dc Bar 
det zu 11e. 

Emeet Caporaf, 
Rihmond E lub, 
Sub Rofa, Jac 
Rofe etc, Bader 
von IK zu 460. 


. 10c 


Diefige Zigarren 


Marken und Größen Per 100, Rifte, 50] 


Luckes Imports 


La Commerecial, Union gemacht 
Royal Queen, lange Einlage.. 
Hero of Texas, lange Einlage. 1.25 


Briar 
Quas 
Stile 
Aus: 


Franzöſ. 
Pfeifen, 1. 
lität, alle 
u. Facons, 
wahl, 22e. 


Gob = Pfeifen, 
Ausw'l, verſchie⸗ 
dene Größen und 
Facons, arohe ſpe⸗ 
zielle Partie, 4 
für Be. 


| ber3 fhönen und fräftigen Menjchen- 


’ > 

Koſe 
— 
8 für —* 
8qur 250 
IS für 250 | 


19 Ei 


2.90 


2.00 
2.00 


Hau: Tabat 


Sterling Fine Cut, Pfund 

Hiawatha, das Pfund 

Haft Mail, das Pfund 

Battle Ar, das Pfund 

Arrow Head, das Pfund 

Standard Navy, Stüd 

Horfefhoe, das Pfund 

Ylat Iron, per Stüd 

Jolly Far, dasPfund 

Star, das Pfund 

Glimar, 7 Ungen, das Stüd 
Spearhead, das Stüd....cccecceesee. 2060 
Martins Navy, das Pfund. ........... 
Kismet, das Pfund 

Piper Heidfied, das Pfund 


litärfabinettS bearbeitet, welches un» 


ein größeres Kontingent für die Aus» 


flag auf. t 
Der Tornifter wird noch immer auf 
den Schultern getragen. DBiele Ber- 
fudhe find gemacht worden, um feit- 
ı zuftellen, welches die beite Tragiveije 
für da8 Infanteriegepäd jei, aber es 
ift bi3 jeßt nicht? gefunden worden, 
was an Güte und Zweckmäßigkeit dem 
Tornifter gleichläme. Die Schiekaus- 
bildung der Imfanterie ift fehr aut. 
E3 bereitet in Deutjchland feine 
Schiierigfeit, geeignetes Gelände für 
die gefechtmäßigen Schießen der \yn- 
fanterie und Artillerie auszumählen; 
aber ich habe in Deutfchland Schuf- 
borrichtungen und Schußmeiten geje- 
ben, mweldhe bei una in England ver» 
morfen ivorben wären, weil zu gefähr- 
ih für die um» und anmohnende Be> 
völferung. 

Die Uniform be deutfhen Solda- 
ten ift äußerft praftifh und einfach. 
Mit Ausnahme eines Drillihanzuges 
für den Arbeitsdienft hat der Soldat 
nur einen Waffenrod und eine Tuch—⸗ 
ober Reithofe. Sein Anzug ift nicht 
Gegenftand fortgefegter Aenderungen 
und Verfuche und ift in Wirklichkeit 

noch berjelbe, wie er auch jhon vor 
50 Jahren getragen wurde. Für bie 
Dffiziere ift eine neue Litewka einge⸗ 
führt worden. Die frühere, im Jahre 
1897 eingeführte, blaue Litewta to- 
ftet etwa 25 Marl, die neue graue tft 
amwar'theurer; troßbem find aber bie 
deutfchen Uniformen wejentlich bilfiger 
ala unfere englifchen. 

Der General fat jein Gefammtur- 
theil-in folgendem zufammen: Mein 
BE Een a 

rmee ilt, ftetig fo itet. 
Ihre —— ift To fehlerlos, wie 
ine berarti i über 
nur fein fonn. Das 
bereich thatfächlich 


Infan ger 
— —— 


Nachbar- 


mittelbar dem Kaiſer unterſteht. Man 
iſt der Anſicht, daß derartig wichtige 
Fragen, wie diejenigen, welche Of: 
fizierangelegenheiten betreffen, nicht 
dezentraliſirt werden können, ſon— 
dern in der Hand des Oberhauptes der 
Armee allein bleiben müſſen. 

Infolge ſeiner geographiſchen Lage 
iſt ſtets die Möglichkeit — 
daß Deutſchland von verſchiedenen 
tr = Großmächten gleichzeitig 
angegriffen werden Tann. Niemand 
aber, der die beutjche Armee fo einge- 
hend tennen gelernt bat, tie ich, und 
der babei au; jo vielfache Gelegenheit 
hatte, andere fremde Armeen zu jtubi- 
ren und mit ber beuifchen zu verglei- 
Gen, Tann au) nur den geringſten 
Zmeifel begen, dab für die Wertheibt- 
ung ihres Vaterlandes oder für die 
usübung eines ausfchlaggebenden 
—— in einem großen europäi- 
fen Sriege die beutfche Armee eine 
fo vollfommene Kriegstüchtigfeit be— 
fit (a perfect Machine for war), ivie 
fie nur durch intenfives, lebenslanges 
Studium und dur; Fähigkeit auf fei- 
ten der Führer forie durch ftrenge und 
unaufhörliche Arbeit und Pflichter- 
füllung auf jeiten der Dffiziere und 
ea berborgebracht werben 
ann, 


— Hinberniß befeitigt. — Wegen 
bes fchlechten Gefchäftsganges hab ich 
meinen Kaffirer entlaffen müffen, liebe 
Frau!“ — Famos, lieber Jans, nun 
fannft Du mir ein Automobil faufen, 
ohne befürchten zu müflen, baf ich Dir 
mit dem Kaffirer durchhrennen könnte, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
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MLWAUKEE AVE. 


1 


BROTHERS 


WEST OF ARMITAGE 


Erüffnunſs-Verkauf! 


Jounſon Bros. haben ihr Geſchäft in die be gebracht, indem ſie das Publilum immer reell 
behndelten, immer die größten Verthe füras wenigfte Geld gaben und immer geben iwer- 
der E3 Tann. fein Zweifel darüber berrfdy, dab je mehr Ihr Hier Tauft, defto mehr Zhrfpart. 


Damen-Wrapper?. 


Perale Damen-Wrapperd, in neuen mod 
neı Sacons, gut gemadt und tadellos yr 
fen, Eröffnung3- 5 
1Korfets, gemaht aus feinem Baff, 
ird-vafen Facon, unfer $1.00 Wtb., 46 
Hlaufspteis......nsonenneennnnennene: : 
seh Stirt3 nad neueftem Schnitt, iräll 
en neuen Coveri Schatiirungen, 4 
Cöffnungs-Berlaufspreis T — 
anderlleider, gemacht aus weißem Kon, 
tigenbefegt, pafiend für Graduation, /DIT- 
ungs-Berfaufspreis, > 
ufwärts von 


Neue Frühjahr-Kleiderftoffe. ’ 


6 Zoll breites Scotch mixed Cloth ipinen 
sarben, mwerthb 89 
Berfaufspreis 

36 Zoll breite Daniih Cloth. ertrj feine 
Qualität in neuen Schattirungen, / 5cC 
Berlaufspreiß.......-.--reennnsnnenee — 

anch Stid Pins für Damen, 5c 
Berlaufspreiß.......nnnnnererennne ongbar 
Fanch Gürtel⸗Pins 

erlaufspreis.. 
ae Bags f 

erfaufspreis 
39 Dugend farbige Glacehbandihu 
men; reguläre $1.25 Qualität, 49c 
ſpegzieller Preis................... pie 

Fusivaaren Departmen/; 


Chmwarze Zurbans für Damen, Goblronen, 
Beh Rim, wert $1.48, 79€ 
Berlauföpreid.....o.seseensarnend Im. 
1 Partie fertige Kinderhüte, iminen Sai- 
lor-Facons, aljort. Farben, enit nur, 
fie find $1.00 mwertd — de 
Verkaufspreis.................. deren: 


Schuh-Department 
Seine Mädchenihube, Gr. 14 
5, twtb. $1.55, Verfaufspreis.i 1.49 
Samen-Orfords in den neueif R 
Facons, von $2.00 Di ....... "81.25 


ARE W 
Männerſchuhe, Werthe von 8 81.25 


bis 5.00. Eröffnungspr. 3.5 


Kleider-Department. 
Großer $10.00 Anzug Verkauf. 

Feine Männer-An- 

aüge in fhwarzem 

Worfted, Blauer 

Serge, grauem 

Elah, ſchwarzem 

unfinifhed Worſted 

— alle neuen £ 

Srübjiahr - Mufter 

— nett geſchneidert 
Verkaufpreis 


310.00 


Kinder-Anzüge. 


In al den neues 
iten Facons, 3 
Stid, 2 = Gtüd, 
Norfoll und Gai- 
lor, ein fehr aro- 
Be3 Affortment v. 
Muftern, alle Grö- 
Ben, 3 Bis 16 
Sabre, fpezieller 
Preis $1.50 Bis 


55.00 


Grocery-Department. 


ancy Santos-Kaffee, 4 Pfund für 50e 
>. & €. granulirter Zuder, 5 Pd. für..23e 
Alle unſere 60c Theeforten, per Pfund....50e 
anch Carolina Reis, 2 Pfund für 

Ohio Parlor Zindhölzer, per Padet 

Sugar Gured Ealif. Schinken, Pfd 

Rother Salmon, 1:Pfd. Iange Büchfe 
Trauben-Gelee, 5-Pfund J 

Root Beer, macht 5 Gallonen, für.. 

Navy Beans, 5 Pfund für 

Eity Soda-Craders, per Bader 

Sortirte Kuden, per Pfund 


Koupons mit jede oc Verkauf. Spart ſie, ſie ſind ſo gut wie Gold. 


Bosnuiſche — — 
Ueber eine alte Kleiderbnung in 
Bosıien wird von domelchrieben: 
Wir haben in deutfchen täbten bes 
Mitelalterß’ viele Kleirorbnungen 
geger übermäßigen Lup und gegen 
zu beles Schlemmen gebt — genügt 
haber fie nichts. Ir der ürfei ift Dies 
itettander3 gemefen, de wurde bem 
weilichen mohammeniſchen Ge: 
ſchlcht von vornherein eSſtraßenklei⸗ 
dum borgefchrieben, urbei den Män- 
ner: der berfchieden Raffen, bie 
fhLlich den osmanden Staat bil- 
deta und benölfertermußten Stoff 
untarbenunterfchie in der Klei— 
dun beobachtet wert nach bejtimm- 
ten®orfchriften, die) bi3 heute er- 
hakn haben und nicumgangen wer- 
den dürften, eg fidenn, e& Elei- 
Titen ftraften We:tretungen auch 
babarifch, und einderorbnung vom 
4.%uni 1777, die j im Mufeum ber 
akn ferbifchen Kit in Serajemo be- 
fidet und von Yfimir Skaritfch im 
„Nasnit Zemaljng Muzeja” _ber- 
öfentlicht wird, eh einen interefjan- 
in Einblid in diidmaligen Verhält- 
iffe und zeigt dDrud, unter bem 
je riftliche Berkerung lebte. 

Das offenbart der Kanzel verle- 
iene Schriftftüctutet in ſeinen Haupt⸗ 
tkilen: 1) Die Dietenden Herren be= 
fdlen, daß Chten und Chriſtinnen 

an Geſſchaftsausflügen ins 

Jeie (Teferitf oder Picknick) theil⸗ 
men dürfenaß ſie weder bei Aus⸗ 
gen, noch anderen Orten, auch 
ht in ihreräufern fingen dürfen. 
Daß ſickie Frauen verſchleiern 

id ſich nich mit Schmuck beladen 

irfen, daß! Auch nicht vor ihren 

austhürenahen. Das Weib, das fich 
müden ni* joll im Innern des 
aufes bien, auch follen die meib- 

Shen Kin‘ nicht mit Dufaten ge- 
hmücdt nden. Wem Gott Vermögen 
ab, der ge feine Kinder zieren, aber 
ie im ern des Haufes behalten. 

nfere Gieter (dieTürfen) lieben jol- 
chen Prr nicht und fönnen ihn nicht 
lieben, tja Gott felbft verlei "nicht 
mag. 32iebe Brüder! Unfere Gebie- 
ter befen, daß mir gegenüber jebem 
Türfepemüthig feien und vor ihm 
die Hoe Über der Bruft kreuzen, da- 
mit jemann fehe, daß fie unfere 
Vorgsten find. 4) Wir haben jchon 
oft zuuch wegen berftleidung ge|pro- 
hen ıd Euch gewarnt, daß hr die 
türßde und die Baſchatracht nicht an= 
fegtDie Herren leiden e3 nicht und 
henntet Unannehmlichkeiten davon 
hab. Saaet dann nicht, daß wir&ud 
nigbenachrichtigt haben. Wir alle 
men’ megen einiger Unbeſonnenen 
brien. Xeder hat einen Yreund, der 
ifpelehren fann, jeder kann bie Jün- 
aa anleiten, diefe aber follen folgen. 
T etwas taugt, wird gehorfam fein, 
p aber ungehorfam ift, fürdtet auch 
dt nicht. Wahrlich, laffet ab von 
rerei (bei Weibern), von offener 
uft und fehief aufgefegten Mützen! 

ir haben bisher ſo manches vertuſcht, 
et aber find mir entföloffen, jeber- 
‚anna Webermuth zur Anzeige zu 
tingen, denn wir hatten jchon ſehr 
iel Verdrießlichteiten. Wir haben vie⸗ 
es verheimlicht, Ihr aber treibt nach 
altem Brauche Euere Unbeſonnenhei— 
ten weiter und mir müffen bon den 
„Herren Türken“ darum leiden. 


| Alle Damen 


die ie Gefundheit erhalten oder wieder er- 
langef wellen, müffen auf, funltionelle Regel» 
mäßigeit achten. Dies ift die mwicdhtigfte Auf 
gabe,fınd die Huge Frau greift au Hoftetter3 
Magk-Pitters bei bem erftenr. Anzeichen bon 
Störikgen, denn fie weiß, e3 gewährt immer 
pron Linderung. Kreugſchmerzen. Schwel · 
luuge] Erbrechen, Kopfweh, 

Dyspſie, Ohnmachts ⸗Anfälle und 

keit ſP Geſahr⸗Signale, die des Bitters be⸗ 
dürfe Rerfucht eine Slafhe. 


Saget ja nicht, daß wir Euch nicht 
gewarnt haben: Wenn einer von Euch 
in Bebrängnig fommt, werben mir 
nicht mehr helfen fönnen. Ia, wenn 
wir e3 fönnten, würden mir e& nicht 
thun wegen bes eigenen Wohle. Wir 
haben Euretidegen jchon genug erbuls 
ben müffen, $hr aber verfchließt Eure 
Ihren vor unfern Rathichlägen. Nun 
haben wir Euch alles gejagt, manches, 
mas mir no) bon unferen Herren zu 
hören befommen, wollen wir gar nicht 
erwähnen. Sie haben uns gejagt, daß 
in der Stadt von unferer Xugend fo 
manche Ungehörige gefprochen mirbd, 
mie mande der Chrijten Oberjaden 
tragen und jich in Zierereien gefallen. 
Daraus entfteht dem gefammten Volke 
viele Unbill. Deshalb, liebe Brüder 
und Schweftern, folget ung, "Gott und 
der Mutter Gotte8 zu Liebe, damit 
wir nicht leiden (im Original „bren- 
nen”). Sonft werdet Yhr nur Unheil 
erleben. Saget ja nicht, daß wir Eu 
feinen Rath gegeben haben. Wer ung 
folgt, den möge Gott befehügen vor al- 
lem Unheil durch die Türken; wer aber 
nicht folgt, möge fi mit Verftand 
mappnen und fich auf feine Fußjohlen 
berlaffen. Wir hätten all dies nicht 
zur Sprache gebracht, aber wir müffen 
den HerrenGebietern gehorchen. Schidt 
fich übrigens das für ung, ma3 an und 
gerügt wird? Nein, e3 jchickt jich nicht 
für ung, weil wir die Rajah (die un 
termworfene Herde) find. Danf jenen, 
die ung alfo befehlen, wir jagten es 
Euch weiter. Dem Gehorfamen fei 
Gnade von Gott dem Allerhalter, den 
Ungehorjamen treffe Gottes Strafe.“ 


Ein Meines Leben mag einem plögliden An- 
fall von Keucdhujter zum Opfer fallen, wenn 
man nicht Dr. Ihomas Eclectric Dil im Haufe 
haı für den Hal. momi 


— — — — 


Weinernte des deutſchen Reiches. 


Die Weinernte des Jahres 1908 iſt, 
nach den jetzt vorliegenden Zahlen, 
beſſer ausgefallen, als es auf den erſten 
Blick ſcheinen konnte. Im Ertrag ſtan—⸗ 
den im Deutſchen Reich freilich nur 
119,649 Hektar, gegen 129,922 Hektar 
im Jahre 1902. Dennoch erntete man 
3,785,697 Heftoliter Moft (gegen 2,- 
475,699 Hektoliter im Vorjahre), mel- 
che einen Werth von 104,400,000 M. 
(gegen 80,200,000 M. im orjahre) 
darftellten. Durhfchnittlich lieferte ein 
Hektar einen Ertrag von 872,50 M. 
(gegen 669,10 M. im Vorjahre). Die 
einzelnen Ergebniffe der wichtigſten 
Meinbaubezirke ftellten jich folgenber- 
maßen: Rheinpfalz 591,022 Heftoliter 
auf 15,267 Heltar, Rheinheflen 495,- 
339 Heftoliter auf 12,713 Heltar (11,- 
600,000 Mark), Bezirk Freiburg i. B. 
381,940 Heftoliter auf 9306 SHeltar 
(11,480,000 M.), Nedartreis 346,371 
Seftoliter auf 11,897 Heltar (11,2108, 
000 M.), Regierungsbezirt Koblenz 
304,018 Heftoliter auf 8360 Hektar 
(9,180,000 M.), Regierungsbezirk 
Trier 205,821 Heftoliter auf 4006 
Hettar (8,890,000 M.), Unterelich 
381,905 Heftoliter auf 14,304 Hektar 
(7,260,000 M.), Dpereifet 226.255 
Hektoliter auf 10,765 Hektar (6,590,- 
000 M.), Lothringen 220,343 Heftoli- 
ter auf 5828 Heftar (5,040,000 M.), 
Unterfranten 143,587Heltol. auf 6196 
Hektar (4,080,000 M.), Bezirk Karls- 
rube 113,478 Heltol. auf 2827 Heltar 
(3,950,000 M.), Recgierungsbezirk 
Wiesbaden 74,115 Hektol. auf 3139 
Hektar (3,220,000 M.), Bezirk Mann⸗ 
heim 66,294 Hektol. auf 8850 Hektar 
(2,140,000 M.), Jagſtkreis 68,045 
Hektol. auf 3653 Hekiar (2.080,000 
M.), Bezirk Konſtanz 73,546 Heltol. 
auf 1650 Heltar (1,650,000 M.). 


— Bornehme Verſammlung. — 
Wirth (zum Kellner): Sind denn fchon 
inige der angemeldeten Gäfte einge- 
froffen? — Kellner: OD ja— ber 
beutfche a u. — der 
Prinz von Preußen, der Reichs kanzler 
Fremder (verblüfft); Was Teu⸗ 


— 


Narktbericht. 
Ehicage, den WB. Mai 1904. 
* (Die Breije gelten: nur für ben Grokhanbel., 
(Baarpreife.) 
; i Getreide und gen. 
Wintermweizen, Rt. 2 rxatb, :$1.05-$1.08; 
Re. 3, coth, Rr. 2, hart, R— 
*%; 


; Nr. 3, hatt, 


Sommermweizgen Rr. 1, 94-9; Nr. 2, 9% 
85-951. 


95; Nr. 3, 

Mais, Nr. 2, 9-49; Nr. 2%, weis, 50-5lle; 
Nr. 2, gelb, bie; Nr, 3, Re. 
weiß, IH; Nr. 3, gelb, 51I—5%. 

Safer, Nr. 2, 40; Rr. 2, weib, HSöc; Nr. 
3, 394e; Rr. 3, weiß, 23H; Nr. 4, meib, 
39—4lJc; Staudard, 3 Ac. 

Mehl, Winter⸗Patents, 34.70 44.800 das Fab; 
„Straights“, h 0; „Minnejota ard 
Batents“, 34.50—$4.60; befondere Marten 5.8 
bis $5.40. i 

Heu (Verlauf auf den men: Beftes Timothy 
14.00-$14.50; Nr. 1, $12.0-$13.00; t. 2 

11.005 Nr. 3, 8.50—$10.50; _ beites 
Brairie, $10.00—$11.00; ditto, Nr. 1, .N— 
810.00; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, 87.00-87.50, 
Nr. 4 86.50-87.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Dai, Ildc; Zuli, alt, 86c; 
sähe; September, alt, 808c; 
neu, 79%c. 

Mais, DViai, 47h; Auli, IH; September, 
48448. 


uli, nen, 
eptember, 


Safer, Vai, Alle; Yuli, 396; September, le 
Broviftonen. 
Shmalz, Mai, 86.323; Juli, $6.45; September, 
86.573— 86.60. 


Gepöteltes sandte tete Mai, 
811.10; Ssuli, $11.25; Eeptember, $11.47}. 
Rippchen, Mai, 56.20; Zuli, 86.374; Septems 

ber, $6.524. 
Schlachtviehz. 

NRindoieh: Beſte „Beeves“, M bis 1400 Pfund, 
*65.50 8.0 per 100 Pfd.; gute bis ausgejuchte 
ihwere Stiere, .10-85.45; qute bis ausges 
fuchte Stierg, zum Berfandt, $4.80-$5.05; gute 
bis ausgejudhte Kühe, per 100 Bund, .10- 
81.80: gute bis ausgejuhte-Kälber, 88.75-85.00; 
Ber b18 mittlere Kälber, 2.53.50; 

ezga5 Bullen, per 100 Bhund, $2.50-—83.80. 

Shmweinme: Ausgefuchte biß beite (zum Verfandti 
84.80-84.02} pe: 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute jhwere Schlahthausivaare, $4.6 .80; 
leichte, gemischte Waare, 4754.85; leichte, 
ausgejuchte, $4.65—$4.80. 

Schafe: Beite, fhiwere Schafe, per 10 Pfund, 
35.10-85.49; gute bis ausgefuhte Aähtlinge, 
4.05.35; „Native Qambs”, gute bi$ aus: 
RE, „Spring Lambs*, 5.00 


(Marktpreife an der S, Water Str.) 
— Dolterei-Probufte. 


„Creamery“, cextva, per Bfund.... 0.18} 
Nr. 1, per Bund 0.16 —D.164 
Nr. 2, per Bund 

„Eooley3“, per Pfund.... 

Nr. 1, per Pi * 0.15 
„Ladies“, per Pfund 0.14 
Vadwaare, friſche ............. . 11 0.12 

KRiie- 


Rahınkäfe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daijies*, per i 
„Young American”, per Pfund.... 0. 
Sämweizer, neu, pet Pfund..... ER 
Simourger, ncu, per Pfund 
a: RULE WIRED: carsesreunsenn den 
Eier— 


Grifche Waare, ohne Abzug von 
Lerfuft, per, Dugend (Kifken zus 
0.15 —0.15} 
Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend ifiiten eins 
geichlofien) 
Geflügel, Kalbfleiich, Biiche, Wild, 
Geflügel (Iebend)— 
Huͤhner, das Pfund. ..2..4 * 
bo., „Springs“, das Qugend...... 
Truthühner, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 
Günfe, daB Dügend..ussononsncnne+ 
Geflügel ıKühlipeider)— 
Hühner, das Pfund........... — 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. ......... 
KRälpder (gefhladter)— 
50-66 Bid. Gewicht, das Pfund.. 
w—75 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0, 
0-10 Bid. Gewicht, das Bid... 
Fiſch e— 
Weißfiſch. Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch, ber Pfund 
Weißer Barſch. ber Pfund.......... 
Biderel, per Pfund 
echte, per Pfund 
arpfen, per Bfund . 
Verch (zugerichtet), per Bfund.... 
Lachd, per Pfund.oocseonesosnucsee 
Schellfiſch, per Vfund... 
Halibut. ber P 
Flundern, per 
ale, per Pfuud....... —EX — 
du per Pfund 
atrelen, per Stüd... 
Trout, per Biund 
Maderel, per Pfund o.. 
Bobiter (gekocht), per Pfund.zcurcse 
Wil 
Bekaffinen, Dupenb .uononosoncns» 
Megenpfsifer, Dubenb zeuccsencnes 1 


Friſche Früuchte, Gemuſe. 


Vednfel, Vaidwins, Fab............ 
do., Greenings Bab 
itronen. Relifernia, per Kifte.... 
rtangen, Kalifornia Navels, 
per Kifte 

Bananen, „Jumbo‘, Bündel. 
Erdbeeren, Sonijiana, 24 Bints 
Kopfialat, per Bufheleocnesssnnassnere h 
Rothe Rüben, Louifiana, per Faß.... 2. 
Kraut, Louijiana, per Kift . 
Blattjalat, biejiger, per 0. 
Grüne Siviebeln, biefige, per Kifte.... 0.75 
Trodene Biviebeln, 70 Pfund 
Nüben, per Fa 
Mohrrüben, KXouifiana, per Yab... 
Tometen, lorida, 6 Körbe ah 
Nettige, biefige, Her Dubend Bünbel.. 
Gurken, bielige, per Dusend i 
Spinat, Baltimore, per Kiepe i 
Spargeln, per Er *** 
Schotenerbſen, Miſſiſſippi, per Buſhel. 1 


Bohnen— 
nittbohnen, Florida. 


Grüne 
Bufbel 


per 4 Bufhel 
Wahsbohnen, per 
Trodene „Beans“, auseriefen, 
per Buibel 


Geringe Sorte 


Rothe Nierenbohnen 


Rartoffeln, per Buihel, in Gars 
Lodungen— 


Burbants, befte, per Buſhel 2 
Geringere Sorten, per Bufbel..... 0.9 
Rurals, per Buſhel 

Neue, New Orleans, per Faß ꝑ 
Süußkartoffeln, hieſige, per Faß.... I. 


— — —— —— 


Erturfions-Raten via der Baltis 
more & Ohio Eifenbahn. 


Eleveland u. zurüd, $8.75. Tidets gut für 
die Hinfahrt am 14., 16., 17. und 8 Mat; 
giltig für die Rüdfahrt bis zum 10. Auni. 

Rittsburg und zurüd, $10.75. Tidets gil- 
tig für die Hinfahrt am 16., 17. und 18. 
Mai; giltig für die Nüdfahrt bis zum 21. 
Mai: Tidet:Dffice 244 Clark Str. 49,13 mai 
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.n.rnnnntn Henne" “os. 


Sheidungstlagın 
wurden eingereiät van: 


Carrie 9. gegen Walter M. Pope, Trunffuht; 
Charles N. gegen Mary 3. Smith, Berlafien: 
Martha gegen Thomas Rilen, uſame Behand⸗ 
luna: Hermann gegen Louife er, Ehebruch: 
Minnie gegen Eimer 9. Ronley, graufame Pe: 
—— melie gegen Robert Wiite, Berlajfen; 

3 G. Morrom, t 
dwad, 


Verlafien; 
ge Q i Trunffuht; 
fie gegen Saveriv Wlaii, —— Behandlung; 
Alice gegen James Price, graujame meint; 
Amelie €. & en Jacob . . graujame Bes 
ndlung: Belle gegen Sammel Siegel, garaufame 
ebandlung; Kenry gegen Emma Casper, Berlais 
ven: Birdie gegen Abraham Goldftein, 
Behandlung: Eduard en Unna Engel, brud; 
Auna M. gegen Willtem M, Seamas, graufsme 
Behandlung 


Wie Fallſucht geheilt 
wird, 


So wunderbar tie e& fcheint, haben wir eine 
Methode erfunden, am Epilepfie. oder fallende 
Krankheit zu heilen. Es if nn Kofine, die Ent: 
dedung eines iwohldelannten Gelehrten Waihings 

u'8, und wir baben fo viel Vertrauen in bass 
ibe, dab wir garamtiren, ven Batienten fein 
Geld zurüdzugeben, wenn e# biefe Krankheit, die 
bisher als unbeilbar betradhtet wurde nicht heilt. 

Elirir Kofine gewährt augenblidliche Sinderung 
von. den fchredlichen epileptifchen Krämpfen und er+ 
zielt eine abfolute. und naßhaltige Heilung, "ganz 

je iblimm der Fa — oder 

erzte ihn als unbeilbar erklärt haben. 

Wenn «8 fehlichlägt, eben wir Euh Euer Geld 
urüd, denn wie berfaufen e& unter unferer pers 
in ihen Garantie, dab es Heilt, oder es koftıt 
ch nichts. 
tm 


Berı ng gi Rojine iſt ein wiſſen ⸗ 
— Mittel fr I Don fie 
SS Arkmae, Os min fh: Tine anare Bruni 


Volbeftellungen ausgefäbet. 
HERMAN FRY 
Ede Sedgmwid 
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Der Grundeigenthumsmartt. 


elgende BrundeıgenshumssWebertragungen in dei 
6b: bon 81000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Alte Wifta Terrace, 74 %. nörbl. von Grace Str., 
Weitfront, 24 bei 0; S. €. Groß u. And. an 
Milton €. Page jr., $4975. 

Newport Ape., 166 F.mwehtl. von Lincoln, Südfr., 
3 bei 100; A. P. M. Pecher u. And. an €. 
Schneider, $2500. 

Osgood Str., 50 %. füdl. von School, Oftfront, 
25 ber 13; W. Bapenheim an Henry W. Kal: 
belage, 4000. 

Racine Une, 9 5%. füdl, bon Scheol Str., Weit: 
ont, 25 ber 18; Nahlak von R. Echueler an 
has, Kirchner, $3000. 

Ridge Uve., 298 $. norbiveftl. von Magnolia, Süd: 

—— 3. bei,125; N. Bud an Wm. Epre, 


8700. 

43._ Ave, 250 $. wördl,. von Irving Park Ave., 
Ditfront, Mbeild44; 9. 3 Haymward an S. 
Eoot, 83400. 

Wabanjıa Ave.,. 125 %. öftl. von Gentral 
Süpdfront, BShbei ld; M. ©. Anode an 
Andel, 2450. 

MWoodard Str., 141,F. nordöftl. von Milwaufer 
Abe., Nordiweflftont, 50 Zub zur Aley; ©, 4. 
Green an U. B. Lambert, R 

Gleveland Ape., 149 %. fübl. von Bladhawt Sır., 
Ditfront, 24 bei 12; %. E. Maaft an Cha. 
Kernel, 83000. 

Gortland Etr., 2% $. öftl. von Hoyne Ave, Süd: 
Es Zu; 3. Klebert an W. F. Aull 


art, 
oh 


ulleis 


füdl. von Garfield Avr., 


rabee 8 %. 
Weitfront, 25 bei 133.9; DO. 2. Rihard an W. 9.. 


Davis, R 

Orchard Str., 474 F. ſüdl. von Eenter, Weftfront, 
22 bei 1324; €. U. Eaſtman an Erneſt J. Mar— 
die, 2000. 

Robey Str., 285 F.ſüdl. von Clobourn Place, 
Weitfront, 24 bei 1254; 9. E. Behm an John 9. 
Diaden, $2800. 

Dasjelde Eigenthum; 3. 9. Madey an M. Yaros 
jet, RN 


Seminary Wve., 171 8. füdl. von Fullerton, Oft: 
8 2 bei 124; G. Suyder an Thomas Rudd, 


800. 
Blue Island Ave, 114 %. norböftl. von Robin 
Str., Südoftfront, 48 bei 100; W. Huber an 4. 


S;ymanäfi, $7000. 
Emerald Ape., 97 %. nördl. von 3. Str., Oftir., 
a bei 1233; M. ed an Mary 2. Merrigan, 
Pauline Str., Norboftede 33., Weitfront, 26 bei 120; 
3% 3. Standinger an ®. Matufit, $1800. 

38. ®i., 175 $ öftl. von } wer Ave. Südfront, 
25 bei 14; M. Hills an Harris Wolf, $1250. 
Wood Str., Süpdteftede 7. Str., Oftfront, 25 bei 
120; 2. Giermann an . 9. Giermann, $47N, 
Galumet Ave, WM F. jüdl. von 58. Str., Weſtfr., 
Sebei 183 A. E. K 

Dyer, 86375. 
Galumet Upve., 9 F. füdl. von 8. Str, Weltfe.. 
55 ber 178; R. E. Dyer am Auguft Lindholm u. 
AUnd., $4075. 
Galumet Ave. 154 $. füpl, von 8. Str., 30 bei 
178; N. &. Dyer au Guftaf U. Johnion, 255. 
Champlain Une., 200 F. füdl. von 73. Str., Bier 
135; U. Lindholm ai Nettie E. Dyer, 4500. 
Clarf Str., 241 $. jüdl. von 119., Oftftont, 75 vei 
190; €. M. Gregory an Wnolph Anthes, 3500. 
Commercial Ape., 310 F. füdl. von 87. Str., Weit: 
guet 35 bei 140; $. Orlowsti an Yale Stern, 
45. Str, Oft, Nr. 507, She 1%; U. D. Hat 
an John W. Elliott, 
4. Str., 70 F. öftl. ennes Ane., Südfr,, 
26 bei 16; R. Elliott an John W. Elliott, K3RN0, 
Kimbarf Apde., 51_%. nördl. von 71. Str., Oftir., 
B3be 10; 3. WB. Epperijon an Wm. B. Efter, 


Monroe Ave, Nr. 6149, 5 hei 195; Henry Hamann 
an Nathan KR. Uranoff, $10,000. 

Mustegon Ave, 0 %. füdl. von 89, Str., Oftfr., 
25 bei 138%; A. die Südparf-Bes 
börbe, $1200. 

Et. Lawrence Ane., 191 %. nördl. von 95. Str., 
MWehtfront, 25 bei 19; Englewoor ®, & 8. Aij’n. 
an U. M. Meiutyre, KL. 

St. Lamrence Une, 48_®. nördl. von 68. Str., 
Oftfront, 50 bei 124; Rahlak von 4. 2. Loıns 
bard an Aohn Comman, 1100. 

Maditon Str., 148 $. weil. von Market, Nord: 
front, 110 bei 99; Ren. TE W. Madijon 
Str.; Eimeon 8. Boyce an William %. Grower, 
$1235,000. 

11l. Str, Nordiveftede Stewart Upve., Südfrort, 
132 bei 133; 110. ®I., NRorpiweftede Stewart Ane., 
Südfront, 115 bei 298; Claude R. Egan an die 
Rofeland Sumber Eo., 25,000, 

Galumet Ave., 39 %. jüdl. von 58. Str., Meftfr., 
X bei 178; Guftaf U. Yohnion an Mae Stett: 
auer, - 846,000. 

5. Sir. 65 #. weitl. von Indiana Upe., Nordfr.. 
48 bei 100; rant €. MeClary an Frtank 2%. 
ones, $20,0. 

Wofdington Ude., 306_%. füdl. von W. Str., Cit- 
front, 100 bei 120; Unna Eaifiby an Grace D. 
&. Ridardjon, $10,000. 

„ 31 5%. wehl. von 40. pe, Sübfront, 
25; Chicago T. and Zr. Eo., Xruftec. 
an Franf Kirhman, $ 5 

Beacon Str., 150 $. füdl. von Lawrence Üpe.. 

Weitfront, 50 bei 18 ;M. D’GConnor an Thomas 


ent m. And. an Nettie ©. 


de ‚ 


VBatalong an 


Avbe. f. von 
** Bo 15; 3 €. Day an 
Evan Übe., 12 $. 
dt, 36000. 
Fremont Eir. 216 $. nörbl. von Wriobtimoodiive,, 
front, 24 bei 135; Kuperns an John We: 
fing an Maria Raijer, 3. 
Rajcer Üne., 3839 $._öfl. von N.Elart Str., Nord: 
Roliver, FIHO0. 


A. Horne, 
230 W. Ravens wood 
gu 58 ty 82000 
i tip, h 
= fübl. von Winslee Str., Cit: 
front, 75 bei 150; U. 3. Pruitt an George Mei: 
jerihm 
Ortfront, 25 bei 155; U. Koliver an Peter Gens, 
Meitoje Str., 168 $. öl. von Lincoln Str., Roro: 
f =. ©. 
Dafiey Woe., 413 $. fühl. von Reljon Etr., 
% bei 125; R. 
e., 
—— 3 bei 15; M.aaiſer an Nicholas Pruſ⸗ 
um 8 Wetfront, 30 
J ifteb Str., 
FE Backen an’ Gare 


- James €. DO MNeill, 


Miıwautce Avenue 
und Divifion Straße 


> 


Zwei Läden 


Eine ipeziche 


Gelegenheit 


Unſere neueſten und äußerſt vortheilhaften Ein: 
käufe in En Gros-Häuſern, deren Frühjahrsgeſchäft 
durch die verſpätete Saiſon über alles Erwarten 
verzögert war, machen es uns möglich, mehrere 
große Partien vorzüglicher Herren-Fruhjahrs-An— 
züge zu folgenden bedentend herabgeſetzten Preiſen 
zu offeriren: 


818 und 3820 Auzüge für 814 


Dieſe Partie enthält eine große Anzahl erſtklaſſiger importirter 
und einheimiſcher fancy Worſteds, Cweeds und Homeſpuns in 
neueſten Frühjahrs⸗Facons, vorzüglich gearbeitet und tadellos - 
paſſend. Alle regulären und fpeziellen Mape. 


$12 und $15 Anzüge für $9 


Dieje Partie wird fparfamen Kunden bejonders erwünfcht 


fommen. 


BR 


05.& (Q. & 


Belmont AUdenue uud 
Lincoln Avenue 


Die Auswahl umfaßt vorzügliche Sabrifate, wie 


Banover Cafimeres, feine ganz-wollene fancy Worfteds und 


Chepiöts in anfprechenden neuejten Sacons. 


und fpeziellen Maße. 


Frei! 
Mit jedem Maän: 
ner = Anzug von 
$10 aufwärts, ge= 
ben mir abjolut 

frei 


Ein prachtvolles 
Bild 


hübſch eingerahmt. 


Macht Eu 
elegant! 


Bleider beforgen das. 
Die neuen Style8 von 
SFrühjahrs = Kleidern, welche 
wir ausftellen, haben große 
Beadhtung erlangt und mer: 
den jehr jchnell verkauft. Die 
folgende Auswahl ift außer: 
ordentlich interefjant. 


Spezielle Preis: Offerte. 


für feinfte Tailorsmade Männer = Anzüge 
und Ueberröde, gemacht, um für $15 und 
$18 verfauft zu werden. 
bon modijcher, Facon, von den fchönften und beiten Frühjahrz- 


912.4 


4 


Wollſtoffen dieſer Saiſon, in allen neueſten Schattirungen und 
Farben, in Worſteds, Tweeds und Caſſimeres, durchweg kor— 


rekt geſchneidert. 


Neue Style Männer-Hüte, in allen neues 


ſten Facons u. Farben $1 00 


— ſpez. Werthe, auf— 
wärts von 

Feine Männer-Hoſenträger, gemacht von 
ſtarkem Elaſtie, Leder-Enden 

und Union-geutaht, — unſer 

ſpeziell niedriger Preis 


MORRIS & GOLDSCHMIDT, Clothiers, Hatters & Furnishers, 


1861  Breiundvierziofle große 
..Srähjahrs-Erölnung.. 


Samstag, den 14. Mai 1904. 
Morris« Goldschmidt 


Clothiers, Hatters and Furnishers, 


773-781 S. Halsted Str. 


Mir erlajien eine herzliche Einladung an 
unjere Freunde und Kunden, unjeren Laden 
am Eröffnungstage zu bejudhen. Ie: 
der, der unjeren Laden am nächtten Samftag 
bejucht (ob er fauft oder nicht), erhält ein 
hübjches Souvenir zum Undenfen an unjere 
dDreiundpdierzigite große Früh: 
jahbrs=- Eröffnung. 


514.9 


Die Anzüge jind 


Gheviots. 


(ffefte in 


Alle regulären 


Frei! 


Mit jedem fina= 
ben= oder Kinder 
Anzug machen wir 
Euch ein Gefchent 
von einem 


Balu. Ballen oder ’ 
ein Fürlner-Hel. J 


1.48 
Männer-Anzüge 
od. Ueberröcke 9. 98 
Männer-Anzüs 12 48 
ge od. Ueberröcke. 0 
Männer-Anzü— 98 
ge —— 185 


Wenn Ihr geglaubt habt, 
daß Ihr Eure Kleider auf 
Beſtellung müßtet machen laſ— 
ſen, kommt hierher und wir 
werden Euch eines Beſſeren 
belehren. Wir haben hun— 
derte von Styles, die Euch 
gefallen werden. 


1904 


Männer-Anzüge 
od. Ueberröcke 


Spezielle Preis-Offerte. 

für ertra feine handgeſchneiderte Männer— 
Anzüge und Ueberröcke, gemacht, um zu 518 
u. 320 verkauft zu werden. Dieſe Kleidungs— 
ſtücke ſind fein handgeſchneidert, 
und ſchönſten Farben und 
Dieſe Kleidungsſtücke ſind ſo gut wie die feinſten auf 


die neueſten 
Tweeds und 


und die Stoffe 
Worſteds, 


| Beitellung gemachten Kleider, Preife weniger al3 halb. 


Hunderte von anderen eleganten Männer-Anzügen u. Neberröden jo niedrig wie $7.50 u. aufwärts bis $25 
Diefes find une Sinweife auf die arohen Werthe in guten Männer-Jleidern. 


Spezielle Preis-Offerten in unferem Herren-Ausflaltungs- Departement. 


Männer = Unterzeug. Franzöfifches Bal: 


Tanch Männer:Hemden. Wir haben eine 
große Auswahl gut gemachter 


echtfarbiger Hemden mit wei: 48c 
chen Bujen, neuefte Mufter... 
Balbriggan Männer = Unterzeug, alle 
Größen, fchlichte und fancy 

Farben, Perimutterfnöpfe u. 

alle Nähte Doppelt 


briggan 
Gream 
Größen, niedriger Preis.... 
Fancy, Männer = 
vität 
eine große Auswahl von ars 
ben und Muftern. ....... * 


Männer-Unterzeug, 
und lohfarbig, alle 


23c 


Strümpfe, neueſte No— 


Strümpfen, he 


in fanch 


773-781 S. Halsted S$tr., 


äwiichen 19. und 20. Straße. 


Konzert von einer Mililär-Kapelle während des Nadjmittags und Abends. Prächlige Souvenirs an ale Befucher. 
EEE BEE EEE EEE TEEN EEE — 


Seiraths-Lizenfen, 


pr eirath3-Qigenjen wirrden im der Offic 
Gountuslierls ausgkellt: 


Samuel Kennedy, Mary Turl, 9, 3. 
James MW. Kingfton, Mae U. Engle, 21, 18. 
Albert Oswald, Mae Rhinefmith, 38, 6. 

Yan Roupala, Eleonora Kalis, 3, 19. 

Ehrikopher Aohnjon, Mary NcSlindy, 3% 2. 

Edward Pauabrn, Mary Bragg, 9, 21. 

Martin Haas, Garrie Willinger, 53,40. 

Yames Burns, Minnie Schmiptle, 2, 18. 

Charles %. Stanek, Mary Bacel, 46, 45. 

Kohn Wardzinsti, Mary Petermann, 2, 2%. 
Seremiab 3. MeGroban, Elizabetb R. Hutchin⸗ 

ion, 35, 2. & 

Aames Brennan, Mary R. Tobin, 8, 46. 
Onofrio Cajals, Rofjina Turtorelo, 8, 9. 

an aner, Johanna Aadot, 22, M. 

Henry Harn'ih, Clara Staberom, 22, 19. 

Kohn Ehancey, Maud Nelion, 2, 18. 

Mayan Eulklinsti, Mary Dompfieroover, 4, 19. 

Steve Horvatb, Julia Stern, 9, W. 

Rıherd G. Wahner, Thetefa Wunderlih, 25, 21. 

Stanislaus Stiva, Angela Lipfa, 6, 22. 

Car! Zobnion, Anna Garlfon, 3, 3. 

Peter Linkiewicz, Julia Brusfa, 31, 21. 
Thaddeus €. Allee, Sarah E. Bond, 4, 19. 

:heodore Yohn Wienelt, 

Adolph Perlis, Ida Zisfind, 24, 29 

Carl Are Wilion, Zillie Lundquift, 27, 9. 
Kojeph Goldınan, Jennie Ziskin, 24, 22. 

Seorge H. Malteyor, Olimpiada Mpifani, 42, 9, 

Samuel Cabn, Otelia Difen, 31, 27. 

Erih 2. Fiiger, Eugenie Eoftelli, 21, 31. 

Otto R. tederida PBrofieuge, HD, 26. 

—— * —— 3 J 
tur W. Baß, ietta S. Webfter, 26 
tto ®. Wabhleren, Lena. Carljon, 30, 2. 
tintırb Datei, Shin Matanabe, 97, 21. 

Suit Johnion, Ehriitine Lumdauift, 44, 36. 
anfo Kobacevic, Alerandrine Haidin, 40, 3. 
oieph Bachleva, Gathertna Blaul, 21,.20. 

Aldın -Sınfelisze, Unelo Radamtiszette, 3, W. 

Koftanty Chielidi, " Mihalina Balilowne, 9, RD. 

Andrew van der Wagen, Martha Siater, 24, 2. 

Dleanpcr &. Dlden, Ingebor ——— 3, % 


8 — ilara Coldiß 
or hepeii, Marie Oceds, 9, 
rtin Strug, M 


nn 5 
ary n,.2, 19. 
* —*—— Nozali — 4 3. 
Hau Wolters, ae ine A 2. 
Ex 9, 2. 
na 


e 
ttie Brice, 
———— 


ofmann, 


| 
| 


ennie Simpion, 2, 233. | BDeutiden, 


| 
| 
! 


Heiraths⸗Lizenſen. 


gende Heitaths-Ozenſen wurden in der Offlees 
Bed Gouhrbslert3 ausaeitelit: 

Robert Straın, Katherine Meintyre, MO, 9. 

Govauni Gavavella, Guifeppine Yongo, 47, 3. 

Ghatley Wagner, Yardara Mahoney, 24, W. 

Sohn E. Young, Edith Me&illis, 49, 24. 

Iheopbul De Maertelaere, Thajuelde-De Wuje, 

28, 26. 

Robert Collins, Ermer Carter, 18, 18. 

Hilbert Walgren, Bertha Underjon, 24, 19. 
tant R. Lunbed, Tillie A. Chindlund, 3, 2. 
Scar ChHriftenion, Edith Scherer, 24, 18. 

Sames Jones, Alcda Garner, 52, 39. 

Harold %. MeRoy, Adalia J. Grabow, 3, 3. 

Fred Willert, Lottie Huclichke, 25, 18. 

Yan Bicel, Sofia Eurownit, 3, 25. 

Charles Maager, Bertha Ward, 48, 24. 

Jasper Morgan, Anna Schultz, B, W. 

Reife Webiter, Auna Warner, 2, 20, 

Jan Brogiel, Anız Gayda, 3, 19. 

Moſes Wolfe, Beari Bhillips, 50, 2. 


Zodtdfäle 


Radfolgend veröffentlihen tir die Namen ber 
über deren Tor dem Geſundheitsamt 


Meldung zugine: ; 
Wbert, Senry. 1 Mo.; 566 Wieland Str. 
8 W. 13. Str, 
5% Wells Str, 


Trubhnfe, Otto, ® $.; 
Balvdeichieler, Emilie, 31 J.; 
Bellen, Louis, 37 3.; 3147 Soreft Avenue. 
Cohen. B. 3 3.; 555_S. Union Str. 
d, Ebna, 2 Y.; 58 Didens pe. 
taß, Yohn, 35 $.; 58. Str. 
Hanjen, Mary, 4 4; Cook County Yrrenhaus. 
Sibih, Emma, 70 J. 1814 W. Fullerton Üpe. 
nien, Marie, 30 3.; 10,410 Upvenue R. 
tanzmann, Mollie, 5 Mo.; 556 ©. Sangamon. 
Rreger, Lena, 19 3.; 3572 Paulina Str. 
Koegler, Ditilie, 3 3.; 6 N. Str. 
Knapp, George, 64 3.; Hampden Flats. 
Karge, Albin, 3 3.; 31 RN. Brand Str. 
Kuid, Seintih, 57 3.; 173 R. Leapitt Str. 
Liegaiw, Elizabeth, B I.; County Yrrenbaus. 
Mi k Tage; 717 Wells Etr. 
obn, 8 3.; 311 Blue Ysland pe. 
Elite, %.; 158 Gobleng Sir. 
oloff, Robert, County Armenhaus. 
Sonntag, Elwmer, 1 3.; 108 R. Wood Sir, 
Strutel, Auguft, 46 3.; 312 Elarf Etr. 
Zap, ; 12 @. 45. Blate, 
i ina Etr, 


Woli Sin m Hr Siouen A ‚Str 
: Ch J Etate Str. 


’ ’ „> 


‚a2; 66 


Banterott-Erflärungen, 


Im Bundes: Diftriftsgericht wurden Gefuche um 
Banferort: Erklärung eingereicht rom: 


Leonor⸗ 


W. Hidey — Berbindlichkeiten, 


B:itände, 20. 


SR. 


rung, 100. 


NR. Aohnfon — Berbindlichkeiten, $19,511; 


Beſtande, $110. 


Jay 2. Boulton — PBerbindlichkeiten, $1812; Be- 


ftände, $614. 


3 U. Betterfion — Berbindlihleiten, 275,5 


434; Veflände, $55,104. 


€. 9. Thom 
Kellergeihoh, 842 El 
3. U. Eonnell, 3eftöd. Badftein Apartmeniges 


Frl. 
bäude mit Kellergeihod, 2R—64 Kenmore Une. 


— — — — 


Bau⸗Frlaubuiß ſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Thompfon, 2:ftöd. Backſtein⸗-Wohnhaus mit 
Toubp Anve., SW. 


$45,000. 


A. 


Kellergeihob, 2492 R. 41. Ave. 
M. Schomenbaum, i:ftöd. BadfteinsAn 
geihos, 2159 Carroll Üne., $17 
Frank Bot, 2eftöd. Padftein FI 


@. Brown, 2=ftöd. 
riss, AT6 N. 41. 


be., 300. 


Sroien, 2eitöd. Badftein: Wohnhaus 


31700. 
ats mit Kellergeihoh, 


749 ©. Uver3 Avenue, & 


nn Brintert, 
Erdgeichoh, 
—— Fathers I-ftöd. Badftein 

lergeichoß, 1430-38 Aadjon Bivd., IM, 


1-MtöE. VadfteinsCottage mit 
1480 S. Soman Wpe., 220. 
Riofter mit Reis 


—— — — —— 


„Der einzige Weg“ zur Weltaus⸗ 


ſtellung. 


Reduzirte Raten jeden Tag und $8.00 die 


Rundfahrt am 15. und 16. Mai via Chicago 
& Alton:Bahu, die fürzefte Linie mit einem 


Stein:Bahnbett, nah St. Louis: 


Hüb 


und practvollfte Züge. Office 10 


’ 
Str., Chicago. Telephon: Harriſon 
Brand 21 —— 





8257; 


Aohn FF. Eaton — Berbindlidhleiten, $2077; Bes 
fände, PX 
Die Erfte Nationalbank von Holland, Mich., jucht 
nah um @inleitung des Bankerottverfabren: gegen 


die Allinsi® Engraving Co. Angemeldete Yorde= 


rame-Wohnhaus mit Erd: 
nie 


bau mit Erde 


MT 


TEAITEIT 
SIATE STREEM 


IR 


Kleider für 
borfichtige Käufer 


Anzüge für Rnaben zu 1.98 


Norfolt- und doppelfnöpfige Facons für Knaben im Alter von 4 


bis 16 Jahre. 


wöhnlichen \$3 und 33.50 Sorten. 


3 Stüd Konfirmations = Anzüge für Knaben, von 


&3 find reintwollene Stoffe und dieMannigfaltig- 

feit der Murfter ift faft unbejhränft. Schnei: 

berarbeit und Ausftattungen wie bei den ge: 

Ohne 

Grage. einer der beten Werthe diejer Satijon 
— für. 


1.98 


reinwollenen 


blauen Serges; auch Norfolks, Etons, ruſſiſche Bluſen- und dop— 
peltnöpfige Facons, in all den beliebten Farben und Stoffen; Al— 


ter 3 bi8.16 Jahre. 
Plump = Hofen. 
fpeziellen Preis.. 


Eton= und rufjiihe Blufen = 
SE bis J —9 Pe ec —ä 98 


Anzüge haben 


Anzüge für — zu 5.75 


Die Stoffe ſind reinwollene Caſſimeres, Cheviots, Kammgarne, 
Thibets und graue Clays — die Muſter ſind genau, wie ſie je— 


der ſich gut kleidende Mann wünſcht. Fa— 
con und Arbeit unübertroffen von dem ge— 
Samſtags-Käufer 


wöhnlichen 810 Anzug. 
erhalten dieſen großen Werth 
für 


53.75 


Moderne Fruhjahrs = Anzüge für Männer, von fanch ( Cheviot3, unappretirten Kamm= 


garnen, Elay Diagonals, Serges und Homejpuns. 


Sie haben daS Ausjehen von 


Kleidern, welche: von Kundenfhneidern gemacht wurden, und deren Gleichen wurde 


nie für 5* als $12.50 offerirt. 
ift der P 


Aünglings - 


mollenen „Stoffen, in einfachen — oder N 


wirkliche $7.50 Wertbe, für. . 


Für dieſen großen Samftag-Verfauf 7. 45 


Anzüg e—Alter 14 bis 19 Jahre, gemacht aus ganz— 


4.78 


1,000 Paar echte Satin Ealf Männer-Schuhe, mit doppel- 
ten Sohlen, Kangaroo Calf Top — die, pöl- 


fig garantirte $2 = Sorte — 
morgen zu 


5,000 Paar feine Orford Ties für Damen, in lohfarbigem 
Galf und Rulfia Kid, Patent Colt und Kid, Vici und Don 

gola, einſchließl ungef. 100 Styles u. Mufter, ſchwere 

Extenſion od. leichte handgew. Sohlen, franz., Cuban 


oder militäriſche Abſätze — alle Grö— 
2 und Breiten, 2.25, 1.98, 1.79 


Der Reit des Batchelder & Lincoln Einfaufes von 3,000 Paar echten 
Hand Welt Orfords für Männer, in Patent Colt, Velour Calf und Tan 


Calf, Blucher u. Straight Lace Faconz, neuefte Frühjahrs- 
Tacon® und Styles, alle Größen und BED — — 
83.50 Werthe, im Verkauf morgen zu. 


eine Anzüge 


Ho 


1.95 


- — 


für Pfingſten. 


Zu dieſem Feſte geht kein Deutſcher ohne neuen Schmuck, 
und ein feiner Anzug, Hut, Hemd und Kravatte beſorgt 
dieſen Schmuck. Vergeßt nicht und befucht unfern Laden, 
denn wir haben eine ſchöne Auswahl von allem, was 


zum Herren⸗Schmuck gehört. 


Eine ſchöne Auswahl Ber- 
ren-Alnzüge, in jchwarz, blau 
und grau und den verjchie- 
denften Muftern, ertra fein 


gemacht, zu 


1 


3.95 


Seine Herren Anzüge in den f 
verjchiedenften Muftern, die“ 
irgend einem Luftom —RA 


gleichen, zu 


Knaben - Unzüge, lange Ho⸗ 
fen, 15 bis 20 Jahre, in allen 


Sarben und Mu- 6 45 


ftern, zu 
Kniehofen, 50c und 75c 


werth, nur —— 39 c 


für.....» 


Knaben-Anzüge, Knichofen, 
einfach- und doppelbrüftig, 
aufwärts 

von 


Blad Cat Strümpfe 15e; 


en 


resens & Lueke, 


1086 West 12. Str., 


Ede Ogden Avenue. 


— Drudfehler. — Eine in meiteren 

fen befannte Perfönlichkeit, der 
- Mufifkrititer Zento, bat fich aeftern 
Bormittag in feiner —— erjchof- 
Ir Der Lobensmübe hat erjt ein Al⸗ 


SGute CTharakteriſtikl. — 
iſt ei ae 2 bort S dem So 


bohrenden B „Das. ift 
ein 


—* Sing lontunnel⸗ 


— Hyperbel. — „Die Frau Regie- 
rungsrath iſt alſo eine begeiſterte 
Aeronautin?“ — „O, ich ſage Ihnen, 
die fällt ſogar nur mit Benutzung 
eines Fallſchirmes in Ohnmacht!“ 
odern. — Handwerksburſche 


In Stockholm iſt dieſer Tage der 


etzte von den geretteten Theilnehmern 
Jder „Jeanette“⸗Expedition, der ſchwe⸗ 


diſche Seemann Frank Monſſon, ge⸗ 
ſtorben. Sein Hinſcheiden ruft die Er⸗ 
innerung wach an eine der furchtbar⸗ 
ſten Tragödien, die die Geſchichte der 
modernen Entdeckungsfahrten kennt. 
Faſt wie ein Wunder muthet auch heute 
noch die Schilderung jenes tollkühnen 
Rettungswerkes an, dem der überle— 
bende Theil der „Jeanette“ -Beſatzung 
ihre glückliche Heimkehr aus den 
Schreckniſſen des weißen Todes ver- 
dankte. Die Leiden und Entbehrun— 
gen, zu denen die Polarreiſenden nach 
dem Verluſt des Expeditionsſchiffes 
verurtheilt waren, hatten bei allen 
Theilnehmern ihre unauslöſchlichen 
Spuren hinterlaſſen und auch 
Monſſon, der mit der Stahlnatur des 
Standinavier3 mit am längjten allen 
Heimfuchungen bes arktifchen Rlimaz 
getrogt hatte, fam als gebrochener 
Mann zurüd, 

Er mar 1852 in ber fübfchmwebifchen 
Provinz Blefinge geboren. Knapp 17 
Sabre alt, begab er fich nach Hamburg, 
io er ich nad breijährigem Zwiſchen⸗ 
aufenthalt an Bord eines Oſtindien⸗ 
fahrers anmuſtern ließ. Bei einem 
kürzeren Aufenthalt in Oſtaſien bot 
ſich ihm Gelegenheit, al3 Theilnehmer 
ber „Jeanette“ = Erpebition Heuer zu 
nehmen. Die Abreife erfolgte am 8. 
Suli 1879 von San Francidco mit 
dem Kurje durch die Behrings-Paf- 
fage. Das weitere Schidfal der Erpe- 
bition ift befannt. Schon wenige Tas 
ge nad ihrer Ankunft im Polarmeere 
gerieth die „Jeanette“ in bie Treibeis- 
lifiere und wurde zwei Jahre darin 
feitgehalten, ein millenlojes Spielzeug 
der arktifchen Golfftrömungen. Am 1. 
Suni 1881 — etwa vierzehn Monate 
nach ber erfolgreichen Erfohließung ber 
Norbdoftpaffage dur U. E. v. Nordens 
THjöld — murde die „Jeanette“ vom 
Padeiz zerfchmettert und die Befagung 
mußte den Verfuch unternehmen, fich 
in ihren drei Ylachbooten in Sicherheit 
zu bringen. mei Boote fämpften fich 
glücklich bi3, zur Lena-Mündung durd, 
to ihnen von rufliichen Bermohnern 
hilfreiche Hand geleijtet murbe. 

Während die Geretteten ihre Weiter: 
reife nach Petersburg antraten, ging 
eine Entjagerpebition, zu deren Theil- 
nehmern aud Monflon gehörte, in 
See, um den vermißten Injaffen des 
britten Bootes Hilfe zu bringen. Nach 
unendlien Leiden und Gtrapazen 
drang man zu den Verjchollenen bor, 
bie im Mai 1882 endlich ihrer ameri- 
fanifchen Heimath zugeführt merben 
fonnten. Monffon’3 Verdienfte mur- 
den durch die Verleihung einer ftaatli= 
hen Anftelung im Sollbienfte der 
Union officiel entlohnt. Den Reft 
feines Lebens brachte Monffon geiftig 
und förperlih gebrochen, aber mit 
ftoifhem Gleihmuth auf dem Sieh» 
bette zu. 


Bulfane und Wanderfifcdhe. 


Dem Einfluffe ver in den lebten 
Sahren ftärker auftretenden Thätig- 
feit der Vulfane dürfte e3 zuzufchrei= 
ben jein, daß die-Temperatur desGolf- 
ftrom3 im Yahre 1902 etwa 2 Grad E. 
unter der normalen blieb und daß bie 
Wanderfifche jeit 1901 andere Wege 
einichlagen und andere Taichpläße aufs 
fuchen. An der franzöfiichen Küfte des 
Yermelfanala3 blieben die Sardellen 
aus, während Heringe zum erften Mal 
ben Katfer-Wilhelms - Kanal ala 
Zaichplag ermählten. Die Regierung 
Norwegens hat in ihren Gemwäflern den 
Malfifhfang vom Februar 1904 ab 
auf zehn Nahre verboten, meil bie 
Dorſchfiſcher, wenn auch im Gegenſatz 
zu den Naturforſchern Norwegens, der 
Anſicht ſind, der Walfiſch müſſe erhal⸗ 
ten bleiben, damit er nach wie vor die 
Schwärme der kleinen Fiſche an die 
Küſte treibe, die ſowohl ihnen als auch 
dem Dorſch zur Nahrung dienen. Die 
Fiſcher ſetzen alſo voraus, daß der Wal⸗ 
fiſch die kleinen, Bodde genannten Fi— 
ſche vor ſich her treibt, während umge— 
kehrt der Dorſch den Schwärmen der 
Bodde folgt. Von dem Dorſch wurden 
im Jahre 1880 231, Millionen, 1900 
15% Millionen Stüd gefangen, päh- 
rend 1883 nur 4 Millionen, 1901 9 
Millionen, 1902 7Millionen und 1903 
5 Millionen braten. Die Jahre des 
geringen Ertrage3 fcheinen mit ben 
Fahren erhöhter vullanifcher Thätig- 
feit zufammenzufallen. 


— Durheineetgenartige 
Verlettung von Umftänden tft ein 
niebliches Parifer „Kammerfähchen“, 
Marie Biret, zu einem Ehemann ge: 
fommen. Die junge Dame hatte beim 
Kaufmann ein 2o3 einer Mohlthätig- 
feitslotterie zum BPreife von breit 
Frank erſtanden. Als die Losinhabe⸗ 
rin dieſer Tage die Gewinnliſte durch— 
ec ftieß fie einen Schrei freubigen 

Schrecks aus. hr Loos hatte als gro: 
Bes Loos 250,000 Frank gewonnen, 
Leider follte ihre Yreude bald in tiefe 
Trauer verwandelt werben. Als Fräus 
lein Viret nämlich da8 Zoos zur Präs 
fentation und Einheimfung bes Ges 
roinnes fuchte, konnte fie e8 troß aller 
Bemühungen nicht finden. Da nıelbete 

ch der Sohn bes Portier, ein fehmus 
der Beamter im Dienft des Metropo» 
litain der Barijer Untergrundbbahn, 
und überreichte der Trauernden da8 
fleine, wichtige Papier, ba8 er auf der 
Treppe bes Haufes gefunden hatte, 
Zwifchen den jungen Leuten entitanb 
nun ein lebhafter Verkehr, der un- 
längſt zu ihrer Hochzeit führte, 

— Die e8 fommen wird. — (Zu: 
—— — Vorſihender der Kom⸗ 

miſſion: „Da wir unbeachtet vieler 
Mühe feinen großen Mann: mehr ge= 
unden. haben, dem wir ein Dentmal 
errichten Fünnen, haben mir befchlof- 
fen, einen Preis von 1000 Mark aus- 
zufegen für den, der und einen .‚mürbi- 

gen Mann, ber —* kein Dentmal bat, 


(der von einem Herrn ein größeres — madht!“ 


Almofen erhielt): „So ein ebler 
— wie Sie find — geftatten 
Yu a bon nn eine — —— 


— Wißbegierig. — —— 
„Du, Vater, fein die Stadbtfinder gleich 


mit —— * * die Me zo 


;ı Der legte der A — 


Verſpricht intereſſaut zu werden. 
J. W. van Zandt wünſcht aus der Irren⸗ 


anſtalt entlaſſen zu werden. 


Auf Grund eines von dem Anwalt 
W. G. Anderſon zu Gunſten von Ir⸗ 
bing M. Dan Zandt, der zur Zeit im 
Irrenhauſe zu Elgin ſchmachtet, an— 
hängig gemachten Habeascorpus-Ver⸗ 
fahrens ordnete heute Richter Dunne 
an, daß ihm der Klient morgen Bor: 
mittag elf Uhr vorgeführt werde. 

In dem Gefuche hatte Anderfon an= 
geführt, daß Van Zandt, der 16 Jahre 
lang Reifendber einer hiefigen Kaffee- 
firma war, auf Antrag feiner bier an⸗ 
jäffigen Frau Elizabeth im Juli vo- 
rigen Jahres von Elgin au3 der r- 
renanftalt zu Elgin übermiefen, meil 
er angeblich in dem Wahne lebte, daß 
feine Frau ihm untreu fei. 

Dr. 3. R. White, Nr. 3600 State 
Str., der den Patienten mehrmals in 
der Jrrenanftalt unterfucht und beob- 
achtet hatte, erklärte zeugeneiplich, 
daß jeiner Anfiht nad Ban Zandt 
geiftig vollfommen gefund fei. 

„Die Umftände, unter welchen Ban 
Zandt nad der Srrenanftalt abge- 
ſchoben wurde, find höchſt merkwürdi— 
ger Art,“ fagte Herr Anderfon. „Ban 
Zandt war ein Chicagoer. Weshalb 
mwurbe das Verfahren gegen ihn in den 
Kane County-Gerichten anhängig ge- 
macht? In der Verhandlung vor Rich: 
ter Dunne dürften Saden an’3 Licht 
fommen, die ein hochintereffantes 
Streiflicht auf Ban Zandts eheliches 
Verhältniß vor ſeiner Einſperrrung 
werfen.“ 

Frau Van Zandt ſoll an La Salle 
Ave., in der Nähe des Lincoln Parkes, 
wohnen. 


— — 


Will ihr Recht erkämpfen. 


Mae O. Ruſſel, welche Richter Tut— 
hill vor drei Monaten für die nicht 
rechtmäßige Ehefrau des William L. 
Ruſſell, eines Millionärs von Lima, 
O., erklärte, iſt jetzt beſtrebt, im 
Kreisgericht einen Entſcheid zu erwir— 
ken, der Richter Tuthill's Urtheil um⸗ 
ſtößt Das Paar hatte ſich, wie ſ. Z. 
berichtet, auf einem Ozeandampfer 
zwiſchen New York und Venezuela ken— 
nen gelernt und eine Heirath ſollte 
ſtattgefunden haben. Die Klägerin 
führt ſieben Gründe an, warum das 
Kreisgericht Richter Tuthill's Ent— 
ſcheidung für ungiltig erklären ſolle. 
Der Hauptgrund iſt der, daß man ſie 
irregeführt und ihr keine Gelegenheit 
gegeben habe, genügende Beweiſe für 
ihre geſetzmäßige Heirath mit Ruſſell 
beizubringen. Ruſſell ſoll ein Vermögen 
bon $1,500,000 bejiten. 


Zur Vorſicht. 
von der 


Prof. N. Gideon Wells, 
Chicagoer Univerſität, Dr. J. B 
Murphy, Dr. 3. E. Gilman, Dr. X 
Trank Hubert, Dr. W. A. Auflewätt, 
Dr. Arthur B. Reynoldg, Dr. 3. 3 
Meryatrich find heute von Präfident 
Yabyan von der Chicago: Amufemeni 
Affociation al3 Ausfhuß damit be> 
traut worden, für ärztlihe Behand- 
lung von vor oder an dem 4. Juli 
durh Feuerwerk verlegten Kindern 
zu jforgen, foiwie der. Polizei bei ftren- 
ger Durchführung der auf jene Feier 
bezüglihen Vorfehriften zu helfen, 
bauptfächlich aber, um zu verhindern, 
daß fich bei Verwundeten Mundſperre 
einſtellt. 


— — ⸗ 
Angeblich bauterott. 


Gläubiger der Firma Floyd, Craw⸗ 
ford & Eo., Makler und Banfiers, de- 
ren biefiges Zmeiggefhäft fih im 
Rooferty-Gebäute befindet, haben 
Richter Kohlfaat erfucht, einen Bante- 
rottverwefer zu ernennen. \n dem 
New Horker Bundesgericht ehmebt an= 
geblich ein gegen die Firma anhängig 
gemachtes Bankerottverfahren. Am 
10. Mai wurde von den hieſigen Ge— 
richten ein Adminiſtrator zur Weiter— 
führung des hieſigen Zweiggeſchäftes 
der Firma im Intereſſe der Gläubiger 
in der Perfon von Edward E. Day er- 
nannt. Diefer foll jet durch einen 
Banferottverwefer abaelöft merben. 
Richter Kohljaat hat die Verhandlung 
in dem Falle auf näcdhjiten Freitag ver=- 
fchoben. 


_—oo — 


Kurz; und Neu. 


* Vrofeffor Albion W. Small von 
ber Ehicagoer Univerfität eiferte ge- 
ftern in einem Vortrage, welchen er den 
bor ihrer Schlußprüfung ftehenden 
Studenten hielt, gegen bag Syitem der 
Spezialitäten = Studien. Er gab ber | 
Ueberzeugung Ausdrud, daß Spezialı- 
jten in den Wiffenichaften ber Gefahr 
ausgefett find, in allen ihren Anfchaus 
ungen zu einfeitig zu werben. 

— Mehr als die verjcehmähte Liebe 
ſchmerzt das Bewußtſein, daß uns ein 
Anderer über iſt. 


Roland⸗Forſchung. 


In Bremen ſollte der berühmte Ro— 
land nach gründlicher Reparatur am 
10. April wieder eingeweiht werden, 
und gleichzeitig wollte man ſein fünf— 
hundertjähriges Beſtehen feiern. Aus 
techniſchen Gründen mußte, ſo wird 
nun berichtet, die Weihe bis zum Herbſt 
verſchoben bleiben. Dagegen hat die ge⸗ 
plante wiſſenſchaftliche Feier an dem 
erwähnten Tage doch ſtattgefunden 
und zwar in Geſtalt einer vereinigten 
Sitzung der hiſtoriſchen und der lite— 
rariſchen Geſellſchaft Den Hauptvor⸗ 
trag hatte der Archivrath Dr. Georg 


Selio⸗Oldenburg, den man mit Recht 


als den beſten jetzt lebenden Rolands— 
fotſcher anſieht, übernommen; in ſei— 
nen Darlegungen fanden bie verjchie- 
derten, in vie Rolandforfehungen einbe- 
zogenen Gegenitände — Yrmenfäulen, 
Markttreuz, Rolandsritterfpiele uf. — 
—unter Vorlegung von faſt 500 Ab 

bildun en Berüdfichtigung. 4 
wurde der Entwurf zu einer beſonde⸗ 
ren Rolandbentmü welche er 
‚werben 


| 
\ 


Beginnend am Montag, * 16. Mai, wird 1 
Cooperative Laden jeden Montag Abend bis 9 

und jeden Mittwoch und Sreitag Bis 5 Uhr rad 
mittags offen fein. 


Baby = Band — alle Farben 
und jhwarz — Samftag — 


5 Yard fü 
DR 1c 


n 


Kinder = 


*_MIILWAUREE AuEnuE” AND 


B 


F'ey Plaid u. Roman geſtreifte 
Bänder, gerade das Paſſende f. 


mwerth 10c, ſpez. M 


Haarbänder, gut 


% 


per Paar 


Er 
—S — — 


IN 
30: De 
RS 


15c Männer-Soden (Seconds), 
— in jhwarz — alle Grfken— 
fo lange jie —— 


Kinder-Unterhoſen, von g 

Muslin, 2 Styles, Gr. 2 
12 Jahre, ein Bargain u: [ 
15c, jpez., Paar zu 


Sc 


—_ CARPEMERSTREET + 


II 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE. 
ier find die beiten Beweiie, dag Lo-op-Preije ımmer die niedrigiten | 


find. Dergleicht 
Damen: Jachels2.25 


Eine Rartie Damen-Jadtes, aus 
reinwol. gutem VBroadcloth und 
Eheviot, in fchmwarz, Blau und 
Caſtor, auch fanch Bibelines, ei® 
nige mit Eilf Romaine gefüt- 
tert, andere mit import. merceri» 

3ed Sateen. Dur Eovats find ein 


Damen, 
oder 
Velvet 


OR 
Samftag die Auswahl‘ 


82. 35 


Nünneranzüge 8.88 | = 

Schube, 
Männer-Anzüge, 
fancy Gafjimeres, 
Worfies in den neueſten Mu— 


gemadt aus 
Imeed3 und 
ftern, ebenfalls einfadhe Oxford | fpegiell, 
und blaue Serges und ſchwarze 

Clay Worſted und Thibets. Dieſe 

Kleider ein Bargain zu $12. 

Speziell 


58.88 


Knabenanzüge 3.33 


Quei- :Stüd Ddoppellnöpfige und 
Korfoll-Anzüge für Sinaben, auch 

Größen 
s Aſſortm. 


Größen 
3⸗Stůck Weften⸗ * ge, Vorrath 
8 bis 10 Jahre, roße 
bon einfachen und fanch , dunf- 
ip — Bargain zu 

— besieũ am Samſtag, 
Rd la 


| $3.33 


Kolion-Bargains 


ein 


„Hump“ Haken und Dejen, jchiwarz 
und weiß, ‚per Karte bon 

2 Dubkend- zu 

Verlmutterinöie alle Grö⸗ 


— — 400 auf dem 2 
adıer, 

Gute Drabt Haarnadeln, 2 

VPackete fur 
Tubular Schuhſchnüre, 

lohe und ſchwarz, Dizd........ 
Schweißblatter, die 10c= 

Sorte, per Baar, nur 

Kıd Gurlers, alle Größen 

Dee DUDEN einen 
Strumpfbalter fürDamın, Mädchen 
und Kinder gemadt von gutem 
3-zölligem Gflaftie, jpegiell, 

da 


Damen-Schufe, 1.25 


Seine Dongola Kid Schuhe für 


Military Abſätze, 
Scrol Top, alle Größen, 
pradtvoller $2 Werth, fpeziell, 
per Paar, 


1.25 


Kinder:Schufe, 69c 


Patentleder und Bici Kid Kinder: 


Speziell von 2 bis 3 
Nachmittags: 


Rat. Tip Erxtenf. Sohlen Schuhe 
für Kinder, voller engl. Baditay, 
5 bis 8 — folange der 


44 


Beilderken 68C 


Volle Größe Bettdeden, 
auögezeichnete Qualität, 
zu 85c, fpeztell, folange der Vor: 
rath reicht, 


Männer-Unterzeng, 19c 
Einfahe Balbriggan Hemden u. 
Unterbofen für Männer, pradt: 
voller Werth, fpeziell 


diefe Preife mit anderen, 


Euban 
fanch 


mit Patent Tip, ger Hals und 


Größen, 


Seiden-, Sammet: md aulärer 


fanch Ecroll Tops, mit oder ohne 
Spring Heeld, $1.25 Wertde — 


ver Baar 


69 


Damen, in 


Rüden, 


reicht, per Baar 


Ledergürtel für 


toeiße, 
Vargain 


fpeziell, folange 
reiht, Auswabk, 


68c 


Leder Handtaſchen, m. 
Börſe, Werthe bis zu 


19e 


Damen:Vels 10c 


®Gerippte Damenleibhen, niedri 
ärmellos, 
unfere reguläre 12%c | 
Sorte, folange. der VBorratd reicht, | 


10c 


Damen:Vefls ISc 


Gerippte Damenleibhen,. niedri- 
ger Hals und ärmellos, oder bo> 
ber Hals und Turze Mermel, ves 
25c Werth, Tpeziell 


18c 


Damen-Handichnhe, Zöt 


Franzöſiſche Lisle Handſchuhe f. 
lobfarbig, 

grau und fhhwarz, Paris 
große Pearl Clafp, 
Werth, fpeziell, per Baar, 


29 


Männer : Fürtel 10c 


Männer, 
Affortment, Werthe bis zu 
der 


10c 


Hand:Tafchen Ic 


folange der Borrath reiht, — am 
Samiftag, Auswahl au 


15c 


Männer » Hüte, SSCH 


Schwarzeſteife Männerhüte, 
Odds und Ends von unſeren 
81.50 bis 83. 00 vwartien, ſpegiell, 
ſolange der Vorrath reicht, 


88e 


— 12ic. Ä 


Ietib’ Lan Damen-Tafhentüder 
— mit Spigenrand und Einfag— 
gete 250 Wertbe, fpeziel; for 
lange der Vorratb reicht, 


Die | 


Seiden- Mull 12} 


[3 
Seiden Mul , glatt und | A 
Frübiabrsfarben, aud ſchwarz a4 
praßtpoller 29 Werth, (beat 
per Ward, 5 


12:c 


Jtfeider : Cnwns 6% 


Farbige KleiderLawns, ne 
| Effelte, belle und dunlle F— 
ben, getubft md gemuiterte, 1 
Werfbe, ipegiell, per Yard, 


64 


alle | 


weiß, 
Roint 
auter 


gutes 
50c— 
Vorrath 


Kleingeld⸗ Der i eu 


75c, ſpez., ans 
per Stüd 


beritellbar, 


Engliihe Porzellantaffen u. Uns 
tertaffen, defer., Te t 


ipe3., PBaar.. k 
7e 


Haus-PBaint, fertig ge 
miſcht, Quartlanne. 


groceries, Probiſtonen, Aleiſch, Eiköre und Zigerren. 


Vergleicht dieſe Preiſe. 


Sancı eranulirter Zuder, das Pfund.... 
anch Tomatoes, per Biichfe 

rübe Juni -Erbfen, die Büchſe 

Santa Claus: Seife, 5 Stüde für nur.... 
Fancy California Brei, die DBüchie.. 

Befter Carolina Kopf:NReis, das Pfund...... Sc 


Befte bandaepflüdte weike Bohnen F an .10e 
Stafferds jortiete Pidies, } Gall. Gla 

Faney Corn, ver Büchſe 

Gute Qualität Rio-Kaffee, Pfund 

Fancy Peaberry-Kaffee, das Pfund ....... g 
Unfer 20c Kombination = Kaffee, Pfund.... 
Nunder Rabınfäje, das Pfund 13 
Allerbeſte Elgin Creamery⸗ Butler, d. Pir.. 


Tödtlich verlaufene Unfälle. 


Von Eiſenbahnrädern geköpft. — Sturz aus 
dem Fenſter. —Von der Car geſchlenderb. 


Hermann Balcke ſtürzte heute Vor— 
mittag bei dem Verſuche, Vorfenſter 
im zweiten Stock ſeines Hauſes, 522 
Waller Ave., in Auftin, auszuheben, 
aus einer Höhe von 15 Fuß herab und 
fiel dabei fo unglüdlich auf den Kopf, | 
en er furz nad) dem Unfall ftard. 
Ein berzugeholter _ Arzt ftellte einen | 
Schädelbruh feit. Der Verunglüdte | 
mar 53 Jahre alt und verheirathet. 

Eugen Roß von Battle Creek,, 50 
Jahre alt, ein Weichenſteller der Chi— 
cago & Grand Trunt- Bahn, murde 
heute früh von einem Zug diefer Li- 
nie, nahe 52. Place, überfahren unb 
ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt. 
Die kopflofe Leiche und das Haupt | 
wurden nad dem Sroening’ichen Be: 
ſtattungsgeſchäft, 5137 Aſhland Ave., 
gebracht, wo die Todtenſchau abgehal- 
ten werben: wird. Man vermuthet, 
daß der Mann im Schlaf von feinem 
Sit adf einem der Waggons ftürzte, 

Der Straßenbahnfhaffner Tyrebe- 
ri Potter wurde heute von dem hin- 
teren Ende feiner um die Kurve an 
Mabanfta Avenue biegenden Kar ber 
Eliten Ave.-Linie, iR 
dert und erlitt einen. Schädel bruch, 
der nach Ausſagen der Aerzte 
Alexianer ⸗Hoſpital, wohin der Ver⸗ 
unglückte gebracht worden war, töbt- 
liche Folgen nach ſich — dürfie. 
Potter wohnte 249 Warſaw Avbe. 


Waſſer⸗Bulletin. 
Das Waſſer iſt heuie aus allen Be— 
zugsquellen der ſtädtiſchen Waſſer—⸗ 


werke ſchlecht. Von Rogers Bart fehlt 
ber Bericht. 


Befet die ‚on: 


lc 
R fü 
2 ” 
8 Baar 9 
99 
Belle Jroceries u. Provifionen 


im 


Friſches Aeiſch. 


Vergleicht dieſe Preiſe. 
Extra fanch junge Hühner, das Pfund... 13—30 
Fancy Hühner, das Pfund..... ........... 100 
Vorderdiertel vom Lamm. Pfund 
Fancy Lammkeule, das Pfund 
Fanch Vork Loins, das Pfund 
B Te 
Fancy Noaft of Pech, das Pfund 10e und Se 


Ertra fanch NRoaft of Beef, das Pfund.. 
Fancy Lea of Beal, das Pfund 
Vorderviertel KRalbfleifch, Pfund 

Hancy Gorned Beef, das Piund, Te und.. 


Zn Paris geftorben. 


George 8. Dunlap, ber ein halbes 

| Jahrhundert in Chicago wohnte, bie 
Stelle de3 Hauptfuperintendenten ber 
Chicago & Northmeftern-Bahn beflei- 
bete, zur Hanbelafammer gehörte und 
piel Grundeigentum befaß, ift geftern 
in Paris, mohin er bor acht Jahren 
' verzogen war, im Alter von 74 Jahren 
geſtorben. Er hinterläßt eine Wittwe 
und je eine in New York und in Paris 
verheitathete Tochter. Orfon Smith, 
| der Präfident der „Merchant Loan & 
| Truft Company“, war fein Schwager. 


Fur und NReu. 

ur In einer Schneidermerfitatt, 7555 

©. Halfted Str., hat ein Polizift das 

fe eit bier Jahren vermißte Boliziften- 

| Schild Nr. 730 aefunden; man vermu— 

thete, daß der Inhaber jenes Schildes 

dasſelbe vergaß, als er ſeine Uniform 
reinigen ließ. 

* In der Firſt Church of Chriſt 
predigte der Glaubensheil⸗Wander⸗ 
redner E. A. Kimball geſtern Abend, 
daß Irrſinn, Trübſinn und ähnliche 
Krankheiten des Geiſtes und Gemüths 
von den „Glaubensheilern“ gehoben 
werden könnten. 

— — — 


— Vor Gericht. — Richter: „Sie 
geben alſo zu, der jungen Dame einen 
Kuß geraubt zu haben?“ — Ange— 
klagter: Gewiß, das iſt aber doch keine 
thätliche Beleidigung, wie in der An— 
klage ſteht, ſondern Mundraub; und 
das iſt ſtraffrei!“ 

— Fatales Wortſpiel. — Tante: 

„Nun, haſt Du ſchon Antwort?“ — 
Dichterling: „Hm... ja, ich war neu-= 
lich bei meinem Verleger. Er fagte, er 


molle meine Gerbichte gerne verlegen, 
I aber 


— — ie er fie teiber. — 


Fiköre und Zigarren. 


Vergleicht dieſe Breife, 


Der Mellwood Whiskey, im Zollamt auf Fla— 
ſchen gezogen, Alter, Reinheit und Qualität 
von der Ver. Staaten-Regierung garantirt, re— 
qulärer Preis, $1.25, der Cuart 85e 


Flaſche, für 
‚T2cH 


Unfer Mount Diablo Elaret, ein en 
zeichneter Tijch-Wein, per Gau. :Krug.. 
Der Mammoutb Cave Ktentudy Rue, — 
jvegiell per Duart:Flajche 


Die berühmte Cremo = Zigarre (Seconds) — Mi 
fpeziell, ver Kifte mit 50 Stüd, für 9 


General Grolman. 


Der verſtorbene preußiſche General 
v. Grolman nahm ſchon als Oberſt 
eine ganz beſondere Stellung ein. Ich 
erinnere mich — ſchreibt ein Leſer der 
„Köln. Ztg.“ — einer kleinen Szene, 
die das ganz beſonders deutlich zeigt 
und auch inſoweit von Intereſſe iſt, 
als noch eine andere herborragenbe 
Perſönlichkeit in Zuſammenhang da— 
mit ſteht. Zu den Vorübungen zum 
Kaiſermanöver 1874, nicht weit von 
Hannover, war es. Erſt Detachements⸗ 
übungen, dann Kritik des Diviſions— 

kommandeurs. Oberſt v. Grolman, 

| der Kommandeur bes 3. Garbe: Regi- 
| ments zu Yuß, hatte auf. der einen 
 Geite geführt. Der Diifionstorıman- 
beur fpendete namentlich der Art und 
Meife Lob, wie die Referven vermandt 
worden maren. Gerabe bort, wo der 
Gegner zufe entfcheidenden Stoß an- 
febte, ftanden fie. „Sie müffen vorzüg- 

‚ liche Nachrichten von Jhrer Kavallerie 

' gehabt haben, Oberft v. Grolman, ober 
aus melchem Grunde hatten Sie Nhre 
Referven gerade nach X. gefandt?” Der 
Gefragte erwiderte: „Nein, Ergellenz,, 
die Kavallerie hat gar nichts Braucd- 
bares gemeldet, aber ich fah, daß bie 

‚ Schiedsrichter alle nah dem Hügel 
dort hinritten und daß alle mit. den 
Krimmftehern dahin fahen, ba dachte 
ich: dort mirb’3 mohl losgehen!" Stiffe 
ringsum; dann ging ber Dibifions- 
fommanbeur alatt zu eimas anderem 
über. Mein NRegimentsführer Cap 
aber, ber fpätere Reichskanzler 
zu mir, als wir von der Künt— 
titten: „Der Oberft v. Grolman barri 
magen, To etmad zu jagen; jeber Übere 
hätte i in fürzefter Yrift den blauerpri, 
im Haufe.“ Nun, Caprivi hätte & bein 
was aud) * dürfen. 3 bin 
fach Zeuge babe — 





— — 


ı 
Ei | Er 


en 


Der größte bisher ftattgefundene 


. ee DAN. ... 


Dry Goods und all- I 


gemeinen Waaren 


ift jet im Gange und wird fortgefett wer. M 


den bis jedes Stüf 


WDaare verkauft: ift. 


Wir haben unfer: Sager durch Waaren er- 
gänzt, welche im Bäafement aufgeftapelt wa- 
ren und die Preiie nochmals herabgefett, 
um eine fchnelle Räumung aller noch vor: 
handenen Waaren zu bewerfitelligen. 
Rommt und fihert Euch einige der noch 
übrig gebliebenen jeltenen Bargains. 


IE. Heidhues; 


Ecke North Ave. und Halsted Str. 


Am Kreuz. 


Don U. Trinims. 


Droben auf dem ſcharf abgedachten, 
kaum mehr denn ſpeeresbreiten Kamm⸗ 
pfade des Thüringer Waldes, dem ur⸗ 
alten Rennſtiege, wo ſich Thüringen 
und Franken ſcheiden und die aus 
Moos und Felsgeſtein hervorbrechen⸗ 
den Quellen hier zur Elbe, dort zur 
Weſer abwärts rinnen — da erhebt 
ſich unweit einer Wegſcheide inmitten 


einſamer Waldwildniß ein plump ge⸗ 


hauenes, von Flechten theilweiſe über— 
zogenes Steinkreuz. Seit Jahrhun— 
derten hält es hier droben Wacht. Doch 
der Verkehr hat ſich längſt andere We— 
ge, breit und bequem, geſchaffen. Ver—⸗ 
laſſen, holprig und von Gewittergüſ⸗ 
ſen ausgewaſchen, liegt die einſtige, 
hier das Gebirge überſchneidende Han—⸗ 
delsſtraße. Höchſtens daß einmal ein 
Holzfuhrwerk mürriſch und ſchwerfäl— 
lig vorüberächzt oder was ſonſt im 
Bergwalde ſeiner Beſchäftigung nach⸗ 
geht, Forſtleute, J auer und Stein⸗ 
brecher, daran hinſtreift. Ab und zu 
halten wohl auch ein paar Rennſtieg⸗ 
wanderer hier ſtill; ſtudiren die halb 
erloſchene Inſchrift des Steinkreuzes, 
geben gelehrten oder ſentimentalen 
Muthmaßungen Raum, um ſich dann 
in dem Bergzinnenpfade freudig der 
köſtlichen Ausſicht hinzugeben, welche 
ſich unter den Bäumen hin weit über 
tiefe eingeriſſene Zdaler fort eröffnet; 
hier hinaus And offene Thüringer 
Land, dort bi8 zu den leiß verfchleier- 
ten, blauen Bajgdttuppen der Rhön. 

; Da mag ed Mohl in ber meltfernen 
Einſamkeit wie Schlaf und Trauer 
über da3 alte fturmvermetterte Kreuz 
jefommen fein. Das NRaujchen bon 
Wipfein und Quellen hat etmas Ein- 
ullendes. Lind da nur felten einmal 
Merhichenrebe‘ die große, meite Gtille 
unterbrach, fo jant es müde tiefer und 
tiefer (in Erde und Moos ein, wie ein 
perfehkafener Mächter den Kopf halb 
feitwarts hängen läßt. Das hat bie 
Poeſie diefer Stätte noch erhößt. 

Strehi man bon diefem Steinfreuz 
eines der teil nach Dften fallenden 
MWalbthäler hinab, fo erreicht man in 
zwei feinen Stunden da3 lang zipi- 
ſchen ſchützenden Bergwänden hinge— 
ſtreckte Dorf Taubenheim. Das ober- 
ſte, alſo erſte Haus des ſommerlang als 

Luftkurort gern beſuchten Ortes dient 
dreierlei Zwecken. Es iſt in erſter Li⸗ 
nie das Heim eines Waldwarts oder 
Kreiſers, deſſen Frau das Recht be- 

itzt, 
enefäft zu betreiben. Außerdem 
muß der jeweilige Beinohner zugleich 
auf) 801 den borüberratternben Holz⸗ 
wagen ınd rollenden Karoſſen das 

Straßergelb erheben. Dieje drei Thü- 
tigfeftgormen waren braußen am 
Haufe kuch fombolifh angedeutet. Ein 
grün jnd weiß geſtrichener, ſich aufre— 

ende Pfahl deutete gleichſam wie eine 

Fire and zu einer am Wege jtehen- 
Beri Jafel, melche die Bejtimmungen 
bezü 


hengdes enthielt. Ein Hirſchkopf ‚Über 
bei Jausthüir verrieth die Zugehörig- 
teit #3 Hausherren zur grünen Yarbe, 
währnd eine rothe Laterne bei anbre- 
ende Dunkelheit burftigen Seelen 

‘ bein Tihtigen Weg anbeuten follte. 
v2 ar am Abend bed erften Maien. 
i Bl en braufte ein Sturm über bie 
\8 ſchmerzvoll aufzuſtöhnen ſchienen. 
Er ſchüttelle die Wipfel. zerrte und 
8 beugte ſie, fuhr heulend in die Schlote 
der Dorfhütten und pochte mit wildgel⸗ 
sa lendem Hohnlachen an bie Yenfterlä- 


&e den, Das Licht in der rothen Laterne 


m t ‘ 
ie an ber Weggelbhebeftelle zitterte inte 
& perngfigt Bin und her. Um ſo trau⸗ 
licher ſaß es ſich heute drinnen in der 
Wirthsſtube. Ein nur et Bun 
Stühle, Wanhpant, e 
en, Bilder und Ge- 


Einige Tifche, 


medenbei eine einfadhe Schanf: | 


ich des zu entrichtenden Stras | 


mälber bin, daß fie zumeilen | 


An dem einen Tifche fahen zwei 
Männer mit kurzen Pfeifen, jeber fein 
| Dedelglad Bier vor ſich. Ihre Unter— 
| haltung trug einen wenig lebhaften 
| Charakter und beitand in ber Haupt- 
| fahe darin, daß ein Jeder mit Beha- 
gen den fräftig auffteigenden Dampf- 
molfen nacdblidte, und dann und 
; wann ben Dedel feines Glafes zurüd- 
Iohlug, einen tiefen Zug zu nehmen, ab 
und zu au prüfend einen Finger in 
den Pfeifenfopf zu verfenten. 
An dem einen Edtifh, Halb im 
| Dämmerlichte, jaß noch ein britter 
Saft. Sein Glas war längft gekert. 
| Er hatte beide Arme auf i:n Tifch und 
den Kopf darauf gelegt: Er fchien ein- 
| geichlafen zu fein, benn feit geraumer 
ı Zeit hatte er feinen Laut noch eine Be- 
| wegung bon fich gegeben. 
| Die Beiden brüben hatten mehr- 
| malä bereits binüber gefhaut und fich 
dann verſtändnißvoll zugeblinzeli. 
| „Wer jchläft, fündigt nicht!“ wi— 
fperte ber Eine. „Und er bat genug 
| auf’m Kerbholz, mein’ ich.“ 
| _ „Pit! Reiz’ ihn nicht! Wenn den ’3 
Rothe in’& Auge tritt, da i3 nicht gut 
Kirſchen effen mit 'n. Da ftößt er wie 
'n Ochs!“ 

| „Daderwegen heißt er ja auch der 

| „eothe Ortmann“, ’3 brennt bei'm glei 

lichterloh.“ 

ı  Gie hatten ihre Gläfer neleert und 
Hopften der Wirthöfrau, fie mieber 

| friſch zu füllen. In dieſem Augen— 

blick ward von draußen die Thüre auf—⸗ 

| oeriffen und der MWaldwart trat Her- 

ein. Rudfad und Vüchfe hingen ihm 
über den Schultern. Er nahm den 2o- 
benbut ab und ftrich fi; das mirre 

| Haar. 

| „Gu’n Abend, Bertels! Gu’n Abend, 
Kreußberg!“ 

| „Su’n Abend, Pfannfchmidt!” ant- 
morteten die Beiden. Der im Mintel 
regte fich nicht. 

„Ra, ’8 geht wohl ü jcheenes Liftchen 
haufen?“ 

„Ne richtiges Teufelsmetter, Kinner! 
Da ha’n die Heren heite flotte Fahrt 
zum Blodöberge!“ 

Der Waldwart hentelte Büchfe und 
Rudfad ab und reichte Beides mit bem 
Qute feiner Frau. 

„Da! Kannft mer au ä Schoppen 
bringen. Heit ha’n ich ’n verbient. 
Gott’3 Dunner!” Er reichte jedem ber 
beiven Männer die Hand und ließ 
fi dann an ihren Tifch mit nieder. 

„Wer heite uff'm Waffer is, kann 

I nur fein Zeftament mad’n!” meinte 


ı 
I 


ber Eine. 
| Der Waldwart wichſte ſich den 

Schnurrbart und ſchlug dann den De— 
! del feines Glafes zurüd, ba3 feine 

Frau foeben vor ihn Hinjtellte, worauf 

fie fich felbft mit einem Stridzeug an 

dem nächiten Tifehe nieberließ. Nach 

einem tiefen Zuge und während er fich 

feine kurze Pfeife ftopfte, erwiderte ber 
| MWaldwart: „’3 i8 ja richtig; Salamaf- 
ı fer muß diefe Naht mohl Mancher 
ı Ihluden, aber daß.es gemieblich oben 
in ’n Bergen i8, fann ma grade auch 
nicht jagen. Krach! rechts, Fra! 
| lint3. Und fo ging’s fort. Ich wun⸗ 

bere mich felbft, daß ich jo heil heim=- 
gefommen bin.” 

„Ru, da wärb’3 Holz billig, Pfann- 
ſchmidt!“ 

„Schon richtig! Nur dabei muß man 
nich ſinn, ſo drunter weg, wenn de 
Beime wie Streichhölzer umknicken. 
Und das Heilen und Donnern rings⸗ 

um! Am Kreiz droben — ich bin nich 
abergleibifh — aber ich hätt’ meenen 
könn', ich Bätt’n leibhaftig heite vor 
mir gefehn!“ 

„Den Fuhrmann? Gelle?“ 

„Wen funft! Nabierlih! Deitlich 
ftand er da ein Stüd vom Kreize ab. 
ch meente wohrhaftig feine großen 
Augen zu fehn!” 

„Leichteten je?“ 

„Das grad’ ni! Aber ganz groß 
un ftil! ©o, ald wenn eener uff’ mas 
wartet... . ober will was recht Trau⸗ 


! 
! 


tigeß erzähl’n. Unn denn’ mwar’8 wies | 


ber... Karl, jagt’ ich zu mir, Karl, fei 
fein Yeigmab, gäh hin, vielleicht iS ’3 
nur & Wachholderftraud), ma veifcht 
fich- oft fo im Zwielicht — na, ich war 
denn au nahe dran, dem armen Geiſt 
uff'nLeib zu rücken: da dhut's ä Krach, 
als fiele der halbe Wald um. Ich 
ſpringe ä Stickchen zurück — un als ich 
dann wieder hinüber gucke, da is der 
Fuhrmann weg!“ 

„Gott ſei Dank!“ ſeufzte die Frau 
tief auf und nahm das Strickzeug wie—⸗ 
der auf. 

„Daß der nich läben und nich ſtär— 
ben kann!“ ſprach Kreutzberg. „Gelle? 
3 mar ä Fuhrmann — damals, im 
breißigjährigen Krieg?” i 

„Ra, tennjt de denn die Gejchichte 
nich?" 

„Ach Gott! ’3 wird fo viel erzählt! 
So recht 'was Genaues..weiß ih ja 
nich!" 

Der Waldwart jtieß ein paar: fräf- 
tige Tabafamolten aus und lehnte ich 
dann behaglich zurüd. „Ach hab’3 ja 
au nur jo gehört, meine Mutter hat’3 
una manchmal erzählt, wenn mer oben 
beim Kreiz im Holz war'n. Was wahr 
b’ran i8?" Er zudte die Achfeln. „es 
denfall3 joll’3 eigentlich fei Yuhrmann 
gemefen jei, & Nifchtpuer, ü rechter Ta 
gebdieb. Damals hat wohl mancher nich 
viel getaugt. Das lag fo in der Luft, 
wißt 'r! Menn’s dreißig Jahre lang 
Viederlich im Lande hergeht, dann märn 
ſchließlich au die Menſchen dadernad.” 

„Wenn ſe die Anlage daderzu ha'n, 
meen ich!“ 

„Se ſinn au heute noch nich ausge— 
ſtorben!“ 

Alle drei Männer ſchubſten ſich leicht 
an und blickten dann kurz lachend zu 
dem Ecktiſche hinüber. Der aber dort 
ſaß, ſchien noch immer zu ſchlafen. 
Nichts bewegte ſich an ihm. 

„Ja, wie geſagt: ä eegentlicher Fuhr— 
mann war's ja nich, aber zuletzt hat 
er ſich erboten, 'ne Kutſche iber's Ge— 
birge zu bringen, unn da is 's denn 
paſſirt. In unſerem Dorf ſoll's ge— 
weſen ſinn. Die Hälfte war abge— 
brannt, von den Bewohnern war man— 
cher hin, todtgeſchlagen, verhungert, 
entflohen. Leite, die im Walde gewä— 
ſen war'n, erzählten, daß am Rennſtieg 
Kroaten in kleinen Trupps herumlun— 
gerten. Da, an einem Nachmittage, kam 
ne Kutſche ins Dorf; ä feines Fräu— 
lein mit ihrem Kammermädchen ſaß 
drinnen. Es waren Verwandte von 
einem ſchwediſchen Anführer, deſſen 
Regiment damals driben im Koburgi— 
ſchen lag. Na, ſe fuhren denn beim 
Pfarrer vor, ſagten ihm, ſe hätten wich— 
tige Nachrichten für die Schweden, unn 
ob ſe denn Niemand ibers Gebirge 
bringen könnte. Der Pfarrer ließ 
dann die Männer zuſammenkommen 
und ſtellte es ihnen vor. Aber Niemand 
wollte 'ran. Sie fürchteten ſich vor 
den Kroaten. Da fiel der Blick des 
Pfarrers auf denEinen, der üben nifcht 
taugte. Er ging zu ihm unn jagte: 
„Siehſte! Jetzt könnteſt Vieles wieder 
gut machen. Du weißt Beſcheid im 
Walde unn kennſt alle Wege. Gott ver⸗ 
zeiht, wenn er Reue ſieht. Haſt Dei 
Lebtag nich viel getaucht, durch eine 
edle unn große That machſt alles quitt. 
Unn au ſonſt wärd es Dei Schad' nich 
ſei.“ Da hat der ſich nich lange ge— 
ſperrt und hat ſich, als es dunkel wur— 
ne, neben den Kutſcher geſetzt, hat de 
Ziegel ergriffen unn is behutſam in de 
Berge naufgefahren. Is au anfangs 
alles gut gegangen. Aber als ſie ſinn 
zum Rennſtieg gekomm', da is es le— 
bendig geworden. Geſeh'n hab'n ſe 
nichts, wegen der Dunkelheit. Aber 
uff eimal hat's Schüſſe geregnet. Der 
Burſche hat denn uff die Pferde einge— 
haun, bis er plötzlich ä Schrei gethan 
unn denn is er vom Bock gefallen —“ 

„Todt?“ 

Mauſetodt! Aber ehe die Kroaten⸗ 
hunde 'ran waren, da is das fremde 
Freilein mit ihrer Begleitung aus der 
Kutſche 'rausgeſprungen unn is berg— 
ein in die Nacht geflohen. Se ſoll 
denn am nächſten Tage glicklich bei den 
Schweden angekommen ſein. So wärd 
erzählt!“ 

„Ae Teifelskerl!“ 

„Später, als wieder Frieden im 
Lande war, ha'n ſe 'n denn das Kreuz 
am Rennſtieg geſetzt, zur Erinnerung 
an'n.“ 

„Unn an ſeine gute That!“ 

„Pfannſchmidten ä Schnaps!“ Aus 
der Ecke ſcholl plötzlich die Stimme. 

Alle Köpfe hatten ſich nach dem 
Sprecher umgewandt. Der ſaß jetzt 
da, die Ellbogen auf den Tiſch geſtützt, 
das Geſicht zwiſchen den Händen. 

„Ae Schnapps!“ wiederholte er. 
„uff'n Fuhrmann ſeine Ehr' trink' ich 
'n!“ Er goß den Inhalt des Gläs— 
chens mit einem Ruck hinab, die Ande— 
ren lachten. 

„Dumme Luders ſeid 'r!“ knurrte 
er. ‚Was feix 'r denn? Nachmach'n 
könnt 'r 's doch nich. Dazu gehört 
Muth! AUnn den habt 'r nich.“ Er 
war aufgeſtanden und griff in die eine 
Weſtentaſche, aus welcher er einiges 
Kleingeld herauszog, das er prüfend 
überflog. Dann lachte er. „Ae Fün—⸗ 
fer bleibt noch ibrig,“murmelte er, „to⸗ 
taler Ausverkauf wegen Aufgabe des 
Geſchäfts! Pfannſchmidten, kannſt mer 
noch änen gäben zum Abgewöhnen. Uff 
einem Been kann der Menſch nich ſte— 
hen, wenn 'r äne große That —“ Er 
ſtürzte den Branntwein hinunter. „Es 
läbe der Muth!“ Dann griff er nach 
ſeiner Mütze und ſtülpte ſie auf. Seine 
Augen gingen noch einmal in der Stu- 
be herum, al3 wollten fie Abjchieb neb- 
men. „Gott befohlen! Wie der Pfar- 
rer jagt!" Ein grinfendes Lächeln 
und bie Thür jchloß fich Hinter ihm. 

„Der i8 uff Abbruch zu verkaufen!“ 
® „36 bhu nich A Pfennig für ’n gä- 

n 


„Aff'n Mift gehört 'z!” — 
Draußen auf der dunflen Straße 
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Di Sort, Die Ihr Lamr 
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en vom Rennftieg 


ftand ber rothe Orimann, Cr blidte 
zu ven finfteren Berghäuptern"empor, | 
in beren Waldfronen der Sturm leis 
benfchaftlich wühlte. Und dann mies ı 
der laufchte er, mas ba hoch in ben | 
Lüften braufend fam und ging. Zang: | 
gezogene3 Heulen, wilde Auffchreie und | 
wieder tie gellendes Lachen, das über 
die Berge hinfuhr, um dann in ben 
ZThalfalten zu verhallen. Er dachte an 
feine große That, welche er jich porge- 
nommen hatte, und ein häßliches Lä- 
celn glitt über fein Geficht. 

„De Hölle freit fich,“ murmelte er 
für fi hin, „unn der Teifel fagt Ja 
unn Amen zu!“ 

Seine große That! Da mußte er 
doch noch einmal nach Haufe, fo gern 
er auch biefen Weg vermieden hätte, 
Er bog eilig ‘in einen Steig ein, ber 
zwifchen Gärten, Waldrand und ver= 
einzelten Gehöften fich facht emporzog. 
Alles Leben war im Drt längft fchla= 
fen gegangen. Nur ein paar vereinzelte 
ſchwache Lichtfunfen fchimmerten aus 
der tief in Nacht liegenden Maffe der 
Dorfgeböfte. ebt hob die Uhr am 
Kirhthurm aus, Er biieb ftehen und 
zählte. Sonft war das nicht feine Art. 
Doc jebt, wo er feine große That voll= 
bringen wollte, da hatte er ja Zeit ba- 
für: „Zmölf!” |pradh er. „Das gibt 
alfo ’ne hübſche Sonntagsfeier!“ 

Seht. war er an feiner Hütte ange- 
langt. E3 war wohl die ärmfte im 
Dorfe. Er öffnete leife eine niebrige 
Zattenthüre und trat in den Hof. Aus 
dem halbverfallenen Stall ertönte das 
Medern einer Ziege. Vielleicht Hatte 
fie ihn erfannt,. vielleiht war e3 au 
nur Hunger. Der war ja Stammgaft 
in feiner Hütte! Er laufchte auf. Daß 
fi nur nichts drinnen regte! Das 
fonnte ihm einen Strich durch die Rech: 
nung machen. Die fonnten ruhig mei- 
ter jchlafen, die brauchte er nicht dazu. 
Nein, am Yenfter bewegte fich nichts. 
Dahinter fchliefen feine Frau, feine 
Zochter, die feitOftern in die Zigarren- 
fabrif des reihenHamburger gina, und 
fein zehnjähriger Junge, fein Albert. 
Hatte er diefem nicht erft Fürzlich noch 
einen Dompfaffen verfprochen? Aber 
warum jet daran benten? Am Hofe 
baumelten an einer Reine einige Stüde 
bunter Wäfche. Die riß er jebt ab, 
warf fie auf einen nahen Haukloßz, zog 
fein Tafchenmeffer, fehnitt ein Stüd 
der Leine ab und barg es in feinem 
Kittel. Noch einen rafchen,‘ fcheuen 
Blid warf er auf das verhangene Fen— 
fter und verließ fein Gehöft. 

Bergauf ftieg er durch die Nacht, 
immer höher zum Gebirge binan. Er 
fannte Weg und Steg auf Meilen her- 
um. Er fand fich fehon zurecht, und 
menn man gar eine große That zu voll- 
bringen auf dem Wege ift, da ift’z, 
als leuchte ein inneres Licht voran. Da 
gab’8 fein Jrren mehr. Ym Grunde 
mußte er dem Waldwart Pfannſchmidt 
recht dankbar fein. Die Gefchichte mit 
dem Fuhrmann am Kreuz — in dem 
Moment hatte er genau gewußt, was 
er felbit zu thunchatte. War er denn 
nicht auch ein fo verfommener Menjch? 
ZTräge zur Arbeit, fleikia im Irunt? 
Raufluftig, daß ihm jeder au8 dem 
Wege ging? Hatte ihm Teine Frau 
nicht Fürglich erff-unter Thränen vor— 
geworfen, daß er bald zum Gefpött der 
Straßenjungen werden würde? Das 
alles wollte er jet durch feine große 
That enden. Co hatte e3 der Fuhr- | 
mann gemadt. So wollte er e3 au 
halten. Alfo Strich unter die Le= 
bensrenung! Und dann unten im 
Dorfe die Augen! Wie fie die Mäuler 
aufreißen werden! Einen Dentitein, 
mie dem Fuhrmann, merden fie ihm 
nicht fegen. Schadet nichts, vergeffen 
wird er darum bo nit. Dafür 
wird’ dann am Nennftieg noch viel 
luftiger. Zur Nachtzeit gehen fie dann 
beide droben um: ber Fuhrmann und 
ber rothe Ortmann. 


Ab und zu bleibt er jtehen und horcht 
auf den Wildbad, der ihm feitlich des 
Weges entgegen tobt. Der Sturm 
hat nacdhgelaffen. Nur Hin und wieder 
rührt e3 an den Wipfeln, als jage ein 
berjpäteter Wolfenreiter über fie bin. 
Manchmal ift’3 ihm auch, ala flüfter- 
ten Stimmen um ihn ber. Bald ift’3 
fein Weib, dann mieber die Tochter. 
sa, einmal hört er ganz deutlich, mie 
fein Junae ihm nacdıruft: „Uber, Va= 
ter, bergiß e3 boch nicht! Du haft mer 
an Dompfaff verfproden!” Mas 
Ichert ihn heute der Dompfaff, mo e3 
fi um eine fo große That handelt! 
Das Toben des Baches hatte fich facht 
in Sprubeln und Gurgeln gewandelt. 
Dann nur noch ein heimliche, ein- 
Ihläferndes Singen und endlih mar 
alles ganz verftummt, 


Ueber vemSchlage, mo die alten Bu- 
hen und gerade in den Himmel fich re: 
denden Riefenfichten ftanden, 30g ber 
Rennitieg vorüber. Da ftand das alte ı 
Steinfreuz inmitten verträumterWalb- 
wirrniß! Im fahlen Dämmerfcein | 
bes heranbrechenden Morgen3 lag das | 
Kreuz. Unmwillfürlich blidte er fich um. | 
Richtig, er war ganz allein hier oben, | 
nicht einmal die Spufgeftalt des Fuhr⸗ 
mann? fonnte er entdeden. Der 
Sturm des legten Abends hatte hier 
an ber Metterfcheibe hart gehauft. Da | 
und bort ein ragender Stumpf, ba- 
zmwifchen zerfplitterte Stämme, ver- 
ftreutes Geäft. 

Der rothe Ortmann mar ftehen ge- 
blieben, linmweit de Kreuzes ftand 
eine Buche mit tief Hangendem Gezmei- 
Kr Die war wie beftimmt für feine 

bat, welche diefes erbärmliche Leben 
ein für alle Mal abfhließen fol. Er 
lehnte fich gegen den Stamm unb 
ftarrte in. den auffommenden Tag. 
Dort drüben im Dften lag ein fahler, 
matter Strid, wo Aimmel und Erbe 
zufammenftießen. on bort brüben 
tam heute ber Sonntag, der Schluf- 
puntt eines verfehlten Dafeind. In 
mwechjelnden Bildern aog e3 haftig an 
ihm vorüber. Geftalten famen und 


‚ 


pe BE 
365-367 Blue Island Ave., Ecke 14. Str. 


Während der vergangenen Woche haben wir von einem der erften Chicagver 
Whpolefale Kleivergefchäfte 300 Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Män- 


ner zu bebeutend herabgejegten Preifen gefauft Wir haben diefe Anzüge in 
zwei verfchiebene Partien getheilt und find im Stande, Euch; einige 


Außerordentlidy guie Werthe in 


Maͤnner⸗Anzügen 


zu bieten. Unſere Garantie für Dauerhaftigkeit und Qualität geht mit je— 


dem von uns verkauften Kleidungsſtück. 


Mãnner⸗Anzüge 


Männer⸗Anzüge 


handgeſchneidert, garantirt, die Façgon zu behalten und 
äußerſt dauerhaft zu ſein, beinahe alle 318.00 bis820. 00 


Anzüge, wir offeriren ſie zu 


Männer⸗Aeberröcke 


error.» 


dig zu 2... 
Geibegefütterte Top-Coat3 
zu 


Feines Balbriggan Unterzeug für Männer, in allen 
Yarben, rofa, blaue, braune oder [hwarze Hemden oder Hofen.... . 


» ee 2 v9 9 9 9 oe 


aus Cheviots, Worſteds und Serges, alle 
die neuen und hüb— 
Then Muſter, einfache und doppelbrüſtige Röcke, ein ge— 
wöhnlicher 315. 00 Werth — bei dieſem Verkauf zu .. 
Ein feines Aſſortiment von hochfeinen An— 


zügen in all den neuen Effekten, fanch Che— 
biot3 und hübfch geftreift und Operplaids in MWorftedbs und Gerges, 


12.00 


alle 


Unfer Affortiment ift immer noch voll= 


ſtän⸗ 


88.50 4 810.00 
., 8312.00 4 415. 00 
500 


Negligee-Hemden für Männer, mit dazu paſſenden Manſchetten, 


alle die neuen Farben, die modernen grauen und Gunmetal— 
Effette, ferner fchön geftreifte und geblümte, alle Größen, zu . . 


gingen. Und mährend bejfen begann 
leife da3 Leben des Hochmwalbes feine 
Augen aufzufhlagen. Das Wehen des 
Morgenwindes — da und dort, ein 
ernfter Zaut, bald nah, bald fernr&— 
Aus dunklen Maffen löfen fich Einzel» 
bilder — Berge, Matten, Yelsfuppen, 
tief eingeriffene Thäler. Wie lange hat 
er da3 nicht gefchaut, er, der faft jeden 
Morgen noch nad) mit vergeubeter 
Nacht fih auf dem Lager mälzte, wäh— 
rend alles an der Arbeit war. Wie 
fonderbar biefer erjte Anhauch Des 
jungen, neuen Tage an das Herz 
rührt! Iſt's doch faſt, als ob jeber 
Athemzug deſſelben Kraft, Geſundheit, 
neues Hoffen ausſtröme! Eine große 
That! War ſie nicht größer, wenn er 
wieder — Unſinn! Es war ja doch 
beſchloſſene Sache geweſen! Wer wür⸗ 
de denn auch an ſeine innere Umkehr 
glauben, ſelbſt wenn er wollte? Wer 
wartet denn auf ihn? Das Dorf? Mit 
dem hatte er e3 längft verfchüttet. Sei- 
ne Frau würde vielleiht aufathmen, 
wenn er fie endlich von fich erlöfte. 
Seine Tochter? Wie lange noch, da 
tar fie doch verborben wie andere Ya= 
britmäbchen, fie mar ja feines Blutes. 
Aber fein Junge, fein Albert? Ja, der 
wartet auf ihn. Dem hatte er denDom- 
pfaffen verfprochen. Für den Jungen, 
da hätte e3 fich vielleicht gelohnt, mei= 
ter zu leben, wenn die Menfchen ihn 
nicht ausgeftoßen hätten. Ober hatte 
er fich nicht jelbft? Doch nur jeht 
nicht mehr lange grübeln. Was fein 
muß, muß fein! 


Er greift in den Kittel und zieht den 
Strid heraus. Ein prüfender Blid in 
den Baum über fich, dann wirft er da3 
Seil über einen der unteren Aeſte. 
Aber was tft das? Ein Ion, lodend 
und bittend und vertraut, jchlägt an 
fein Ohr. Er blidt feitwärts. Wahr- 
baftig, dort figt ein Dompfaff, deffen 
rother®ruftlag grell herüberfchimmert. 
Der blickt ihn an, und ftößt dann mie- 
der den eignen Ylötenton au. Dem 
Mann ift’3, al3 wär's ſein Nunge, der 
ihn rief, zu dem er noch einmal Hinüber 
müffe MWie’s nur der Vogel ihm ans 
gethan hat! Er jchleicht ein Stüd por» 
mwärt3 — hufh! Da hüpft der Loder 
weiter. Der rothe Ortmann mweiß ja, 
daß er ihn mit den Händen nicht fan- 
gen fann. Uber er fann babei doch im⸗ 
mer an feinen Jungen benfen. Und jo 
fchleicht er dem Vogel eine Strede auf 
dem Rennitiege nad). 


Als er endlich wieder zu der Stelle 
am Kreuz zurüdgefehrt ift und nad) 
dem Geil fi umfchaut, ift e3 ber- 
fhrwunden. Der Wind hat e8 abgemor= 
fen und e3 glitt in Bufch und Heibe- 
fraut nieder. Drüben aber im Diten 
erfüllt fich das alte, immer neue Wun- 
der der Tagmerbung. Aus mwallenden 
Purpurftreifen rollt die Sonne jaud)- 
zend empor. Wie Singen und Klingen 
geht e8 durch den Wald und pflanzt 
fich fort, von Thal zu Thal, von Gip- 
fel zu Gipfel. Sonntag und ein Son= 
nentag dazu! Und mie ungefannte 
Erfehütterung fommt e3 über ben ein- 
famen Mann. Wie ein Raufchtrunt 
erwmachender Hoffnung beginnt e3 durch 
fein Blut zu freifen. Als fönne er doch 
noch einmal an jtch glauben, al3 fei «3 
eine größere That, zum Leben, zur Ar- 
beit zurüdgufehren, denn wie ein Dieb 
fih davon zu fehleichen. i 

Sonntag! An menigen Stunde 
läuten drunten die Gloden und fein 
ünge fteht neben der Orgel und fingt 
im Chor, mit feiner hellen, fchönen 
Stimme, und weiß und ahnt es nicht, 
daß hier oben am Kreuze fein Vater — 
„Batter! Aber einen Dompfaff, den 
fchentft mir. Du haft mir’3 ja ber- 
ſprochen.“ 

„Isa, ja! Soüft ihn kriegen, Junge, 
fol ihn triegen!” 

&3 f&hüttelte den Mann an Leib und 
Seele. Er fchaut nicht mehr rückwärts 


| zum Baum, zum Kreuz. Hinab drängt 


ihn, wieber bin zum Leben, zur Ni» 
i Glüd, 
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Ein amerikaͤniſcherechwiegervater 


Wien, im April. 

Ein anſcheinend ziemlich gewöhnli— 
cher Wechſelprozeß, der ſoeben vor dem 
Handelsgericht unter Vorſitz des Lan— 
desgerichtsrathes Dr. Löwner durchge— 
führt wurde, entrollte den Roman ei— 
nes Ehemannes, wie er abenteuerlicher 
kaum gedacht werden kann. Kläger 
war urſprünglich der Juwelier Franz 
Steinhauſer, der den Privaten Julius 
v. Takacz auf Einlöſung eines auf 
20,350 Kronen lautenden Wech— 
ſels für gelieferten Schmuck geklagt 
und den Zahlungsbefehl erwirkt hatte. 
Gegen dieſen erhob Herr v. Takacz 
Einwendungen, die geſtern von Dr. 
Otto Friſchauer unter Darlegung der 
Vorgeſchichte dieſes Wechſelprozeſſes 
erſtattet wurden. 

Danach befand ſich Herr v. Takacz, 
Sohn einer geborenen Gräfin Eſter— 
hazy und ehedem ungariſcherKomitats⸗ 
beamter, im vorigen Jahre in Karls— 
bad, wo er die Tochter des vielfachen 
Millionärs Hart aus Ohio, Fräulein 
Charlotte Hart, kennen lernte; man 
ſchätzt das Vermögen des Vaters, der 
Maſchinenfabrikant iſt u. faſt in allen 
Hauptſtädten der Welt Filialen beſitzt, 
auf 20 Millionen Dollar. Wiewohl 
Takacz kein Wort Engliſch und Fräu— 
lein Hart kein Wort Deutſch oder Un— 
gariſch verſtand, entſtanden dennoch 
innige Beziehungen, der junge Mann 
und das Fräulein erlernten raſch die 
Sprache des anderen, und ſie konnten 
ſich nothdürftig verſtändigen — da 
merkte Papa Hart das Verhältniß, 
brach die Kur ab und reiſte mit Frau 
und Tochter plötzlich ab. Herr v. Takacz 
erfuhr, daß die Familie nach Moskau 
gereiſt ſei, er verſchaffte ſich in Wien 
Geld und reiſte nach. VonMoskau ging 
die Reiſe nach Petersburg, von da ſo— 
dann über Berlin nach Paris. Hier 
gelang es Herrn Hart, Briefe des ihm 
ſo läſtigen Freiers abzufangen. Ein 
arger Skandal folgte, worauf Herr v. 
Takacz nach London reiſte, wohin ihm 
das Mädchen folgen ſollte. Statt des 
Fräuleins Hart kam nun ein Tele— 
gramm des Vaters, der Freier möge 
ſofort wieder nach Paris kommen. Die 
Tochter haste nämlich erklärt, ſie laſſe 
nicht von Herrn v. Takacz, er und kein 
anderer müſſe ihr Mann werden! Der 
einzigen Tochter gaben die Eltern nach, 
es wurde die Verlobung gefeiert, die 
dreimalige Aufbietung bewerkſtelligt 
und das Paar getraut. Am 25. Novem⸗ 
ber fand die Hochzeit ſtatt, bei der der 
Vater die Mitgift ſich noch vorbehielt, 
dagegen dem jungen Paare zur Hoch— 
zeitsreiſe nach Rom einen auf 50,000 
Kronen lautenden Check ſchenkte; die 
Eltern ſollten nach Rom nachkommen. 

Mittlerweile waren die Schulden 
des jungen Ehemannes infolge der koſt⸗ 
ſpieligen Reiſen ſehr geſtiegen, und 
Herr v. Takacz hatte den Wiener Gelb- 
gebern bereit3 die Kleinigkeit von einer 
halben Million Kronen, nämlich fünf 
MWechfel zu je 100,000 Kr. verfchrie- 
ben. Der Kredit war ihm mit Rüdficht 
auf feinen Schwiegervater erhöht wor- 
den, doch hatte er nicht einmal bie 
Hälfte diefer Summe baar erhalten. 
ALS die Schwiegereltern in Rom an= 
langten, erfchienen bald die Wiener 
Geldgeber-und verlangten von Mr. 
Hart Zahlung. Diefer war höchft be- 
ftürzt und erklärte, feinen Pfennig zu 
geben; er fei micht3 fchuldig, molle von 
nichts miffen. Zugleich beauftragte er 
den Schwiegerfohn, fofort nad Wien 
zu reifen und dort alles zu ordnen. Am 
16. Januar fuhr v. Takacz nad Wien, 
erlangte eine Rebuzirung der Wechfel- 
fhuld auf 300,000 Kronen und fehrie 
am 21. Januar nad Rom zurüd — 
Gattin, Vater und Mutter waren wie 
ber verfchwunden! Seine Sude mar 
lange vergebens, bis er ihren Aufent- 
halt in Zürich entbedte. Er bat ben 


Adookaten Dr. Dito Fyrifehauer, mit’ 


ihm nad Zürich zu-reifen, um feine 
Frau wieberzuerlangen. Sie famen ei- 
nes Abenb3 an. Herr Hart war jehr be⸗ 
troffen unb bat ben Abvofaten ı 


51.00 
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I 
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Hai 
Rüdficht auf die Nachtzeit, am folgens | 
den Morgen zu fommen. Ad Dr. 
Trifchauer und Herr von Tafacz in 
der Früh vorjpredden mollten, theilte 
man ihnen mit, die Familie fei bes 
Nachts verreift! Erjt nach einigen Wo= 
hen wurde fie in Paris ausgeforfcht, 
wo fie im Hotel Regina al Yyamilie 
Blanc eingetragen mar. Dr. Friiche 
auer erwirkte eine polizeiliche „Orbon= 
nanz“, und ein Poligeilommiffär, zmei 
Adoofaten und ein Notar erjchienen bei 
Mr. Hart, von dem fie unter Wormeis 
fung eines jchriftlichen Auftrages die 
Ausfolgung feiner Tochter an ben 
Oatten begehrten. Hr. Hart verweigerte 
dies; er jei freier amerifanifcher 
Staatsbürger, werde fich bei der Ge- 
fandtfchaft befchmweren etc. Der Kom: 
miffär fündigte Gemaltmaßregeln 
an, worauf fi Hart eine halbe Stun= 
de Bedentzeit erbat. Nach Ablauf die: 
fer Srift begehrte bie Kommiffion mie: 
der Einlaß: Die Ihren waren offen, 
niemand in beft ın, auch das 
Gepäd war verfhmunden! Wie man 
nach zei Zoog gefahr befand fic) 
Herr Hart auf eiſe nach Ohiv zu 
Schiffe, und gelangte auch glücklich in 
ſeine transatlantiſche Heimath. Heerr 
v. Takacz hat ſich am 27. März eben— 
fall3 eingefchifft, um jenfeit3 bei 
Dgeans feine Gattin zu fuhen. nz 
zmifchen haben die Gelbmänner hier 
in Wien gegen ihn allerlei Klagen ein= . 
gebracht. 

Zum vorliegenden Fall übergehend, 
wendete der Vertreter des Beklagten 
ein, daß Herr von Takacz für den auf 
20,350 Kronen lautenden Wechſel nur 
6000 Kronen Valuta erhielt, und daß 
die Geldgeber überdies wegen desſel⸗ 
ben Darlehens auch beim Landesgericht 
eine Klage eingebracht haben. Der Se- 
nat berüdlichtigte bie legtere Einmen- 
dung und hob den Zahlungsbefehl me= 
gen Streitanhängigteit ueim Lanbed= 
gericht auf. — 


— 


Deutſche Auswanderung .· 


Die überſeeiſche Aust Der 
aus dem Deutfchen Reiche, biim .bo=. 
rigen Jahre fo groß gemweien dar, ‚wie? 
jeit zehn Iahren nicht mebt, : hat.im 
erften Vierieljahre ds. J. ſchon weſent⸗ 
lich nachgelaſſen. Es ſind na vor⸗ 
Yäufiger amtlicher Yeititellung. nur 
5520 Perfonen ausgemandert% ‚gegen: 
6868 im 1. Vierteljahr 1903 und, 5405: 
im 1. Vierteljahr 1902. Verildfiähtigt 
man hierbei, daß die diesjährige, Yu» . 
mwanberung über nichtbeutiche-"Häfen: 
ncch nicht nolljtändig ermittelt 
na den Erfahrungen früherer Jahre’ 
bei endgiltiger Feſtſtellung noch um 
etwa 400 Perſonen ſteigen wird, ſo 


2 


: hleibt doch die diesjährige Ausmwandes. 


zung im etften Vierteljahe um faft. 
1000 Köpfe Hinter ber borjährigen. 
zurüd. Allerdings können bie Haupi=. 
monate für die Auswanderung April‘ 
und Mai das Bild noch wejentlich ver=. 
fchieben. Bon den über deutfche Häfen 
ausgewanderten Deutfhen gingen: 
im 1. Bierteljahr d. %. 2999 (1903) 
2836) über Bremen und 1708 (2405)’ 
über Hamburg. Außer den beutjchen 
Ausmwanderern gingen über beutjche 
Säfen no 44,317 (1903 58,192). 
Auswanderer frember Staatsange- 
Körigfeit, darunter 22,992 (1905: 
(26,697) über Bremen . und 21,325: 
(21,495) über ge Ym Gans» 
zen find Hiernach über Bremen 25,991, 
(39,533) und über Hamburg 23,099: 


| (23,900) Auswanderer befördert. Der‘ 


noch 
———— m 


Rüdgang der Auswanderung gegen- 
über bein Vorjahr entfällt alfo haupt» 
fahlih auf Bremen. 


— Erfte Liebe. — „Dein Bräuti» 
gam hat Dir doch wohl bei feiner Mb 
reife eine Lode verehrt?" — „Nein, 
—8* ja here m 

ich für mein Mebaillon 3 
ber. 
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ONE PRICE WERE REIT HATTE 


847.949 & 951 MILWAUKEE AVE 


Anſer grober Iahres-Perkauf von Anzüigen. 


sn jedem Jahre, wenn die Eaifon ziemlich vorgefähritten ift, finden wir viele fleine Partien unferer wünfchens- 


wertheiten Waaren, die wir nicht ergänzen können, weil fie fich fo flott verkauften. 


Auch bringen wir in jede 


Saifon etlihe Hundert Kleidungsftüde hinüber, die wir zum halben Koftenpreife anjegen, um im Stande zu fein, 
jie fürtunferen gewaltigen Verkauf von Anzügen zu verwenden, dem das Bublitum in jedem Jahre als dem die 
r 


Dergulgungs: TBegweifer, 


— 
nd Obera Houſe. — Geſchloſſen. 
inois. — „The Dffice Boy“. ! 
emple of Mujic „Eharlen'3 


re 


ib 
unt“, 
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. — Xhe Virginian“. 
tber. — The Sho⸗Gun“. 
.— The Celebrated Caſe“. 
n d. Vaudeville. 
wei'8. — „The Carl of Pawtudet”, 


ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


auh Nachmittags. . 
Gield Columbian Mufeum.—Samftags 
und Gonntag3 ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Kifitute. — Freie Befuhs- 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Zofalberidht. 


Unliebſamer Irrthum. 


Wagte ſein Leben, um eine Leiche zu bergen. 


Vor den Augen zahlreicher Perſonen 
ſprang geſtern Abend der an einem 
Neubau an Adams und State Str. 
beſchäftigte Patrick Maloney von der 
Harrifon Str.-Brüde in ben Fluß, 
um einen bermeintlid eben Verun- 
glüdten zu retten. ‚Ex. fand die Leiche 
eines Mannes, ber’fhon jeit etwa 
fech3 Monaten . im; Waffer. gelegen 
hatte, mechjelte dannıdie Kleider und 
ging wieder zur Arbeit... Der Tobte ift 
anfcheinend 30 Jahre alt, 140 Pfund 
fchwer und hat dunkles Haar und ei- 
nen gleichfarbigen Schnurrbart. 

Aus dem Kanal wurde die Leiche ei= 
nes unbefannten Mannes gefilht und 
nach dem Beitattungsgefhäft, Nr. 192 
MW. Chicago Xoe., geihafft. Man 
muthmaßt, daß der Todte John Yarn- 
ham, Nr. 15 Bi Str., ift. 

In Highmood wurde gejtern ein et= 
ma 50jähriger Frembling von einem 
Zuge überfahren und auf der Gtelle 
getöbte. Man glaubt, daß der Tobte 
Sames McCarthy von Milmwautee ift. 

Ein Fuhrmwerf, auf dem fi John 
Raehler, 40 Jahre alt, und fein um 
fünf Jahre jüngerer Bruder William 
befanden, jtieß geftern Abend in Ar- 
gington Heights mit einem Kieszuge 
zufammen. Der Wagen murbe zer- 
trümmert, John Raehler getöbtet und 
William NRaehler fehwer verlekt. Sein 
Zuftand wird als nahezu hoffnung3- 
. * 108 bezeichnet. 

@9xDer Anwalt Francis W. Walter, 
"SH 5222 Lerington Ave., machte ge- 

tern einen Spazierritt nach: vemWafh- 
-imgton Bart. An Cottage Grove Ave. 

und 51. Boulevard fcheute fein Pferd 
bor einem Kraftwagen und warf ihn 
„ab. Der Berunglüdte, welcher inner: 
ich verlegt wurde und Hautabjchür- 
fungen erlitt, befindet ji in feiner 
Wohnung unter ärztlicher Behandlung, 
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Shredlihe Plage, jene judfenden, eiternden 
geutteänfeeiten Enlinr das Elend. Doan's 
intment heilt. In jeder Apothete, mmfe 


— — — — 
Die Rennen in Worth. 


Bei den jechE Pferderennen, die ges 
ftern auf der Rennbapn in Worth 
kattgefunden haben, find die Preife 
pon nachgenannten Rennern geholt 
morben: > j 

1. 43 „Furlongs"-Rennen für zwmei- 
jährige Füllen; Preis $300 — „Clara 
Berg” — Eigenthümer: J. F. New⸗ 
man. 

. 2, Rennen von 1 Meile und 70 Yds. 
für Pferde, die zum Verkauf ftehen; 
Preis: $500 — „Falkland“ — Eigen» 
thümer: ©. €. Bennett & Co. 

3. 3 Meile - Rennen für zmweijäh- 
tige Füllen; Preis $500 — „R. 8. 
nhniton“, Eigenthümer: Frau F. 
Biute, 

4. 1:|,, Meile Handicap =» Rennen; 
Preis $800 — „Ioscan“, Eigenthü- 
mer: Frau J. Blute. 

5. $ Meile-Rennen; Preiß $600 — 
„Big Ben“, Eigenthüme: ©. ®. 
Street: & Eo. ; 

6. Z Meile-Rennen für Pferde, die 
zum Verkauf ftehen; Preis $500 — 
„Van Neb“, Eigenthümer: %. W. 
Schorr. 


NMein Dacel! — Förſter: „Das 
lommt davon, daß die Roſa immer 
die Dackelhündin auf en eg 
mitgenommen hat: Ertappe i 
Zuber Heute. Beim Dratelblüm- 


PR Br 
2 
a n\ : 


größten Werthe bietenden Ereignifie 
in der Stadt entgegenfieht. 


56.50 
dunkfle Schattirungen, mittels 


ſchwer oder leicht. Jede Größe von 84 bis 48 für 
regulär gebaute, ftarke ober fchlanfe Männer. Dieje 
Kleidungzftüde find volllommen, fie wurden nicht 
zu Spezial-Verkaufszwecken gemacht, ſondern kom— 
men aus unſerem regulären Lager und tragen 


unſere Garantie⸗Marke. 
810.00 

von Eurem Geſchmack ab. 

Ueber 2000 Anzüge zur 
Aus wahl; natürlich ſind die 818 und 820 Anzüge 
die von legter Saifon übriggebliebenen, aber wir 
garantiren jeben einzelnen unb bie geringe Diffes 
ven; im ber Mobe tft nit genügend, baß Jemand 
merken kömite. daß es nicht Waaren dieſer Saiſon 
find. Die 813.50, 815 und 816.50 Sorten find alles 
neue Frübjahrs-Waaren, vielleih vier ober fünf 
tn einer Partie, aber gufammen eine vollfomment 
Auswahl von Größen, fo dab wir Euch pafiend Elets 
ben und zufriebenftellen fönnen, melde Größe und 
Mobe Ihr wollt. Blaue Serges und jhmwarze Glay 
unappretirte Worftebs u. Thibets, früker zu 813.50 
verkauft, find in biefen Verkauf eingeflofien. 


für Eure Auswahl in über 1000 
gutgemadten Männer-Anzügen, 
welche jrüber für 88.75, 810 und 
812 verkauft wurben, belle ober 


find 815, 816.50 818 felbft 
820 wertb während biejes 
BVerkaufes; e3 bängt ganz 


Neues Gefhäftspyaus an Milwaus 
fee Ave. 


Die „Hartman Furniture. & Cars 
pet &o.”, da3 befannte Möbel- und 
„Hausrathgeihäft, 223—225—227— 
229 Wabafh Abe., hat auf der Norb- 
meit-Geite, an der Ede von Paulina 
Str. und Milmaufee Ape., ein vier: 
ftöcfiges, mit aller moderner Einrich- 
tung verjehenes Geſchäfts-Gebäude 
errichtet, das als Zweig für den aus- 
gebehnten Handel der Firma in jenen 
Stabttheil gelten fol. E3 wird mor- 
gen eröffnet werden. Das Haus ijt 
an jeder der genannten beiden Straßen 
über 100 Fuß lang und bietet über 
30,000 Quadratfuß Bodenfläche im 
Innern. Das Hartman’iche Gejchäft 
ift fomit in den Stand gejebt, feine 
Waaren auf das Vortheilhafteite aus- 
jtellen und den Käufern bei Auswahl 
die größten Bequemlichkeiten bereiten 
zu fönnen. Außer in Chicago, bejitt 
die zırma Verfaufsläden in Milmwau- 
fee, MWis., Beoria, SU, Louispille, 
KY., St. Louis, Mo, St. Xofeph, 
Mo., Wafhington, D. E., Rocheiter, 
N. Y., Indianapolis, Ind, Terre 
Haute, Ind., South Bend, Ind., Fort 
Mapne, Ind, Soliet, SU. Da Sich 
hier der Hauptplaß befindet, dürfen 
die Kunden überzeugt fein, daß das 
Lager gut ausgeftattet und gefüllt ift. 
Gelegentlich der Eröffnung morgen, 
werben in den mit Blumen reich ge= 
Ihmüdten Räumen eine Militärfapelle 
und ein Gtreichorchefter fpielen, Joiwie 
Soupenirgefhenfe an die Befucher 
vertheilt werben. 


* In Zion City ift der 18jährige 
Bernon Lode unter der Anklage ver- 
haftet worden, der dortigen Stadtver- 
mwaltung die Summe von $160 verun: 
treut zu haben. Lode wird vor dem 
Stabtgericht von Zion City progeffirt 
werben. Mit feiner Vertheidigung hat 
er die Anwälte Arthur Budley und W. 
Weiß von Waufegan betraut. 


Kleine Anzeigen. 


— nn — — — ——— — 
Verlangt: Maänner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

gps Denn nn nn 


Verlangt:_ Erfter_Klajfe Rodmaher. Mueller & 
Son, 5443 Halited Str. frſaſon 
— ———— —— ——— — — 

Verlangt: Junger Butcher oder ſtarker Junge für 


allg:meine Arbeit im Store. 1354 Ban Buren Sir. 

frja 

erlangt: Junger Mann, der die Bäderei er— 

lernen möchte, leichte Stellung. Kreußer, 1376 Os: 
g000 Stiaße, nahe Grace, 


Verlangt: 
Weiten. 737 


Verlangt: Maurer, 


Bei Edge-Baifter8 und SFinifhers 
MW. 14. —S ee 


LI N. Weftern Anenue, 
Verlangt: Yunge in Bäderei, um Gafes-Bäderei 
zu erlernen. 2163 Archer Avenue. 


nn nenn 
Verlangt: Ein junger Mann al Porter. 74 M. 
Madijon Straße. — 


Verlangt: Ein erfahrener „Millwright“ für dau—⸗ 
ernde Arbeit. Gute Zeugniſſe verlangt. Adr.: W. 
994 Abendpoft. frijomodmi 


Perlangt: Zehn Männer, fahren und ijaufeln; 
Sohn. 81.75 per Tag. 8 W. Madifon Straße, 


Verlangt: Guter erfte Sand Bäder an Rolle, 
Kaffeeluen und Pies. Zu erfragen: $. €. Copne, 
164 Oft Madifon Straße, 

Verlangt: Ein guter inner, welcher fogleih im 
Store aushelfen Fann, beftändige Arbeit. 893 Meit 
North Avenue. 


Verlangt: Ein erfter Klaffe_ Painter; ftetige Ur: 
beit, guter Lohn. Adr.: W. 919 Abenppoft. 


Verlangt: Erite und ziweite Hand an Cal. — 
ne 77T Oft Randolph Str., nach 8 Ubr 
bends. 


Verlangt: Cin Wagenmacher, friſch eingewander⸗ 
ter vorgezogen. 550 W. Chicago Abenue. 


Verlangt: Junger Mann für Porter- und Kü⸗— 
Genarbeit. Mars & Marz, S Oſt Madiſon Str. 

Verlaugt: Nüchterner Mann, zwei Pferde zu bes 
ſorgen und ſich im Eiſen⸗Geſchäft nüßlich zu ma⸗— 
chen, mu vin der Stadt bekannt ſein. 819 Mel: 
rofe Straße. 


— Rerlangt: Junge mit Erfahrung (Bäderel). — 
1655 N. Kedzie pe. 


Verlangt: Guter jelbftändiger Brotbäder. 
N. Kepyie Avenue. 


— Berlan t: GStetiger Bartender. Nachzufragen: 
5 Dit orth Une, Ede Sedgwid. 


Verlangt: Bäderwagen:Rutfcher, mu Pferde bes 
forgen; guter Plah. 3358 Cottage Grove be. 


Verlangt: Ein Porter, der aud Bartenden kann. 
Elobourn Ave. und Halſted Stri, Baſement. 


te a en a a ee ie 
"Berlangt: Lediger Bartender. 560 N. Halfted Str. 

Verlangt: Aunge für Buchbruderei. 101 Elybonen 
Avenue. 


1553 


gelangt: ‚Bainters. 738 Sollywood 


— 


We. „Bein 


Wort und 


Berlangt: Diäuner und Knapven, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Lunchmann. 


erlangt: Nunge, 16 bis U Jahre alt, um am 
Milchwagen und im Stalle zu helfen. 799 Fulton 
Straße. 


118 Oſt Randolph Str. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot und Cakes, 
Tagarbeit. 89 W. 22. Str. 


Verlangt: 3 Weber an Fluff-Rugs. N. Kollnot, 
374 Lincoln Ape., heute Abend vorzufprechen. 


Verlangt: Ein ftarker Junge. 19-21 Dft Congrek 

Str., hinten. 

* Verlangt: Eine erſte Hand an Brot. 1667 Lincoln 
be. 


Gin ftarfer unge im Alter von 18 
im SHausausftattungs = Departement 
Nachzufragen Moeller, Stange u. Co., 
Sir., 2. Floor. 


Verlangt: 
Jahren, um 
mitzubelfen. 
923 Lincoln 


Verlangt: Aunge mit Erfahrung in Bäderei, — 
1653 N. Kedzie Une. 

Perlangt: Aunger, unverheiratbeter Mann für 
Pferd und Hausarbeit. Nahzufragen 588 N. Robey 
Str, 


Verlangt: Mann für Garten- und Hausarbeit. 
756 Sedawick Straße. 


Verlangt: Erfahrener und qut empfohlener Stall⸗ 
mann. Sofort zu ſchreiben an die Adreſſe W. 
979 Abendpoſt. ftir 

Berlangt: Welterer Mann für Stallarbeit; muß 
im Saufe jchlafen. 27 Oft North Apenue. 

Verlangt: Gin tüchtiger Mann für Saloonarbeit; 
guter Lohn. 221 S. PBeoria Str. 


Nerlangt: YBartender; muß das Gefhäft verite: 
ben und am Tiih aufwarten können; $10 per Woche 
und freie Station. Abmwechfelnd 8 und 12 Stunden. 
Adr.: W 910, Abendpoft. 

Verlangt: Fin Waiter, junger Mann, und_ein 
Porter; beftändige Arbeit; - Sonntags frei. Fred 
Klimt, 153 W. Randolph, Str. frſa 
Verlangt: Erfahrener Junge an Cakes. 880 Welt 
2. Str. 

Verlangt: Guter Bäder an Brot und Cafes, 185 
Que Island Ape. 

Virlanat: Zmei bis 
Kırhbof: Arbeit, ältere 
zogen. ren Vickger, 
Kirchhof in Dunning. 


Verlangt: Ein junger Mann, der Luft bat, 
Päderei zu erlernen. 952 Wallace Str. d 


drei gute Wrbeiter für 
alleinftebende Leute vorge: 
Supt. de8 Mount Aörarl 

dofria 


die 
oft 


Verlangt: Ein auter Pladjmith an Magenarbeit; 
muß nüchtern und ftetig jein. Guter Lohn. 2. Schu: 
ler, 4133 N. Clart Str. dofr 


Norlargt: Gin junger Iediger Menn al Porter 
im Saloon, einer der. verfteht Xunch zu kochen, 
braucht nur borzuiprehen. 6 N. Canal Str. dofr 


91. Str. 
12mai, io 


Verlangt: Ripp-Säger, Self: Feedinga Säge, bes 
ftäntige Arbeit für fähigen Mann. Zu erfragen: 
The Roos Mfg. Eo., Ede 16. und Fist m 

dofr 


Verlangt: Ein Mann für Land-Urbeit. 
und Galifornia Avenne. 


Berlangt: Erfahrene Eisverlader, 60 Meilen von 
Chicago. 27 Grand Wpvenue. dor 


Verlangt: Guter Porter, muß am Tifh aufs 
warten Tönuen; mub die Wrbeit ibon gethan "ha: 
ben. 56 W. Jadjon Bivd. dofr 


Kolfektoren und Agenten für. dauernde 
Stellung. Pajicade Gelegenheit für BVerjiherungs> 
Agenten. Nadzufragen Vormittags. 19 ©. Clark 
Str., Zimmer 21. l1mi,1m 


bödjfter Lohn bezahlt. 
limi,liv 


Verlangt: 


Berlanat: Farmarbeiter; 
Roß Laboͤr Agency, 117 S. Canal Str. 


_Rerlangt: Podetboot:Arbeiter, erfahren an Card 
Gajes und Billboof3. Nahzufragen 234 Wells Str., 
Etore. llmi,1v 

Verlangt: Zäder, erfter Klajfe Arbeiter am Dfen. 
216 State Str. dimidofrjajon 


Verlangt: Agenten für neue Prämien-Bücher und 
Anzablungsgeaenftände für Chicago und auswärts, 
Gehalt und Kommifjion. Mai, 146 Wells Strahe. 

12mai,1 


Verlangt: FFresto-Maler, muß Meifter in Blu— 
men und Ornamenten jein;_feite Stellung für. ei: 
nen zuverläjjigen Mann. G. 3. Jorgenſen, 521 
Jackſon Str., Milwaukee, Wis. 12mai,110& 


erlangt: Ein verbeiratheter Koh, ber Hotels 
Refaurant Ar 30 W. Adams Str. führen u 
oT? 


Verlangt: Grocery-Clerk, der deutſchen und enn: 
Lihen Sprade mädtig. Aor.: DO. 516 m 
of? 

Lerlangt: Kräftiger Junge für leichte Arbeit ini 
Garpenter-Shop. Stetiger Plak. Chicago Pluſh 
and Leather Caſe Co. 2 Michigan Ave. dofr 


Verlaugt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau für Farm. $400 das 
Jahr und alles frei. Mann hat alles aufzupaſſen, 
Frau zu kochen für 2 Leute. Müſſen Sicherheit ge— 
nr im Betrage don $200. Adr.: W 914 Abend⸗ 
pott. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das. Wort.) 


Gejudt: Deutjcher jucht Stellung als Diener ode: 
Kutiher, Tann. reiten und fahren. W. Nahnıe, 
0 8. Divijion Straße. feia 


Gejuht: Guter deutiher Yunge mit guten Schul: 
tenntnijfen, turze Zert im Laude, mwünicht die Bü: 
derei zu erlernen. Wranz Wagner, 2965 Larrabe: 
Straße, hinten, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wagenmacher ſucht 
—— Aufine Straße. 


t: Brot: Bäder, gute britte d, t 
nel 666 R. Paulina Eır., Bafeımant. en 
Geſucht: Ein lediger Mann (4), gut ausgelern- 
ter Bene, ın der Buchführung bericaut, ber 
deutichen, Inifen und böbmiihen Sprade in 
ift mächtig, fucht- eine dauernde Ans 

ftellung. Briefe erbeten unter DO. 532 Abenbpoft. 


mn — 


Seſucht: Fin Scloifer wünfgt ftetige Urbeit. 
<wnz De 599 Mbengel =. 0. Teen 


= 


7 Kr 4 er J a u 4 RR ä 3 
« (Unzeigen unser biefer Rubrik 1 Gent das 
| Gefucht: Wäcter-Poften don zuperläfflgem, ver» 


„um, 60 


beit. 4 
1. Flat. 


: „ Berlangt: . 


nn ll — — — —— 
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rat Mann, . 
de 018 be ON — 


— — — — 
Geſucht: Fleißiger junger Mann, kurze t.ı 
Sande, juht Stelle in Ealoon, au m Be Seas. 
Aodr.: DO. 546 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender juht Stellung, Stadt ober 
Land. Empfeplungen. Zelephon: Ogden 714. 


Gefuht: Junger Mann jucht ftetigen Plab ais 
Haus-Enpenter in Hotel oder Hofpital. 8. M., 
254 Dayton Str., Saloon. frino 


Gefuht: Ein deutiher junger Porter, der. au 
er tenden Tann, fuhr ftetigen Pla. 31 Grand 
venue. 


Geſucht: Aelterer kräftiger Mann ſucht irgend— 
welche lohnende Beſchäftigung. Adr.: W. 944 
Abendpoſt. fric 


Geſucht: Flinker, ſauberer Bartender, thut auch 
ſonſtige Saloonarbeit, ſucht Platz. Adreſſe: O 56 
Abendpoft. fria 


Gejucht: Frifch eingewanderter deuticher Mann, 4 
Sabre alt, veriteht Porter-Arbeit, juht Etellung. 
22. Place, nahe Wentworth Ape. 

Gefuht: Ein fleikiger Mann, hier fremd, jucht 
dauernde Beihäftigung. Adr.: O 547 Abendpoft. 


Gejuht: Junger lediger Mann, noch nicht lange 
im Lande, jucht irgendwelhe Beichäftigung. Eng: 
ler, 552 Grand Avenue. bofr 

Gefuhi: Ein junger Mann, 8 Jahre alt, cin 
Zahre im Lande, juckt Beſchäftigung. Adr.: W. 
989 Abendpoſt. dorr 


Geſucht: 
möchte für irgend ein Geſchäft fahren. 
54. Court, Jefferſon Park. 


Mann mit gutem Pferd und Wagen 
Teamiter, 
doYe 
Gejuht: Anftändiger, junger _deutiher Yartender 
fuht Stelle. 063 N. Halfted Str. Dreuth. frſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlanat: Drei gute Damenkleider-Schneiderin— 
nen, gute Bezahlung, Arbeit das ganze Jahr. — 
254 Nord Carpenter Str. 13mai, 1wX 

Verlangt: Fünf Mädchen für beſtändige leichte 
Shop-Arbeit; auch Frauen für Arbeit nach Haufe 
zu nehmen. 3325 Wabajh Avenue. 


Berlangt: Mädchen, nicht unter 16 Xabren, das 
Sigarrentiftchenkleben zu erlernen. 17 W. 9. Str. 
fria 


RVodetboof-Arbeit; ur: 
Nachzufra⸗ 
llmi,1m 


Berlangt: Mädchen für 
fahrene an Card Gajes und Billboot3, 
gen 34 Wells Str. 


Verlangt: Handmädcen 
Lohn. 69 MeReynolds Str. 


Berlangt: Hand:, Mafcinen- und fleine Mädchen 
an Rödn, 564-566 N. Afhland Ape., Hinterhaus, 2. 
frlonr, 9malmw 


Guter 


an SKnichojen. 
dmdfrfa 


Haußarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
520 Indiana Ave, 1. Flat. 


Scheuerfrau. 1864 Sid 


Berlangt: 
guter Yohn. 


Berlangt: Sundroom, 
Glart Etraße. 

Verlangt: Mädchen in Heiner Yamilie für alls 
gemeine Saufarbeit. 460 Wihland Blrd. 


Mädchen für allgemeine KHauarbeits; 
457 Ya Salle Uve., 2. F 


Verlanat: 
feine Wäiche. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Teine Mäjche. 404 Center Str. 


Flat. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 629 Weft North 
Avenue, Store. 


‚ Verlangt: Junges Mädchen, 14 bis 15 Yahre lt, 
im Haushalt zu helfen. 391 PVotomac Ave, Gde 
NRofwell Str., 2. Flat. frfa 


Verlangt: Eine gute Ködin. $I2 die Mode, — 
Fred PVotthaft, 146 S. Glart Straße. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1 NR. Elarf Str., 1. Flat. fria 


Verlanat: Frauen und Mänhen für Hausarbeit, 
r su 86. Domeftic Agench, 347 Oft North Aoe., 
. Bloor. 


Terlangt: Eine gqute zmeite 


> t Köchin für beftäns 
dige Arbeit bei qutem Lohn. & 


8 ©. Glarf Str. 


Verlangt: unges Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Sendhuus, 1236 Belnont Ave, Ede Elfton. frifo 


Verlangt: NReinlihes Mädchen für Hausarbeit 
und Hilfe im Bäderladen. 05 Wells Str. frjio 


Verlangt: Cine tüchtige Short-Order-KRödhin von 
4 Uhr Nachmittags bis 11 Uhr Nachts. Lohn 810 
bis $12. 586 RN. Clart Etmlr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
leihter Plak, guter Lohn. 55 Grand Mpe., Ed: 
Union Straße. 


Verlangt: Mädchen, 
und engliih ipricht, 


ftadtbefannt, das polniih 


qauteri Lohn. Zu erfragen: 
Enployment Agency, 644 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, he 
Berlin, 292 Oft North pe. 


Terlangt: Drei ältere frauen für Kiüchenarbeit. 
542. Lincoln Ave., nahe Sheffield Ave. Nehmt Lin: 
coln Ave. Gar. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das Lochen fann. 
Lincoln Upve., oder 605 Burling Str. 


561 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Familie bon 
A Plab. Sofort nahzufragen. 1104 N. Halfted 
Str, 


Verlangt: Zwei deutihe Frauen zum Schruppen. 
34 €, Divifion Str, 

Verlangt: Cine mitteljährige Frau, um denHaus: 
halt für zwei Herren zu führen. 536 N. Glart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für aewöhnlihe Hausar— 
beit. 457 La Salle Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Diningroom-Mädchen. 678 Lars 
rabee Straße. 


Verlangt: Mädchen oder rau für Kügenarb:it. 
Lohn 4.50 die Mode. 427 Oft North Ape. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbei:, 
Zwei ın der Yyamilie, teine Wäjche, Nordfeite. — 


Zu erfragen: 171 Oſt 2. Straße, Zimmer 1. 


Verlangt: Mädchen 
2819 St. Unthonys 
Ravenswood. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Gourt ‚nahe Lawrence Ave., 


Verlangt: Fin Mädchen, das gut Tochen, waſchen 
und bügeln fann, in der jhönen Vorftadt TaGrange, 
13 Meilen von Chicago: auter Zohn; Heine Famis 
lie; jichönes Heim. 94 7. Wde., Lq Grange, ZU. fia 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; fein 
Waichen. 3303 Nhodes Apde., oberes Flat. 


Verlangt: Haushälterin bei alleinftebendem Mann. 
Farmer in Michigan. Briefe erbeten bi! Montag. 
Adr.: O 541 Abendpoft. frja 


Verlangt: Cine Wafhfrau. 389 N. Hermitage 
Avenue, 2, Floor. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewänn: 
lihe Hausarbeit. Gutes Heim für die richtige Ber: 
fon. . F. Koefter, 2671 NR. Sermitage Upe., nabe 
MWilfon Ape., oder vorzufprehen 69 Dearborn SE 

mifrfa 


Verlangt: Kindermädcen, fofort. 101 Süd Ean: 
gamoı Str., 3. fylat. dofr 


erlangt: Ein deutſches Kindermädchen, um zwei 
ältere Kınder zu beaufjichtigen. 4404 ——— Ave. 
ofrja 


Verlangt: Em gutes deutiches Mädchen im Sa: 
loon, Schent, Ede Fulten und Peoria Str. dofrfa 
PVerlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 23 Canalport 
Abe, doft ſa 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit dei 
alleıinitepender Frau; guter Lohn. 458 Milwautse 
Avenue, 2. Flat: dofr 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
kein Wajchen,. fein Bügeln; 2 Mädchen gehalten. 
Guter Lohn. Mub Referenzen haben. 4506 Ellis 
Anenue. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
Srwadhjene. $5 Wocenlobn. 3751 Lake Ave., 
dmdfrfjon 


100 Mädchen für Küchen und Haus⸗ 
arbeit. ivats und Geidhäftspläße. tif einges 
wanderte.  Höcfter Lohn. Mes. Gopviti, 312i 
Wentworth Abe. AIm.X 


—5* 


W. Fellers, das einzigſte, ardble deutſch⸗amerilani⸗ 
ſche Vermitielungs-Inſtitut, befindet ſich 5886 R. 
Ciart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gqute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 22381. 5jan* 


Berlangt: Eine Kanshälterin von 3 bis 40 Jah 
ren,. ohne Anfang. 27 Beloit Str., Harlem, :nahe 
Madiſon Etr., Chrift Hentel. Oma,im 


Berlangt: verläffiges Ddeutf Mä » tei 
Pr ohn. 943 Sunt din 
Bart. 5mai* 


Verlangt: Strelomw, ältefte und zuperläffigfte Stels 
iervermittlung, befindet jih Rr. 171 €. 2. EStr., 
1 Xteppe, Zimmer 1. äbden und fFrauen für 
irgend eine Arbeit in Be und Geihäftshäus 
ern De —— * Au ee Yar 

0, uhbare u erinnen immer au 
der Lifte. el. Calumet 5062. | 
ne ll a a ee 


langt: Deut Dienftmäbden, das Hoden 
tan, Kite Bamite, euer a —— Re: 
” “ on .. 

nahe Glaet Sirabe und Deming Place. _ u frie 


* x 


So Memahlnz © 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeii. 
Verlangt: Eine lutheriſche ushäfterin, 45 
50 Jahre alt, bei Mittiver, — Rachmittag 


vorzuiprehen. Charles Zabbel, 867 W. Taylor Str, 
frfafon 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hause 
— tochen, waſchen und bügeln. 4Ros⸗ 
Place. 


: Verlangt: Gin deutiches Mädchen bei einer deut⸗ 
ihen Yamilie, drei Erwadiene. 77 W. 14. Se 
fra 


_ Verlangt: Selbftändige Köchin für Bufinek-Lund. 
Adr.: W. 542 Abendpoft. fra 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Aahren für 
leıhte Hausarbeit in Heiner Familie. Gutes Heim. 
493 Oſt Divijion Str., 2. Flat. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, 14 Yabre alt, um 


bei Hausarbeit zu helfen: muß zuhaufe jchlafen.— ' 


47 Scevamwid Straße, 1. Flat. 


Stellungen juhen: Frauen. 
Anzeigen unter Diejer Rıbrit 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: Anftändioe Fran wünscht einfaches Näz 
ben zubauje, oder Dffice reinigen. Abdr.: S. 8. 
187 Abendpoit. 

Gejuht: ine deutfch-ungariihe Köchin ſucht 
Stellung, gebt au als zweite. 4844 Auftine Str., 
Louiſe Varga. 

Gejugt: Eine alte Frau, hat gute Empfehlungen, 
wünigt Stelle als Kausbälterin bei bravem allein: 
ftebendem Manne. Abends von 5 bi3 &, Morgens 
bon & bis 12. 116 Glybourn Wpe., eine Treppe. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stellung für 
Kuchenarbeit im Saloon oder Reſtaurant, Samſtag; 
und Sonntags frei, will zubauje icdhlafen. Bit:e 
borzuiprehen: 2047 Grand Xpe., Gragin. 


Gejuht: Gebildete deutihe Frau mittleren ‘= 
ters, eriter Slaife Köchin, fuhrt Stelle ala Haus: 
hälterin oder Köchin. Hor.: 3. W. 101 Abendpoft. 

d.ir 


Stellungen junen:s Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Sent das Wort.) 


Sefuht: Anftändiges Chepaar juht Stellung «I 
Hausmeifter, Mann weiß mit VWferden wmzugebeit. 
Adr.: Ianaz Mrizet, 51 Weit 17. Straße. 

Gejuht: Aelteres, Finderlojes Ehepaar, Mann 
veriteht Garpenter-Arbeit, ift willig zu aller XAı= 
beit, jucden Stelle. \ldr.: . 340 Ubendpoft. dorria 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Denver Bros, 8-10 ©. Halited Str., Ede Mon» 
roe Stı., Tel. Monroe 2077. Store-Einrihtungen 
jeder Art flir Groceryftores, Buther-Shops, Zigars 
ten=Store8, Confectionery, Reftaurant, Qundhrooms, 
Kleider: und Hutgejihäfte et. —Eisichränte, Schaus 
fäften, Ladentiiche, Shelvings, Waagen, Spiegel. 
Wandihränte, Tribe, Stühle, Pulte etc. etc. Aug 
auf Wbichlagszahlungen. Spredht vor in unjerer 
Hauptnicderlage, 98-10 &. Halfted Str., Ede von 
Monroe Straße. limz,tX* 

Gharles Yender, 19-131 Wells Str. 
Phone: Nortb 1442. nabe dem Nortpiweitern Depot. 

LTaden:Ginrihtungen jeder Art, neue und ges 
braudte, zu den billiaften Preifen, forwie Ncebores, 
Shelves. Counters, Seales, Ehomcafes etc. etc., 
billiger al8 irgend sın anderes Haus in Chicago; 


Sor 


Charie3 Bender, 129-131 Wells Str. 


— Gutmani Store Firture Co.—— 

149—153 Sit Chicago Une. Telephon North 1521. 

Wir haben nicht das größte MWaarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden jchnell und reell. Unſere 
Auswahl in neuen und gebraudhten Sachen beftehein 
aus den folgenden: Grocery:, Yutcher:, Millinerys, 
Dry Good3: u. f. mw. Einrihtungen. Neue Einrich: 
tungen an Hand und zu Order. 14ap,tX,3mo 


Mövel, Hausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Kents da? Wort.) 


Straus&Shram. 
156 un'ı 18 W. Madifon Str., gegenüber Union. 
Seht nach der Ahr über der Thür, 


Das gröhte Hausausftattungs:Geidhäft. 
Kredit tur Jedermann, 


$25 werthd — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
E50 mwertb — HS Anzahlung, $4 per Monat . 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je na$ 
Bund. Dargains in Möbeln, Defen u. Teppichen. 
Kommt und überzeugt Euch felbft. 135%” 


Zu verfsufen: Unerwartete Geſchäftsveränderung 
zwingt zum Verlauf der ganzen WAusftattung einer 
der am bollftändigften und künftlerifchften möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; jo gut wie neu; 
verfaufe jie einzeln oder im Ganzen; muß jofort 
verfauft werden. 358 Foreft Une. 16apimX 


Megen Berlajfens der Stedi verkaufe ich den 
ganzen Anhalt von 12 Zimmern, fehr feine Möbel, 
jo gut wie neu, billig; ferner ein feines Maho: 
ganysPıano. Sofort dorzufprehen. Bertaufe auch 
einzeln, 3521 Ellis Une. Map, mifrfamo, Im 


Zu verkaufen: PBillig— Möbel, 
Stüde), Spiegel und Carpets, 
516 Wels Straße, 2. Flat. 


Su verfaufen: Billia— Möbel, 
MW. 21. Str., nahe Halfted. 


Barlor Suit (5 
wegen Umzugs.— 


wegen Todesfall. 


u 
— — — ——— — — —— — —— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Upright-Piano, 
86 N. Halſted Straße. 


billig. 


Mup verkaufen: Prächtiges neues $400 Upriaht 
Piano, jehr billig. Zu erfragen: 575 Fulton Str. 
dofr 


Zu verkaufen: Feines Upright Piano, für 385; 
Mahagoni PBett:Set, 5. 413 Center Str., nahe 
Sedawichk Ste. doft 


Nur 90, feines Lyon & Healn Upright; $5 mos 
natlih. U. Groß 592 Wells, nahe North Ave. 


beites fyabrifat; 
Adr.: W. 946 Abend» 
Tmailto 


Vefige elegantes Piano, 
es verſchleudern für Caſh. 
doft. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen uuter diefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Zu verlaufen: 4 Jahre altes Pferd, gut gebro: 
hen. 2540 Central Park Upe., Irving Park. dafr 


Bankerott:Perfauf, Samftag, 2 Uhr Nachmittags, 
20 Pierde, $20 bis $60. Möbel:fyabrit, 619 Miliwau: 
fee Uve., binten. dofr 


Hu verkaufen: Zwei Pferde, ein gejundes Er—⸗ 
preh: Pferd und ein Wblieferungd- oder Familiens 
Pferd, muß verlaufen megen Krankheit. 653 N. 
Wood Straße, nahe Milwaukee Avenue. 


Su verlaufen: Top:Buggy, TopsWagen, billig.— 
1009 Southport Abe. 9mai, im 


Zu verfaufen: Alle Sorten neue, fowie gebrauchte 
Magen, Bugaied, Kutichen, Gefhirre u. j. mw. zu 
Auttions-Preiien. Kommt und befichtint, ehe Ihr 
anderwärts fauft. Thiel & Ehrhardt. 395 Wabaſh 
denne. 30ap,imXt 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratdsgefuh: Mann mit Zigatren-Gefhäft, hat 
zwei Hinder (Mädchen von 5 und 7 Jahren), jud: 
die Belanntichaft eines aleinftchenden Mädchens, 
welche den Kindern eıne gute Mutter fein, ſowie 
den Haushalt jelbit führen kann, zweds KHeirath.— 
3 Sud Halited Straße. 


H:irathigefuh* Wittwer, 30 Yahre, mit Kind, 
angenehbmem Aeukeru wmd etwas eripartem Per: 
mögen, judt die Belanntichaft eines deutichen oder 
deutichsamerifaniijhen Mädchen! oder Wittme von 
2 bis 30 Jahren, zwedS SHeirath. Adr.: ©. 5 
Abendpoit. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rihard A-Rod, 
deutijher Anwalt, a in allen . Gerichten. 
95 Mafbington Str., erfter Floor. 4f6* 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. PBraktizirt in al: 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Sim: 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. Tib* 

Arbeiter-Shu-Gefellihaft. — Wegen Banterotts 
Verfahren, Echadenerfag- fällen, Hilfe und Rath in 
Rehtsfahen ipreht vor Zimmer 509, 171 Waihings 
ton Str., Tel. Main k InopX* 


Unterricht. 
(Ungeisen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Alle ‚Deufil-Infteumente gelehrt zum halben Preis 
mwährend des Sommers, Mufit für Hochzeiten. = 
frumente ausgeliehen und verfauft (auf Zeit). Zus 
friedenheit ‚garantirt. 337 Oft Superior Str. 


Optiker. 
(Unzeioen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


* 


M. €. age a da Bi Kuna | 


fe A Ges: — leigen, Bier 
Wohnzimmer. 168 Willow Straße. 4 


Zu verkaufen: Wilter gutgebender . Saloon mit 
Boardinghaus. Gigenthümer geht in anderes Ges 


ſchãft. dr.: W. 966 Abendpoft. 


Zu verfaufen: SFleifchergeihäft in feiner Lage, 
A Geihäft für einen guten Mann. 
tan! Wahle, 361 Fifth Avenue. 


— — 


Zu verlkaufen: Delikateſſen und Grocery, großes 
Waarenlager, gutes Geſchäft, wird verjchleudert, 
mern jofort genommen; muß die Stadf verlajien; 
Sonntag offen. 1666 Milmaufee Avenue. frje 


Zu verlaufen: Ein guter Schubftore mit Reparat 
tur, „Stod“ $1000. Adr.: W. 931 Abendpoft." | 


Päder! Welt Ihr eine Bäderei laufen oder ver= 
taufen? Spreht vor. Hinge, 12 State Str. 


Zu verfaufen: In guter Geihäftsgegend franl: 
beitshalber eine Retail-Grocery zu verlaufen, gute 
Seclegenheit für den rehten Mann. Nachzufragen: 
52 ®. 15. Str. frion 

Zu verfaufen: Gin Heiner Grocery, Delikatejiens 
Store, billig, billige Micthe. 11 Neljion Str. 

frja 
Zu vertaufen: Bladimith: und Wagen:Shop, mit 


MWertzeugen. Adr.: 5 395 Abendpoft. 


Zu verfaufen: PBofter Saloon, Norbjeite, mit aros 
Bene Buiineb:xund, billis. Sitorra, 7 Süd Haiited 
Straßbe. 12mai, Im 

Zu verfaufen: Hand-Laundry mit Majchinen, aus 
ter Plag für Gejhäft, billid. 474 W. 12. Str. 

dofria 


‚ gu verlaufen: Eine gute Bäderei auf der Nor)- 
ſeite. Adr.: ©. 514 Abendpoft. doir 


Zu faufen oder zu mietben gejucht: 
Lot Yar Humboldt: Park in Tauih. Sikorra, 
Salftev Str. 12mailiv 


Meatmartet. 


ı > 


Zu verfaufen: Gute Bäderei mit Delikatejfen- 
Store; befter Nick für Bäder der an Brot undCates 
arbeiten kann; guter Badofen; 00 mit Stod. — 
5000 State Etr. dofr 


gu verfaufen: Eine gute Wäderei wıgen Zurldzie: 
ben vom Geidäft. Wdr.: ©. 515 Abendpoft. dofrfa 


Wer Gefchäfte Taufen, verkaufen oder bertaus- 
fchen will, wende fich vertrauensbol an Silorra, 
? ©. Halited Str., Ede Randolph Str. 9m,im 
Wolf Lale Sommer Refoc:. 
Ede Sheffield Ape. und gart Wayne Eiſenbahnge⸗ 
lerſe, Hammond, Ind. Vavillon zum tauzen und 
für Pidnids. Zu vermieihen zu mäßigen Preiſen 
an Logen. Ghrit Goch. Tmai, In 


Chriıt Goetz, 


Breihäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: 


3 \ : SHalben Antheil in leihten Ma 
nufaktur-Geſchäft, 


uf FUN  erforderiih; Erfahrung 
nicht nötbig; der Käufer bejorgt den inneren ka) 
finanziellen heil des Gejhäfts und ich verkaufe 
die Waaren; fein Mitbeiwerb. Verfänfe der Waas 
zen groß; berdienen HNO diefes kommende Nabı. 
Aodr.: ©. 549 Abendpoft. dofr 
— —— — — — — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schub:Reparatur-Shop, 
Pag in quter Nahbarichaft, billig. 5516 $. 
land Avenue. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer Flat, Cottage, hinten. 


3414 State Straße. 


Su bermietben: Outer Saloon mit großem Bi'rs 
verfauf. Ananfragen: 297 Cornell Str. Imi,tX,im 


nn — — 


— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


‚gu vermiethen: Hübjh möblirtes Frontzimmer an 
einen Herrn; Privatfamilie. 505 N. Clark Str., 2 
at. dofrja 
Zu vermietben: Smwei belle Zimmer. 51 Howe Str. 
Zu vermietben: Gin Mädchen oder Frau fann 
autcs Sem haben ber alleinftebender, verträaliher 
Frau, nahe Stadt, Geicligfeits halber. Adr.: W. 
95 Abendpoit. fria 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes 
mer, pajiend für Ywer. Separater Cingang. 
Larrabee Str., 1. Flat. 

13 PBiod 


Zimmer und Board in Privatfamilie, 
von Northiweitern:Hochbahn entfernt. 1607 Grace 
Straße. fria 


Frontzim; 


313 


Junge deutſche Frau wünſcht einen Roomer oder 
Dahn, binten, 204 Wallace Str. 


Noarder. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen oder 
78 Et Grov: 


awei Serren, mit oder ohne Roft. 
fonfrja 


Upde., nahe Milmwaufee Avenue. 
Separate Zimmer bei Dame.— 
dofr 


Zu_vermietben: 
571 Wieland Straße. 


Herren in Roard.— 
dofria 


Verlangt: Zivei anftändige 
8 W. North Avenue. 
Zu vermietben: Für Herren: Hübſche, ' kühle, 
aut möblirte Vorderzimmer, gegenüber Lincoln: 
Part, gebildete deutiche Familie. 1 N. Clark Str. 
dofrja 
1437 Nord 
dotr 


Zwei anftändige Boarders verlangt. 
Latondale Ave, nabe YFullerton. 
— 


— — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 





Zu miethen gejucht: Beilerer Arbeiter ſucht Zim— 
mer in Heiner iyamilie oder bei alleinftehender Frau. 
Adr.: DO. 5233 Ubenppoft. 


Zu mietben aefuht: Familie mit 1 Kind wünſcht 
Heine Wohnung oder Cottage, Nordfeite. Abr.: 7. 
383 Abenpdpoft. dofufa 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente! Shübt Eure Ideen; fein Pas 
tent, teine Gebühren; Konjultation frei; etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bi 4:30. Spezielle 
Spredftunden für RKonfultation arrangirt. Milo 
B Stevens & Eo., 163 Randolph Str., erfter 

loor. Zelpbon: Pranklin 481. Kaupt:Dffice, 

afhington, ©. E. 20jan*X 


Patentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 
Kane entwidelt. Zeichnungen angefertigt. 
Offen Sonntag Morgens. Mähige Preife. Prompt. 
Blomftran Co., deutſche Patent:Anmälte und 
Angenieure, 809 Chicago Opera Houfe Bilde. 
19ap, Im£ 


Deutfches Vatent:Aureau Sue: & Eo. Auch 
Rechtsanwälte. Freier Rath und Auskunft. 184 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, 20. Deftlide 
Dffice, 10098 $ Str., Wafhington, D. €. 19ap,1iX 

Patente enlangt und Geihäftsmarken regiftrirt im 
allen Ländern. Konfultation frei. Buch über Patente 
(in englifher Sprade) frei. Spredftunden täglich 
95.30, Montag Abend 6:04. R. W. Los, 
älteftes deutiches Patentburcau im Weiten, Zimmer 
45, 161 Randolph Str. 1408, %*,1j 


Bevor Sie eine Applikation für Patente einreis 
en überzeugen Sie fih au über den Werth ders 
felben. Freien Rath und Auskunft ertheilt Klog & 
&o., PatenteAnmwälte und Mech. Ingenieure, 103 
Randolph Str., Zimmer 1301. 3ap,jomomifr* 


Rummler & Rummler, PBatent:Anmwälte, 
1400 Tribune:Gebäude, Ede Dearborn und Madi: 
fon Straße. 191,* 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seltene Gelegenheit. 

in einer großen Stadt im Staate Dbio ift ein 
gewerblicher Betrieb, den Jedermann ohne Bor: 
lenntnifſe in drei Tagen ſelbſtändig führen laun, 
zu verkaufen. Der Inhaber hat nachweis lich in 
dem Geichäft in 5 Jahren 820,900 verdient. Das 
ganze Grunditüud hat 75 Yub Wront. Bebaut iit 
dasjelde mit dem tleinen tabrifgebäude mit Mas 
fhinerie, ferner einem aus Steinen aufgeführten 
Weohnhauſe mıt Verkaufsladen, Office und drei 
vollftänd:g ausmöblirten Wohnzimmern, ferner gro- 
Ber asphaltırter Keller, der ald Küche benugt wird, 
neben dem Wohnhaufe ein jhöner Garten, vollftän- 
dig eingezäunt, mit Sommerhaus und fyontaine. 
Außerdem Varn, jehr gutes Pferd, Geihäftsmayen 
und Buggy. Ferner für $2200 fertiges Produft an 
Hand, weiches tets gleichen Preis hat und nie ver: 
derben kann. Merit deutfhe Kundihaft in und au: 
her dem Haufe. An Belten für Ehepaar, jedud 
fann Unverkerraiteter auch das Gefchäft leiten, da 
jehr guter Mann momentan bier ift, der den gan- 
zen Betrich verjicht. Der jegige Inhaber ift wegen 
anLaitender, fhiverer Krankheit feines PVaterd ges 
ziwungen, nah, zehnjährigem Aufenthalte in dieſem 
Kane, nah Europa zu geben, da das fchlimmfte 
erwartet tmird. Kaufpreis alles in Allem mit Ya 
gerbeitand KO. Erforderlih 83500 Caſh. Offerten 
unter O. 511 Abenhpaft. tja 
— — — ———— — — — — 
Dampfer⸗Linien. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrilt 2 Cents das Wort.) 
— —— — e e ——— — — — — 


Mihigan Steamibip Compann.- 
„Die Scutd Haven:Linie*. Erfte Fahrt Samitag, 
den 14. Mai, 11:30 Uhr Ubends; biernab täglich 
9:9 Borm. (autpenommen Sonntags). Ertrasffahrt 
Samitag, 11:90 Abends. Neue Baifagier: u. Fracht: 
Dods an Wells Str.:Prüde, Rordweſt-Ede Souty 
Woter Str. und PFiftb Ape. Tel. —— 

mai, 


— 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


frion ! 


Land zu verkaufen. Sartbolzland ‚zum Che 
eingerichiete armen in dem berähmt a 
und nördlichen Bisceniin. ten 
tunft f&reibt an b Bu, 
Lotalagent für in Gentral 8) lmi,imE: 


Can ac. Me 


Zu verkaufen: Prähtige 40 Uder * 
er, 1101 Wfhlean» 


in), 3 — 46 Kant 8, 
am, — 1%mai,doftfondide 


t : Schöne O Ader Farm (Wisconjin) 
—— ex St 3 — 8 A — 3 
ü b t : immer an 
Se —* 12mai,dofrfondide 


‚ Regierungsiand für irgend eine Berfon, für 
Witten, gehdiedene oder verlafjene rauen, Wlle 
fönnen ji eine Keimftätte fichern. 60 Gt3. der 
Adler. Billige Fahrt. Geo. H. Nebf, Immigratian 
Agent, 90 Waihington Straße. Lmai—sin,t? 


u verfaufen: 120 Ader Farm mit guten Bir 
—— Rindviep und allen Fatm⸗Gerätd⸗ 
ihaften, 24 Meilen von Phillips, Price County, ges 
legen, County:Sig. Wegen näherer Austunft mens 
det: Euh an John. Stoecltirg, Phillips, Wis. 
2tap, fomifr, Im. 


Es lieot Geld im Feldbau in_dem berühmten 
Ned Niver Ballıy in Minnejota. Erfitrfion am 17 
Mai, Kommt mit uad fuht Euh ein Stüd Land 
aus. Kommt morgen. Radenzel, 83 Late Str. 

Zu verlaufen: Eine Peine Farm mit_Haus und 
Stall, Obftbäumen. u.j.m. in gefunder Gegend, jor 
fort rür $150 zu bverfaufen. M. Goldig, WREE 
Tenn. ıfa 


Keter Berlens ift bier don Bangor, Michigan. 
Har Obfte,. Setreide- und KHübnerfarmen zu bers 
faufen. Kommt und feht die Landkarte. Lars 
rabee Straße. 


Muß verkaufen: Wegen Übreife, Mufhroom- und 
Hühnerfarm. HH S. Rodwell Str. 


Zu verfaufen: Gute armen von $10 per Uder 
aufwärts, auf leichte Abzahlung. Ridard U. Ko 
& Go.,' 5 Wafhington Str. 38a9t* 


Nordfeite. 


Zu faufen gejucht: Dreiftödiges Brid s Edhaus, 
mit Laden, Vorder: und Hinter-Flats, in guter 
Gegend am.der Nord: oder Nordmeftjeite. Richard 
U. Koh & Eo., 95 Wajhington Str. mdojr 

— —— ⸗— wg t r ms⸗ — C — — — — — — 
Zu verkaufen: Zwei Framehäuſer an Diverſey 
Gourt, Mietbe 324: Preis 8000. Macht Offerte. 
Schmidt & Son, 22 Lincoln pe. 


gu verkaufen: Neues 6egimmer Haus, öftlih don 
Lincoln und Weftern Ude. Eigenthümer, 120 Wins: 
te Avenue, frja 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Gut gebaute moderne alleinſtehende 
> uud 6 große Zimmer Häufer, 7 Fub Bajement 
und Roven, vollftändiges Badezimmer, heißes und 
altes Waijer, Hartbolz:FZubböden und Verkleidung 
gen, Straße gepflaftert, nabe 3 Straßenbahnen und 
Ciienbabn. Preis 00; auf leihte Abzahlungen.— 
Stto Doprotd, Eigenthümer, Elfton, VBelmont und 
Kalıfornia Adenne, fria 


Zu veraufen; Moderne Zetzun aus Badſtein 
gebaut, J Zimmer und Bad, Nr. 18, 00 und 22 
Nord Yürındale Ude., Preis 22450. 7 Minuten zu: 
Damlin Wpe.-Station, Late Str.sHohbahn. Greene: 
baum & Sons, 8 Tearborn Str. dofrjr 
Hu verköufen: Spottbilid— T:Bimmer Cottage, 
nen eingerichtet, nabe Milmwaulee und Belmont 
Ave. Preis 31450, HI Unzablung, Rente $1 
natlıd. W. S. Giejede & Bros, 38 Mil 
Avenue. 

Zu dverfauien: Moffat Str., nahe Weftern Ave., 
2:1töf. und Mttic Brid, 3 Flats und großer Barıı, 
Gas, Wad, ‚Toilette. Mietbe 837. Preis 310 
Teof:l Stan 694 Milwaulce Anenue, 


ms: 
utee 


Zu verkauſen: Neue moderne 5-ZFimmer Cottages, 
nahe Mlwaulee und Belmont Ave. Preis $210ı, 
50 bis 8100 Anzahlung, Reſt 810 monatlich. W. 
Gieſecke K Bros. 33 Milwaukee Avenue. 


Zu verlaufen? Modernes 4—5Flathaus, nahe Lo— 
gan Sgçuare, Asphaltſtrahen, Zementſeitenwege. 
Vreis 8600. Miethe 3444; leichte Bedingungen. — 
W. H. Gieſede K Bros. 233 Milwaukee Aye. 


Südweſtſeite. 

Zu verlaufen: Zwei 2⸗ſtödige Brichhäuſer, billig. 
nahe Douglas art. ' Eigenthümer, 0 S. Faırs 
field Avenue. e dofrjajon 
Zu verfaufen: Gigentbum 665 W. 14. Blace, öft: 
lih von Wibland ’Ape., Preis 87700, mertb $10,0. 
Vedingungen nad. Belieben. - Nachzufragen -beim 
Cigentyüner am Plage. kant Kften Tas 


—_ 


Verſchiedenes. 


Habt hr ichuldenfreie Lotten? Wir bauen Eu 
Häufer darauf, ganz wie Ahr jie-wollt, mit unie: 
rem Gelde. Reine Koften, feine. Kommiljion. 
Ridhard U. Koh & Co., 95 Wajhington Etr. 


\ " ‚16fepX” 
_— — — — 2* 
Zu verfaufen: Auf Verigugen senden wir unſere 
1904 acdrudte Lifte, Barp ‚In Chicagoer Grund: 
eigentbum befägreibend. —— Sons, 84 Dear: 
born Straße. \ 4fb, x 


Wenn Ihr Euer — oder ber: 
taufchen wollt, tom mins, Richard U Ned 
& Go., 95 Mafbingtgr Straße. Größtes deutſches 
Örundeigentpums-Ghtlaft. Pr Jap, X* 


Zu kaufen gejudht: "Gruitdeigenthbum; muß Bil« 
Adr.: P. 850 Mbendpoft. 4m!,*X 


H. 


fig fein. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das MWort;) 


Geld ſ ohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 4 
VProz. an, ohne Kommiſſion- und bezahlt ſämmtliche 
Untoften jelbit. Dreifach ;Jihere Hppothelen zum 
Verkauf jelbit an. Hand. Vormittags: 377 NR. Sonne 
Ave. Gde Cornelia, nabe Chicago Ave. Nachm.: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 

13fb,2* 


Zweite Mortgage Anleihen 850,000 in Summen 
von $50 und ehr, Leichte Abzahlungen, Steuern 3u 
bezahlen, Zinfen nder für Berbefferungen, Grunds 
; A. J. Liebman 


eigenthum gekauft und verkauft. 
ldap, imo,t% 


77 Süd Glarf Str., Zimmer. 13, 


Geld zu verleihen an. Damen tmd vu mit 
feiter Anttelung. Privat. Keine Gppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Bimmer 815, 77 Jake 
ion Bip., nahe State, Offen‘ bis Abends 7 


6 ®. Bıuling, 192 La Sale Strafe — 
Erſte Hppothelen zu verlaufen. Geld. zu_veirfeihen 
zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,tk,1j 


Sichere erfte Hppothelen, in irgend einee Höhe, 
auf bebauteß-Chicago Grundeigenthum gut verkaufen, 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Waihington Str. 10j1%* 


_ Weosfel — Geldfendungen nad Deutiäland, Grb- 
ſchaften und orderungen billieft eingezogen. 
Greenebaum Sons Bant, 8 Dearborn Str, 4f6,%* 


 Greenebaum Sons, Bankiers, 88 und 85 Dear: 
born Straße, verleihen Geld auf Ehicagoe Grund: 
eigentbum zw den niedrigften Raten. 4ib£* 


a, Bee 

Keine Kommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorftadtrundeigenthum, bekaut und 
leer. Telenhort Main 39. 8. D, WEtone'& Go., 
206 LaSalle Str. 2Hian* 


Geld auf Möbel 20. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ebrliche Arbeltstente. 

auf Eur⸗ Möbel Pianos, Pferde, Wagern oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth. zu der allernies 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Gel nur ver 
Zinfſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum lafien wir die Maaren in Guren ‚Beiis. 

Darlehen von $%0 biß 820 unjere 
Spezialität. 

63 merben Heine Erfundigungen eingepgen. bei 
Euren Rihbarn. Ahr Tönnt das Darlehenin Euh 
paſſenden —*312* bezahlen, oder amf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhörem, Zinjen 
zu bezahlen. i 

Nenn Ahr eine Anleihe zu madhen wünje und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, ipredht * 3 


A. French, 3 
95 Dearborn Strabe, Zimmer 4. 
— —— 8 
© Beil ar ’ 
i ortgage Loan ompim 

9* — ER San. Bio und di 2 
ia ortgage ug! 

Be Im. Madifon Str., Zimmer MR. 

Südoft:Ede Halfted Straße. , 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meind Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oke irs: 
gend welche gute Sicherheit zu den billigftei Be- 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zei act 
werden. — Theilzahlungen merden zu ind Zei 
angenommen, wodurd die Koften der Un Ders 
ago m tgage Joan Eom » 

bicago or ? u v. 

175 Dearborn Str., Zimmer As und 2, 
us* \ 


— Teen 
—— Gebrauden Sie Echt — * 


Dann geht zu denen, die jo groß annongiren, und 
vergleicht deren Raten mit den meinigen. Annons 


iren foftet Geld und diejes kann ich Se en. 
— Ahr Cure Schulden bezahlen od bin 
ıh bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Bianod am gute'Kente: 
8 nor $1.35; 80 nur 2.0; ‚nur 9.75 
9 nur $1.50; HA) nur 25; 
$io uur 31.75, $70 nur 22. 
Kerne anderer Roten, Lange 


I Geihäft. 
Ot to A 70 2a Galle 


» Beldihränte. ve 
tUngeigen unter diejer Rubrik 2 Geuta 
ie jind ke in unferen menen 
—— — uud Birth Moe, ie 


ne 





Frühjahrs- Anzüge, 


Ahr braudt nicht baar, zu bezahlen und doc erfpa= 
ren wir Euch Geid, da wir ſämmtliche Kleider, die 
in unſeren ſechs Läden berfauft werben, felbft an= 
fertigen, dabei jchließen wir bes Zwifchenhandlers 
Profit aus und überlaſſen Euch die Erſparniß, Ihr 
werdet herausfinden, daß unſere 


$1.00 per Woche 


Leichten Zahlungs-Bedingungen 
die bequemfte Art und Weife ift zum Eintauf Eurer 


Kleider. 


Macht einfach eine Kleine Baaranzahlung, 


und für ben Reit $1.00 die Woche, E3 ift unfere 
Abſicht, Euch als einen beftändigen Kunden zu ge 
innen, indem wir Euch zuverläffige Waaren auf 
Kredit zu Baarpreifen verkaufen. 


MICKEL & PITZELE. 


276-2780. North Ave., nahe Larrabee Sir. 
717-721 Milwaukee Ave., Ecke Noble Str. 

Neuer Laden: 1658-1660 Milwaukee Ave., nahe Armitage Ave. 
767-769 $. Halsted Str., nahe 19. Str. 
2443-2445 Wentworth Ave., nahe 25. Str. 
4725-4727 Ashland Ave,, nahe 47. St. 


Sruchlesidende 
fowie elle an Verküm 
mungen des 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit meis 


@ 
IN 0; fr 1@ 
terfchäden, “ te Beute und 
Kabelbrüde, Gmmnntfirkunpfe für Bram.c en @:: 
tasehaiter, Krüden, tünftlihe Beine f. — 
Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. — ei.⸗ 
pfehle ich mein neu erfundenes Deuhbaund., 
welches eingeführt if 
in der deutfhen Urmeg. 
Es ift das fiderfte, ber 
guemite u. vauerbafteite, 
iweldges Tag und Naht 
ohne Gihmerz getragen 
wird und eine fi 
i rzielt. 
olfe 


asiun 
tan offen bis 12 U 
Dame bedient. 6 Br vatginmer sum. Unpaffen. 


e NOTIZ. 
Ehicago$ erite Zahnärzte. 
5 N d 2 
BE era, B6 
Bieht Vortheil aus Diefen en Breifen. 


83. — * Bähme—$3 ‚vo 
:Ch Dr Ecke Clark und 
esney DFOS., Kanon Ei. 
„Ich lich mir J, Bihne * abjolut ohne 
eH merzen.“ Grau Theo, Vangard, 1 N. Spauld: 
ing Ave. — Begebt keinen Irrtbum, Brüdenarbeit 
j ere Spezial: at. Deutich gefproden. Zähne zur 
1 Salt te der gewöhnfiden Preife gefüllt. Xelephons 
Sentral RI. Offen Ubends bis 10 Uhr, 
13mi,lj, mifrfonms 


Wichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Wrzeneien Euch nicht 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten 
Heilmittel, welche niemals fehlſchlagen in 
ſolgenden geheimen Kraäankheiten: Formulare 
Nz. 1 und 2 Luriven jeden noch-jo bartnädigen 
Sul don geheimen Krankheiten u. Wrinleiden, 
Preis $1.00 per Flafhe.—Dolipr Trderd Dint 
Epecific Iuriet Blutdergiftung in allen Etadien. 
Preis $2.00 per Flafhe.— Prof, De Boiß Paitil- 
les Bigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenftellendes Eheleben. Preis 
81.00 die Schachtel. 8 für $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au haben. Behlte'3 
Deutihe Apnthefe, 441 Cd State Straße, 
Chicago, SE. 13m3,t%,11 


DR. J. YOUNG, 

Svezial ⸗ Arzt fur Augen⸗ 

5 55 u. Halsleiden. Be⸗ 

handelt dieſelben gun ib und 
ſchnell⸗ Mei mäßigen PBreifen u. —— 
Sartnäckiger Naſenlatarrh —— 

rigteit and Rrep! oder Diedal 
neuefter Methode lurirt.—Nünitlihe Aus 
Kar Brillen Beer utertugung und und 

feet, 


orm, 2A_Nadm., 
— —E en 8—12 Borm. 


Bracbänder! 
Bruchbander. 

über Yo ver ſchiedens 

— * die sms 


en alle a 
„* bei des 


-- —— 

au 15. Mein Binger-Ötnäbane 
* en —— jeden Bru 
wenn. er Gum mitten 
Seibbinden, Gerade * —— ‚Beine 
Niedeigfte Preife. Brit u un: denne, 


— O fen is 
— — Dan in. Deu — inger, 
®. Mabifon Etr., 


DR. J. H. —— 
— Arzt, 52 Deardern Etr., 
er Brut 


= b he San Gruntheiien ver 
un — 

is bis um Mei Be — 
12 Ubr Mittags. 


crauen · Aranuetten: 
Dr. GUIDO RANNIGER 


D 189 Malente 
—S — — 


WORLD’S MEDIA, 


si ur 
Adams 28 
Seit, Verter 


ftalt {ind 


Nüdgrats, 


Krampfaderbrud) 
Bafferbrud 


furirt in 5 Tagen nnd zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 

Taufende zögern, Hei- 

Inng au finden. Nach» 

dem hr mit ande 

ren Methoden bin 

; längli$ exrperimentirt 

Be Habt, Tommi zu mit, 

und Ihe erhaltet eine 


Dr. B gellietebene, gefeglige 
bissl. du arantie über ein 


PYofitive und nahhaltige ee 


Bofitive und nachhaltige ilung. 
up babe in den legten zehn Jahren 
diefe Krankheiten, Beidwerben, Blutver- 
Hung, 1 fowie alle Krankheiten, die den 
änner und u eigentbümlich 
find, bebandelt und Zuri 
5 wende mich Befonbers an die 
nifh Kranken, die emimuthigt 8 
durch Magen-Axzneien, an Leidende, die 
mit einer graufamen pressen bedroht 
find, an Männer, die alle Hoffmung 
verloren haben, je wie gejund zu 
werden, und an Alle, die al3 —— 
anfgegeben worden waren. Komfultation 
frei und bertraulid. Wenn Ihr nicht 
lommen Lönnt, fchreibt wegen Yragebo- 
gen. Zaufende brieflih im Haufe Furirt. 


Dr. L. E. ZINS, Speial-Arzt, 
247 ®. Madifon Str. 


Ede — Str. — Stunden von 8 
Vorm. bis 9 Abends. —— bon 9 
Vorm. bis 7 Abenb3, 


Gaumenlofe Platten 


— Double een.) 

Diefe tten werden nur bon ber 
ftelt. Wir haben das ausfchließliche "feat fie 
berauftellen, und garantiren, daß Flei 
und Aorn vom Kolben Tauen Tönnt,_2 2 


tigt nicht den ———— Sebt ſie 
— Sc gan 


x ei > 
Zähne fchmerzios rn 

ar Schmerzen, feine Nadel, fein GaB. 
& ließ mir in den Bofton Dental Parlor3 
Zähne ziehen ohne * 

R ließ mir aın näd 
Bebih Enteben, ir id 
trug, ohne 


—— Schmerzen, 
er ein temporäres 
zwei Jahre lang 
Schmerzen oder Unannebmlichfeiten. 
zu». G. Gableman, 232 35. Str., Chicago, 
“Ale Arbeit bon erfabrenen „‚isenfirten 
Babnäten mittleren Alter3 g Keine 


L 
BÖSTON DENTAL PARLORS 


Offen Abends bis 10. Sonntag bon 2 bi3 A 
ai,im 


Schwache, nervöje Perſonen, 


eplagt von Hoffnungslofigteit und lechten 
Sräumen, erihöpfenden Husflüfien, — en, 
Brujt,« Rüden« und wopfigm ı. 
Ubnahme des Gehör und ö — Er⸗ 
rötben, — Herztlopfen und ae erfah« 
ren aud dem Pit Dfrenund“, wie leicht Folgen der 
— eihpleht3-ftrantpeiten, Krampfe 
derb © aricocele), jowie viele andere, jeder in- 
neigen ebandlun zopende Leiden auf einen 
blag zu heilen es Berfahren volljtändig 
jünen und —— 
Die n Auflage dieſes lehrreichen Buches iſt 
für 25 Gens Driefmerten zu beziehen bon der 


Yripat-Rlinit, 1816. Ave.,RewYort,R.9. 
momife* 


Behäts Ra 
t5 


Finanzielles. 


: FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle u. Madifon Str, 
OHICAGO. 
Bapital ... . - - 8500,000 
Heberfhuß ... . - - 8500,000 
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Selbft unter 'glüdlich Verlobten fol 
ed manchmal zu Eleinen Meinungäver- 
Tiebenheiten fommen. &3 gibt bann 
gewöhnlich fogenannte „Brautitanb3- 
Iharmüßel“, bie meift mit ſchulmeiſter⸗ 
lichen tmahnungen männlicherfeit3 
und einigen leicht Löslichen Thränen 
meiblicherfeit? ohne ernftliche Folgen 
enbigen, um jehliehlich fogar die Liebe 
zrifchen ben beiven Brautleuten nur 
noch mehr zu befeftigen. 

Auch Fräulein Marie Linde'3 Mal: 
atelier war foeben ver Schauplat fold) 
eines kleinen herzſtärkenden Gefechtes 
geweſen, aus dem natürlich wieder 
mal ihr Verlobter, der Rechtsanwalt 
und Notar Egon Helmſtedt, relativ 
wenigſtens, als Sieger hervorging. 

Die kleine, etwas burſchikoſe Dame 
hatte nämlich das hübſche Titusköpf⸗ 
chen mit einem genialen Ruck in den 
Nacken geworfen und war — von der 
Zeitſtrömung mitgeriſſen — für die 
Emanzipation der Frauen eingetreten. 
Sie ſtützte ſich dabei auf die Auslaſ⸗ 
ſungen einer intimen Freundin, des 
Fräulein Doktor Bamberg, die als 
fanatiſche Kämpferin für die „große 
Sache“ jhon fogar in ber Deffentlich- 
feit durch einen Straßenframall mit 
einem Schugmann eine etwas ziweifel- 
bafte Berühmtheit erlangt hatte. 

„Rein liebes Kind“, fchloß der 
Rechtsanwalt foeben fein gut aufge- 
bautes Plädoyer, „ich erkläre Dir rund 
heraus, daß mir Dein Umgang mit 
jener übermobernen Perfon abfolut 
nicht paßt, die am Ende imftande wäre, 
Dir Deine echt weiblichen Vorzüge, die 
ich, Dein fünftiger Gemahl, vor allem 
an Dir fhäge und verehre, zu raus 
ben!” 

Leifes Schluhzen Marie’3 folgte 
diefen Worten. 

„Und deshalb wünfchte ich”, fuhr 
Egon fort, „daß Du geftern den 
„Amazonentlub“ nicht befuchteft. Hof- 
fentlih haft Du doch meinen Wunjch 
erfüllt?” 

„sa“, Hang e3 kleinlaut in das vor— 
gehaltene Tafchentuch hinein. 

„Wo warjt Du denn gejtern Abend? 
Sch ging hier zmeimal vorüber, aber 
Deine Fenjter waren ftet3 duntel.“ 

Marie antwortete ohne aufzubliden, 
langfam, mit unficherem ‚Tone: „Erft 
machte ich verfchiedene Beforgungen, 
ging dann in Habelmann’s Kondito- 
rei, um ein Stüd Kuchen zu effen und 
befuchte dann meine Freundin Ma- 
rietta.” 

Helmftedt erhob fih. „Auch Mariet- 
ta’3 Umgang ift nicht der beite für 
Did. hr jeid doch völlig verfchiedene 
Charaktere, Du ernit, ideal, und fie 
oberflählih, mit ſtarkem Hang zu 
Ioderen Streichen.” 

„Aber Egon“, ermwiderte Marie 
zärtlich, „Fürchteft Du denn, Marietta 
fönnte jemal3 einen verberblichen Ein» 
fluß auf mich ausüben? Pfui! Du 
trauft mir wirflid nur Schledhtigfei- 
ten zu.” Damit drüdte fie wieder das 
Taſchentuch vor’3 Geficht. 

„Rein, Schat, Du mußt mi au 
nicht falfch verjtehen. E38 gefchieht doch 
alles nur, um meinen Liebling vor 
Uebel zu bewahren.“ Damit wandte 
er ihr Köpfchen fich zu und füßte fie 
bäterlich auf die Stirn. 

„sebt aber, mein Kind, muß ih 
Dich verlaffen, ich habe noch die Poft 
im Bureau burchzufehen und heute 
Nachmittag eine Verabredung mit 
einem Freunde, ber geftern auf ber 
Durchreife bier angefommen. Mor: 
gen fährt er weiter zu einem Kom- 
miffarium in ein fleines Neft nad 
Pommern. Ych Habe ihn feit Jahren 
nicht gefehen. Damals mwar er ein ur= 
fideles Haus, wird fich aber wohl au) 
die tollen Hörner abgelaufen haben.” 

„Sp mwünfche ih Dir viel Vergnü- 
gen mit Deinem Freunde. Aber vergiß 
mich nicht ganz darüber, Egon.” 

„Beliebter Schaß, Dich vergeffen!” 
fagte Egon weich und fchloß feine Ma- 
rie zum Abjchied feit in feine Arme. 

„Auf Wiederfehen, morgen alfo!“ 

Damit war er zur Thür hinaus, 

Marie trat an’3 Fenfter, um ihm 
nadzubliden, dann warf fie fi nad)= 
dentlich in einen Seflel... 

„&& mar feigq und unmürdig bon 
mit, ihn zu belügen“, murmelte fte vor 
fih Hin. „Warum hatte ich nicht den 
Muth, ihm zu fagen, daß ich troß fei- 
ned Wunfches geftern zu dem Vortrag 
bes raulein Dr. Bamberg in den 
Klub gegangen bin? — Aber er fragte 
fo plögli, fo unvermittelt, daß ich 
ihm vorlog, ich war in der Konditorei 
und bei Marietta. Morgen aber fage 
ih ihm die Wahrheit, felbit auf die 
Gefahr, daß er mit zürnt. Zwiſchen 
und muß aud) die Kleinfte Rüge vermie- 
ben werben.“ 

Ein helles Lachen im Korridor Tieß 
fie nach der Thür bliden, durch die jeht 
eine elegante junge Dame herein- 
ftürmte. 

„Die, meine geliebte Mie“, rief bie- 
felbe, indem fie die Freundin zärtlich 
umfchlang, „tie lange habe ich Dich 
nicht gefehen?!“ 

„Volle pierundzwanzig Stunden!“ 
lachte die Malerin. 

„Du Undanfbare, ich finde das ent- 
feglich lang, und Du haft meiner biel- 
leicht nicht einmal gebadht?” 

„Mariettchen, Du biſt verdächtig 
liebenswürdig, haſt Du vielleicht wie— 
der etwas auf dem Gewiſſen? Soll ich 
wieder mal der Sündenbock ſein?“ 

„Pfui, wie abſcheulich, als ob ich nur 
zärtlich bin, wenn ich etwas will.“ 

„Na, na!“ drohte neckend die andere. 

„Ja, früher, als wir noch zuſammen 
die Schulbank drückten, da mußteſt Du 
allerdings manchmal die Kaſtanien 
aus dem Feuer holen, Du goldenes 
Herz, aber jetzt, — nein, ſolche Nichts⸗ 
nutzigkeiten mußt Du mir nicht mehr 
zutrauen. — Allerdings muß ich Dir 
— ſetzte ſie verlegen 
hinzu. 

a alfo boch!” lachte Marie und 

Beichtlind in eine laufchige 
—— Sm war ein,reizended Bild, bieje | in 
ehe fo 


Yin 


ee 


ähre 
taufend übermüthi 
ten, und ihre mei ur 
ſchienen nur lachen zu kön 

„Alſo, was —— Du zu 1 Beidhten?" 
fragte Marie. 

„Ich glaube, — ih bin verliebt!“ 
Teufzte ariettn mit fentimentalem 
Augenauffchlag. 

„Schon mieber?“ 

„Nein, Mie, Tcherze nicht, diesmal 
ift’3 ernftlich, — Gott, das bißher, das 
tar nicht zu rechnen, aber diesmal ift’3 
ein Mann!” 

„sa, und was maren denn bie an- 
deren?“ 

„Ach, das waren — dumme Yun 
gens!“ 

„Alſo, wo haſt Du denn dieſen 
Mann plötzlich entdeckt?“ 

„Du, das ijt eine urbrollige Ge- 

ichte. 


alfo geftern Abend bie 
MWilhelmftraße hinunter mit einem 
Buch unter'm Arm, das ich mir eben 
gekauft hatte.“ 

„Du, ein Buch?“ 
nedend Marie. 

„Jamohl, ein Buch, mit dem inte- 
reffanten Titel „Eheitandageheim- 
niſſe“. u 

„Du, das fcheint auch gerade feine 
paffende Lektüre für ein junges Mäd- 
hen zu fein.” 

„Das jagte er allerdings auch.“ 

ner?“ 

„Run, Er! Höre nur: Alfo in der 
MWilhelmftraße bemerfe ih, daß mir 
ein &err folgt. Ganz verjtohlen 
Tchielte ich nach ihm und jah, daß es 
ein bilbhübfcher Menfch mar mit einer 
breiten Schmarre über der Wange, die 
ihn entzückend kleidete. Dennoch är— 
gerte es mich, daß er mich ſo unvber—⸗ 
ſchämt anſtarrte. Ich gehe alſo ſchnell 
in Habelmann's Konditorei hinein. 
Eben habe ich mich in eine behagliche 
Ecke an einen Tiſch geſetzt und will 
meinen Apfelkuchen mit Schlagſahne 
verzehren, wer taucht plötzlich zwiſchen 
den Gäſten auf? — Mein Trabant mit 
der Schmarre. Er hat ebenfalls 
Apfelkuchen mit Schlagſahne auf ſei— 
nem Teller und ſucht einen Platz. Vor 
Schreck ließ ich mein Buch auf die 
Erde fallen. Schnell trat er herzu, 
hob es auf und fragte höflich, ob ich 
geſtatte, daß er ſich an meinen Tiſch 
ſetze. Doch ohne meine Antwort ab— 
zuwarten, nimmt er Platz, ſchlägt das 
Buch auf und — was ſoll ich Dir ſa— 
gen — hält mir eine förmliche Pauke, 
daß ich ſolch' Buch leſen will. Für 
kleine Mädchen, wie ich, wäre derarti— 
ges durchaus nicht geſchrieben! Was 
ſagſt Du zu ſolcher — F 

Marie lachte. „Nun, ſo unrecht 
ſcheint mir der Mann gerabe nicht zu 
haben.” 

„Du lacht”, fuhr Marietta fort, 
„aber ih mar "wüthend, yuerft ließ 
ich ihn ruhig ausreden, dann aber 
habe ich e8 ihm gehörig "gegeben, unb 
bald waren wir in ber fehönften De- 
batte iiber „unge Mäbchenerziehung“, 
ald ob wir jchon feit Kahren befannt 
wären. Dann aber ſchloſſen wir 
Frieden, und dieſen mußten wir, wie 
er Tagte, mit einem Glas Punfe be= 
fiegeln.“ 

„Und das haft Du angenommen?“ 

„5a. Der mußte e3 mir fo Klar zu 
maden, daß darin nichts Anſtößiges 
zu finden fei und bat jo niedlich um 
die Ehre, daß ich es ihm wahrhaftig 
nicht abfehlagen fonnte.“ 

„Wie unnorjichtig, mit einem mild» 
fremden Menfchen!“ 

„D er hat filh mir vorgeftellt: Aſſeſ⸗ 
ſor Brandenfels aus Jena. Ein rei— 
zender Menſch, ſage ich Dir, etwas 
herriſch, aber im übrigen urgemüthlich 
und drollig. Uebrigens um 10 Uhr 
mar ich zu Haufe. ch ließ mich auch 
auf der Straße nicht von ihm beglei- 
ten, fondern fuhr mit der Glektrifchen. 
E3 gab natürlich eine furchtbare 
Strafpredigt von Mama wegen mei- 
nes langen Ausbleibens, aber ich fagte, 
ich ſei bei Dir geweſen. 

Marie wollte der Freundin Vor— 
mwürfe über diefe Qüge machen, aber 
fte fchwieg befhämt, da fie ja vorhin 
die gleiche Lüge gebraucht hatte. 

„Er tft nur wenige Tage bier. Heute 
bat er einige Verabrebungen, aber 
morgen fünnen wir und vielleicht noch 
einmal treffen. Er wollte mir noch 
darüber fchreiben.“ 

„Wie, Schreiben? Wohin? Was 
wird Deine Mama fagen?“ 

„Sa, das ifl’s, — um alle Unan: 
nehmlichfeiten zu vermeiden, ‚habe ich 
ihm Deine Adreffe „angegeben.“ 

„Aber Marietta,” rief Marie un: 
toilfig und fbrang auf. 

„Aber geliebte Mie, was ift denn da— 
bei. Sei doch nicht fo Fleinlich.” 

„Ra höre, Du bift von einem Leicht: 
fina, der unberantmortlich ijt.“ 

„Zheuerjte Mie, 
harmlos, Als er um meinen Namen 
bat, fagte ich nur „Marie“, denn fo 
heiße ich ja eigentlich, und fpäter Fragte 
er des Briefes wegen nach dem ganzen 
Namen und ich Jagte unmillfüriich 
„Linde“ md fügte dann Deine Adreffe 
hinzu.“ 

„Rein, Liebes Kind, ih muß Dir 
meine Hilfe da verfagen; das geht über 
bie Grenzen der Harmlofigkeit.” 

„Ja, aber ich fann e& doc nun nicht 
mehr ändern,“ ftotterte Marietta, die 
Freundin rathlo8 anblidend. „Bitte, 
bitte, fühe goldene Mie, fei ıhir nicht 
böfe, Ich verfpreche auch, mich zu bej- 
fern. Du braudjit ja den Brief nur 
anzunehmen. Yc hole ihn mir morgen 
um 11 Uhr Vormittags,” 

Die Malerin war an’s Fenfter ge- 
treten unb trommelte nervös an. den 
Scheiben. 

„Run gut,“ Tprad) fie ernft, „ich will 
den Brief —— aber ich Hoffe, 

Mal if, da Du —X 
Dummheiten hineingiehſt 
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fchiebete fie fich in ber frößtichen | 


Stimmung einer glüdlich Liebenden. 

Am nächiten Morgen brachte der 
Vriefträger für Fräulein Marie Linde | 
einen Brief, dejfen fremde Handſchrift 
auf der Adreſſe das für Marietta be⸗ 
ftimmte Schreiben verrieth. Yhtlos 
warf die Malerin ihn auf den if 
unb wollte eben die Palette zur Hand 
nehmen, al3 draußen die Klingel heftig 
geläutet wurde und gleich darauf ihr 
Bräutigam athemlo® ind Zimmer 
ſtürzte. Erft rannte er einige Male 
mit Lömwenfchritten auf und ab, dann 
blieb er am Tifch ftehen, ftarrte auf 
den bort liegenden Brief und ftieß ein 
dämonifches Zachen aus, dabei funfel- 
ten feine Augen unheimlich zu Marie 
hinüber. 

„Winft Du mir vielleicht endlich fa= 
gen, was Di fo aufgebracht hat, 
Egon?” 

„Na,“ grinſte er, „ſpiele auch noch 
die Unbefangene.“ Dann fügte er auf 
feine Braut zutretend hinzu: „Warum 
haft Du mid) geitern belogen?“ 

„a, Egon,“ jtammelte die Gefragte. 
„e3 war fchlecht und feig von mir, und 
ich habe faſt fein Recht auf Deine Vers | 
zeihung.“ 

„Aha! Alfo doch!" Frohlodte er. 
„ber fürchte nichts, ich WIN Dir ein ı 
Geftänbniß erſparen, denn Hans hat 
mir alles geſagt.“ 

„Hans?“ fragte Marie jetzt verwun⸗ 
dert. 

„Nun ja, Hans Brandenfels.“ 

Einen Augenblick beſann ſie ſich. 

„Hans Brandenfels iſt 
Freund?“ 

„Allerdings.“ 

Marie ſank ſprachlos auf einen 
Stuhl. 

Jawohl.“ fuhr er fort, „Hand 
Brandenfel3 hat mir von feinem Kleis | 
nen Abenteuer mit Dir bei Habelmann | 
borgeftern Abend haarklein erzählt und | 
war töbtlich erfchroden, ala er bei = 
nung Deines Namens erfuhr, wie nahe 
Du meinem Herzen geitanden haft —“ 

„Egon!“ jammerte Marie. 

FJawohl, geſtanden haft, denn jebt 
ift e8 natürlich aus zwifchen und. Er | 
wollte an unfere Belanntfchaft gar ı 
nicht glauben und hat mic) bis hierher | 
begleitet, — er wartet unten. Leider 


hat auch er ſein Herz ganz ernſtlich an ßen 


Dich verloren, — und ſomit haſt Du 
ja einen Erſah für mich,“ ſetzte er bit— | 
ter hinzu. | 

Mit einem Rud richtete fi Marie ; 
in bie Höhe. „Sp glaubft Du wirklich, 
ich hätte ein fo frivoles Spiel mit Dir | 
getrieben?“ rief fie leibenfchaftlic. 

„Marietta war bie Leichtfinnige, die | 
al bad Unglüd angerichtet.“ 

„Marietta?“ entgegnete Egon uns 
gläubig. „&3 ift nicht Hübfch, Tie zu 
befeuldigen, während auf dem Tifh 
dort Brandenfel Brief an Dich liegt. 
Ich kenne feine Handſchrift. — 

Das iſt es ja, Narietta hat meinen 
Namen mißbraucht.“ 

„Und das fol ich Dir glauben?“ 

„So rufe doc Deinen Freund her- 
au 

5 Rechtsanwalt trat raſch ans | 
Fenſter und winkte hinaus, dann öff- | 
nete er felbjt die Thür des Vorzimmers 
und ließ feinen freund eintreten. Ver- | 
dußt blicte diefer die vor ihm ftehenbe 
Dame an. 

„Willſt Du nicht die Güte haben, 
mich vorzuſtellen,“ wandte er ſich ber⸗ 
legen an Helmſtedt. 

„Fräulein Marie Linde — erwi⸗ 
derte Egon, und ein unſagbares 
Glücksgefühl überkam ihn durch dieſe F 
plögliche Wendung. 

„Meine Freundin Marietta hat die= | 
ſes Mißverſtändniß hervorgerufen,“ 
nahm jetzt die Malerin das Wort, „ſie 
hat mir bereits geſtern ihre Unbeſon⸗ 
nenheit gebeichtet. 

Im Entree wurde jetzt wiederum 
ungeduldig geſchellt, und Marietta be— 
ſchreckte 
aber zurück, als ſie ſich dem Gegenſtand 
ihres Herzens unmittelbar gegenüber 
Tab. 

„Sa, wie tommen Sie benn bier- 
ber?” rief fie ven Aſſeſſor an. 

„Dur Sie, verehrte Fräulein.” 

Verwundert blidte Marietta jeht 
auf Marie „und den Rechtsanmalt. 

„Da, ja,“ Tagte der Ajfeffor mit tra- 
oifhem Tonfall, „Sie haben e3 zu ber- 
antworten, mein "Sräulein, wenn e3 
jetzt wiſchen dieſem Herrn da und mir 
zum Duell kommt.“ 

u. Gotteswillen!” fhrie Marietta 
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Ihnen mittheilen?“ ... Und er ſprach 
— weiter mit ihr. 

Egon hatte Mariens Hand gefaßt 
und rat mit ihr hinter ein Palmen- 
! Arrangement. NReumüthig berichtete 
* ihrem Verlobten jetzt ihre geſtrige 

Lüge. Er aber küßte ihr zärtlich die 
Falten von der Stirn. 

„Ich will nie wieder Deinen Wün— 
ſchen Beſchränkung auferlegen, gehe 
immerhin in den Amazonen⸗ Klub, ſo 


Dein ; oft Du magft, mein Herz, da bift Du 


wenigſtens vor Herrenbekannſchaften 
ſicher,“ ſchloß Egon lachend. 

Nein, Geliebter, gern will ich mich 
Deinen Wünſchen fügen, und bald 
werde ich ja ohnedies nur für Eines 
zu kämpfen haben — für das Glück der 
Familie!“ 

„So ift’3 recht!“ beſtätigte Egon und 
nahm ſie feſt in die Arme. 

„Und wir, meine Herrſchaften,“ rief 
der Aſſeſfor mit luſtigem Augenzwin⸗ 
kern, „ſind auch einig über die Kapitu⸗ 
lationsbedingungen, zu denen wir noch 
heute die gewichtige Unterſchrift einer 
älteren Dame einholen werden. Fräu— 
lein Marietichen muß für eine fleine 
: Lüge durch eine ewige Wahrheit bü- 

u 


„Und die heißt?” rief der glückliche 
Rechtsanwalt. 

„Was für einander beſtimmt iſt, das 
kommt auch zu einander!“ verkündete 


der Aſſeſſor feierlich, und drückte zur 


Bekräftigung ſeiner Worte einen herz⸗ 


haften Kuß auf Mariettas ſchwellende 


Lippen. 
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7 Die Bol-KHur. 
Bierologiies aus dem Münchener Hofbräubaus. 
Münden, Ende April. 

Menn ed auh manchmal in unfe- 
tem bairifchen Parlament gar Hitia 
gugeht, in einem Puntte ift eö ganz 
ficher die gemüthlichſte Volksvertre— 
tung in deutſchen Landen: was man 
überall anders nur in fröhlicher Ze— 
cher Runde zu hören gewohnt iſt, das 
mürgt bei und die ernften Berathun- 
gen des Landtages, im driftkatholi- 
{hen Parlament zu München mirb je= 
des Jahr mindeftens einmal eine große 
Bierrede gehalten. Freilich, fie ift nicht 
gar Tuftig gemeint, und menn dod) zu= 
meilen die übermüthigen fleinen Ko 
bolde, die am Hofe des König Gam- 
brinus Pagendienfte thun, ihr Wejen 
borin treiben — dem Redner ift es je- 
denfall3 bitter ernft, und wenn Vater 
Daller und Lerno, der Yurifte, ihre 
bonnernde Bhilippifa gegen die Hof: 
bräuhausdireftion und derenMitfchul- 
dige vom Schanffellner herunter big 
zum lebten Radimeiblein Ioslafjen, 
dann mag fich der Direftor mohl vor= 
fommen wie die Schäflein meiland 
Abrahams a Sata Clara. Aber frei- 
lich, die Hofbräuhausfrage ift auch ein 
gar ernites und für des Landes Wohl 
hohmwichtige® Ding. Schreibt Doc 
Jon der alte Kreittmager in feinen 
Anmerkungen zum baierifchen Land- 
recht Anno 1758: „Wir leben in einem 
Rand, mo das Bier gleichfam das 
fünfte ‚Element ausmacht“, und grim- 
mig mettert der churbaierifche Vize— 
fanzler gegen die Bierverfchlechterer: 
„Man glaubt, daß durch Ichledht und 
unfräftig Bier die alte teutſche Stärke 
ſo merklich abgenommen habe.“ 

Dies Unglück zu verhüten, läßt der 
Landtag in jeder Seſſion ein kräftig 
Donnerwetter dreinfahren, und um 
ſich zu überzeugen, ob’3 gefruchtet 
bat, erjcheinen in den legten Tagen des 
Aprils die Landboten im Hofbräu= 
haus, vollzähliger ald an mandem 
hochpolitiſchen Tag. Kritiſch laſſen ſie 
das edle Naß durch die von langer 
Redearbeit trockenen Kehle rinnen, und 
immer noch einmal werden die hohen 
Gläſer gefüllt, um auch ganz gewiß zu 
ſein, daß „gut eing'ſchenkt“ wird. 
Aber freilich iſt's auch kein gewöhnli— 
cher Sud, der den Erwählten des Vol— 
kes borgefeht wird. Beginnt ja doch 
am 1. Mai die Bodquelle am Plapl 
zu fließen, und ehe das jehnlichit er- 
wartete Naß den gemeinen Sterblichen 
geipenbet wird, verfammeln jich die 
Spihen ber Behörden und die Mit- 
glieber beider Kammern zur Probe im 
großen Yeltfaal des. Hofbräuhaufe2. 
Volksvertreter und Minifter, dieHaup- 
ter der Stadt und der hochmwohllöbliche 
Magiftrat, furz alles, „mas a bis! was 
13“, mie der Münchener fagt, drängt 
fi in dem meiten Raum, an biefem 
Tag ift die politifche Streitart begra-= 
ben, alle Standesunterjchiede Tcheinen 
verwifcht, das Bier bewährt mieber 
einmal feine demofratijirende Macht. 

Ein großes Ereigniß ift eg, was die 
illuftre Feitverfammlung nad altem 
Brauch eröffnet: am 1. Mai mird 
Münden Kurort. Denn die jind gar 
arg im Srrthum, die da. meinen, ber 
Hofbräuhausbod wäre ein gemöhnlich- 
ches Genußmittel, mie irgend eine be= 
liebige Flafche Sekt. Der Maibod ift 
ein Aur- und Heilmittel allereriten 
Ranges, das gegen Melancholie, HY- 
pochondrie und Marasmus unfehlbare 
Refultate erzielt, wenn es furgemäß 
angewendet wird. PBunft neun Uhr 
muß der Kurgaft antreten, das Quan- 
tum fchmwanft je nach der Konftitution 
und ber Natur des Leiben3 zmifchen 


Im und zwölf Glas, deren Wirkung 


urh furgemäße Diät, insbejondere 
fleißigen Genuß von Rettigen, Galz- 
btegeln und Bodmwüriten, noch mefent- 
lich erhöht wird. Die Paujen werden 

wedmäßig durh Stimmbandgymna= 
fr (Gejang) ausgefüllt, mozu Drei 
Mufikfapellen, die unermüdlich die un- 
permüftlichen alten Gaffenhauer pie 
fen, ausreichende Gelegenheit bieten. 
Mer alfo Turgemäß die zehn oder 
zwölf Tage, die die Saifon dauert, 
berbracht hat, ift für ein ganzes Jahr 
bon Arbeit und Entbehrung geſtählt, 
beſonders wenn er die Koſten einer 
Nachkur in Karlsbald nicht ſcheut. 
Welch geheimnißvollem Kräutlein 
eigentlich der Hofbräuhausbock ſeine 
wunderſame Heilkraft verdankt, das 


hab’ ich vergeblich zu ergründen mich 
„bemüht. 


Denn nicht allein verzapfen 
alle anderen hiefigen Brauereien in je- 
bem Frühjahr Bod, jondern fajt über: 
all in deutfchen Sanden wird er ge: 
brauf und getrunken. Xa, menn ich 
recht berichtet bin, ift der Bock über— 
haupt fein bairifch Kind, denn die 
Ehronita erzählt, daß zum eriten Mal 
im 17. Jahrhundert, im hurfürftlichen 
Brauhaus zu München ein Stoff ge- 
braut wurde, der dem berühmten Eim- 
beder Bier aar ähnlich gemejen jei, 
und no im Anfang diejes Jahrhun— 
bert3 hatte jich in München der Name 
„Eimbod” erhalten, der erjt allmählich 
in Bod verftümmelt wurde. DerStoff, 


1 


er Dr. zu in Berlin 


empfiehlt die 
mweltberühms 
ten Wpothes 
ter 5 
Brandt's 

Schweizer: 
und 


meiner Gr» 
frantung bin 
id außer 
Staud ge> 
meien. Ihre Villen an anderen Kraufen 
5 ol! an mir jelbit zu erproben. Veßteres 
5 iits mehrfach geicheben umd ich kann dem: 
nad bezeugen, dak die Wirkung der 
4 Bien eine prompte und von allen 
unbeqguemen Nebenerfheinungen freie 
4 war. Ich bezweifle and nicht, dab ein 
ME vrolongirter Gebrauh derſelben obne 
Schaden möglich it.“ 
ug Sie mit En 
en, Ay Eionatie = 
Sintanbrang zum Kopfe behaftet find, 
werden Ihnen die meltberühmten 
Ridh. Brandt’3 Schweizer: 
—— Erleichterung und 
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Ei eacate 40 Gt3, leine 
kr ea, Saunen un. 


Bboleiale- Agenten; Sehn & Bint, 


ab. „Einft wird tommen ber Tag, bi da 


‚mehr originell. 


Genügend 5c weihe Blank Tapeten f. 
fen Farben, die Rolle 


ein Zimmer, für #5e. 

10 Rollen Wand- Tapeten, 

Feine Entwürfe, paifend für Läden, 
Hallen und Ehzimmer, wirt: 5 
licher Werth 10c die Rolle. . c 


6 Rollen für die Dede, 
Schwere Gold- und gepreßte Tapeten; 


18 Yards Border, 
aud dunfelgrüne und rothe 


ir bieten allen Samftags- 
Käufern Gelegenheit, Ta 
peten zu Bargain-Breifen zu 
faufen. 
Alles für 
grains, Werthe bis zu 20c 


Dritter Floor, nördl. Ende. 
6c Glimmer-Tapeten, in dunt: 
In⸗ 
die Rolle, für 
Wir verlangen nur 12c per 
Rolle für Tapezieren. 
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“ State and VanBuren Sts. 


bon dem jchon Luther fi) auf dem 
Reichstage zu Worm3 Hat trefflich 
Ichmeden lajfen, fand allgemeinen An- 
Hang, und bald bürgerte fich ber 
Brauch ein, jedes ahr den fühen 
braunen Iranf zu brauen und um die 
Maienzeit im Hofbräuhaus am Plapl 
zu verfchenfen. Und mie überall in 
Münden, wo Gambrinus feinSzepter 
Ihmwingt: bald murde ein Volfafeft 
daraus, und in dem mit frifchem Bir- 
kenreis geſchmückten Hof der alten 
churfürſtlichen Brauſtätte erklangen 
zur Bockzeit fröhliche Weiſen, und al— 
lerhand toller, Scherz ſorgte für die 
Beluſtigung des Volkes. Noch unſere 
Väter wiſſen von dem Wettrennen der 
Radiweiber zu erzählen, und ſolange 
der alte Bockſtall ſtand, war es der 
Brauch, daß der Glückliche, der am er— 
ſten Tage der Saiſon das erſte Glas 
erobert hatte, die ganze Zeit hindurch 
täglich eine Freimaß bekam. 

Aber freilich, das Alte ſtürzt, es än— 
dert ſich die Zeit, und wer heute in den 
geräumigen Hof tritt, der hört wohl 
noch die alten Weiſen, er ſieht noch das 
buntfarbige Bild, zu dem ſich alle 
Stände in zwangloſem Gemiſch um 
umgeſtürzte Fäſſer vereinen, er trinkt 
noch den gleichen bortrefflichen Stoff, 
aber — der Rahmen zu dem Bild ift 
ein ganz anderer geworben. Auf ei- 
nem zierlichenfenaiffancebalfon fpielt 
die Militärfapelle, die ehevdem in einem 
Bretterfchuppen fchlecht und recht un- 
tergebracht war, die Kellnerinnen, die 
Brebelverfäufer, das alles hat jo einen 
merfwürdig zibilifirten Anftrich be— 
fommen, und nur die alten Fäffer, bie 
immer noch die Tifche vertreten, find 
geblieben und wundern jich, daß man 
fie nicht zum mindeften mit buntfar- 
tirten Tifhtüchern verhüllt; fajt hat 
man den Eindrud, al3 wären fie nur 
no) da, um mit Gewalt ein Stüdlein 
Originalität zu retten. Denn das alte 
Hofbräuhaus lebt nicht mehr, es ift 
bon Europens Höflichkeit übertüncht, 
und ijt ein Bierpalaft daraus gemor- 
den, gediegen, gemüthlih, aber nicht 
Und doch, zur Zeit, 
mo der Bod aus den Fällern quillt, 
meht noch ein Hauch der alten Bergan- 
genheit durch die neuen Hallen. ch 
meiß nicht, woher e& fommt, es müffen 
mohl die Menjchen fein, die dann da3 
Haus bis in die lehten Winkel füllen, 
jener merfwürdige Schlaa, der in un- 
ferer Zeit der haftigen Arbeit fich im- 
mer noch die Geelenruhe bewahrt hat, 
einmal im Sahr den ganzen Krempel 
bon Arbeit und Geihäft an den Nagel 
zu hängen, zu fingen, zu trinfen und 
— zu Tohlafen. 

Die alte Schale nur ift fern, 
Geblieben ift una doch der Kern, 
Und den laßt fejt uns halten! 
—— — —— 
Jauauſchek in „Actors Home““. 


„Hier blühen die Blumen ſo ſchön, 
hier ſingen die Vöglein ſo hell; dort 
rauſcht von den felſigen Höh'n ſo mur— 
melnd der plätſchernde Quell.“ Es war 
der erſte Aufzug im letzten Akte des 
wechſelvollen Lebens der einſt berühm— 
ten Tragödin Fanny Janauſchek, als 
ſie, die müde Pilgerin, dieſer Tage ih— 
ren Einzug in's „Actors' Home“ zu 
Weſt New Briahton, Staten <8land, 
hielt und, mährend ihr lahmer Arm 
Ihlaff herabhing, und die zitternde 
Rechte auf der yenfterbanf ruhte, die 
no immer alänzend leuchtenden Au= 
aen in fichtbarerBefriediquna über den 
fleinen See und die herrliche \and- 
Tchaft ftreifen ließ. 

„Welch' wundervoller Ausblid! So 
friedlich, To heiter! Mie froh ich nur 
bin, hier meinen Zebensabend zubrin- 
gen zu können!“ erklärte die einftmals 
gefeierte Schauspielerin, welche kurz 
zubor in Begleitung ihrer Gefelljchafte- 
rin Frl. Lilian Road aus Saratoga 
eingetroffen war, um an der lekten 
Etappe des irdijch Vergänglichen Halt 
und Raft zu machen. 

ShrRuhmesitern ift längst erlofchen, 
ihre Körperfräfte und Reize find länafi 
dahin, aber noch fonnt fie fich im ehe- 
maligen Glorienfcheine, menn leichte 
Momente ihr die Erinnerung an frü- 
here Triumphe in's Gedächtniß zurück— 
rufen und ſie ſich die Zeiten vergegen— 
wärtigt, als ſie durch ihr berückendes 
Spiel das Publikum hinriß, Fürſten 
und Könige zu Thränen rührte. Für 
den Reſt ihrer Tage wird die alte Ja— 
nauſchek ein ruhig-beſchauliches Drama 
ſpielen und vorausſichtlich kaum noch 
die betagten Infaflen des Heim® au, 
der waldigen Infel zu begeiftern ver- 
mögen. 

Aber troß aller Enttäufchungen,Lei- 
den und Plagen bat fie bis aüif den 
heutigen Tag den Verfall ihrer been 
aus der „altenSchule“ nicht verwinden 
fönnen. Der modernen Richtung fpricht 
fie die Berechtigung, den inneren Werth 


———— 


rungen und ſchwarz mit Maco De 
Kinder-Strümpfe, jehr Dauerhäft, 
und jchiver gerippt, Spliced Knie 


Baranins 
Tamen- und Kinder-Strümpfe—für Damen: neue 


gisles, in ficy Farben, jhwarz, Iohfarb. Schatti- 
(Die 


Neue Spigen LisleDamenftriimpfe, 1amarı, 


neue lohfarb., grau, Modes, weiß etc. 


50c import. Ullover Spiten Lisle — 


Strümpfe, in ſchwarz 


Hübſche importirte Spitzen Lisle Damenſtrümpfe, 


Styles, alle belieb— 50c 


Au 2m won „2 68 Grüne 


Warum er ſie ſammelt? Warum ſie beſſer ſind als alle anderen Trading Stamps? Was für Bedeutung haben ſie? Die Antwort wird immer ſein: 
Es kommt Alles auf die Prämien an. Die erfolgreichſten Retail-Händler des Landes haben die Frage für Euch gelöſt, und jeder kluge Käufer kennt die vielen beſſeren Eigenſchaften des „S. & 9.“ 


fünfundzwanzig neue 
teſten Farben 


— — — — 


Beklihmte Genket + RAM j 
mefer zu 1.50, regul. 2.50 


Nr. 50 Henfel Rafirmefier, 1.50 — Graff iS 
Smith, Agenten für 3. U. Hendels in 
Amerita, mweigern jih, an uns zu ver— 
taufen, weil wir den Preis hefabgejegt 
haben. Der reguläre Preis ihrer Nr. 50 
Rafirmejier ift 82.50, verfauft von allen 
Barbier-Supply-Geſchäften. Es beat 
fih für Euch, hierher zu 
fommen und ein Rajirmej- 
fer zu faufen 


Trading Stamps 


„S. & 9.“ Prämien werden von feinen anderen übertroffen. 
Stamp-Syſtems. 
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AND COMPANY 


STATE & VANBUREN STREETS 
Poftbeitellungen prompt ausgeführt. Telephone Erdhange Sir. 


Ihr Be „E. & 9." Trading Sta mps hier mit allen Einfäufen — für Baar, Charge oder E. ©: P. 


Kleider— Herabſetzungen 


Ermutbiat infolge der riefigen Derfäufe der vergangenen Woche, haben wir nody weitere Preis-Berab- 
feßungen vorgenommen. — Die Preife wurden auf den niedrigften Punkt reduzirt, damit eine rafche Räu 
mung unjeres großen Lagers erzielt werden Fann. 

Wir betradhdten dieje Lilte von Kleider: Werthen 

als die beite, weldje je ojferirt wurde. 


815.00 und $18.00 Anzüge, Ueberröde und Cravenettes, 10.50 — Prieftley’s echte englifche Crapenettes, gemaht mit rein- 
feidenen Nermeln und Schultern; reine Worfted Anzüge, einfach- und doppelbrüjtig—forwie elegante Home nm. 59 * 


ſpuns und Serges — engliſche Toppers und lleberröde von requlärer Länge— 
822.50 und $25 Anzüge, $LS— Doppel: 


zu 
$10 und $12 Anzüge, 6.50— Alle Eleinen einzelnen Partien und viele 

brüjtige Anzüge, in feiniten Wor- 
iteds, unfere regulären $20, $22.50 


reguläre Partien, alle qut gemacht, tadellos paf- 
und $25 Partien zu 


und einfadh- 
* 

jend und in jeder Hinficht zuverläffig und dauer: 

haft, reguläre $10 und $12 Werthe, zu 


Doppel- und einfachbrüftige Duting Anzüge — Ein Drittel Erfparnif an Tropical Worfteds, echten Donegal 
Homefpuns, mwollenen Crafhes, Cheviot3 und Serges. In den fchönften neueften Farben; ein Viertel und 


halb aefüttert mit reiner Seide und Siciliand. Mittellange w — im () 
— 
6. 50 bis 17.5 


ſowie Extreme Peg Top Hojen— 
zu a 
$7.50 und $8.50 Norfolk, doppelbrüftige und Weiten Anzüge, in Homefpuns, Imeeds, einfahen und fanch Wor- 
ſteds, — oder — — viele ac ** mit — ve te Stoffe und Arbeit, MM, 7 
zu 


87 und 88. 50⸗ ——— für Knaben, Alter 13 


4.50 


$5 dDoppelfnöpfige Norfolf:, Ruflian- und 
Matrojen = Anzüge, in Homeipuns,Tiveeds 
und ee und Twiſt — — 
glatten 

meres, für 

1200 Norfolt:, Ruſſian-, Matroſen- und 
doppelfnöpfige Anzüge, 83.50: w 
Merthe, für 


$12.50 und $15-Anzüge für Knaben, Alter $10: und $12-Anzüge für Anaben, Al: 

14 bi8 20 Nahre, Doppelt: und einfah- ter 14 bis 20, in blauen, Schwarzen und 

fnöpfig, in Hammgarnen und 9 50 fanch Kammgarnen und rYy 30 
TE nee + 


Tweeds JJ 

2000 reine Worſted Serge-Anzüge— 
Norfolt und doppelknöpfig, in ma— 
rineblau ; Matroſen und Ruſſian, 
in roth, braun und Royal blau; 


ten hen einzelne Partien, 
die $7 und S8.50 waren, Austo, 


$6 und 87 Gton Kragen Ruffian und Ma: 
trojen- Anzüge, reiner WorftedSerge, in al- 
fen Narben, Novelty XQiweeds, Home: 
fpuns und (Gheviots, reguläre © er 
3.15 


5 und $7 Werthe, für 
8009 Maid) = SuitS — von mercerized Cham: elegant „.bekift und Deaiben, — 
braus und Ginghams, $1.00- 


reguläre $4.00:Merthe 2 25 
Werthe * 


für 
50c und 75c Kniehofen, 25e — Elaftifche Bands, taped Nähte, in ertra is Imeeds und er 
piot3, alle es Auswahl aus 300 Dutend zu. . x: 2 2... 


die neue, Tee und fehnippifche Schule, | Klesteetentententerkentenfenkenfententenfententententnafesfsofuafe” Menteeheekenteneeßenfenfenfentestertenkenferfentesfentenkenfesfeniente dateien 


welche nur lachen mwill, der alten wieder 
das Feld räumt, die allein darthun 
fann, wie mwahrhafte Rührung inter- 
pretirt, mie Furcht und Mitleid erregt 
werden. Kann man Lady Macheth 
nach Urt eines Gejelihafts-Badfifches 
Ipielen? Mein alter Freund Booth und 
ich haben Könige und Fürften zu Thra- 
nen gerührt“, erklärte fie mit dramati- 
Icher Geberde, „aber jest ift alles bor- 
über. Dies wird meine lette Bühne 
im Leben fein.“ 

Runzlige, eingefallene Wangen, ein 
allgemeiner Schmächezuftand legen be- 
redtes Zeuganiß davon ab, daß die 
Künftlerin in ruhiger Beichaulichkeit 
ihren Schlußatt fpielt. Der Gefell- 
Ihafterin ijt geitattet worden, in ihrer 
Umgebung zu verbleiben. 

ee — 


V VBernachläſſigte bebö Ifern_ 


Friedhöfe. Dr. 


‚Erlältungen 
MWood’3 Norway Pine 


die 
eyrup 


.bilft Männern und Srauen zu einem fräftigen 


Alter. 
— +]... - 


Dauerhaftes Geld. 


gefunden momifr 


(HUus dem Berliner „Ut“,) 

Ym Reichstag fhlug Dr.Arendt vor, 
daß das Fünfzigpfenniaftüd vieredig 
geprägt werben folle. Dffenbar ver- 
tritt er die Geldanjchauung, daß runde 
Geldjtüde zu leicht fortrollen und vier— 
edige ein größeres Beharrungspermo- 
gen bejiten. Kein vernünftiger Steuer 
zahler wird das Beitreben mißbilligen, 
dem Gelde mehr Anhänglichkeit zu 
verichaffen. Dazu reicht aber die vier- 
fantige Form nicht aus. Man follte 
außerdem noch beide Seiten des edi- 
gen Geldjtüds mit jpigen Stacheln 
verſehen. Je werthvoller das Geld iſt, 
deſto heftiger ſtechen die Stacheln, beim 
Silbergeld ſtärker als beim Nickelgeld. 
bei den Goldmünzen ſtärker als bei den 
ſilbernen. Wenn es ſo weh thut, Geld 
anzufaſſen, wird der Leichſinnige ſich 
zehnmal beſinnen, ehe er es verſchwen— 
det, und der Volkswohlſtand muß ſich 
dadurch unendlich heben. 

Das Papiergeld müßte in anderer 
Weiſe „haftbar“ gemacht werden, näm— 
lich ſehr einfach durch Beſtreichen mit 
Gummi arabicum. Wer ſo präparirte 
Fünf-, Zwanzig- oder Hündertmark— 
ſcheine in ſeine Brieftaſche thut, dem 
kann das Geld nicht ſo leicht fortflie— 
gen. Er wird, wenn er zum Beiſpiel 
eine Schwäche für die „Luſtige Sieben“ 
hat, die Kaſſenſcheine nicht ſo leicht 
loskriegen, ſondern ſich vielmehr genö— 
thigt ſehen, ſie erſt durch mehrſtündiges 
Aufweichen im Waſſer abzulöſen. Da— 
rüber kann leicht die Nacht vergehen, 
ſodaß er fluchend das Lokal verläßt, 
ehe er ſeine tauſend bis zehntauſend 
M. an den Mann (einfchließlich. Kell- 
ner und Pilfolo) gebracht hat. 

&3 bedarf feiner befonderen Ermäh- 
nung, daß damit auch die Yera ber 
Iafchendiebe zu Ende ift, denn feftfle- 
benbes Papiergeld wird jelbft ben 
längjten. Lanafingern Widerftand lei- 


iten, und nad) ftachlichen Se ? 


wird: feiner greifen wollen, - 


— jeder. 
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ee here heran sehe nee nee nenne ch· ——— 


961 und 963 
Milwaukee 
Avenue, 


Ecke Paulina Str. 
"lea Store: 223, 995,2 27 & 229 Wabalh Ave. 


g 


961 und 963 — — I | SIE RTL 
Milwanfee Ph SRERELE, 


Avenne, | FÜRNIT JURE Ci 


Ede Baulina Str. — 


Main Store: 223, 225, 227 & 229 Wabalh Ave. | 
Tr 
Samitan, 


Groß-Gröfnung 14. Mai 


Ein weileres lied il der großen Karlman:Kelle von Läden hinzugefügt. 
Samftag ift der Tag. Wir werden das Publifum in einer Weije unterhalten, daß, dieje 
Große Eröffnung viele Jahre im Gedächtniffe bleiben wird. Offen bis 10 Uhr Abends. 


Sounenits für Ilfe, Muſik von Debaugh's 


————— voller Minfil-Sapelle und einem 
nützlichen und hübſchen Souvenirs großen Streich— Streich⸗Orcheſter. 


Dieſe Souvenirs ſind 
Salz- und Pfeſſer-Vüchſen ‚ Konzeri-Stunden: 
drener-Büdı 10 sis 12 Vorm., 2 bis 6 Nam. 


bon eigenartigem und fcehöonem Mufter, 
ſchwer plattirten Dedeln. und 7 his 0 Abends. 


— F 


A 


Unferes aroßen 
Nordweſtſeite 
Zweig - Zadens, 
961 uud 963 
Milwaukee Aue,, 
Ecke 
Paulina Str., 


werden mit 


beſchenkt. 


mit 


— 


ee 5 


Samſtag, Wir haben jetzt achtzehn große Läden in den ganzen Ver. Staaten — und ſind noch 4 
d en 1 4 au ni im Dachjen. Achtzehn große erfolgreiche Retail-Gefchäfte geben uns einen größeren 
, ® Abfaß als irgend einem anderen Laden oder Kombination von Käden in der Melt. 


J Unſere Einkaufskraft iſt unvergleichlich Linjere Sähigkeit, große Einkäufe abzu- 

ſchließen, rieſige Kontrakte einzugehen und die enormen Fabrikvorräthe einzuheimſen, 
ſetzt uns in den Stand, außerordentlich vortheilhaft einkaufen zu können. Wir unterbieten die Preiſe jedes anderen Cadens 
in — — keinen ausgenommen. 


Jedermann ſollte fommen. Großartige Vorführung. Geht auf den Geiſt der Gelegenheit ein. | 


Prachtvoll ausgeſtatteter ¶ ⸗⸗ „” Kommt und ergöst Euch 
Spezielle bargains für den Eröfnungslan. 
Eiferne Betten, ſchwere Betten, volle Größe 


Laden, ein ſehens⸗ an. den jhönen Sachen, ® 
werther Anblid. Bleibt jo lange Yhr wollt. 

820 Brufiels Rugs für 12.75 — Dies ift eine Offerte, wie Sideboard t 

fie nur einmal im Nahrzehnt vorfommt. Dies jind Ruggs —Zu ungefähr der Hälfte d. Werthe. nur 1: 45 a ee a In een 

Treflers, practvoll polirte Golden Eichen: Finish, ge: 


Schnihe⸗ 
reien, geſchliff. Spiegel, gefütter. Schub— 
von Qualität, feft * u. in prachtvoller 12 75 lade für Silderzeug—Eröffnungstag nur 10. 75 
Farbe, Größe 9 bei 12 Fuß —Gehören Euch für ichliffener Spiegel — & — = Ber: 
200 Rolen ertra Qualität Bruffel® Teppiche, ertra feine kauf, ſpeziell für 6. 75 
Muſter, jede Yard doppelt ſo viel werth wie wir 
am Exbffnungs-Tag verlangen -die Yard 


Maſſive Couches, ſchwere Geſtelle, ge Tops. breit. 

tufted über die beiten temperirten S Sprungfedern. — Bentipntion-Bicherianinte und =Bulte, 

Impor tirte ee Eröffn —— Entwurf, ornamentale Schnitzereien und 1 v. 2 ; 
* rt AU ENTE TR. 9 


ai 


Tarlor Suit3, in elegantem Entwurf, Geitelle in had) 
feiner polirter Mahogany = Finiih, gepolftert mit * 
Cbiffonier⸗Bargain ·E twas Außerordentliches. Große dortirten Velours. Bei dieſem Vertauf be— J 
5 Schubladen:Sorte, befte Schreiner = Ar- 9.50 
bei — Eröffnungs-Tag, nur >. 75 
eleganter 


fommt hr fie für 


Sanitär Stahl = Couces, beideSeiten erheben m 
hen eines der fomfortabeliten Betten, vo n bee se: 
ftruftion. Preis jveziell für den Erdff- © 

nungs:Tag fejtgejegt auf nur. 


— * 





